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Aus der Bundeshauptftadt. 

Die Prohibitionsvorlagen durhaus aus 
fihtslos. — 150,000 Güterwagen im 
einem Jahre durch gefbäftlichen Metho- 
den gefpart. — Vene Anfhuldigungen 
gegen Schuhmaſchinentruſt. 
Swangsweiie Einführung des Blod» 
fignalfpftems. — Dier Kriegsfchiffe nad 
Mittelamerifa. 


Wafhington, D. R., 8. Febr. Drei 
Siunden dauerte im Haufe heute bie 
Debatte für und wider über die Webb- 
iche Vorlage zum Verbot der Entjen- 
dung beraufchender Getränfe nad) 
Prohibitiongitaaten. Vermutlich wird 
die Tagung vorübergehen, ohne daß der 
Kongreß etwas in der Sacde tut, da 
chliehlich die beiden Vorlagen im Kon» 
ferenzausichuß begraben werden dürf- 
ten. Der Senat von Wejtpirginien hat 
einem Beichluß des Haufes einjtimmig 
beigejtimmt, monad) alle Vertreter des 
Staates im Kongreß aufgefordert 
werben, für jene Vorlagen einzutreten. 

Mit 211 aegen 60 Stimmen mar 
der Beſchluß gefaßt worden, die Webb⸗ 
ſche Vorlage überhaupt in Erwägung 
zu ziehen. 

Die Abgeordneten Dalzell und Fitz— 
gerald griffen die Vorlage bitter an, 
ſetzterer den demokratiſchen Führer 
Underwood und Vorſitzer Henry vom 
Ausſchuß für die Geſchäftsordnung, 
weil ſie ohne Rückſicht auf die drän— 
genden Arbeiten und die knappe Zeit 
Maßnahmen vorbrächten, von denen ſie 
wüßten, daß ſie nicht angenommen 
werden würden. Der republikaniſche 
Führer Mann nannte die Vorlegung 
des Entwurfs einen Verſuch, dem Pu— 
blikum Sand in die Augen zu ſtreuen; 
er verwies darauf, daß Präſident Wil— 
ſon Henry zum Bundesgeneralanwalt 
auserſehen habe; Henry bezwecke, durch 
die Einreichung des Entwurfs die Er— 
ledigung der Verwilligungsvorlagen 
zu verhindern, damit dieſe für den 
nächſten demokratiſchen Kongreß zu— 
rückblieben. 

Der Zwiſchenſtaatlichen Handels— 
kommiſſion hat heute Generalagent 
Hale der amernikaniſchen Eiſenbahnge—⸗ 
ſellſchaft mitgeteilt, daß durch Einfüh— 
rung neuer Geſchäftsmethoden die Lei— 
ſtungsfähigkeit der Frachtbeförderung 
um über 150,000 Güterwagen durch 
Beſchleunigung im Ab- und Beladen 
erhöht worden ſei. 

Die vor ſechs Jahren geſchaffene 
Kommiſſion von Fachleuten für Bahn— 
technik hat der Zwiſchenſtaatlichen 
Handelskommiſſion heute berichtet, 
daß das Blockſignalſyſten ſo ausgebil— 
det ſei, daß die Bahnen zur Einfüh— 
rung desſelben gezwungen werden ſoll— 
ten, ſowie von anderen neuerdings er— 
fundenen Vorrichtungen zur Vermei— 
dung von Zuſammenſtößen und Ent— 
gleiſungen. 

Der Senatswahlausſchuß hat heute 
berichtet, daß die weſtvirginiſchen Se— 
natoren Watſon und Chilton nicht 
durch unlautere Methoden in den Se— 
nat gelangt ſeien; da der Staatsabge— 
ordnete Shock, welcher für ſeine Stim— 
me für die Beiden $1000 erhalten ha— 
ben mollte, habe ber einzige Be— 
Teftungszeuge diefe Anaabe zurüdge- 
zogen. 

Der Präfident hat auf Montag da? 
Kabinet behufs Erörterung feiner ge- 
planten Botihaft an den Kongreh zu 
Ounften der Einführung eines Regie- 
tungshaushalts einberufen. 

Sm Senat hat Borah heute bean- 
tragt, alle ein zmwifchenftaatliches Ge- 
ſchäft betreibenden Waſſerkraftgeſell— 
ſchaften der zwiſchenſtaatlichen Han— 
delstommiſſion zu unterſtellen. 

Am Montag wird der Präſident mit 
den Mitgliedern des Konferenzaus— 
ſchuſſes beider Häuſer nochmals über 
die Einwanderungsvorlage beraten. 
Heute ſagte ihm der Abg. Curley von 
Maſſachuſetts, 
Verletzung aller Verträge mit europäi— 
ſchen Nationen über freundſchaftliche 
Handelsbeziehungen. 

Die Bundesregierung hat heute in 
Trenton, N. J. ihr drittes Antitruſt— 
verfahren gegen die United Shoe Ma— 
chinery Co. eingeleitet, eine Zivilklage, 
in welcher der Geſellſchaft monopo— 
liſtiſche und ungehörige Machenſchaften 
vorgeworfen werden, um einen Mit— 
bewerber, die Keighlein Co. Wineland, 
N. J., zu einem geſetzwidrigen Ver— 
trag zur Verpachtung, zum Verkauf 
und zur Preißbeftimmung einer gemij- 
jen Maſchine in der Herftellung von 
Schuhen zu zwingen. Das Gericht 
wird erjucht, den Vertrag umzuftoßen; 
die Keighly Eo. befaß ein Patent auf 
die Mafchine, mitteljt der Säume im 
Innern des Schuhs genäht meiden. 

Die United Shoe Madjinery Co. 
wird bezichtigt, durch unlautere Me- 
thoden, Drohungen u. f. m. alle Mit- 
bemwerber unterbrüdt und über 99 v. 
9. des Geihäfts an fich geriffen. zu 
haben, Majchinen überhaupt nicht 
mehr zu verfaufen, fondern nur nöd 
zu vermieten, Patente von neuen Er- 
findungen aufzutaufen und nicht zu 
verwerten und Erfinder zu verpflic- 
ten, der Gefellichaft alle fünftigen Pa- 
tente oder Erfindungen auf dem Ge- 
biet zu verkaufen. 


‚Die unter Präfident Meinen fo 


den 


die Vorlage jei eine | 


der Herftellung von Weißblech, melche 
u. U. die deutfchamerikanifche Familie 
Niedringhaus in St. Louis ſchwer 
reich gemacht hat und zur Bildung des 
Weißblechtruſts ausgewachſen iſt, hat 
im letzten Jahre 183 Millionen Pfund 
Weißblech im Werte von 86,333,000 
ausgeführt, gegen 500,000 Pfund im 
Werte von $31,000 im Jahre 1900. 
Die Einfuhr von Weißblech ſank unter 
dem hohen Schutzzoll von 738 Mil: 
lionen Pfund, Wert $23,500,000 im 
Sabre 1890 auf viereinhalb Millionen 
Pfund, Wert $250,000, im lebten 
Sabre. 

Seht find vier Kriegsichiffe nad 
mittelamerifanifchen Ländern zum 
Schuß von amerifanifhen Bürgern 
und deren Eigentum infolge von Auf 
ftänden unterwegs, Kanonenboot An 
napoliS nach Umapula, Honduras, 
Kreuzer Denver nach Xcajulta, Sal 
bador, Kanonenboot De3 Moines 
nad Biluefield, Nitaragua, und Ka= 
nonenboot Nafhrile nad) Puerto 
Barrios, Guatemala. Weitere Schiffe 
bon Admiral Badgers Gefchmabder, 
das in kubaniſchen Gewäſſern liegt, 
werden nötigenfalls folgen. 

Des Betriebs von Winkelbörſen ha— 
ben ſich ſchuldig bekannt Angella Cella 
und C. A. Tilles von St. Louis, 
Strafe je $10,000; Samuel Adler, 
Nem York, $10,000; Ostar %. Rap- 
pel, Jerjey Eity, $5000; Wm. %or, 
Baltimore, und Chad. R. Allen, 
MWafhinaton, je $2500. 

Dem Kongreß ging vom Präfiden- 
ten der amtliche Bericht über bie 
Gräueltaten in den peruanifchen Gum- 
mimälbern zu. Eine Befjerung der 


Zuftände ift nicht zu erwarten, da die 
Auöpeitfcher der indianifchen Arbeiter | 


auch die Richter, find. Die Gummi- 
induftrie liegt in den Händen einer 
| 


britifhen Gefellichaft. 

Das Generalpojtamt will die Pofl- 
befpannung im ganzen Zande verbej- 
fern, die Wagen und das Gefdirr jol- 
len gut gehalten, abgetriebene Pferde 
nicht mehr geduldet werben u. ſ. m. 

Zu einem Dollar das Pfund wurde 
—— auf dem Markt Lammfleiſch ver— 
auft. 


Erſchoß drei Neger. 
Der Fabrikaufſeher von Behren in Evans— 
ville begeht eine entſetzliche Tat. 


Evansville, Ind. 8. Febr. Albert 
von Behren, der 23 Jahre alte Hilfs— 
ſuperintendent der Holzverarbeitungs— 
fabrik ſeines Vaters, erſchoß dort nach 

| einem Streit, angeblich in Notwehr, 
heute drei Neger, die Brüder John und 
Hy. Gordon und Walter Waſhington. 
Er wurde verhaftet. 


Dampfer „Alabama“ befreit. 
Mustegon, Mich., 8. Febr. Der 
Dampfer „Alabama“ der Goodrich 
Eo., welcher feit Mittwoch in der Nähe 
| bes biefigen Hafens im Eije feitfah 
und geitern Abend befreit wurde, ift 
heute Mittag nach Chicago abgefahren. 
Drei Meilen meit ging die Fahrt durch 
ſchwere Eißmalfen, ehe offenes Waf- 
fer erreicht wurde. Die Befreiung ae- 
ftern Abend erfolgte unter Anwendung 
von Stangen und Xerten feiten3 ber 
Mannihaft und war für diefe mit qro- 
ben Gefahren verbunden. 


Das Eis der File Tod. 


Maiden Rod, Wis., 8. Febr. 
fließenden Gewäſſer 


Alle 
in dieſem Teil 


des Staates, auch zahlreiche Teiche in 


der Gegend des Pepinſees ſind jetzt 
zum erſten Mal zugefroren. Abertau— 
ſende von jungen Fiſchen werden durch 
das dicke Eis vernichtet. 


| Ausland. 


Ein Kuhhandel Michels? 
Reihsregierung will angeblih mit Eng» 
land fich $lottenrüftung 

| Gebietsabtretung einigen. 


| Berlin, 8. Febr. Großadmiral Tir- 


über und 


pi5 bat in einer geheimen Ausjchuß- 
jigung im Reichdtag angeblich verli- 
| chert, daß Deutichland mit England 
; wegen eines Abkommens, wie es ſchon 
im letzten März Churchill vorgeſchla— 
gen hatte, unterhandle, wonach der 
Kriegsflottenbau beſchränkt werden 
ſolie ſo daß das Verhänltniß der 
Kriegsſtärke ſechzehn engliſche Schiffe 
zu zehn deutſchen ſein ſoll. Der neue 
Miniſter des Auswärtigen, von Ja— 
gow, ſchilderte gleichzeitig die Bezie— 
hungen zwiſchen den beiden Ländern 
als beſonders gut. Aus Kreiſen der 
hohen Finanz verlautet, daß Deutſch— 
land und England ſich auch über ihre 
Intereſſenſphären in Kleinaſien eini— 
gen und Deutſchland in Afrika ent— 
ſchädigat werden würde. 


New York, 8. Febr. Der „Staats- 
zeitung” wird aus Berlin in der glei- 
hen Sache gemeldet: Die Budgettom- 
miffion des Reichötages, welche gegen- 
märtig den lottenhaushalt berät, 
ftellte an ben Staatäfefretär des 
Reihsmarineamtes, Großadmiral von 
Tirpig, da3 Verlangen, er möge Auf: 
flärung darüber geben, warum er den 
falfehen Angaben der britifchen Admi- 
ralität über die Stärke der deutfchen 
Flotte nicht entgegengetreten jei. Auch 
münfchte fie Eröffnungen über ben ge- 


genmwärtigen Stand der beutjcheng- 


Iifchen Beziehungen. 

Der Staatzfekretär erwiderte, alles 
bied fei Sache des Auswärtigen Am- 
tes und gehe die Marineverwaltung 
nichts an. Daraufhin gab erſteres die 


heftig befehdete „Säuglingsinduſtrie“ 


Chicago, Samſtag, den 83. Februar 1913.—5 Uhr:Ausgabe. 


Vom Kriege. 
Nichts bekannt als unbeſtätigte 
tionsnachrichten. 

Podgoritza, Montenegro, 8. Febr. 
Das montenegriniſche und das ſerbi— 
ſche Heer haben heute Vormittag um 
zehn Uhr unter Leitung von König 
dicholas von Montenegro einen 
Sturmangriff auf die türkiſche Fe— 
ſtung Skutari begonnen. Der Aus— 
gang iſt noch nicht bekannt. 

London, 8. Febr. Die heutigen Blät— 
ter melden, daß 60,000 Monienegriner 
und Serbien Skutari bombardiren, be— 
reits die befeſtigten Höhen von Bu— 
ſchati und Bardenjolt geſtürmt haben 
und daß der Gouverneur von Skutari 
Selbſtmord begangen, ferner Enver 
Bey ſich mit allen türkiſchen Truppen, 
welche auf der aſiatiſchen Seite des 
Marmarameeres waren, nach einem 
unbekannten Beſtimmungsort einge— 
ſchifft haben, entſchloſſen, zu ſiegen 
oder zu ſterben. 

Eine Gleitmaſchine warf drei Bom— 
ben nach türkiſchen Kriegsſchiffen in 
den Dardanellen, traf aber nicht. 

Infolge des Vordringens der bul— 
gariſchen Truppen flüchtete die Bevöl— 
ferung von Gallipoli in entſeßlicher 
Angſt. Hunderte ertranfen 'rfolge 
Kenternd überfüllter Boote. Am 
Sonntag und Montag landeten 15,000 
furbifche Freifchärler son achtzehn 
Iransportichiffen bet Midia; fie ma= 
ren gut bewaffnet, aber ohne Leben3- 
mittel, und durchitreifen jet in Ban 
den bon je 400 Mann das Land. 

Unbeftätigt ift der heute in Berlin 
veröffentlichte Bericht, monach die Tür- 
fen auf der Halbinjel Sailipoli eine 
vernichtende Niederlage 
15,000 Mann an Toten uıd 10,000 an 
Gefangenen an die Bulgaren verloren 
haben jollen. Ein folder Sieg märe 
pom bulgariichen Hauptquartier nicht 
berfchiwiegen worden. Von Tfta traf 
heute Nachmittag nur die Nach:ıcht ein, 


Senſa⸗ 


erlitien und 


| 


Trübe Flitterwochen. 


Die Yeuvermählten wurden brühwarm 
feftgenommen. 

Treitag brannte die 17jährige Marie 
Duffy, Nr. 618 Laflin Str., mit ihrem 
Anbeter, Wm. %. Kennedy, Nr. 458 
N. Baulina Str., den ihreMutter nicht 
ausftehen konnte, nad Eromn Point, 
$nd., durch und ließ fich mit ihm von 
einem ?Friedenärichter in die Rofen- 
fejfeln der Che jchmieden. Dann 
Jandte fie ihrer Mutter folgende De- 
pefhe: „Wir find eben getraut wor— 
den. Werden heute Abend zu Haufe 
fein.” In der Wohnung des Bräuti- 
gams wurden die Neupermählten furz 
nad ihrer Ankunft verhaftet und heute 
dem Stadtrichter Robinfon vorgeführt. 
Der hat die Verhandlung auf den 11. 
Tebruar verfchoben. Frau Duffy will 
beantragen, daß die Ehe für ungiltig 
erflärt werde, da ihre Tochter minder: 
jähriq ift und die Trauung angeblich 
ohne Zeugen ftattgefunden habe. 


— 7—e⸗ 


Ktein neuer Prozeß. 


J. W. Stacey, Leut. Burns' Angreifer, 
muß $100 Strafe zahlen. 


James W. Stacey, neulich von Ge- 
Ihworenen in Richter Windes’ Ge- 
richtshof des Angriffs auf den frü- 
beren Polizeileutnant Bernard 
Burns in James Sidiad’ Wirtfchaft 
an Wabafh Une. fchuldig befunden, 
befam heute feinen neuen Prozeh be- 
milliat und wurde zu $100 Gelbditrafe 
verurteilt. 

Stacey wurde fchuldiq befunden, ob- 
wohl Burns in ihm den Angreifer 
nicht wiedererfennen mollte, nachdem er 
ihn in St. Louiß bei der Verhaftung 
mit Bejtimmtheit idendifizirt hatte. 

Hilfzftaatsanmwalt Witty mies aber 
auf Unmegen nad, dak Stacey der 
Angreifer gemwefen fei, und daß Burns 
nur deshalb feine belaftenden Ausja= 
gen-machen wolle, weil er aus dem Po- 


daß König Ferdinand wieder auf den | Tizeidienft entlaffen worden ift. Die 


Kriegsichauplag gereift it. 
Montenegro hat hier verz.dend ver- 
Tudht, eine Kleine Anleihe zu machen. 
Die Finanzwelt iit gegen die Nerlänge- 
| rung des Krieges. 
St. Peteräburg, 8. Febr. 
murde 


Dem Zar 
heute vom Spezialbotichafter 
ı Fürften Hohenlohe-Waldenburg-Schil- 
; Iingsfürft das Handjchreiben des Kai- 
| fer franz Nofef überreicht, deffen Sjn- 
| halt geheimaehalten wird, mie auch die 
| Antwort, mit mwelcher der Botfchufter 

heute Abend nah Wien zurüdtehrte. 
| Die Führer der Allflawifchen Bewe— 


| 
| 
| 


| 
| 


| 
| 


gung find erbittert, weil Rublınd bie | 


Sade der Slawen „verraten“ und die 

ı Intereffen Europas über die Rußlandz 

| geitellt habe. Das aus Nüdicht auf 

Deiterreich verbotene Lisbesmuhnl Der 

Allflawen wird nun "och miorzen fiatt- 

finden. Bittere Anariffe auf Defter- 
reich find zu erwarten. 

Dreizehn jermalmt. 

Ein großer Wafferbehälter jtürzt 500 Fuß 
tief auf Kohlengräber. 

Manzfield, England, 8. Febr. Im 
Kohlendergmwert Bolfover ri heute 
die Kette, an der ein 800 Gallonen 
Wafler enthaltender VBottich hing; die- 

| fer ftürzte 500 Fuß tief auf ben Boden 
| bes Schachtes, wo eine Anzahl Kohlen- 
| gräber arbeitete. Dreizehn von diejen 
| wurden zu einer unförmlichen Maffe 
| zermalmt, mehrere andere fchmer ber- 
| legt. 

| Gefährlihde Schiffsfracht. 


|  Zondon, 8. ebr. Durch die Aus- 
| age desKapitäns des untergegangenen 
Frachtdampfers Hardy vor dem Gee- 
bandelageriht murde heute befannt, 
daß in der Ladung cKhemifche Malie 
mar, melche, ala j® mit Waffer in Be- 
rührung fam, ich entzündete. Der 
Kapitän mußte nichts von der Urfache 
des Feuers und verfuchte ed mit Waf- 
fer zu eritiden, verfchlimmerte es aber 
nur. Schließlich ließ er den übrigen 
Teil der hemifchen Maffe in die See 
werfen, mo fie erplodirte. Einige Fäl- 
fer wurden brennend auf das Ded zu: 
rüdgejchleudert, erplodirten und riſſen 
das Schiff in der Mitte auseinander, 
fo daß e3 unterging. Der Gteuer- 
mann ertranf, die übrige Mannfchaft 
wurde gerettet. 


„Geburtenitreif‘‘ gegen Militär: 
jwang. 


Wellington, Neufeeland, 8. Febr. 
Ein eigenartiger Beihluß murde in 
der Generalverfammlung der „Chrift 
Church Labor Union” gefaßt, namlich: 
Da die Bürger von Neujeeland hier- 
mit aufgefordert werden, alles in ihrer 
Macht Stehende zu tun, um die Zahl 
der Geburten zu vermindern und hier- 
mit dem neuen Militärbienitzwang3- 
gejeg entgegenzumirten, welcher ein 
„Schandfled für ein zivilifirtes Qand“ 
fei. Beamte des Verbandes Hoffen, 
daß das Gefeh widerrufen wird. Bis 
dahin joll jener Beihluß aber gelten. 

Neuer Erzbiichof. 

Minnipeg, Man., 8. Febr. Bifchof 
Legat von St. Albert ift Heute zum 
Erzbifhof von Alberta ernannt mwor- 
den. Er ift franzöfifcher Abtunft und 
mar von 1879 bi3 1907 unter den 
Schmwarzfußindianern als Miffionar 
tätig. 

4 Dampfernachrichten. 

Augekommen. 
New York: Slorida, Havre; Mauretania, 


Liverpool. 
Sabre: La Saboie, New Vort. 
otterdam: Noordam, New Porf, 


| 


| 
| 


Aeign be 3 


Strafe wird, mie Staceyg Anmalt 
jagt, am Montag bezahlt werben. 


—1) — — 


Die Brandſtifter⸗Unterſucung. 


herr Johnſton ſetzt ſich mit der Behörde 
in Wiskonſin in Verbindung. 

Hilfsſtaatsanwalt Johnſton ver— 
hörte heute im Laufe der Unterſuchung 
gegen den ſogenannten Brandſtifter— 
truſt ſechs Zeugen, unter ihnen zwei 
Kürſchner, welche verdächtig ſind, den 
Brand ihres Ladens, wobei ein Scha— 
den von $50,000 entitand, jelöit ver- 
anlaßt zu haben. Gie Heitreiten «3. 
Herr Kohnfton konferirte uch mit dem 
Staat3feuerwehrmarfhall von Mis- 
fonfin, T. M. Purtell, weicher ihm 
verfpradd, ihm alles Beweismaterial 
gegen den in Waufefda, Wis., verhaf- 
teten angeblichen Brandftifter %. ©. 
Cowie einzuhändigen. Comie foll bei 
der Brandlegung am Epring Eity 
Hotel in MWaufefha beteiligt gemefen 
fein, ebenio der Schadenadfchäher W. 
B. Frranfel, gegen den in Werhafts- 
befehl erlafien wurde. Der Plan zu 
der Brandftiftung ift ıngeblih in 
Chicago gefaßt worden. 

— — — 


Verfaſſungswidrig. 


Die Abwaſſerbehörde der Stadtverwaltung 
zu unterſtellen geht angeblich nicht an. 


Korporationsanwalt Sexton hat 
heute dem Stadtratsausſchuß für 
Rechtsfragen ein Gutachten zugeſtellt, 
über die Frage, ob es angängig ſein 
würde, die Abwaſſerbehörde der 
Stadtverwaltung zuu nterſtellen, bezw. 
mit dieſer zu verſchmelzen. Das Gut— 
achten, von Hilfskorporationsanwalt 
Backwith ausgearbeitet, iſt verneinend 
ausgefallen. Es heißt darin, daß die 
geplante Verſchmelzung verfaſſungs— 
widrig ſein würde, denn ſie würde 
gleichbedeutend ſein mit einer Abände— 
rung des Freibriefs der Stadt Chi— 
cago und würde dieſe mit Rechten aus— 
ſtatten, wie ſie nach der Städteord— 
nung von Illinois keine andere Stadt 
beſitzt oder beſitzen könnte. 

— ——— 


Hält ſich verborgen. 


Gläubiger von B. J. Frisby erheben 
Beſchuldigungen gegen ihn. 

Gläubiger des Eiſenwaarenhändlers 
Bernard J. Frisby beantragten heute 
deſſen Bankerotterklärung, und Bun— 
desrichter Landis ſetzte die Central 
Truſt Company zur Maſſeverwalterin 
ein. In dem Geſuch heißt es, daß 
Frisby an Felix E. Dandelin Eigen— 
tum im Werte von 83000 übertragen 
habe, um dieſem Gläubiger vor den 
anderen den Vorzug zu geben, und daß 
er ſich jetzt vor ihnen verborgen halte. 
Frisbns Schulden follen fich auf $10,- 
000, feine Beftände auf $3500 belau- 
fen. 


Dampfernadhrichten. 
Adgegangen: 
Antwerpen: Finland nah New Hort. 
Southampton: St. Paul nah Nem Hort, 
Havre: LaProvence nah New Vort, 


Die „Abendpopfte 
veröffentlicht heute 
+20 


Kleine Unzeigen 
Mer € Kerpen berlangt, mer 
Arbeit ‚ wer eimaß zu — 2 — 


zu verjaufchen ii Ds 
RN le 


fielen wie die Fliegen. 


Seuerwehrleute von Schweteldämpfen 
übermannt, aber gerettet. 


‘m Keller der Drogengroßhandlung 
von Peter Van Schaad & Eo., Nr. 
116—118 Late Str., gerieten heute 
175 Säde Schwefel in Brand. Die 
125 Ungeftellten, unter denen fich etiva 
zehn Mädchen befanden, flüchteten in 
wilder Haft auf die Straße. Sie ent- 
famen unverfehrt. Die Feuerwehr 
war pünktlich zur Stelle. Da aber 
das ganze Gebäude in eine Wolfe von 
Schmwefeldampf gebüllt war, mwährte es 
geraume Zeit, ehe die wadere Löich- 
mannfchaft nahe genug heranrüden 
und mit Ausfiht auf Erfolg das 
Teuer befämpfen konnte. 

Inzwifchen Hatten die Flammen 
um fich gegriffen. Die Feueriveäzleute 
fielen mie die Bliegen. Die vom 
Schmefeldampf Uebermannten wurden 
aber ftet3 von Freunden rechtzeitig 
aufgelefen und in Sicherheit gebracht. 
An ihre Stelle traten Frifihe Sträfte. 
Herr Terdinand E. Schapper, der Ver: 
treter der „Harry Bomwer Chemical 
Mfg. Eo.“, der im gegenüberliegenden 
Gebäude feine Gefchäftsräume hat, 
eilte mit vier feiner Angeftellten und 
fünf Sauerftoffentwidlern den Be- 
täubten zu Hilfe, und die meiften von 
ihnen konnten fchon wenige Minuten, 
nachdem der Apparat angewendet wor— 
ben mar, wieder ihren Dienft an- 
treten. 


Wagten ihr £eben. 


Nachdem die Feuerwehr heute Nach: 
mittag gegen ein Uhr den Brand in 
der Gewalt hatte, magten mehrere 
ihrer Mitglieder jich in ven Keller hin- 
ein. Einige brachen ohnmähtia au= 
jammen und mußten binausgejchleppt 
merden, andere aber brachten eine ganze 
Anzahl mit Gafolin und Benzin ge- 
füllter Kannen in Sichergeit, ehe die 
Ylammen den Erplofioftoffen fich hat- 
ten mitteilen fönnen. 

Das euer, dad mutmaßlihh durch 
Selbftentzündung verurfacht wurde, 
hat etwa $50,000 Schayen anaerichtet. 

Auf der Fahrt nach der Branditätte 
beariffen, hatte der Auticher des Wa- 
gens Nr. 1 der ftädtiichen Feuerwehr 
das Mißgeſchick, an Waſhington und 
Clarf Straße den 54jährigen Steren 
Sujad, Nr. 3206 Lome ?ive., einen 
Angeftellten der Yllinois Zentralbahr, 
über den Haufen zu fahren. Der Ver- 
unglüdte ber eine Anöchelverreniung 
und fchmere Quetfchungen erlitt, hat 

Aufnahme 


im Iroquoishoſpital 
funden. 


ge⸗ 
— ——— 


Miyers’ Eheiheidung. 


Eine von ihm gemachte Neuferung verur- 
facdyt eine Unterfuchunce. 

Richter McDonald ordnete heute im 
Superiorgericht eine Unterfuchung an, 
die vielleicht eine Neuverhandlung, der 
Scheidungstlage von Frau Pauline 
Myers gegen Guftan Myers zur olge 
haben wird. Myers ift der Verfiche- 
rungsaftuar, deſſen Verhältniß zu 
Yrau Neffie Hildebrandt Diter zutage 
trat, al3 ex fte unter Diebjtahlsanklage 
verhaften lief. 

Der Richter, vor dem die Schei- 
dungsflage im legten Mai verhandelt 
murbe, hat heute Myers, Frau Myers 
und die beteiligten Anmälte vorgela- 
den, um zu ermitteln, ob damals ein 
geheimnißvolles Einverſtändniß zwi— 
ſchen den Parteien beſtanden hat. 

Er erließ die Vorladung, nachdem 
er in einer Zeitung geleſen hatie, 
Myers habe geäußert, daß ein ſolches 
Einverſtändniß beſtanden habe und 
wirkliche Beweiſe für die von ſeiner 
Frau behauptete grouſame Behend— 
lung nicht vorhanden geweſen ſeien. 

— — —— 


Bermögensverwalter, 


Mit der Derwaltung des Ber- 
mödgens ihres Gatten wurde heute vom 
Vormundfchaftsgericht Frau Sadie 2. 
Shippy betraut. Ahr Gatte, der frü- 
here PBolizeichef George Shippy, ift ge- 
richtlich für geiftesfranf erklärt mwor- 
ven. Das vorhandene Vermögen be- 
läuft jich auf $9000. Derfzrau Shippy 
wird nun auch die Penfion von $75 
ausgezahlt -merden, die Shippy ala 
ehemaliger Polizeibeamter bezieht. Die 
Frau hat Bürgfchaft im Betrage von 
$15,200 ftelien müffen. Die Herren 
Albert Mohr und James G. Barfa- 
lour haben diefe für fie geleijtet. 

— 


War ein Märchen. 


Lewis Dorf hat heute der Polizei 
geftanden, daf er ihr ein Märchen auf- 
tifchte, ala er ihr, wie an anderer Stelle 
berichtet, meldete, daß er um $6 und 
ein Padet beraubt worden fei. Er habe 
eine Barbierftube betreten und das 
Padet vraußen liegen laffen. Die gün- 
jtige Gelegenheit habe Jemand aus- 
genuß* und e3 geftohlen. 


* Gin Habead Corpusgefud, mit 
melchem fi John T. MeCullough von 
Garbondale, IU., im angeblichen |n- 
tereffe feiner Schweiter, der Gattin bes 
Mafchiniften Trederid MWilmer, an 
Richter Baldwin gewandt hatte, ift ab- 
gewieſen worden. Frau Wilmer be- 
findet ftch tm Auguftana Hofpital und 
fol dort operirt werben. Damit tft 
fie auch einverftanden. hr Bruber 
glaubte aber, e8 mürbe ihr mit einer 
Glaubenstur nad bem . Syftem ber 
'heiftlichen Wiffenfchaftler beffer ge- 
J 


Ueue Oppoſilion. 


Fortichrittliche Republifaner gegen 
Ausſchuß für Ausſchüſſe. 


Fürchten reaktionäre Mehrheit. 


Fortſchrittliche Demokraten und Fortſchritt— 
ler lehnen Vorſchlag Sprecher MeKinleys 
ab. — C. h. Kellermanns Kandidatur 
für Stadtſchatzmeiſteramt. 


(Eigenbericht der „Abendpoſt“.) 
Springfield, Ill. 8. Februar. 
Gouverneur -Dunne macht einen Vor- 
Schlag, welcher darauf abzielt, die Be- 
fürchtungen zu zerftreuen, welche Col. 
Hamilton Lewis hinfichtlich der Mög- 
lichteit hHegt, er möchte durch einen 
Kaufus der demofratifchen Legislatur= 
mitglieder um feine Ausficht auf Er- 
mwählung zum Bundesfenator gebracht 
werden. Der Gouverneur meint, der 
Kaufus könnte einberufen werden und 
fönnte fich einigen in Bezug auf einen 
Kandidaten für den furzen XVermin 
im Bundesfenat, aber e3 müßte vorge- 
fehen werden, daß der Kaufusbefchluß 
erit in Kraft treten follte, nachdem die 
Wahl für den regulären Senatstermin 
erledigt if. Damit würde den demo— 
fratifhen Legislaturmitgliedern Die 


! germünfchte Gelegenheit geboten fein, 


eine Zeitlang auch folhen Kandidaten 
für den furzen Termin ihre Stimme 
zu geben, die nicht ganz ernjt genom= 
men zu werden brauchen. Diejer Vor- 
Ichlag ift offenbar aut gemeint, hat 
aber in den Augen der Freunde des 
Herrn Lewis den großen Trehler, daß 
feine Befolgung Herrn Lewis 
Aussicht berauben würde, menigftens 
für den kurzen Termin in den Senat 
gewählt zu werben, fall3 er bei dem 
Hauptrennen nicht ald erfter ans Ziel 
gelangen ſollte. Geo. N. B. 
In anderem Licht. 
Oppoſition gegen die Erwählung 
eines Ausſchuſſes für Ausſchüſſe, der 
die Ausſchüſſe des Unterhauſes der 
Legislatur zuſammenſtellen ſoll, macht 
ſich auf einer Seite geltend, von der 
Befürworter des Planes ſie nicht er— 
wartet haben. Aus guter Quelle ver— 
lautete heute, daß die fortſchrittlichen 
Republikaner, die zu den urſprüng— 
lichen Befürwortern des Planes ge— 
hört haben, ihm jetzt ziemlich kühl ge— 
genüberſtehen, da ſie befürchten, daß 
die reaktionären Elemente der beiden 
alten Parteien im Haus den Ausſchuß 
kontroliren und die Ausſchüſſe nach 
ihren Wünſchen zuſammenſetzen wer— 
den. Sie hegen den Verdacht, daß 
Reaktionäre der demokratiſchen und 
republikaniſchen Partei in dem Aus— 
ſchuß die Mehrheit erlangen und die 
fortſchrittlichen Elemente bei der Ver— 
gebung der Ausſchußpoſten links lie— 
gen laſſen werden. Aehnliche Befürch— 
tungen hegen auch die fortichrittlichen 
Elemente in der demofratifhen Partei, 
bon deren Seite zwar nicht rachdrüd- 
lich, aber doch vernehmlich die erite 
Dppofition gegen die Ermöählung des 
Ausfchuffes für Ausichüfle unter den 
beitehenden Berhältniffen im Unier- 
haus laut gerworden ift. Beide Elemente 
find eher geneigt, die Zufammenfegung 
der Ausſchüſſe Sprecher MeKinley zu 
überlaſſen, als ſie einer republika— 
nifch-demofratifchen Koalition cmau-= 
vertrauen. Sie gehen dabei pnn der 
Anſicht aus, daß Sprecher MeKinley 
als junger Mann im Anfang ſeiner 
politiſchen Laufbahn es nicht wogen 
wird, die fortſchrittlichen Elemente 
völlig beiſeite zu ſchieben und die Aus— 
ſchüſſe nach den Wünchen der alten 
Garde zu geſtalten, da er damit ſeiner 
eigenen Laufbahn ein Ziel ſetzen würde. 
Dagegen ſind ihrer Anſicht nach in 
beiden Parteien im Haus viele Mit— 
glieder vorhanden, die ohne Bedenken 
für eine reaktionäre Mehrheit in den 


Ausſchüſſen ſtimwen würden, da ſie 


befürchten, daß ihre Tage alz Mitglie— 
der der Legislatur gezählt ſind, und 
es ihnen gleichgiltig iſt, ob ſie ihre 
Wähler vor den Kopf ſtoßen oder nicht. 

Legislaturkreiſe, die mit der Lage 
vertraut find, rechnen daher darauf, 
daß der Vorjchlag, die Ausſchüſe durch 
einen Ausfchuß für Ausfchüffe aufarr- 
menfehen zu laffen, nicht ohne weiteres 
miderftand3los angenommen werden 
wird, und daß die ganze frage zu 
einem jcharfen Kampf im Unterhaus 
führen wird. 

Kortfchrittliche Elemente ablehnend. 


In Verbindung damit wurde heute 
befannt, daß Sprecher MeXinley vor 
furzem den fortfchrittlihen Demofra- 
ten und den Fortichrittlern einen bor= 
läufigen Plan für die Zufammen= 
fegung des Ausfchuffes der Ausfchüffe 
unterbreitet hat, der ihre Zuftimmung 
nicht gefunden hat. Der Entwurf jah 
einen Ausfhuß von fünfzehn Mit» 
gliedern vor, von denen fieben Demo- 
traten, fünf Republifaner, zwei ort- 
rittler und einer ein GSogialift fein 
—* Die einzelnen Mitglieder wa— 
ren bereits ausgewählt. Die fort- 
ſchrittlichen Elemente wandten ein, 
daß ſie bei der Auswahl ihrer Vertre- 
ter überhaupt nicht zu Rat gezogen 
worden ſeien, und beſtanden darauf, 
daß ihnen die Wahl der Ausſchußmii⸗ 
glieder überlaſſen werde, die ſie ver- 
treten ſollten. Sie wieſen daraufhin, 
daß die Wahl ihrer Vertretet durch 


jeder | 


Die „Abendpoft” 


veröffentlicht heute 


+20 


Kleine Anzeigen, 


N 


25. Zahrgang Ro. 33 
dritte Parteien ihnen feine Gewähr 
biete, daß der Ausfhuß nicht jchließ- 
lich doch von einer reaftionären Meht« 
heit fontrolirt werde. 


Kellermann wird fandiditen, 


Wie aud autunterrichteter Duelle 
berlautet, wird Charles H. Keller: 
mann, der Vorfitende der Wuhlsehörz 
de, fi doch um die demofratijche Nos 
mination für da3 Amt bed Stadt 
Ichameifters bewerben, itokdem bie 
Ratfausfaktion für den Poiten Mb, 
%. U. Richert unterftügt bat. EB 
heißt, er werde jeine Petition im Laufe 
des Spätnachmittaas in Umlauf jegen, 
E3 find nur 300 Unterfchriften nötig, 
Gleichzeitig wurde befannt, yaß aud) 
die Zahl der irländifchen Bewerber 
um die Nomination für »en Poſten 
bi3 zum Montag noch verjtärft mer4 
den wird. Bis jeht jind Yet irifche 
Bewerber im Feld. Einer er nennen 
Bewerber iriſcher Abkunft iſt Corne⸗ 
lius Sullivan. 

Fortſchrittspartei füllt Ooſten. 


Die Fortſchrittspartei wird, wie 
Vorſitzender H. L. Ickes von der 
Countyparteileitung heute eckiärie, alle 
Stellen von Wahlbeamten beſetzen, die 
ſie zu beſetzen hat. Für Hen verfüg⸗ 
baren Poſten iſt, vie Ickes erklärie, 
ein Mann ernannt. Die Liſten wer4- 
den der Wahlbehörde heute am Spüt⸗ 
nachmittag zugehen. 


— — — — 
Abgeſchloſſene Händel gelten. 


Intereſſante Eutſcheidung in einem wich⸗ 
tigen Habeas Corpus-Falle. 

Abgewieſen worden iſt heute den 
Anwalt des im Arbeitshauſe unterge⸗ 
brachten Wm. MeMillan mit dem 
Habeas Corpus-Geſuch, das er im 
Intereſſe ſeines Klienten bei dem 
Richter Windes eingereicht hatte. Das 
Geſuch ſtützte ſich auf die vermeintliche 
Tatſache, daß MeMillan ein Staats4 
gefangener ſei, aber widerrechtlich in 
einer ſtädtiſchen Strafanſtalt gefangen 
gehalten werde, 'um ſo widerrechtlicher, 
als wegen jolcher Unterbringung zivi« 
Ichen der Stadt- und der Counihberg 
mwaltung feine fürmliche Vereinbarung 
bejtehe. Hiergegen war geltend gemacht 
worden, daß eine entfprechende Vereins 
barung bor etwa zwanzig Jahren ges 
troffen worden, und auch Heute noch 
in Kraft fei; beide Teile hätten fie 
andauernd befolat und Tfomit ftill« 
jchmeigend erneuert. Diefer Auffafs 
fung fohloß jich auch der Richter an, 
Er geht aber noch einen Schritt weiter 
und erflärt, daß ein Habea3 Corpuss 
Verfahren im vorliegenden Falle 
überhaupt nicht angebradht jei. Er 
fönne fich auf ein folches nicht’ inlafs 
fen, denn jonjt würde er fich ala Bes 
rufungsinftanz über einen ihm gleich“ 
geordneten Kollegen eben. Das 
Staat3obergericht habe erjt vor, furzem 
gerade in Bezua auf diefen Punkt- eine 
nicht mißzuverftehende Entjehelbung 
abgegeben. Falls MMillan einer 
Rechtsgrund zu haben alaube, der ges 
gen feine Gefangenhaltung im Ars 
beitöhaufe fpreche, jo möge er eind 
Nichtigkeitsbefchwerde gegen feine Verd 
urteilung einreichen. Mit viefer mür 
fich dann die zuftändige Höhere gericht 
liche Inftanz befaffen. 

Yuher dem Me Millan beherberg 
das Arbeitshaus noch gegen 700—8 
andere County oder Etaatsgefangene, 
melche gehofft hatten, daß eine Ent« 
fcheidung zuqunften MMillans auch 
ihnen zur Freiheit verhelfen mil:pe« 
Damit tft es nun nichts. 


——— 9 —— 


Alte Belanntihaft. 


— 


Richter Landis bricht eine Prozeßverhand⸗ 
lung plötzlich ab. 

Der Prozeß gegen Fred Edler, Ina 
haber der „Hejje-Edler Preferne Eo.”, 
mar heute im Bundesgericht zur Hälfte 
porüber, al3 Richter Landis in dem 
Angeklagten einen Mann erkannte, 
gegen den er vor zwölf Jahren als 
Anwalt mehrerer Farmer in Kentudy 
eine Klagefache erfolgreich geführt Hat. 
Bom Richter befragt, erinnerte Edler 
fich jenes Falles und gab zu, daß er 
jener Beflagte gemwefen jei. Der Ricy« 
ter erklärte fich infolgedeffen für un« 
zuftändig im vorliegenden alle, im 
dem e3 fich um eine angebliche Ueber» 
tretung des Nahrungsmittelgefehes 
handelt, und übertrug den Fall am 
Richter Carpenter. 

e — — 


Des Mordes fhuldig. 


Die Negerin Betty Coman murbe 
heute von den Gefchiworenen in Richter 
Mindes’ Gerichtshof des Mordes Tchuls 
dig erklärt und zu 14 Yahren Zucht« 
haus verurteilt. Sie hat am 11. Aus 
gujt 1912 in der Gafje Hinter bem 
Haufe 120 W. Yndiana Str. Margas 
ret Browder erſchoſſen, weil dieſe, 
wie die Angeklagte behauptete, deren 
Mutter verleumdet hatte. 


— — 
Das Wetter. 


Chicago und Umgegend; Heute Abend 
morgen Har; geringer ** in der 
warme; vorausſichtliche Mindeſtiemperatur 
rend der Nacht etwa 20 Grad; Weſtwind TE 

Jltinois: Heute Abend und morgen Harz; ig 
den füdlihen Gebietsteilen heute Abend wärmer 

Yudiana: Heute Abend und morgen tar, ’ 

Riedermichigan: Heute Abend oder 
Schneegeftöber; im Cüden des Gebie — 
Abend etwas wärmer. 7 

Ristonfin: Heute Abend und morgen im F 
—— flar; geringer Wechſel in der 

me. AR 
" Ghicago itellte fi der a 
don geitern Abend bis beute 
Abe 6 Uhr 24 Grad; Nachts 
Grad; Morgens 6 Uhr 21 Grad; 

"ig Grab. . 
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Dilmantee Avenue bei Taulina Str. 


Flanelle, Wailtings, Ginghams etc. 


Denticher melirter Flancl| — ſchwere 

Qualität — 12:4c wert, — 

Ipegiel, die Yard 
onriftenflanel—dunfel far- 

rirt u, 


ejtreift, Sc Qual., ID. 
nme ercalegs—hell- u. Dun- 
‚telfarbig 


; reg. 12%c; Nard.. 


6%c 


Mierrerized Boplins; — kurze Stüde— | fen und alle verjh. Streifen 


in allen Farben — 25c wert, 
die Yard 

Amerif. Kattune; grau, Kal- 
futta u. marineblau; Yd... 


rc 
34c 


Kleider:[Leinen und Domeitics 


ftoffe. 


30 Stüde jhwar; 
und weibe Shepherd 
Yarec DD... (946 
36 - 3öll. Snteenfutter, 
an garben, Reiter, 
wert I5c, 

ibea., 95 ver 
Mohair und Novelth 
Euitings, 36 Zoll br., 
839: Qualität, 
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> 
per Yard 
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75c Wert, per Bard 


Strumpiwaaren: | 


Shwarze baumwollene Kin- 


deritrümpfe, Dopp. 6e 


Ferſen u. Zehen 
Babh⸗ 


reg. 100 W Paar.. 
Farbige baumwoll. 
triimpte, alti. „ars ® 
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Wert 1 

Schwarze baumwolf, nahtl. 
Damenitriimpie, 

regul. 10c Werte, 

Baar zu 
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reg. 15c Werte..... 


Flouncings 


75 ©&t. 27 Zoll brei- 
te8 Gtiderei - $loum- 


eng — alle U 
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Der alle Spibbube. 


Roman von Mifszath. 


Weberfegung aus dem Ungariichen bon 
G. Langid. 


Baron Snofan hatte einen Güter: 
verwalter namens Kaſpar Borly, 
einen jchäbig ausfehenden alten Herrn, 
mit taufend Runzeln im Gelicht. 
meiner Kindheit lebte er noch, und als 
mein Vater feine beiden Söhne über 
die Taufe gehalten hatte, Iprachen fie 
einander Gevatter an, Hinter dem 
Rüden aber titulirte ihn mein Pater 
nicht3 anderes als: Der alte Halunte, 
ober der alte Spitbube. 

Auch die herrichaftliche Familie, Die 
in dem großen Schloffe wohnte, nannte 
ihren Verwalter gleichermaßen einen 
Spikbuben, denn jelbit ein Blinder 
fonnte es jehen, dah er wenigitenz Die 
Hälfte feines Vermögens zufammenge- 
ftohlen hatte. 
aus dem er nicht Nuten zog. Er ver— 
faufte die Bäume des Waldes, bie 
Schafwolle und das Getreide zuSpott- 


preifen, während er einen anjtändigen | 


Rebach für fih ausmagte. Er unter» 
handelte mit den Pächtern fowie mit 
ben Käufern gleichermaßen, furz, er be- 
ging folhe Schamlofigteiten, daß au 


bie Sremben e3 wahrnahmen und oftz | 


mals zu dem Yaron oder der Baronin 
fagten: „Warum jehen Sie ihm denn 
nicht befier auf die Finger?“ 

Doch die Baronin, ein fränkliches 


Geihöpf, das immer über Kopfichmer= | 


zen Hagte, zudte die Schultern und 
antwortete gelangweilt: 


„Borly ift jchon fo lange bei der Ya= | 


milie meine Mannes, daß man ihm 
viel nachfehen muß. Sein Vater, fein 
Großvater, ja ſelbſt der Urgroßvater 
dienien ſchon den Inokays, daher iſt er 
ſozuſagen mit der Familie verwachſen, 
ſo daß mein Gatte es mir verübeln 
würde, wollte ich gegen ihn intrigiren.“ 

Die Freunde des Barons (eigentlich 
waren es nur Kartenkumpane) ſpra— 
chen auch ab und zu: 

„Du, Gottfried, führt denn Dein 
Verwalter feine Rechnungsbücher?“ 

Anokay, dem man einem Vorfahren 
zuliebe, melcher in den Sreuzzügen 
unter Gottfried von Bouillon kämpfte, 
ebenfalls diefen Namen gab, fann nad). 

„Möglich, daß er fie führt.“ 
Man Spricht recht jonderbar über 
diefen Menjchen. Siehft Du denn nicht 
Binein?“ 
„son den Menfchen?“ 

„Nein, in feine Bücher.” 
ch weik, daß mich ber alte Ha- 

fe betrügt,“ entgeanete der Ritter- 

- * Ddeshalb ſcheue ich mich, hinein⸗ 


iſt großer Leichtſinn, mein 

Sieber, Du müßteſt ihn kurzerhand 

wegjagen.“ 

Wozu noch auf die furze Zeit,” 
e ver Baron jhläfrig. „Es lohnt 
‚nicht, deswegen noch Ungelegen- 
n zu maden“ 


3.75 Gomforters, fanitäre Watte, 
de Handtuchzeug mit roter Borte, 


36-5011. ungebleihter Mustin, 

9%c Qualität, die Yard zu 

Federn, janitärce nereinigte, reine 
Daunen, nır für Montag, ver bid.... 
Mustins ud Gambric, gebleiht— 
9%c, Ivez., Vd...... 
Blankets, weiß, lohfarbig und grau, 


EEE ERDE SER N 
Kurzwaaren: 


Engliſches Einfaßband in Bündchen, das 
Bündchen enthält alle Breiten Ein— 3 
faßband, Montag, Bündchen e 
Nähfeide, ſchwarz, weiß u. alle 
Perltnöpfe, alle Größen, 
Adamantine Stednadeln mit Nadel- ! 
fpigen, 6 RBapiere für 


Shinola, die wundervolle Schuch 
ass sense 


Groceriss. etc. 


eine — Liköre. 


Underoof oder Henderion 


1. can ı 80 
Galifuorn. Port od. Sweet 
Gatawba Wein, 


Monogram Whisten, reg. 
Flaſche, 

Be N 
Jamaica Rum oder Nod 
and pe, die 
na 


Schmalz — Fleiid. 
Iojes Leaf 

Prund...... 
geſalz. Vork⸗ 


Sug. cur. Bl. corıı.Beci, Bi. Pye 


I 


au | 


E3 gab fein Gelchäft, | 





Echte Spiiette — die nenejten Schatti- 
rungen— Fabrifreiter—25c 

wert, fpeziell, die Nd 

Belosur Flanell—perfiiche und geblümte 
Muiter; volle Stüde; 15c 

wert; fpeziell, die Yard 

Everett Claſſie Ginghaͤms — Nurſeſtrei⸗ 


| 
| und SHarrirungen; Yard. . >72 
| (10 NE. an jeden Kunden.) 
Baby Flanell; roia und blau; 38 
10 Qualität, Yard 5*e 


| Garn und 
fancy Waaren.. 


Imperial Stritgarn— 
alle Farben — - 
jiell, per 

<trang 

Sateen Ruffle, — 4% 
DarbE lang, alle Far» 
ben, 29c Ä 
Wert, Pd 1 9 
Borgezeichnete Kiſſen⸗ 
Tops mib Nücdfeiten, 


esiell.n... 122€ 
Fabrii:lleberihun von 
Kinder: h 
Schuhen 

An Schnür- und 

Anöpf 
band gewendet, 
mit Cpring Abs 
fügen, alle Gr 


bis 8 — $1.00 
und 31.25 Wi., 


490 


2.48 


Ba u u 
Facons, 


250 Stücke engliſche 
Torchonſpißen u. Ein— 
fag, wert bis 

au De 

per M 


0 
Sander 
200 Stüde reinjeid. 
Zaffetaband, Nr. 

alle Karben, 


reg. Preis, 
Vard 3 


114c 
5e 


22 


New Cen— 
tury Mehl 
en das beite 
je gemab: 
lene, 4⸗ 
Bbl. 


$1.25 
39c 


Solty mild 
g cp ölelte 
<chinien, 


Maners Edelweih Kettle ren- 
deren Schmalz, 

per Pfund 

Kartoifeln, 
cehte bome 
arowim — Der 
Buſhel 

au 


Dt., q a 
BUCH Yutter, Meadow Hit 
Creamerd, Bid 
—ñ — — 
Snid ers 
reine 20 
mato Gat 
fu -- die 10 bis 
Pintflaſche Pf. p. 
1534€ 


52e F 


Pf. 
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ö— — ISE 
—ö GL 
Homemade 

Weißbrot, 
3 80ibe 
hier ver— 

fauft zu 


10c 


— — 
Norwegiſche 
CS ardinen, 
BD... Bro 


‚’illse 
Y34c 


Feiner Old 
Crop Can 
tos Kaſſee, 


Aus dieſer Antwort ließ ſich nicht 
einmal erſehen, was er unter der „kur— 
zen Zeit“ verſtand. 
Greis von ſiebzig Jahren nicht mehr 
lange würde ſtehlen können, oder ob er 
ihm nur noch kurze Zeit dienen ſollte. 


Wahrſcheinlich meinte er das Letz— 
tere, denn Gottfried Inokay ſtand vor 
dem Bankerott und die Beſitzungen von 
Sulyan mußten, weil mit Schulden 
überladen, mit vollkommener Sicher— 
heit dem Verderben anheimfallen. 

Wo ſind die alten Herrſchaften ge— 
blieben? Die Burgen der Dregelys, 
der Szandos, der Vegles, der Kor— 
ponos, mit ihren meilenweiten Weizen— 
feldern, den mächtigen Wäldern, den 





Mühlen, den Brücken, von denen ſie 


Zoll erhoben, und den vielen Fron— 
bauern, die für ſie arbeiteten und die 
man bewaffnen konnte, um mit ihnen 


luſtig dem Nächſten das Seine wegzu— 


nehmen. Wo ſind ſie hin, die Ritter, 
die von ihren Burgen auf Raub aus— 
zogen, um ſich aus den Ortſchaften 
ein kleines Vermögen zu ſammeln, und 


dabei manche Exiſtenz, manches Herz 


und manches Leben zerſtörten. Die 
Haut ſchaudert uns, wenn wir dieſer 
Männer gedenken, und doch tun wir 
vielleicht unrecht, uns über ſie zu ent— 


ſetzen. Sie waren dem Naturgeſetz zu— 
folge möglicherweiſe ebenſo nötig, wie 


dem Meere die Haifiſche, welche die 
kleinen Fiſche verſchlingen und als 
Reinigungsfaktoren gegen die man— 
nigfachen Abfälle, welche die Gewäſſer 
beſchmutzen, dienen. 

Jahrhundertelang kämpfte man 
gegn die verſchiedenen Raubritterge— 
ſchlechter, und Weiſe und Staats— 
männer bemühten ſich, Geſetze und In— 
ſtitutionen gegen die ritterlichen Stra— 
ßenräuber zu erfinden. Man ſuchte 
die Heiligkeit des Eigentums durch 
alle möglichen Paragraphen zu ſchützen. 
Der Mechjel wurde erfunden, urı die 
reifenden Kaufleute vor Wusplünde- 
tung zu bemahren; aus dem Wechfel 
entmwidelte fich allmählich unfer ganzes 
modernes Kreditmwefen mit all feinen 
Tineften. Doc al3 man da3 Raub: 
rittertum in den Verliehen der Buraen 
begraben glaubte, trat e3 plößlich mie- 
derum, nur in beränderter Form, vor 
unjere Augen. Anftatt der Panzer und 
Pidelhauben trugen fie Zylinder und 
Ueberzieher und fielen von den Höhen 
ihrer Gelbinftitute wie ehebem über bie 
Heineren Vermögen ber. 


Das NRaubrittertum beſteht alſo 
meiter und der Fortichritt unferer 
Tage tft nur optifhe Täufhung. E3 
bleibt beim ewigen Stoffmechfel. Aus 
dem Staube der Menjchen mächlt das 
Grad. Das Gras wird von den Scha- 
fen gefreflen, diefe wieder von den 
Menichen. So wurden bie alten Raub— 
ritter von den neuen verfchlungen und 
nur die Knochen ließen fie übrig, über 
bie mieder derartige Leute herfielen 
wie unjer Verwalter Borly. 


Diefer Verwalter war ein origi- 
nelles, fleines Männden mit einem 
blettrigen Geficht, welches nor Blut- 
fülle fat lilafarben Teuchtete. Er mas 


| mp 


Bart und mürrifch, worüber man fidh 
aber nicht wundern fonnte, da große 
Schidfalfchläge ihn trafen. Seine 
Frau ftarb früh, beide Söhne begrub 
er in jGendlichem Alter und nur von 
dem einen blieben ihm zmei Entel: 
Laflo und Stephan. Für diefe lebte 
er und für fie raffte er auch anfcei- 
nend zufammen, aber er liebte fie eben- 
falls nicht, er blieb unempfindlich gegen 
jedermann. 

Manchmal fhien er auch nicht recht 
bei Sinnen zu fein, mwenigftena beu- 
teten einige Zeichen darauf hin. AXIS 
zum Beifpiel die Suliomer einen neuen 
Turm bauen wollten und dazuSamm- 
lungen veranftalteten, gab er nicht 
einen Grojchen, während doch felbit die 
ärmjte Wittwe zu feiner Erbauung 
ihren Heller beifteuerte.e Man nannte 
ihn daher auch einen Geizhals. n= 
deifen baute er am Ende des Gartens 
ein eigenes Häuschen als Zufluchts- 
ftätte für franfe Hunde und beilte dort 
die vermundeten, binfenden und 


ı elenden Tiere der Umgegend mit teuren 


I 
I 


| 
| 


I 
I 
| 


Arzneien. 

Als man ihm Vorwürfe darüber 
machte, daß er zum Qurme nicht bei- 
fteuerte und Gott nichts gab, den Hun= 
den aber eine Hütte erbaute, entgegnete 
der Heide: 


„Bott gehört die ganze Welt, daher | 


ift es nicht nötia, ihm ein Haus zu 
bauen, noch meniger ihm etwas zu 
Ichenfen, vielmehr ewwarte ich von ihm, 
daß er mir gibt. Der Turm ift für die 
Geiftlichen, und diefen gebe ich nichtE. 
Sie haben reiche Pfründen genug, aber 
um die armen Hunde befümmert fich 
niemand, und doch find e3 fo treue 
Tiere, welche Pflege verdienen.“ 

Die abergläubifchen Bauern erzähl- 
ten fich, daß er dazu einen geheimniß- 
vollen Grund Hätte. Mit eigenen 
Augen Jahen einige aus dem Dorfe, 
wie am Lufastage um Mitternacht 
eine Meute Hunde flirrend aus dem 
Kirchdorf herausftürzte, Frau Gas 
landa anbellte, und daß der eine der 
Hunde der Verwalter jelbit war. Als 
diefe gefpeniterhafte Mär fich meiter 
verbreitete, bemerfien mehrere, daß, 
menn Borly vorgab, nach Peit zu rei- 
fen, jtet3 entweder in Guliom oder in 
der Nachbarfchaft ein fremder Hund er- 
fchien, aus deffen Bliden man (Gott fei 
uns gnädig) ven fchlechten Verwalter 
erfennen fonnte. 

Nichts war ficherer, ala daß Borly 
fih in einen Hund verwandelte, und 
dann für längere Zeit wieder Wien- 
tchengeftalt annahm; wer ihn jerod 
aenau anfchauie, fonnte jehen, daß im 
Geliht, an der Stirn, an den Augen 
immer etwas Hundeähnliches verblieb. 

Die beiden Enfel Borlys befuchten 
die Schule in Rimaafzanbat. Gie 
aingen in eine Klaffe, denn e8 waren 
Zwillinge, bildichöne Knaben mit ro= 
jigen Wangen und fchlanfen Geftalten. 

Yeupßerlich glichen fie einander zum 
Vermwechleln. Doch geiftig waren fie 
ganz verichieden beanlagt. Laßlo 
lernte vorzüglidd, Stephan aber drüdte 
die Bäntfe jtet3 am Hinterjten Ende und 


Ob Borg as | IM (te fich jelbjt mit dem Trichter 


nicht 
gießen. 

Den ganzen Tag fpielte oder raufte 
er, während der leicht auffalfende 
Laßlo mit den Muien und Wiffen- 
ichaften ich beichäftigte und ein Ge- 
oenitand aufrichtigfter Bewunderung 
für die Profefforen wurde. Dftmals 
lagten fie: „Nehmet euch an Borly 
ein Beifpiel, aus ihm mirb einmal 
etmas Großes werden.“ 

Aber je aleichlautender die Urteile 
und Prophezeiungen der gelehrteiten 
Männer über ihn murben, beito 
Ichreiender erjchten der Entjchluß bes 
Dermalterz, Lahlo aus der Schule zu 
nehmen und einem Schloffer in die 
Lehre zu geben, Stephan jedoch meiter 
jtudiren zu lalfen. 

Die Profefjoren aerieten außer fich 
und beitürmten den Alten. 

„Sind Sie denn kei Verftand, Herr 
Borly, diefem begabten Knaben den 
Garten der Willenfchaft verichließen zu 
len und den andern bier zu laflen, 


große Klugheit in das Haupt 


| der gar feinen Beruf dazu hat?" 


| 
| 
| 
| 


„Hm,“ entgegnete der Alte, „zum 
Shloflerhandmwerf gehört viel Ver— 
Stand, deher Taffe ich es den Klügeren 
erlernen. Die Schloffer müffen in den 
Städten miteinemder in Wettbewerb 
treten, Tomohl in Anfertigung ihrer 
Maare, als in deren Berfauf. Ein 
Pfarrer braucht aber nur eine Stelle 
au erlangen, das Uebrige fommt von 
felbit. Gott verjaat felbit feine unge- 
Tchidteften Diener nicht.” | 


(Fortjehurg foigt.) 
— — —— 
Nur ein „Bromo Quinine“ 
Das iſt Laxative Bromo Quinine. Gebt nad 


der Unterſchrift von E. W. Grobe. Kurirt Erfäls 
tung in einem Tag. Grippe in 2 Tagen. u a 
a 


— 


WBevorftchende Bergukanngen. 


hor 


Im Kreislauf der jährlichen Ereignifte 
nabt Wieder der PRreismaäfenball ter 
Chicago Turngemeinde herum, 
der am heutigen Samstag Abend 
in jfäammtlichen Räunten der Nordjeite- 
Qurnballe abgehalten wird. Die Yuss 
fhmüdung der Halle wird dem Feite den 
Karakter einer Nacht in Venedig verlei- 
ben, und der Feitausichuß erjucht Die 
Sätte, in entiprechenden Masten zu er— 
icheinen. Er hat $100 in Geldpreifen 
ausgelegt, bon $5 bis $20 für Gruppen 
und je $5 für —— Masken, und im 
Uebrigen eine großartige Tätigkeit ent— 
faltet, welche wieder einen Vombenerfolg 
erwarten läßt. 

Die Plattdeutſche Gilde 
Nord Chicago Nr 9 feiert am 
heutigen Sauistag Abend ihren 
24. großen Maskenball in NYondorfs 
Halle, North Ave. und Halſted Str. Das 
Komite hat ſein Möglichſtes getan, um es 
—— — — — — — — 


MARES 
COUGH 
BALSAM 


Heilt Huften Jhnell. Labt den Huften niht am 
dauern bis er Kronifh wird, Befeitigt ihm jept. 
beute eine 25c Flafhe Mares Val» 


Kan) 


er 


R ’ r 
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— iſt jetzt fertig — 


Heſchüſlz· Refidenz- 


Acre Lotten 
zum alten Preile 


für diefen Monat. — Kleine Anzah- 
lung, Reft monatlich zu 5 Proz.Zinfen. 
Jetzt ift Die Zeit! 
Kommt und überzeugt Euch! Zweig— 
Dffice: 48. und Milmaufee Anenue, 
täglich und Sonntags offen. 


—XIIX 
ecnicaeo 


COR -RANDOLPH ST 
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den Mitgliedern und Freunden gemütlich 
zu machen. Preije im Werte von $100 
werden an die beiten und eigenartigiten 
Masfen verteilt werden. Fir gute Mufif 
tit gejorgt und auch für autes Abend— 
ejien. Eintrittöfarten fojten bei Mitglies 
dern 25c, an der Safle 506. — Da die 
Gilde beichlofien hat, Kandidaten biz zum 
1. April frei aufzunehmen, wird das 
Mgitationsfomite an dem Abend anivefend 
fen, um BBorfchläge zur Mitgliedichaft 
entgegen zu nehmen oder Aufklärung das 
rüber zu geben. 


Der QTurnderein Freiheit 
fündigt für heute, Samstag Abend, 
einen großen Preismaskenball in ſei— 
ner Halle, S. Halſted Str. und 34. 
Str., an. Es iſt in letzter Zeit wieder 
recht friſches Leben in dieſen alten Ver— 
ein gekommen, und dies äußert ſich auch 
in den Zurüſtungen zu dem Maskenfeſt, 
ſeitens des Borlehrungsausichuffes ſo⸗ 
wohl, wie ſeitens der zahlreichen Turner 
und Freunde, die ſich den Beſuch des Bal— 
les vorgenommen haben. Aller Voraus— 
ſicht nach wird dem Karnevalsabend ein 
ſchöner Erfolg blühen, es ſind ſchöne 
Preiſe ausgeſetzt, und auch die ſonſtigen 
Vorbereitungen laſſen nichts zu wünſchen 
übrig. 

Der Freundſchafts Pleaſure 
Elub feiert am heutigen Sams— 
tag fein erjte3 Vergnügen, und zwar 
einen Rreimastenball, in der Cabinett- 
Halle, 1901 Larrabee Str., Ede Wiston- 
fin Str. ehr wertvolle Preife fommen 
zur Verteilung. Der neue Elub, melcher 
erit 3 Monate beiteht, aber fchon nahe an 
100 Mitglieder zählt, wird Alles aufbie= 
ten, um den Belnhern einen bergnügten 
Abend zu verichaffen. Dafür bürgt das 
rührige Komite, welches fchon lange an 
der Arbeit sit. Eintritt 25 Cent’ die 
Berion, Anfang 8 Uhr Abends. Der 
Klub verfammelt fich an jedem 2. und 
4. Mittwoch im Monat in der Halle 552 
North Avene. 


Am beutigen Samstag halten die 
Eeftionen Münder Nr. 7 und Main Nr. 
9 vom Bayrifh -» Amerifani- 
ſchen Verein einen gemeinſchaftlichen 
Ball in der Majeſtie Hälle, 4800 State 
Str., ab. Eintrittskarten koſten im Vor— 
verkauf 25c, an der Kaſſe 35c. Die bei— 
den Südſeite-Sektionen des weitverzweig— 
ten Vereins arbeiten bei den Vorkehrun— 
gen gemeinſam auf einen großen Erfolg 
hin md tun alles Mögliche, um einen 
folchen zu erzielen. hr Feit wird jeden- 
fall3 den Vejuchern ein fhönes Vergnüs 
gen gewähren. 

Am heutigen Samstag feiert Die 
Smmergrünloge Nr. 14 vom Or- 
den der Hermannsjchweitern in Schlitz’ 
Halle, Aibland Ave. und Divifion Etr., 
ibe 13, Stiftungsfeft mit einem Ball, der 
um S Ihr Abends beginnt. Der Eintritt 
foitet 25 Cent3. Die Damen haben alle 
Vorforge getroffen, um den vielen be= 
freundeten Ordensmitgliedern und andes 
ren Gäjten einen recht vergnügten 
Abend, jo wie man ihn bei diejer Loge 
gewöhnt iit, zu berichaffen. 

Die wohlbefannte Blattdeutide 
Silde Fri Reuter Wr. 4 verans 
ittaltet am. heutigen Samödtag Abend 
im großen Saale von Schönhofen3 Halle 
einen großen Stappenball. Bei diejer Ge 
legenheit wird auch eine Mafjeneinfühs 
rung neuer Mitglieder vorgenommen, 
und die Tumzpaujen werden mit fomis 
fchen Vorträgen audgefült werden, an 
Vergnügen wird alfo fein Mangel jein. 
Das der Feitausfchus auch für angemef- 
fene Bewirtung geforgt bat, verjteht jich. 
Eintrittsfarten fojten im Vorverfauf 35c 
(mit Garderobe), an der Stafie 50r. 

Cein 26. Stiftungsfejt feiert mit Un= 
terhaltung und Bal der Humboldt 
KStrtauenpdberein am morgigen 
Sonntag in Schönhofens Halle. Ein— 
trittöfarten often im Vorverfauf 25, an 
der Kalle 35 Cents. Das Ko:.iite hat 
mit bedeutendem Aufwand an Zeit, 
Mühe und Koften ein gediegenes Bro= 
aramm aufgeitellt, welches eine treffliche 
Unterhaltung in Wusfiht stellt, und 
awar wurde Herrn Rudolf Landarafs 
Eisners Tirolerquartett verpflichtet. 
Auch wird Herr Landgraf-Eisner als Ko— 
miker die Lachmuskeln der Anweſenden in 
Bewegung ſetzen. Der Feſtausſchuß be— 
ſteht aus den Damen: Albertinag Rath— 
ſchlag (Präſidentin), Anna Meinken 
(Vorſitzende), Frida Anderſon, Bertha 
Aſchling, Sophia Jäͤger und Martha 
Weſſolek. 

Der Teutonia » Frauenber- 
ein  veranitaltet am morgigen 
Sonntag im aroßen Eaale der Wider 
Barf Halle, ein ae Konzert mit Ball, 
beginnend um 4 Uhr Nacdmittag?. Das 
Komite hat für ein fchöne® Programm 
gelorgt, wie alle Befucher es jeit 24 Nad- 
ren gemöhnt find. Kitche und Keller find 
auch, tie immer, in beiter Ordnung, und 
an einem jtarfen Befuch de3 vielverjpre- 
chenden Feite3 ijt bei der aroßen Beliebt- 
heit des Vereins nicht zu zmweifeln. Der 
Eintritt foltet 25c die PBerfon. Damit 
Abwechslung in die Unterhaltung fommt, 
werden einige Damen das Bühnenfpiel 
„Dad große Reinmacen“ aufführen, umd 
der Verein „D’ Wildihüg'n“ mird feine 
beiten Tänze und Gejänge vorführen. 

Für morgen, Sonntag, bereis 
tet der jtet3 rührige Deutihe Witt- 
menberein einen großen Februarball 
bor, der in der Echillerhalle, 1560 Wells 
EStr., nahe North Ave., abgehalten wer— 
den joll._ Die Damen haben die Ein» 
tritt3gebühr zwar fehr niedrig, auf nur 
15 Gent3, bemejjen, bieten aber troßdem 
Alles auf, ihren Gäjten den Aufenthalt 
auf dem ?Feite jo gemütlich und fo ge— 
nußreich wie möglich au ueftalten. Die 
Vorkehrungsarbeiten ſtehen unter der Leis 
tung von Frau Emma Stamm. 

Am fommenden Mittwoch Abend mird 
der Orden der Hermannsichmweitern in 
Nondorf3 Halle die Einfekung jeiner im 
Nanuar erwählten Großbeamten feiern. 

ad Programm des Abends, öffentliche 
Snitallirung und Tanz, ilt 
fömmliche, und wird iehenfalls nicht ber 
fehlen, zahlreiche Zufchauer nach der 
Halle zu Ioden. Der Orben beiteht aus 
ber Groflone und 23 untergeordneten 
—5* 2 ee iedern umb ift > 
ausf bon Frauen ge 
tet. Aufgenommen terden unbeiejottene 


und Mädchen im Alter 


2 


Die neue Gar:Linie an’ 


da3 Her⸗ 


e Anna Anders wird die 
vollzie hen. und E aͤſi⸗ 
beth Kern wird die Anſprache 
halten, während die Damen Marta 

ehrfe ald_ Großführerin und Anna 

Merten ald Großtvadhe dienen werden. 

An FTommenden Camdtag hält der 
Nordmweit- Pfälzer» Damen: 
berein feinen 10. abresball in Counts 
Halle, Sedgwid und Bladhatot Straße, 
ab. Das Feit beginnt um 8 Uhr Abend3. 
Ein tüchtiges Komite trifft alle Vorfeh> 
rungen, um den Bejucern angenehme 
Stunden zu bereiten. Für bortreffliche 
Setränfe und Speifen, fowwie für gute 
Mufik iit beitens geforgt. Tidets im Vor: 
verfauf 25 Et3., an der Kafje 35 Et3. 

Der große Preismastenball des 
North Ehicago Deutjiden Ge 
genjeitigen Unterjfübung 
bereins wird am kommenden Sams— 
tag Abend in Fleiners Halle, 1638 N. 
Halited Str., abachalten. Es ſoll wieder 
mehrere Ueberraſchungen geben, auf die 
Vreisliſte ſind viele wertvolle Sachen ge— 
ſetzt worden, und eine weitere Sorge des 
Feſtausſchuſſes, der aus den Herren Hy. 
Hollmann, Präſident; Georg Laubmeier, 
Sekretär, und Gottlieb Klug, Schatzmei⸗ 
ſter, beſteht, iſt Bewirtung der Gäſte mit 
guten Speiſen und Getränken. Preisbe— 
werber müſſen um 10 Uhr im Saale ſein. 
Eintrittskarten koſten im Vorverkauf 28e, 
an der Kaſſe 835 Cents. 

Die Linden-Loge Nr. 20, Or⸗ 
den der Hermannsſchweſtern, wird am 
kommenden Samstag in Hörbers Halle 
2135 Blue Island Stve., ihren eriten 
Rreismasfenball abhalten. Das Komite 
wäre jehr zu Dank verpflichtet, wenn es 
die Großbeamten, recht viele Hermanns» 
—— und zahlreiche Gönner begrü— 
zen könnte. Es fommen fehr fchöne Preife 
zur Verteilung, doch müflen die Masten 
um 10 Uhr in der Halle jein. Das Kos 
mite, beitebend aus den Damen Katarine 
Dunker, Präſ.; Berta Hinz, -Vizepräj.; 
Clara Doll, Lena Mahan, Es Werhan 
und Minnte VBertvig, wird feine Mühe 
fcheuen, jo daß eder fich nach Herzends 
lujt amüfiren fanı. Tickets im Vorver— 
fauf 25, an der Kaffe 35 Ct3. Anfang 
8 Uhr Abende. 

Einen großen Preismastenhall hält der 
Orden der United League of 
America am fommenden Samstag 
in der Freiheit-Turnhalle, 34. und Hals 
jted ©tr., ab. Paar und wertvolle anz 
dere Preife fommen zur Verteilung. Das 
Komite, bejtchend aus dem Supreme» 
Bräfidenten €. Beyer, Supreme:Seft. 2. 
Schmalz, Supreme-Schagmeiiter €. Neu 
und den Mitgliedern U. Nolte, E. Ges 
rard, WU. Mueller, Plum, U. W. 
Schleid, Emil Reineld, Naf. Bil yer und 
NR. Bordard, fowie der Damen V. Biehl, 
%Y. Schulz, M. Plapbert, 2. Bed, M. €. 
Späth, B®. und 9. Humphb und Mollie 
Nichter, Hat alle Vorbereitungen getrof: 
fen, um »reunden und Mitgliedern ein 
fchönes Vergnügen zu jichern. 

Die Schiller -» Ligdertafel 
wird am fommenden Samstag Abend 
ihr jährliches Winter = Sommer: 
nachtöfeit in Echönhofens Halle feiern. 
Die Zurüdrufung oder®orausahnung der 
Ihönen Sommerzeit hat feit ihrer Ein 
führung einen von Jahr zu Jahr ſich 
ſteigernden Erfolg gehabt, enn ſie iſt 
ſtets mit Geſchmack und Eigenart vorbe— 
reitet worden und glänzend verlaufen. 
Es knüpfen ſich daher auüch diesmal ge— 
fpannte Erwartungen daran, und ein eis 
friger Feitausfchu ſorg dafür, daß ſie 
in Erfüllung geben. älte haben nur 
Zutritt, wenn Mitglieder fie einführen, 
der Eintritt fojtet 50 Cent3. 

Der jährliche große Mastenball de3 

SChwabenverein3 findet am 
fommenden Samstag Mbend in der 
Nordieite = Turnhalle jtatt. Nur Ers 
machjene haberr Zutritt und zahlen $1 die 
Perſon Eintrittsgeld. Glanzvolle Aus— 
—— der Halle, Karnevaldauffüh- 
rungen, humorvolle Gruppen und ein 
finnveriwirrendes Nunterbunt von Eins 
aelmasfen, in melches raufchhende Muſik 
Rhythmus bringt, find von jeher die 
Merimale der Schtvabenmasteraden ge= 
ng die ich auch durch Niefenbejuch 
und durch ihre gang befondere Urt bon 
Humor bon den metiten anderen derar= 
tigen Feiten unterfcheiden. Da3 bevor- 
jtehende Ereigniß Wird wieder großen 
Stil vorbereitet, und nicht nur die 
Schwaben, jondern fehr viele Andere ud 
fehen ihm mit begreiflicher Spannung 
entgegen. . 
Einen großen Preismastenball gibt 
der Gambrinus am Ffommenden 
Samstag im großen Saale der Sübdfeite- 
Turnhalle. Der beliebte Verein hat gro- 
Be Vorkehrungen zur — — ſeiner 
Mitglieder und Gäſte getroffen und wird 
$100 in Preiſen an die beiten Gruppen 
und einzelnen Masken verteilen, doch 
müſſen Bewerber um 9:30 Uhr im Saale 
ſein. Eintrittskarten koſten im Vorver— 
kauf 25, an der Kaſſe 50c. 

Die Treue Schweſter-Loge 
Nr. 79 wird am Sonntag, dem 16. Fe: 
bruar, in leiner3 Halle, 1638 N. Halited 
Straße, nahe North Ave, Nachmittans 
3 Uhr beginnend, ihr 17Tjähriges Stif- 
tungsfeit mit Feitreden und Ball feiern. 
Verſchiedene UNeberraſchungen ftehen bes 
vor. Ein tüchtiges Komite, aus den Da— 
men Anna Anders, Präſidentin und Vor—⸗ 
ſitzende; Eliſe Krauſe, Lina Gerhaärdt, 
Adolphine Peter, Marie Brauſch, Marie 
Lorz, Louiſe Alm, Zäzilie Baade, Helene 
Vebgen, Louiſe Kotzebue, Minnie Teuber, 
Anna Weißner, Johanna Bergmann, 
Clara Tipperreiter, Marie Lead und 
Barbara Walter beitehend, ijt an der Ar- 
beit, um den Gäjten einen genußreichen 
Abend zu bereiten. Tidet3 im Worbers 
fatıf 15 Cents, an der Kafie 25 Cents. 


Am Samstag, 22. Februar, veranital- 
tet in Aleiners Halle, 1638 N. Halited 
Ctr., der deutfche Frauenverein Nor» 
dDica einen großen Preismastenball, au 
melden die Damen Emma Stamm, Bräs 
fidentin; Magdalene Meier, Rauline 
PrandiE ımd Minna Lehmann um- 
fallende Vorfehrungen treffen. Das um 
8 Uhr Abends beginnende Keit wird bie- 
Ien Teilnehmern |chöne Sretie für befon- 
dere Anftrengungen in Bezug auf Koftü- 
me, allen aber ameifellos wieder biel Vers 
gnügen einbringen. Der Eintritt Toftet 
25 Eent3. 

Der befannte Dejterreichifche Krankens 
unterftüßungsverein Stod im Eifen 
gibt am Tamstag Abend, 22. Februar, in 
der Wider Park Halle feinen 17. großen 
Dauerndbal. Im großen Saale foll ge= 
tanzt werden, während der fleinere, uns 
tere, al3 VBauernjtube mit Gefangs- und 
Bitherborträgen dienen wird. Der Bür- 
germetiter bat bereit3 die übliche Hund» 
nebung über Heiraten, Sceidungen, 
Strafen ufw. erlaffen, deren Anhalt als 
befannt vorausgejeßt werden fann, da er 
fich alljährlich twiederbolt. E3 fommen 6 
wertvolle Breife zur Verteilung: ein 
Preis für den beitkoftümirten Bauern, ein 
Preis für die bejtkoftümirte Bäuerin, ein 
Preis für den fomifchiten Bauern, ein 
Preis für die Fomifchite Bäuerin und givei 
PVreife für Damen, die die meiften Hei» 
ratsjcheine borgumeifen haben. In der 
Bauernichenfe mird e3 Piljener und ans 
dere3 gutes Bier, Mufik, Gefang und als 
Ierlei andere Unterhaltung geben, kurs, 
das ?Feit wird fich zweifellos wieder au 
einem großartigen Erfolge geitalten. Ein» 
tritt3farten fojten im Borberfauf 25, an 
der Kaffe 50c die Berfon. 

Der Garfield - Unterftüh- 
ung3öberein, der frühere Garfield» 
ftamm Nr. 230, U. DO. R. M., veranftals 
tet am Samötag, dem 22. Februar, in 
— Halle, Ede North Ave. und Larra⸗ 

e Str., eine ter ng mit 

end3 ftellt 


etzun 
dentin 
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STORE 


Ecke Halsted 


Erira gute Spezialitäten 
Uur für Wlontag 


5c_ungebleichtes Muslin, 27 Zoll breit... 


$1.25 Flaſche Old Underoof Rye, 12 Jahre alt 


25e Flaſche ſüher Port Wein, zu 


—— 


10c ſchwarze Strümpfe für Damen, Baar... < 
25c Wlanellette Rompers für Kinder 


$2.00 Ueberzieher für Knaben, 2 bis 5 Jahr 

Große fette Hollänbifgie Häringe, Stüd............. 
50c betupfte Seiden Mull Scarfs, 2 Yards lang 

7c rote und blaue Arbeits-Tafchentücher, ( Stüd.. 

27-300. Vatift Stiderei, mit Baby Jrifh Edge, Yard zu... 
25: GolfsKappen für Rnaben, fpeziell zu.......... 
$1.25 Mid Juliet Hausfguhe, Größen 3 biz 8 


15c fanch farbiger Gardinen ( Serim, Yard 


Beiter Picnic Schinken, jehr fpeziell, Pfund 
Niedrige _YHrocerg:Preife_die Euch Gelfen werden die 
Kollen Eures Lebensunlerfalts zu verringern 


ZUCKER 


Zuder. — 10 Pfund feiner weißer granulirter 
Suder mit dem Anfauf bon $1.00 oder mehr 


n unjerem Grocery Department, — 
Mebl und Molterei:Waaren ausge: 
fhloffen, 10 Pfund für 


es 
Extra! AlastaChicf 
Lachs, hohe 1:Pfd.= 
Bühfen — drei 
Büchſen für 


25c 


Ertra! 


Era! ©. & NR. 
Marle Tomaten 
mit feltem Fleifch, 
3 Bücfen für 


27c 


Ertra! National 
Biscuit Companv 
Chocolate Bonbon 
Coolies, Pfund, 


15c 


—— — 


Friſch ge— 
backene Ginger 
Snays — ſpesiell, 
per Pfund, 


50 


— — — 


SEIFE 


Seife. — 10 Stücke American 

ſern— oder Napbtba = Ceife 5e 
mit dem Anlauf von 1 Piund unferes 
Hrübftüds-stalaos zu Z2Be das Pfund, 


Ertra! Quaker 
Rolled Oats 
zwei Packete für 


150 


Ertra! Fig Bars, 
friſch vom Back— 
ofen — das Pfund 
für nur 


80 


Exrtra! — Karo 
Blue Label Syrup 

ſpeziell — per 
Büchſe, 


740 


Exrtra! 
Bud 


American 

Zuckerloru — 
drei Büchſen für 
nur 


230 


— — 


Ein 12. Str. Store Stamp frei mit jeden verausgabten 10 Gents.—$2.50 in 
Daar oder $3.00 in Waaren für jedes volle Bud. 


Ve Eure 


— — — — — 


Lake View Damenvereins fin— | ftatt. 


— — —— 


Er wird von dem bekannten und 


det am Samstag, dem 22. Februar, in | beliebten Schuhplattlerverein D’Wild- 


der Lincoln Turnhalle, 
Rarkwat) und Sheffield Ave., ftatt. Das 
aus den Damen Amalie Srauspe, Bräi.; 
Emilie Schallenberg, Vizepräſ.; Chars 
lotte Kremſer, €. Mufching, U. Madge, 
Marie Wetterling, M. von Mafjow, 9. 
Schart und E. Ambo3 beitehende Vorfeh- 
rung3fomite macht befondere Anſtren— 
gungen, um dieje Feitlichfeit zu einem 
großen Erfolg zu machen. Da der Maö- 
fenball an Wafbingtons Geburtstag itatt- 
findet, jo wird das Stomtte in dem Tage 
entfprechenden Koftiimen erfcheinen, auch 
werden —— die in die 
Beit Wafhingtons fallen, jtattfinden. Ein> 


trittsfarten foften im Vorverfauf 25c, | Dame, an der Katie 35c die Berjon. 


an der Stajje 50c. Anfang 8 Uhr Abends. | 
Der Gvethe -» Frauenverein 


Hält feinen jädrlichen Preismastenball |! ii >» ungarijcen 


am Camötag, dem 22. Februar, in ons 
dorfs Halle, Ede North Ave. ımd Salz | 
jted Str., ab. E3 werden, wie alljährlich, 
den Gruppen entiprecdhende Geldpreiie | 
verabfolgt, auch fommen viele wertvolle | 
Einzelpreife zur Rerteilung. Das Kos | 
mite hofft, dab fich die Mitglieder und | 
ihre Freunde, ivie immer auf den Feiten | 
de3 Goethe = Syrauenvereind, auf Da3 
Köftlichite amüfiren werden. Das Stos | 
mite beiteht au3 folgenden Damen: Lina | 
YBurmeiiter, Ada Schneidenbadh, Bertha | 
Schoenfeld, Luiſe Raujcher, Ch. Edes 
breit, Ch. Schlaufmann, E. Eul, Ida 
Reimer, ollie, A. Seeger und J. 
Reinalter. Tickets im Vorverkauf 256., 
an der Kaſſe 50e. Anfang 8 Uhr. 


Unterhaltung nebſt Ball veranſtaltet 
der Pocahontas Frauenver⸗ 
ein am Sonntag, 23. Febr., im großen 
Saale der Wider Parf-Halle von 5 Uhr 
Nachmittags an. Das Komite hat mit bes | 
deutendem Aufwand an Zeit, Mühe und 
Koften ein gediegened® Programm aufge> 
Stellt, welches eine treffliche Unterhaltung 
in 9 ig ftellt. Der Schuhplattlerver> 
ein „D’ Wildichüben“ umd mehrere an— 
dere Vereine haben ihre Mitwirkung zus 


geſagt, jo daß jeder Bejucher viele ver⸗ 
anügte S 


2 


tunden verleben wird. Für gute 
Muftt und Getränte iit beiten gejorgt. 
Eintritt 256. 

Sein achtes Stiftungsfeil feiert der 
Deutih » Amerifanerdamen- 


Ede Diverfen | j 


| 
| 
| 


berein am Sonntag, dem 23. ebr., in | 


Cchönhofend Halle von 3 Uhr Nachmit- 
tags an. Ein fchönes Unterhaltung 
und Tanzprogramm haben 
bom Feitausihur, Elife Cramer, Präfi- 
dentin; Berta Tehmer, Sufanne Drefiel, 
Emilie Wiejede, Ella von Boedmann und 
Minna Lehmann aufaeitellt, und auch für 
die Bewirtung der Bejucher ijt gut Vor- 
forge getroffen, fo dat; an einem erfolgs 
reihen Verlauf des Feites nicht gezwei— 
felt werden fann. Cintrittöfarten foiten 
im Rorberfauf 25, an der Kafie 35 Eta. 


Ein großer Bauernball findet am 
Samstag, dem 1. März, in der Lajalles 


Turnhalle, 2048—2052 Larrabee Str., 


Braf. ©. m. Lawhon. 


Dies ift die einzige Methode 
Sn Matacıh Dabı, Munde Keble, 
A ir on a En eine — —— —— und labt ihn 
Atomo-Radio Institute weseniser scm 

DR. LAWHON, Chefarzt 


agt Dr. Lawhon, 


Stunden: Täglich 

von 9 Bi 8 Uhr 

Sonntags von 9:30 
1 Uhr. 


die Damen | 


hüß’n“ 
2 


Hi abgehalten. Schon der Auf 
des V 


( ereins bürgt dafür, daß jederfreund 
einer gemütlichen Unterhaltung im echten 
Sinne heimatlider Sitten und Ges 
bräuche auf feine Rechnung fommen wird, 
Die Schuhplattlergejellihaft Almenraufch 
bon Milmaufee bat ihr vollzähliges Ers 
fcheinen zugefihert. Zur Aufführung ges 
langt außer den berichiedenen Schüh— 
platteltänzgen auch das Feitipiel „U fils 
berne Hochzeit auf der Alm“. Wer alio 
einen wirflic” amüjanten Abend berles 
ben mill, der fomme an 1. März zu den 
fidelen Wildfehüß'n. Anfang 8 Uhr. Eins 
tritt 25c im®orverfauf für Herr umd 

Die öſterrei— 
Vereine 
von Chicago und Umgebung feiern am 
Samdtag Wbend, dem 8. März, in der 
La Salle Turnhalle, Larrabee ©tr., nahe 
Garfield Mve., ein öjterreichifch-ungart= 
fches Koitümfeit, verbunden mit allerlei 
Unterhaltung im „Ratsfeller”, der „Uns 
nariichen Heimat“ und beim Breiäfegeln, 
Die aanze Halle, Saal und Nebenräume, 
ilt für das Seit belegt worden; in den 
unteren Räumlichkeiten ivird der Rat3= 
felfer mit Wiener Mufif und Volksfäns 
gern eingerichtet, in den oberen die Iin= 
garifche Heimat mit entfprechender Mufit 
und Vorträgen, joipie importirtem Uns 
narmwein der berühmteiten Marken. Da3 
Komite, da3 aus erfahrenen Leuten be= 
fteht, gibt fich alle Mühe, dieſes Feſt zu 
dem Schönsten zu machen, was in diejer 
Beziehung geboten werden fanıı, e3 mer» 
den bierbet weder Koiten, no Mühe 
und Arbeit gejcheut. Eintrittsfarten fo: 
von m Vorberfauf 25, an der Kaffe 50 
ent3. 


Vereinigten 


—_ 


Unter Anklage. 


Früherer Präſident der Produktenbörſe 
Regeln übertreten haben. 


Frank M. Bunch, ein früherer Prä— 
ſident der Produktenbörſe und bis vor 
Kurzem Mitglied eines der größten 
Getreidehäuſer, iſt bei der Börſe von 
John Hill, jr. verklagt worden. Bunch 
und Mark Bates, Präſident von W. 
G. Preß de Co., ſollen ſich in den 
letzten vier Jahren wiederholt der 
Uebertretung der Börſenregeln durch 
Winkelbörſenbetrieb ſchuldig gemacht 
haben. Bei der Unterſuchung wird, 
wie es heißt, die Firma Rumſey & 
Co. erſucht werden, einige ihrer Bücher 
für die Beweisführung vorzulegen. 
Die Beſchuldigten beſtreiten die An— 
klage und fordern eine ſchleunige Un— 
terſuchung. 


Katarrh geheilt 


Ich garantire es 
Beantwortet dies: 


Müßt Ihr niefen oder Huften? 

Sit Euer Kopf verftopft? 

Niet Euer Atem übel? 

Mist Ihe fortwährend Eure Kehle fäudern® 
Habt Ihr Ubfonderungen aus ber Nafe? 


Dann habt Ihr Ratarıh 


und wenn bernachläfftst oder falfch behandelt, 
greift e3 die Lungen an und wird gefährlid und 


eingewourzelt. 
Schiebt dies nicht auf 
tareh beginnt mit einem Schnupfen 
Rn alimdetig die anzen en Er 
State, des Kopfes und der Kehle an, er . 
& 6 uhd teilt fi Bäufte den Lungen 
dem Magen mit. € erurfacht dur = 
ende von lleinen Keimen, und um ** Gr 
er Krankheit auszurotten, müffen die He 
dee mil, de mefiee Kedtende Me 
afdine, die 
rag, ‚glien Zeilen der Hal, Kehle und Kungey 
ende 


. cledrt. Wenn di 
0 baß'er nie wiederleh Sillen, %o ach 
Eu zeigen, ie 


Schmerzen in den Lungen oder 


Olympic » Theater. 


. 





Dir, 


—_— — 


deei für ie und Jede Biitiätusten, Die au 


bin eine Frau. 

kenne die Beiden bon Frauen, 

i ilung gefunden 

) werbe hol 

WBehandlung mit vollen Unweij 
trau jenden, bie an 
# ift mein Wunic, a Frauen von diefer Hei«- 
eibft, | ochte re Mutter, oder 
Schmwelter. Ich wünide Ihnen au fagen un 


Hilfe heilen können. Männer fönnen die Krauen- 


en nicht verfiehen. Waß wir Frauen au 
Grfabrung wifjen, wiffen wir befierals ein er 
aß meine Selbft » Behandlung eine 


wei 
— ift für Wei 
vea, Geihwüre, Verſchie 
bärmutter, ü 
oder fhmerzbolle 
erner Bene 
aufwärts triedhe 
und Blafenleiden durch Erich 
Mein Bunich ift ed, Ihnen eine boll 


ung oder allen ber 
\ er 
mäßige, nicht auftrete 


derurfadht 
ändige 
Önnen. Bebenten Sie, eö Ihnen t 
Und wenn Sie willen® find, ieie jorfäufegen, 0 
weniger als 2 Eent# ben Zap. wirb Gie bei 
Genden Eie mir nur Yhren » 
es wollen, unb i& werde Ihnen 
in unbedbrudtem Briefumichla 
Sie leibenb Ab, und rite Gie Rh mans Teiiht FeraR 
ie leidend find, und wie Gie anz leicht fel 
haben und lerne felber Darüber nachzuden 


am 
Bien 
» pofiwenbenb. 5% 


für fih 
hre 


w 
erklären, wie Sie fich a zu Haufe ohnñe —— 


der 
n. Sewãachſe in ben 
Gedärme-&chmer 


Be 
H jenden, damit Siejel gehen tönuen, daß Gie 


un eng fchreiben Sie,woran Siele 1 
brem Fall entiprerhende Behandlung fenden, volftändig frei, 


ungen an jede E 
rauentrantheiten —28 


Eierftöden — eungdsrganenz 
i 
2 ———— Sefuhi — 
sublung für 
F 
m 

Tortet 5 
Ihrer 


2, 

lecht eigen. 

10 za von ia ftenlo® 

u Hauie leicht, vafch und fiher heilen 

ebandlung volftänbig zu verfuchen. 

hnen das nur 12 Cents die Woche oder 

tbeit ober Beicäftigung nicht ftören. 
den, wenn Sie 

mwerbe 


Ihnen ferner Sollftändig frei mein 


rauen YerztliherBerather“ mit erflärenden luftrationen fenden, die geig.n, waram 


zu folte es 
: „Sie müffen 


u Haufe Heilen können. Jede 
ann kann fie, wenn der Arzt fa 


Operirt werben“, \elbit Die Entfcheidung treffen. Taujende von Frauen haben fich jelbft mit mei=- 


m auß-Heilmittel geheilt. €8 hilft allem, 
Weihkus, Plet 


Jung und Alt 
don Toeehtern. \& wit Eu ein einfaches Hausmittel jagen, weldes fiher, fhnel und tirffam Beilt: 


but und hmerzhafte oder unregelmäßige Momatsregel bei jungen Mädchen, Böllige Gefunbheit tft —X das 
Ergebnis nad dem Gebraud. 

Zu fie au wohnen mögen, ih fannSte an Damen in Ihrer eigenen Rabarfchaft binwelien, welche es kennen und froh irgend einer 
Jeidenben Srau ersäblen, baß dieje Selbstbehandlung twirf!i$ alle Srauentrankheiten heilt und die Frau aciun. dark 
Präftig und twoblgeitaltet ma&t. Senden Sie mir nur Ihre Adresse und bie freie Behandlung fuer 10 Tage 
Lebört Iunen, evenjo das Buch. Eqhreibe n Sie noch heute, da Gte Diefe Offerte nit wieberfehen mögen. Abreffre: 


Mrs. M. Summers, Box G 1, Notre Dame, Ind., U. S. A. 


Telegrapfische Depeſchen. 
Inland. | 


Sopzialiften und Ehegeieb. 


Salt Late City, 8. Febr. Allen Mit- 
gliedern der Gefeggebung von Utah hat | 
heute die fozialiftiiche Ortsgruppe von 
Daden einen gedrudten Proteft gegen 
die Gejehvorlage überfandt, monad | 
eine Kontrolbehörde für Heiratzlujtige | 
geſchaffen werden foll, denn „Lörperli- | 
he Mängel und verfrüppelte Gemüter” 
ließen fich nicht durh Ausschließung | 
ungeeigneter Perfonen vom Chejtand | 
befeitigen; folche unglüdliche Menfchen | 
feien vielmehr dag Erzeugniß verdreb- | 
ter wirtfchaftlicher Zuftände. Die So- 
zialiften wollen das norgeichlagene Ge- 
ſetz als zwecklos bekämpfen. 


Ausland. 


Bismards berühmte Rede. 
Ein Dergleih zwijchen einft und jeßt. 

— Miuttermörder hingerichtet. — far 

milientragödie in Praa. 
(Spczialfabeidepeiche der „N.P. 

Berlin, 8. Februar. 
ter erinnern daran, daß geitern 
der 25. Sahrestag der berühm- 
ten Rede war, welche der damalige 
Reichskanzler Fürſt VBismard im 
Reichstage anläßlich der Wehrporlage 
iiber die politifche Yaqe gehalten. E3 
war die Rede, von welcher fhon am 1. 
Februar 1888 die Wiener „Neue Freie 
PBrefje” in ihrem Leitartitel konſta— 
tirte: „Die Rede des Fürften Bismard, 
die noch nicht aefprochen ift, hält alle 
Melt in Spannung.“ indem die Zei- 
tungen des Greigniffes, zum Zeil un- 
ter Hinmweis auf die jegige Zeit, geben 
fen, zitiren fie den marfanteften Pal 
us wörtlih: „Wir können durch Liebe 
und Mohlmollen leicht beitochen werden 
— vielleicht zu leicht — aber dur 
Drohungen ganz gewiß nicht! Wir 
Deutfche fürchten Gott, aber fonit 
nichts in der Welt; und die Gottes- 
furcht ift es Tchon, die uns ven Frieden 
lieben und pflegen läßt. Wer ihn aber 
trogdem bricht, der wird jich überzeu- 
gen, daß die fampfesfreudige Vater- 
Iandsliebe, welche 1813 die gefammte 
Bevölkerung de3 damals Tchmachen, 
kleinen und ausgefogenen Preußen un— 
ter die Fahnen rief, heutzutage ein Ge— 
meingut der ganzen deutfchen Nation 
ift, und daß derjenige, melcher die 
deutiche Nation irgendivie angreift, fie 
einheitlich gewappnet finden wird, und 
jeden Wehrmann mit dem feiten Glau= 
ben im Herzen: Gott wird mit und 
fein.“ 

Ein Unteroffizier und drei Solda= 
ten vom 1. jähjiichen Pionierbataillon 
in Dresden wurden bei Sprengübun= 
gen ſchwer verletzt, als plößlich eine 
Erplofion eintrat. 

In Meierib, Bofen, ift der Maler- 
gehilfe Brät hingerichtet worden, meil 
er jeine eigene Mutter ermordet hatte: 

Der neueite „Zeppelin“ hat nunmehr 
auch die vorgejchriebene Höhenfahrt in 
der erfolgreichiten Weile bemertitelligt. 
Sie nahm adt Stunden in Anfprud. 
Das Luftichiff wurde dann vom Heere 
abgenommen. 

Prinz NRuppreht von Baiern, der 
ältefte Sohn des Prinzregenten Qud- 
tig, ijt zum Generaloberft der Xn= 
fanterie befördert worden. 

Der Gajtwirt Huflat in Prag war 
in leßter Zeit völlig verarmt und hat 
in einem Anfall von Verzweiflung 
Nachts fämmtliche Leuchtgashähne in 
feiner Wohnung aufgedreht. nachdem 
er zubor die YFenjter und Türen feit 
- berfchloffen hatte. Als die Polizei die 
Stubentür jprengte, fand fie die Lei- 
hen von Huſſak, ſeiner Frau und fünf 
Kindern. 


Stuatszeitung”.) 
Die Blät- 


=—-> — ñ— 


— Ueber 850,000 bezahlte James 
Purcell, wie er ausſagte, in ſiebzehn 
Jahren für Polizeiſchutz in New York, 
u. A. an ſechzehn von ſiebzehn Spiel— 
höllenpolizeiaufgeboten, nur Kom— 
mandeur Coſtigan verweigerte bie 
Annahme. Einft wurde feine Spiel- 
bölle neun Monate lang, weil er nicht 
zahlte, durch zmei mwachehaltende Po- 
liziften abgefperrt. Diejen gab ’er je 
$5 den Tag, wenn fie die Kunden 
höflich behandelten und nicht ver= 
ſcheuchten, und ſetzte jein Gefchäft 
fort. Unter jedem Kommiſſär und 
Inſpektor ſei regelmäßig Tribut er— 
hoben worden, 560 bis $100 bie 
Woche. 

— Eine J. A. Tolle gehörige Kuh 
bei MePherſon, Kans. hat im Ja— 
nuar 1911 zwei Kälber, vor einem 
Jahre eines und heute drei geworfen. 
Alle Kälber ſind geſund. 


Telegrapfishe Nolizen. 
anland. 


— In den Gemwäffern bei Detroit, 
Mic., Tigen drei Dampfer im Eis feit. 


— 259 Zahlungseinftellungen diefe 
Mode; 323 in der gleichen Vorjahrs- 
woche. 


Kraftwagenſtatiſtiker in New 


Vork haben „feſtgeſtellt“, daß etwa eine 


Million Kraftwagen im Lande im Ge— 
brauch ſind, etwa einer für je 90 Ein— 
wohner. 

— Fünfzig blinde Korbflechter fan— 
den heute in New York aus einer An— 
ſtalt, wo Feuer ausbrach, den Weg 
ſicher auf die Straße. Sprenkelauto— 
maten löſchten die Flammen. 

— Hutmacher Ryan klemmte heute | 
früh bei Drange, N. 3., im Bahnge- 
leife einen Fuß feit, in der Dunfeiheit 
fah ihn ein Lofomotivführer erft, ala 
es zu fpät war, und Ryan murbe ge- 
totet. 

— Auf den Wunfh der fterbenden | 
Frau Siegmund Helfgott in New Norf 
wurden heute an ihrer Bahre ihr Sohn 
George, ein 24 Jahre alter Anwalt, 
und feine 18jähriae Braut Vida Lewis 
getraut. 

— 3mölf Itatt fechs Monate müffen 
Sceidunasfläger fünftig in Nevaba 
anfällig fein, wenn der Staatsſenat 
einer diesbezüglichen im Haufe ange: 
nommenen ®orlage zujtimmt. Diefe 
richtet fin) gegen die Millionärjchei- 
dDungsfoloniiten in Reno. 

— Zmei Mal nad) Irland abaejcho- 
ben, fam Thos. Cahill heute mieder 
nah St. Paul, Minn., und erneuerte 
feine Drohnung, Henry Carling, von 
deilen Familie er fich verfolgt mähnte, 
zu ermorden. Er fam darauf ins 
Staatsirrenhaus. 

— Die 30,000 Zofomotivheizer der 
Eiſenbahnen öftlih von Chicago und 
nördlich vom Ohio haben befchloffen, 
zu Streifen, falls ihre Forderungen 
nicht bewilligt werden. Die Bahn- 
gefellfihaften haben geantwortet, daß 
fie fih auf Betrieb trog GStreifs ein- 
richten werden. 

— ‘in Mudlom, im mejtpirgini- 
Then Kohlenftreifgebiet, wurde auf 
einen Arzt, der einen Kranfen in’s 
Hojpital brachte, und auf eien Zug der 
Chefaveafe & Ohiobahn geichoffen; 
zwei Reifende murben vermundet, der 
Kranfe iit aeftorben. Staatsmiliz 
wird bingefandt. 

— Die Chorfängerin Ethel Lor- 
taine = Belmont in New Nor hat auf 
Scheidung von Raymond, Sohn des 
Milionärs August Belmont, geklagt, 
der ihr von feinen Angehörigen kurz 
nach der Hochzeit vor drei Monaten 
entführt wurde und jekt in Güb- 
farolina auf der Jagd ift. 

— Dr. Auftin Heid in Pittsburg 
jtelt an feiner Iungenfranfen Frau 
Heilvderfuhe mit dem bon ihm aus 
Berlin geholten Serum de3 Dr. Pior- 
fomäti an, das, mie er fagt, mit dem 
Dr. Friedmann3 identifh if. Er 
Ihimpft auf leßteren, weil biefer ihm 
nichts von feinem Serum verfaufen 
mollte. 


Sieben Perfonen bezeichneten 
heute Win. Farren in Brooklyn ala den 
Mann, der fie am 9. November Abends 
beraubt hatte, vier einwandfreie Bür— 
ger beichwmoren, daß er nicht in jener 
Gegend war, und Richter Dife ver- 
fügte daher feine Freilaffung. Im 
Schuldfall hätte Farren 84 Jahre 
bekommen können. 


— Der Damenſchneiderkongreß tagt 
heute in New York. Er hat verfügt, 
daß der Umfang der Röcke am unteren 
Ende um einen halben Fuß geringer 
als bisher ſein ſoll; die Kalifornier 
waren für weitere Röcke. Einig war 
man, daß die Mäntel kürzer und mehr 
nach der Männertracht zugeſchnitten 
werden ſollten. 


— Bundesrichter Tuttle in Detroit 
hat die Preisabkommen für nicht pa— 
tentirte Schuhleiſten umgeſtoßen und 
damit den Schuhleiſtentruſt unter der 
Leitung der Krentler-Arnold Hinge 
Co. aufgelöſt. Unter den vierzig 
Truſtmitgliedern ſind von Chicago die 
Chicago Laſt and Die Co. Geo. 9. 
van Pelt und Charles S. Dennis. 


— Vier Fragen konnte Standard 
Oelmagnat William Rockefeller auf 
der Inſel Jekyl, Georgia, dem Steno— 
graphen des Geldtruftunterfuhungs- 
ausfchufles des nationalen Abgeordne- 
tenhaufes zuflüftern, dann mußte fein, 
Arzt den Greis auf das Ruhelager 
bringen, alö er über bie Gründung 
des Kupfertrufts befragt wurde. Er 
beftritt, daß er täglich Golf fpiele, gab. 
aber zu, daß er ich im freien aufbalte. 
Seht arbeitet Anwalt Untermeyer den 


Ausigußberict aus, 


— Stalllnecht George Todd in Fort 
Depofit, Md., hat vom Großvater, der 
im fernen MWeften ftarb, $300,000 ge= 
erbt. Erft merbe ich meine Freunde 
belohnen, fagte er heute, und dann das 
Geld nad) dem Rat von Geichäftzleu: 
ten ficher anlegen. 

— Miffiffippidampferfapitän Tref- 
fer, ein deutfcher Pionier, ift, 75 Jahre 
alt, heute in Leavenmworth, Kanz., ae- 
ftorben. Er mar einer der menigen 
Ueberlebenden von General Prices 
1864 berühmt gemordenen Helden- 
Ichaar. 

— Die Söhne von Frau Mary 
Baker Eddy, der bei Boſton verſtorbe— 
nen Gründerin der Glaubensheilerſekte, 
haben ihren Erbſchaftsprozeß einge— 
ftellt; fie erhalten $290,000, welche die 
Mutter ihnen ausgefegt hatte, die Sefte 
zwei Millionen Dollars. 


— Frau M. 2. Fifh, Befigerin des 
größeren Teiles einer Miffifippiinfel 
bei St. Paul, Minn., hat die Chicago, 
Milmaufee & St. Baulbahn verklagt, 
weil durch deren Dammbauten eine 
Iharfe Strömung entitanden ift, von 
der die Inſel allmählich fortgeſchwemmt 
wird. 

— Zwei Zehntauſenddollarſcheine 
verſuchte ein Fremdling geſtern in der 
Dritten Nationalbank in St. Louis zu 
wechſeln und wurde verhaftet; ſie 
ſtammten aus dem Paket von $200,- 
000, welches vor drei Monaten aus 
der New Vort-Havanacr Poftmaffe 
verſchwand. 

— Geſetzlichen Zwang zur Aus— 
übung des Stimmrechts bei Strafan— 
drohung empfahl Millionär George 
W. Perkins von Nem York in einer 
Verfammlung der FFortfchrittler in 
Los Angeles ald Worbedingung der 
Löfung großer volt3mwirtichaftlicher 
Aufgaben. 

— Don New Mork fuhr heut: die 
peruanifhe Millionärin Dornello nad 
Paris, um fich wegen Blinddarment- 
zündung operiren zu lafen. Nad 
einer folchen Operation durch ameri- 
fanifche Aerzte war.ihre Schireiter qe= 
ftorben; jenen traut fie daher nicht. Die 
Reife koſtet ſchweres Geld. 

— Lee Hoyt, 21 Xahre alt, gejtand 
heute, ala ihm feine blutigen Yinger- 
abdrüde gezeigt murden, daß er im 
November 1911 auf der Farm bei 
Ehillicothe, Mo., feinen Vater erfchla- 
gen habe, weil diefer zu ftrenge gewejen 
jet. Lange hatte man nad) unbefann= 
ten Räubern al3 den Tätern aefudht. 

— infolge de3 mehrere Wochen 
dauernden Ausftandes der Filcher am 
Puget Sund Halten die unabhänai- 
gen TFifcher reiche Ernte. Heute traf der 
Dampffchuner „Alice“ mit 35,000 Pfd. 
Heilbutten in Seattle ein. Der Fild 
wurde zu 11.5 Gent3 da3 Pfund, jechd 
Gent3 über dem früheren Preife, ver- 
fauft. 

— Um 24, Februar treten in Vhila- 
belphia die Superintendenten ber 
Schulen des Landes zur Yahresfigung 
zufammen, um über die Abfchaffung 
nuglofer Unterrichtäfurfe und Ein- 
führung bon Berufs- und Spezial- 
ftudien, fomie über die Aufbringung 
eines Fonda von $1,000,000 für For- 
Ihungen auf dem Gebiet des Unter— 
richtöwefend zu beraten. 

— Frau Mary Eulver in St. Louis 
hat der Ehriftian Univerfity in Can= 
ton, Mo., $200,000 gefchentt, und die 
Studenten haben daraufhin bejchlof- 
fen, $5000 zu einem Yonb3 von $35,- 
000 für eine Profeffur moderner 
Sprachen beizufteuern. Von den 
$5000 haben 33 Studenten, welche zu= 
meiſt in freier Zeit ihr Brod verdienen 
müffen, je $100 gezeichnet. 


Auslan». 


— Im lenfbaren Luftihiff fuhr 
König Alfonfo geitern um feineHaupt- 
ftadt Madrid herum. 

— Zehn Perfonen ertranten geitern 
im Hafen von Ziverpool, als ein jtäbti- 
Tches Boot umjchlug. 

— Gegen die Geheimtuerei in Hee= 
redö- und Flottenangelegenheiten jei- 
tens der Reichöregierung |prachen im 
Reichstag Mitglieder aller Parteien, 
außer den Konferbativen. 

— Infolge Zufammenflappens ih- 
red Militärfliegers ftürzten gejtern 
Ylottenleutnant Walter Yanehfy und 
DObermafchinift Diedmann in die Dan 
ziger Bucht und ertranfen. 


— Zwanzig Menfchen, darunter 
fünfzehn Paffagiere, einige hochange- 
fehen, ertranfen bei dem gemeldeten 
Untergang des Schuner3 Granada an 
der Koloradomündung an der Küfte 
bon Nitaragua. 


— Bundesgefandter , Beaupre hat 
bon der fubaniichen Regierung die ſo— 
fortige ftrenge Beitrafung der Schrei- 
ber der Zeitungsangriffe auf die Ge- 
fandtichaft oder Abänderung der Ge- 
fege zum Schuß fremder Diplomaten 
gefordert. 


— Die englifhen Stimmredtle- 
rinnen zerftörten heute früh in ben Ge- 
mächshäufern bes botanifchen Gartens 
bon Kem, London, Orchideen im Werte 
von $5000, fchlugen Spiegelfcheiben 
ein und zerfchnitten in Nordengland 
Telegraphendrähte. 


— Dem Berliner Tageblatt zufol- 
ge hat eine Verfammlung der erfien 
Aerzte im Zarenſchloß Tſarskoe Selo 
empfohlen, daß der Zarewitſch zu län— 
gerem Aufenthalt nach Egypien reiſe. 
Da der Zuftand der Zarina verhindert, 
daß fie ihren Sohn begleitet, ift es 
fraglich, ob der Rat befolgt merben 
wird. 


— Das genügt. — Madame (dem 
abgehenden Dienftmädcen das Zeug- 
niß ausftellend): „Ich will Ihnen in 
Ihrem Yortlommen nicht Hinderlich 
fein; mas Pen ih aber al3 Grund 
Ihres Austritts nad) fo —* Zeit?" 
— „Schreiben Sie, mas Gie wollen, 
and Frau; fegen Sie nur dazu, daß 
ich ſchon die fünfte —— — 
fon bin, bie Sie in diefem . 


* 


.. I: 


en Rürzeren. 


ae 


Wurde aus der eigenen Wohnung 
hinausgeworfen. 


"Bar eiferfühtig. 


Die beiden Zimmerherren, die ihn jäm- 
merlich verbläut haben, wurden einae- 
fäfigt. — Aber auch er wurde dingfeſt 
gemacht. — Schon wieder 'mal. 


Der 64jährige Stephan Litz, Nr. 
746 Noble Str., glaubte guten Grund 
zur Eiferſucht auf ſeine beiden Zim— 
merherren, den 33jährigen John Ka— 
rozy und den 37 Jahre alten Frank 
Stoomwn, zu haben. Gejtern Abend er- 
träntte er feinen Herzenstummer in 
Tufel.. Als er heute früh in gehobener 
Stimmung heimtehrte und Die ver- 
meintlich begünftigten Anbeter jeiner 
Frau fah, Ihmwoll ihm der Kamm, und 
er wies kurzerhand den leidigen Stö- 
renfrieden die Tür. Als fie nicht qut= 
willig gingen, brauchte er Gewalt, 309 
aber leider den Kürzeren. Er murde 
aus feiner eigenen Wohnung hinausge- 
morfen, jämmerlich verbläut und mit 
Tußtritten in den Keller hinunter be— 
fördert. Nachbarn benachrichtigten die 
Polizei. Die verhaftete die Zimmer: 
herren unter der auf Körperverlegung 
lautenden Anklage, nahm aber auch 
Lig, Der drei Rippenbrüche erlitten 
hatte, wegen angeblich unordentlichen 
Betragens feit. 

Bombenerplofion. 


Auf dem Dache der Ausbeljerungs- 
merfjtätte der Eleftrifer Bomwerd & 
Clarf, Nr. 11 N. California Ave., er= 
plodirte gejtern Abend um halb neun 
Uhr eine Dynamitbombe. Sie ri ein 
drei Fuß großes Loh in das Dad). 
Dedenberwurf, Latten und Kies fielen 
in die Werkftätte hinein, in der fich zur 
Zeit Polizift Yofeph Mitchell von der 
Wache an Warren Une. mit Bomers 
und Clark unterhielt. Die drei Män- 
ner ftürzten Hals über Kopf auf die 
Straße. Gleihfalls in rafender Eile 
flüchteten aus der von Dsfar Holmes 
betriebenen Barbierftube Nr, IN. Ca: 
lifornia Upe. vier Barbiere, die Kun= 
den, bie fie unter dem Mejfer hatten, 
und andere Kunden, die auf ihre Ab— 
fertigung gewartet hatten. Große 
Aufregung wurde durch die Erplofion 
auh in Kohn W. Healys Wirtjchaft 


Nr. 2757 W. Madifon Str. und in der: 


über dem Lofal gelegenen Halle verur= 
lacht, in der 50 „Odd Fellomws“ tagten. 
Diefe und die Gäfte, die fich in der 
MWirtfchaft befanden, beeilten ich, fo 
fchnell wie möglich das Freie zu ge= 
winnen. Auch in der Zanzhalle Nr. 
2758 W. Madifon Str. wurde die 
Erfehütterung gefpürt. Die Mufit 
brach jäh ab und bie Tänzer und Tän— 
zerinnen liefenh inaus, um zu erfun- 
den, mwa3 eigentlich aefchehen fei. Viele 
Tenfterfcheiben gingen in Scherben. 
Verlegt wurde aber Niemand. 

Db das Bombenattentat dem Bar- 
bier Holmes oder der Firma Bomerd 
& Clark gegolten hat, fonnte bisher 
nicht feitgejtelt werden. WUuch über 
den Bemweggrund der Tat ift die Po- 
lizet noch im Unflaren. Bon dem Täter 
fehlt jede Spur. 

In Haft genommen. 


Der Konftabler U. %. Gazelle aus 
Morth, JU., verhaftete gejtern die drei 
Chicagoer Poliziften und die bier 
Privatperfonen, die fich vorigenSam3- 
tag Abend auf einem Ball in Dat 
Zamn angeblich rüpelhaft benommen 
haben follen. Einer getroffenen Ber- 
einbarung nad hatten die Befchuldig- 
ten jich in einer an Oft 93. Str. und 
Dincenne® Road gelegenen Scant- 
mirtfchaft eingefunden, two Gazelle die 
neun gegen Jie ermwirkten „State= 
marrants“ vollftredte. Die AUngeflag- 
ten wurden dann dem Richter Henry 
G. Myrih in Morgan Park vorge: 
führt. Der verfchob die Verhandlung 
und jebte fie biß dahin gegen Bürg- 
Ihaft auf freien Fuß. 

Die betreffenden Poliziften, Otto 
Klein, Oskar Eridfon und Walter %. 
Brigas, werben de3 unorbentlichen Be- 
tragen bezichtigt. E3 verlautet aber, 
daß meitere Haftbefehle megen angeb- 
lichen Mordangriff3 gegen fie erwirft 
werden follen. Die übrigen Angeklag- 
ten find der Schanfmwirt Robert Long, 
Mm. Harper, Wm. Goldner und Rich. 
Brofam. Die vier werden fich wegen 
angeblih unordentlihen Betragens, 
Long und Goldner aber außerdem nod) 
unter der auf Morbanariff lautenden 
Anklage zu verantworten haben. 

Der Dritte im Bunde? 


Unter ber Anklage, der Lenfer des 
Kraftwagens zu fein, in dem die fo- 
genannten Autobanditen Robert Webb 
und Konforten auf Raub auszogen, 
wurde in einer an Dft 31. Straße und 
Vernon Avenue gelegenen Herberge ein 
gewiſſer Jack Rofe verhaftet. Er ftellte 
fich frant und erfuchte die Häfcher, ihn 
recht zart anzufalfen. Seinem Wun- 
fhe murde auch entfproden. Man 
Ichaffte ihn in einer Ambulanz nad 
dem Spital des ftädtifchen Arbeits- 
haufes. Nachdem dort aber feitgeftellt 
worden war, daß er Krankheit nur 
fimulirt hatte, lochte man ihn ein. 
Trant Madia, der angebliche Hehler 
der Banbiten, joll ihn mit Beftimmt- 
heit ibentifizirt haben. Er ftellte nicht3- 
beftomeniger mit dreifter Stirn in Ab- 
rede, Madia, Webb oder James Perry 
zu fennen, gibt aber zu, mit Thomas 
MeErlane, den er aber nur unter dem 
Namen Scott kannte, verfehrt zu ha— 
ben. Madia, Perry und McErlane 
befinden fich befanntlich fchon feit ge- 
taumer Zeit in Unterfuchungshaft. 
Webb jedoch, der angebliche Häuptling 
der Bande und Mörder des Detektive 
Peter Hart, befindet fih noch auf 
freiem Fuße. 

\ Squettler ungehalten. 


oll die K 
ent⸗ —3 


wegen Uebertretung der verord⸗ 
nung verhaftet hatte, von den Inſaſ⸗ 
fen Hinterrüd® niebergefchlagen und 
binausgemworfen und von einem ber 
Halunten angefhoffen wurde. Hilfs- 
polizeichef, Schuettler beauftragte meh- 
rere feiner Mannen, Stiden den 
dienftlichen Befehl zu überbringen, fich 
den Häftling anzufehen. Heute teil- 
ten ihm die betreffenden Deteftives 
mit, daß fie wiederholt in Stidens 
Wohnung vorgejprochen, aber ftet3 von 
Frau Stiden den Beicheih erhalten 
hätten, daß ihr Mann ausgegangen 
fei. Sie hätten den Poliziften beim 
beiten Willen nicht finden fünnten. 
Schuettler war einfach baff. Ein ftäb- 
tifcherBolizift jollte unauffindbar fein? 
Er fagte den Deteftives unzmeideutigq 
feine Meinung und befahl ihmen bei 
feinem Zorne, ihm nicht eher tieber 
unter die Augen zu kommen, ehe fie 
ich ihres Auftrags entledigt und Sti— 
den, wenn nötig mit Gemalt, nach der 
Wache an Stanton Ave. gefchleppt und 
ihn gezwungen hätten, jich den Häft- 
ling anzufeben. 
Unter $5000 Büraichaft. 

Der A4jührige Neger Geo. Thomp- 
fon, deifen Heirat mit der 15jährigen 
epileptifchen MWeiken Helen Emma 
Hanfen dem Abgeordneten Roddenber- 
rn Stoff zu einer fulminanten Rede im 
Unterhauſe des Konareljes gab, wurde 
geitern vom Stadtrichter Courtney 
unter $5000 Bürgfchaft den Großge- 
Ichmorenen überwieſen. 

Die Hanfen fagte auf dem Zeugen 
ftande aus: „Ihompfon fchentte mir 
am heiligen Abend ein paar Schmud- 
fachen und Früchte. Ich hatte deshalb 
Streit mit meiner Mutter. Als ich 
Ihompjon davon Mitteilung machte, 
berjprach er, mich zu heiraten. Am 
10. Januar nahm er mich mit nad 
der Wohnuna feines Better Mm. 

| Price, Nr. 6630 Ihroop Straße, wo 
man mich betrunfen machte. ch kam 
erit am näcdhiten Tage wieder zu mir. 
Mir fuhren dann nah Hammond, 
| Snd., und von dort nach Niles, Mich., 
| mo mir bom Prediger Sohn Agar, 
| einem Weiher, getraut wurden. ‘ch 
hatte unterwegs mehrere epileptifche 


| Anfälfe.“ 
— — —— 


Am hellen Tage. 


Morris Wiemann auf der Straße um 
$2000 beraubt. 


Die Täter entfommen. 


Der A5jährige Schanktellner Morris 
Niemann hatte heute Morgen im Auf: 
trage feines Arbeitägebers, des Spiri- 
tuofengroßhändler3 und Schanfmwirts 
Abe Nelfon, Nr. 2001 W. Chicago 
Ape., im Gefchäftäzimmer der Welt 
Side Brewery, Nr. 1916 N. Paulina 
Straße, einen Ched über $2000 gegen 
Baar umgemwechjelt und befand ich nun 
mit dem Gelde auf dem Heimmeg, ala 
an Cornelia Straße, zwifchen NR. Baus 
Iina Straße und N. Hermitage Ave., 
zwei Strauchräuber auf ihn zufpran= 
gen. Einer der Kerle jehte ihm einen 
Revolver an die Stirn und befahl 
„Hände hoch!“ Der durch jo über- 
zeugende Argumente unterftügten Auf- 
forderung fonnte er nicht miderjtehen. 
Ym Handumdrehen hatte ihm der an- 
dere Bandit die Moneten abgefnöpft. 
Da famen au fchon fünf Straßen: 
gänger dem Weberfallenen zu Hilfe ge- 
eilt. Die Raubgefelen gaben Ferjen- 
geld und enttamen, obaleich fie eine 
Strede meit verfolgt wurden. 

Niemann jchlic aanz aetnidt nad) 
der Brauerei zurüd und erzählte fein 
Abenteuer. E3 wurde fofort die Po- 
Itzet benachrichtigt. Fünf Minuten 
päter waren Hauptmann Healy und 
acht Deteftives zur Stelle. Die ganze 
Nachbarschaft wurde abgeſucht, von 
den Schnapphähnen aber feine Spur 
gefunden. 

Nelfon äußerte die Anficht, daß die 
Räuber nach mohlermogenem Plane 
gehandelt hätten. Gie hätten wahr: 
Icheinlich ganz genau gewußt, daß Nie- 
mann, der ein durchaus ehrlicher, zu= 
verläffiger Menfch jei, zmeimal im 
Monat Geld von der Brauerei zu ho= 
len pflegt, und ihm aufgelauert. In 
legter Zeit hätten mehrere verdächtige 
Gejellen in der Wirtfchaft herumge- 
lungert. Unter diefen Burfchen, die 
er aber nicht näher fenne, müßten au 
die Täter gefucht werden. 


Abſtreichungen. 


Prof. Bemis empfiehlt Ermäßigung ver: 
fchiedener Serniprechgebühren. 


Prof. Edward Bemis, der Sad: 
berjtändige des zuftärdigen Stadt— 
ratsausfchufles, Hat diefem heute eine 
Reihe von Empfehlungen vorgelegt in 
Bezug auf Fernfprechgebühren, die fei- 
ned Erachtens nad ermäßigt werden 
jollten. Er zählt in diefer Hinficht die 
Raten auf, melde für die Benubung 
bon Apparaten mit Nideleinmwurf gel- 
ten, die fich entweder in Gefchäfts- 
plägen befinden und entweder an einer 
einfachen oder einer zmeiteiligen Linie, 
oder in Privathäufern und an einer 
zmeiteiligen Linie. Die Summe der 
Abftreihungen, welche Herr Bemis be- 
fürmwortet, würde fih — nah Maf- 
gabe des vorjährigen Geichäfts der 
Telephongejellihaft — auf $413,350 
im ‘Jahre belaufen. „Bon weiteren Ab— 
ftreichungen im Betrage von $300,000, 
melche die Gejellichaft Hätte vornehmen 
folfen, hat der Ausihuß Abftand ge- 
nommen, da die Gejellichaft fich hat be- 
reit finden laffen, einen entfprechenden 
Betrag zu Lohnaufbelferungen zu ver- 
menden, bezw. der Penfionsfaffe der 
Angeftellten zu übermeifen. 

Nach den Ausführungen in dem Be- 
richt de3 Herrn Bemis foll der für Te- 
lephonapparate der erwähnten Art zu 
garantirende Mindeftbetrag herabge- 
jet, und fol die Gebühr für jedes ver- 
mittelte Gefpräd von 5 auf 4 Gent3 
ermäßigt werben, fobald der zuge- 
ficherte Mindeftbetrag im Kaften .ift. 
Nach Herrn Bemis' Anſicht würde 
dieſe Fi | bemwirten, 2 “ 


| 
| 


er 
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59 TO 3245 LINCO 


Eine Räumung bei uns bedeutet Pla zu ma 

hen für Frühjahrs: und Sommerwaaren, und 

Deihalb offeriren wir Euh jett Waaren zu 
Breifen die für fi jelber ſprechen. 


Der Derkauf beginnt Montag, den 10. Febr. 


363Ölfiges Poplar Gloth, 
ausgewählte Karben, ums 
fer requlärer 25c Wert— 
fveziell die 


Preis, für 
für 


nur 
Eine gute Auswahl von] 7: 
Whip Cord Suitingg — 
27 Zoll breit — jpeziell 
die Nard für 

nur für nur 
Reinwollene franzditiche 
Serges — jortirte Far: 
ben — wert bis au 5I%— 
die Nard für 

nur 


Sinaben, 
Ichwarz, 


Baar 


29e ſeidene Pongees — 
in allen neuen Schatti— 
rungen — jpeziell ver— 
fauft die Nard 

für mur 


Perfumes 
offerirt für 
nur 


50zöll. Sturm-Serge — 
Sponged aund Shrunk— 
reinwoll. Stoff, reg. 1.25 
wert, die Nard 

nur 


ziell 2 für 
nur 


Srane, weiße und lohiar 
bige einzelne baummoll. | - 
Blantet3 — ipeziell für 


Dienstag jedes® i 
u aq jedes Pic 


3638fl. feiner weich fin- 
ifhed aebleichter Cambric, 
reaqular wert 10c 
Nard für 

nur 


ter — I 
mungspreis 
nur 


tag — 
nur 


zu 


G14C 


tung einer beftimmten Summe fi 


das Recht auf unbefchräntte Benübung 


des Apparats fichern, zu der anderen | 


Methode übergehen ‚werden. 
Bemis’ Empfehlungen Tehen 
eine Ermäßigung der Tare für 
Ternsprechverfehr vor; 


Herrn 
ferner 


bung der Stadt foll die Ertratare 
nur 5 Gent3 ftatt 10 Cents betragen. 
Auch eine Ermäßigung der Gebühren 
für Verfegung de Apparats in der 
MWohnung der Kunden, forwie für bie 
MWiederanbringung eines Apparats, der 
zeitweilig abbeftellt war, hält Herr 
Bemis für angemeffen. 


—— 


Menſchenleben gefährdet. 


In der Anlage einer Dachdeckerfirma 
explodirte ein TCeerkeſſel. 


Erlitt Brandwunden 


In der Anlage der Patent Vulca— 
nized Roofing Company an S. Camp— 
bell und Ogden Ave. explodirte heute 
Morgen kurz vor acht Uhr ein großer 


Große Sorte Huck Hand— 
tücher, mit rotem Border; l Bot 
regulär 9c — Räumungs Jextra große Büchſe, ſpe— 


72zöll. gebleichter merce— 
rized Tafel-Damaſt — 
wert 69€ — fpeziell die 
Nard offerirt 


Stulpen - Handichuhe für 
lohfarbig 
mit 
Räumungspreis, 


Extra große Sorte Haar— 
nadel Caobinets, 
Größen Nadeln 


Extra ſpeziell — geſchlif— 
fenes Glas Salz-Tips— 
- die ipeziell offerivt 1. Diens- 


| 


! 
| 


den | 
für Gefpräcde | 


mit Parteien in der nächjten lImge= | farb er bald nach feiner Einlieferung. 


Keffel, in dem Teer gekocht wurde. Die | 
Ihwere Haube flog dur das Dad. | 


Die enter gingen in Scherben. Der 
fiedende Inhalt des Keffels jprigte 
nach allen Ricdtungen und gefährdete 
das Leben der Ungeitellten. Der 35- 
jährige Werfführer E. E. Boiſemann 
erlitt jchmwere Brandmwunden. Feuer— 
mehrleute fchleppten ihn hinaus und 
veranlaßten feine Weberführung nad) 
dem Univerfityhofpital. Die Arbeiter 
find, obgleich die Anzüge mehrerer der 
Leute von der zähflüffigen Maſſe ſtark 
befudelt wurden, unverjehrt entfom= 
men. Da ber Teer fich nicht entzündet 
hatte, konnte die Feuerwehr, nachdem 
fie Boifemann in Sicherheit gebracht 
hatte, wieder abziehen. 


Empörende Gefühlsrohheit. 


Un Sunnpfide Avenue und N. 
Clark Straße murde geitern Abend 
H. Harnftrom, Nr. 4895 N. Afhland 
Avenue, von einer Rogers Parf-Elel- 
trifchen erfaßt, mehrere Fuß meit nach 
born gefchleudert, und dann nochmals 
bon derjelben lektrifchen erfaßt. 
Nachdem er unter den Yangforb ge- 
tolt mar, fuhr die Eleftrifche mohl 
eine halbes Straßengepiert weit, ehe 
fie der Motorführer zum Halten 
brachte. Fünf Minuten lang überließ 
das herzlofe Fahrperfonal den Berun- 
glücdten feinem Scidfal. Erjt als 
der Poliziſt James Horn eintraf, 
murde die Elektrifche rüdmwärts geſcho— 
ben. Dann fchleppte Horn den Veruns 
glüdten auf den Bürgerfteig und ver- 
anlaßte feine Ueberführung nach dem 
Ravenswoodhoſpital. Dort wird 
Harnſtroms Zuſtand als nahezu hoff— 
nungslos bezeichnet. 

Als geſtern an Jackſon Boulevard 
und Wabaſh Avenue eine Elektriſche 
ſich vorzeitig in Bewegung ſetzte, kamen 
zwei im Einſteigen begriffene Frauen, 
die kleine Kinder auf dem Arm hatten, 
und ein männlicher Paſſagier zu Fall. 
Die Verunglückten ſind: Frau T. H. 
Hobbs, Nr. 9358 Jefferſon Avenue, 
Frau Anna Whitebread, Nr. 1407 Oſt 
75. Straße, und R. G. Harris aus 
Akton, Ohio, der hier im Hotel La 
Salle abgeſtiegen iſt. Sie ſind mit 
Quetſchungen davongekommen. 

Wurde geſotten. 


In der Gerberei Nr. 1922 Mendell 
Straße fiel geſtern ein Angeſtellter, 
Namens Samuel Potts, in einen Bot— 
tich kochenden Waſſers und wurde bei 
lebendigem Leibe geſotten. Der Un— 
glückliche war verheiratet und wohnte 
im Haufe Nr. 1330 For Place. 

Zmei Ungeftellte der Abwaſſer— 
behörde erlitten gejitern Nachmittag 
infolge einer Gafolinerplofion, die fich 
an ®. 26. und ©. Rodmwell Straße 
ereignete, jchwere Brandiwunden, Die 
Verunglücdten find: Zamrence Kelly, 
Nr. 745 Oft 41. Straße, und John 


Manley, Nr. 6030 ©. Morgan Str. 


1 Partie von Wildiwoob 
Niolet Talcum Bomder— 


BET ziell offerirt 

für nur 

Feine perfümirte Toilet- 
ten-Seife — 3 Stüde in 
einer Schachtel perpadi— 


jpeziell Schachtel 1 % 


für nur 

Speziell für Dienstag— 
Candy; Beanut Butter 
Cups — ſpeziell das 
Pfund für 

nur 


42%c 


und 
tern 


39€ 


Speziell Dienstag: Gol- 36x72 Arminfter Rugs, 
qate3 reguläre 50c Unzen 
— Die 


bübjche orientalifche und 
Blumen - Entwürfe; reg. 
55.00 Werte, 

für nur 


Unze 


Eine große ſortirte Par— 
tie von wollenen Män— 
ner-Strümpfen, in allen 
Größen —das 

Paar nur 


ſortirte 
— We—⸗ 


15c 


Geichliffene Glas Bowlen | 40zÖlf. geitreift. Tapeftry, 
Wbirling Star Mur fpaifend für Couch-llebers 
tpezieller Räusf;i 


züge und Bortieren — 15 
wert 59 — 
die Nard 


Feine banmwollene Da- 
nenitriimpfe, reg. _ md 
ertra Größen, gute Qual. 


zu 25c Paar, . 19€ 
3 


Tötlich verletzt. 

Der TOjährige Scloffer Samuel 
Reidy wurde geftern Abend an Elbs 
ridge Place und Wabafh Une. bon 
einer Eleftrifchen überfahren und töt- 
lich verlegt. Die Polizei jchaffte ihn 
nah dem St. Lufashofpital. Dork 


Er hatte 32,700 bei ſich. Insgeſammt 
ſoll er ein Vermögen von etwa $25,- 
000 hinterlaſſen haben. Seit faſt 50 
Jahren war er in der 1. Ward ſeinem 
Berufe nachgegangen. 


Die Nordſeeküſte. 


Der planmäßtge Ausbau des 
Schutzes der Nordſeeküſte iſt in ein 
neues Stadium getreten. Nachdem 
Emden vor kurzem Marinegarniſon 
geworden, um die Sperrung der 
Emsmündung auch durch Minenle— 
gung zu ſichern, ſoll es, was ja ſchon 
gerüchtweiſe verlautete, nun auch 
einen Marineluftſchiffhafen erhalten. 
Es handelt ſich um die Stationierun 
eines Zeppelinkreuzers, die möglich 
noch in dieſem Jahre erfolgen ſoll. 
Für den Flugplatz und den Bau der 
Luftſchiffhalle iſt einige Kilometer 
bon Emden, direkt am Ems-Jade— 
kanal, ein 100 Hektar großes Gelände 
ſichergeſtellt. Emden ſelbſt oder ſeine 
ganz unmittelbare Nähe konnte we— 
gen der exorbitant hohen Bodenpreiſe 
nicht in Frage kommen. 

In der gewählten Gegend hat der 
Boden dagegen faſt keinen Kultur— 
wert, iſt daher noch ſehr billig zu 
haben und liegt in dem dortigen Flach⸗ 
lande außerdem ziemlih had. Die 
Entfernung von der Hüfte beträgt, im 
der Luftlinie gemeifen, faum mebe 
al® 5 Kilometer. Die Koften füs 
den Grunderwerb, die Planierung 
und Befeftigung des Plabes, den Ba 
der Luftichiffhalle ufm. find auf zwei 
Millionen Mark veranichlagt. Wie 
die Militärverwaltung für- Kafernen 
bauten fait ausnahmalog3 die mit 
Garnifon bedachten Orte forgen läßt, 
fo mill fie auch in diefem alle die 
Stadt Emden bemegen, den Lufts 
Ichiffhafen auf ihre Koften zu er=« 
bauen. Die Marineverwaltung will . 
lediglich Pächterin fein und daneben 
Zins ınd Tilgunasgarantie überneh- 
men. Nun aber ift Emden durd fis 
nanztelle Verpflichtungen derart im 
Anfpruch aenommen, daß ihm meitere 
Verbindlichkeiten auf diefem: Gebiete 
nicht ratfam erfcheinen. Die Stabi» 
verwaltung hat fich daher mit einer 
aroken Berliner Terrain-Gefellfchaft 
in Verbinduna gefekt, um biefe zu 
peranlaffen, die aelamten Anlagen 
auf eigenes Rifito herzuftellen. ie 
foll ebenfal!3 übernehmen, eine Eifen- 
bahnverbindung zmifchen dem fünfti« 
aen Zuftichiffhafen und der Garnifon 
Emden, die Vorbebingung für daB 
AZuftandefommen de3, ganzen Vlanes 
ift, zu fchaffen. 

Diefer Eifenbahn (Embden-Riepes 
Grofefehn) hat Emden fon jeit 
Sahren da3 größte ntereffe entge- 
gengebracht, fol! fie doch eine Gegend 
auffchließen, die inbezug auf Liefes 
rung landmwirtfchaftlider Probutte 
und billigen Baugeländes für Arbei« 
ter- und fonftige Anfievelungen eine 
erhebliche Rolle bei der rafch porwärt® 
fchreitenden Gntmidelung Emdens 
fpielen wird. Vorausfichtlih nimmt 
die Stadtverwaltung die Antereffen 
Emdens der u * vor⸗ 
ſichtig wahr, daß dur e Heran⸗ 
ziehung der Terxrain-Geſellſchaft ei⸗ 
ner ungeſunden Spekulation nicht Tor 
und Tür geöffnet und dadurch die 
heute ſchon brennende, dringend einer 
Löſung harrende Wohnungsfrage nicht 
noch mehr zugeſpitzt wird. — 


— 39 Rabetten der Seemann hufe 
in Annapolis find heute wegen fcjl 
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Politifhes Kümmelblätthen. 


Bon’dem fittlichen Mute der ameri- 
fanifchen Politiker ift noch fein Dichter 
zu einem Helvenliede begeiftert worden. 
Das allgemeine, gleiche und direkte 
Wahlrecht ift ja zmeifellog eine jehr 
Ichöne Erfindung, aber e5 macht die 
Leute, die jich feinem Urteile von Zeit 
zu Zeit unterwerfen müflen, in den 
weitaus meijten Fällen zu Leijetretern 
und boppelzüngigen Heuchlern. Denn 
da die Wähler durchaus nicht eimer 
Meinung find und ihre Stimme bod) 
nicht gern einem Manne geben, der mit 
ihnen nicht übereinstimmt, jo muß ber 
unglüdlihe Kandidat 
tuenten glauben zu machen verfucen, 
daß feine Anfichten jich mit denen bes 
befagten hochgeſchätzten Konſtituenten 
vollſiändig decken. Es gehört aller— 
dings ſehr viel Geſchicklichkeit dazu, die 
Täuſchung hinterher aufrecht zu er— 
halten, doch macht auch hier die Uebung 
den Meiſter. Man muß es nur ver— 
ſtehen, die Entſcheidung beſonders 
hitziger Streitfragen immer wieder 

hinauszuſchieben und es beſonders 
nicht zu Abſtimmungen kommen zu 
laſſen, mit denen Namensaufrufe ver— 
bunden ſind. Scheint aber jeder Aus— 
weg abgeſchnitten, ſo muß von den 
Führern eine verwickelte parlamenta— 
riſche Sachlage geſchaffen werden, für 
die kein einzelner Geſetzgeber zur Ver— 
antwortung gezogen werden kann. 

So iſt u. A. ſeit mindeſtens zehn 
Jahren mit den Vorlagen geſpielt 
worden, die den Bund zum Schergen 
der Prohibitionsſtaaten machen wol—⸗ 
len. Sehr viele Senatoren und Abge— 
ordnete wollen es weder mit den Fana— 
tifern, noch mit den Freifinnigen ber- 
derben. Daher find durch immer neue 
Kunftariffe die Vorlagen jchon in den 
zuftändigen Ausfhüflen von Tagung 
zu Iagung verjchleppt worden. End= | 
lich haben aber doch die Ausichülfe in 
beiden Häufern empfehlende Berichte 
erftatten müffen, und nun foll die Ab- | 
ftimmung erzwungen werben. ndel= | 
fen ift dafür gejorgt worden, daß bie | 
dem Mbgeorinetenhaufe empfohlene | 
Borlage von der deö Senats einiger= | 
maßen abweicht. Erftere verfügt, daß | 
nur die Einfuhr zum Wiederverfauf | 
beftimmter beraufchender Getränfe in | 
die Prohibitionsftaaten verboten fein 
fol, mährend Iehtere die Einfuhr | 
überhaupt ausjchließen mill, Todap | 
alfo der freie Bürger eines Prohibi- 
tionsjtaates nicht einmal für feinen ei- 
genen Gebrauch etwas Stärfendes aus 
einem anderen Staate beziehen könnte. | 
Beide Vorlagen werden vorausfichtlich | 
angenommen werden, worauf ein Kon= | 
ferenzausfchuß verfuchen wird, fie mit | 
einander auszugleichen. Das mird 
fi) aber bis zum 4. März fchmerlich | 
ermöglichen Iaffen. 

Dffenbar würde, durch diefe Ge- 
feße, bejonders durch die Genats- 
borlage, nur ein großartiger Schmug: 
gelhandel ins Leben gerufen mer- 
ben. Die Bundesregierung kann un— 
möglich jede Waarenjendung unterju- | 
en, die in oder durch einen Prohibi- | 
tionsftaat gehen foll. Wer alio nur für 
feinen Hausgebrauch beraufchende Ge- | 
tränfe aus anderen Bunbdesitaaten be- | 
ziehen will, wird fie blos unter anderen | 
Maaren veriteden zu laſſen brauchen. | 
Er wird fi 3.8. „Oroceries” fommen 
und in der Kifte einige Flafchen Bier, 
Mein oder Whisky verbergen Iafjen. 
Um das zu verhüten, müßte der Bund 
ein noch viel arößeres Heer bon 
Schnüfflern anftellen, ala er in den 
Zollhäufern und im Binnenfteuerdien- 
fte befchäftigt. Mit dem Berbieten al- 
fein wäre nicht3 ausgerichtet, fondern 
der Kongreß müßte gleichzeitig viele 
Millionen bemilligen, um die Boll- 
‚ fredung des DVerbotes zu erzwingen. 
Da eine jolche Bemilligung nicht ein- 
mal beantragt worden ift, fo ift es jon- 
nenflar, dab die den Prohibitionsſtaa— 
ten anaeblih zugedachte Hilfeleiſtung 
ein erbärmlicher Schwindel ift. Das of- 
fen heraus zu jagen, wäre aber im 
böchften Grade „unpolitiih“. Es ift 
viel jchlauer, 
fhheinbar zu Willen zu fein und fie in 
Wahrheit zu betrügen. Hat doch Xe- 
mand gejagt, dab das Bolf nur ein 
tiefengtoßer dummer Junge ilt. 

Wäre die Prohibition nicht gänzlich 
unwirkſam, jo würden die Prohibi- 
tionsftcaten fich nicht an den Bund 
menden. Sie aeitehen alfo tatiächlich, 
daß der Verſuch, die Mäßigkeit oder 
Enthaltſamkeit durch Geſetze zu er— 
zwingen, vollſtändig fehlgeſchlagen iſt. 
Bad aber die Einzelftaaten nicht ver- 
mögen, das kann der Bund auf einem 
piel größeren Gebiete erjt recht nicht 
fertig Hringen. Wäre e3 nicht um de3 
Grundfates willen, fo fönnte man jo- 
en. daß ihm Gelegenheit ge- 

toird, feine Ohnmacht darzutun. 
Mit Vernunftzründen läßt fich ber 
Prohibitionetwahnfinn ja doch nicht be= 
tämpfen. 


Ein gutes Beifpiel. 


Die Erie Eijenbahn ift eine ber 

Mi de Landes und, ala einzelne 
Bahn, wohl aud „eine der größten, 
aber ihre Finanzlage ift beinahe von 

Anfang an eine unerfreuliche gemweien. 

Sie wu— in ihren ——— 

die Machenſchaften Fists, 


— — — 


Sähuldenlaft „beglüdt“, ‘von ber fiel 


ich nicht befreien konnte and dern 
große Zinsanforderungen ihr foitjpie- 
lige Neuerungd- und Bellerungsper- 
fuhe, große Ausbau- und Yusdeh- 
nungspläne von vornherein verboten. 
Sie macht ein großes Gefhäft. Ihr 
Betriebzeinfommen wird fi für das 
legte Kalenderjahr auf etwa ſünfund— 
fünfzig Millionen geftellt baden und 
ihr Reineinfommen dürfte fih auf 
etwa 22 Millionen belaufen haben, 
aber fie hat Bonds zum Betruge bon 
rund 195 Millionen zu verzinjen, fo 
daß für Dividendenzahlungen auf ihre 
Ultien im Nennierte von nah:zu 175 
Millionen jo wenig übrig bleibt, daß 
ih dae Ausfhüttung von Dividenden 
nicht verlohnen würde u. die Direltoren 
porausfichtlih, wie in früheren \ab- 
ren, jo auch nach Abſchluß des laufen— 
den Rechnungsjahres den nach den 
Zinszahlung verbleibenden Reinge— 
winn dem Ueberſchußkonto zuweiſen 
werden. Die Aktionäre werden keine 
Dividenden bekommen und ſich des 
Weiteren mit der Hoffnung ouf eine 
beſſere Zukunft tröſten müſſen. 

In Finanzkreiſen hat die „Erie“ 
dementiprechend feinen guten Ruf und 
dem aroßen Publitum, im hefonderen 
dem Reilepublitum, gilt jie als eine 
Bahn zmweiter Güte, meil Te zwar 
Ichöne durchgehende Züge ziiichen 


| New York und Chicago fahren läßt, 


jeden Konitis | 


I 


aber feinen einzigen Zug bat, der fi 
mit ven entjprechenden Schnellzügen 
anderer Bahnen meffen, oder überhaupt 
al3 neuzeitlicher Schnell= oder Blitzzug 
angefprohen werden könnte. Die 
„Grie“ beansprucht für die Fahrt zivi- 
ichen New York und Chicago 28 Stun 
den und ift wegen ihrer Zangjamleit 
die Zielfcheibe des billigen Spottes ber 
berufzmäßigen Reifeontel, denen Zeit 
Geld iit und der hohe Fahrpreis der 
Blidzüge „nich ausmacht”, ta „die 
Firma“ die Koften trägt. Die Oberlei- 
tung der Bahn meih das jehr qut, aber 
fie läßt fich davon nicht beirren und 
gab den Spöttern in einem ihrer jüng- 
ften, für das große Bublitum beitimm- 
ten ahresberichte eine recht bezeichnen 
de Antwort, die etwa lautete: wir fah- 
ren lanafam, aber wir bringen bafür 
unjere Fahrgäfte an das Neijeziel, das 
fie fich geftecht haben und nicht in den 
Himmel, oder die Hölle, je nachdem; 
mir mögen unterwegs fchlafen, aber 
wir tragen dafür Sorge, daß der füße, 


| das Leben erfrifchende Schlummer un: 
| ferer Kunden nicht 


durch einen Zu- 
fammenftoß und deral. m. in den emwi- 
gen Schlaf verwandelt merde. Wir 
meinen, Vorficht ift beifer ala Nach- 
iht, und rühmen uns lieber der Si- 
cherheit unserer Züge als eines glän- 


zenden Geſchwindigkreitrekords. —Tat— 


ſache iſt, daß die Erie Bahn in einer 
langen Reihe von Jahren nur ſehr we— 
nige Unfälle zu verzeichnen hatte, bei 
denen Paſſagiere an Leib und Leben 
geſchädigt wurden. | 

Anlaß zu diefem Hinweis auf die 
Lage und Gefchichte der „Erie“ gibt Die 
neuejte dringliche Ermahnung Ddiefer 
Bahngefelihaft an ihre Angeftellten: 
„Der Mann“, heißt e3 da, „der Züge 
zu fignalifiren (to flag) hat, ift der 
Beihüger von menfchlichem Leben und 
Eigentum, wenn er gemijfen- 
haft fignalifitt. Er wird ein Be- 


| Ihüßer nur dann, wenn er (bon feinem 


zum Stillftand gefommenen Zuge aus) 
weit genug zurüdgeht. Nahe dem hin- 
tern Ende eines haltenden Zuges mit 
der Signalflagge, oder -Raterne in der 


ı Hend jtehen bleiben, heißt nicht fig- 


nalifiren („Flagging“); das ift ver= | 


brecheriiche Nachläffigkeit, und die Ge- 
jelihaft fann es in feinem andern 
Lichte jehen. Yhr habt den Vorfchrif- 
ten buhftäblich zu gehorden. 
E3 ift notwendig, weit genug zurüd- 
zugehen, auf einer geraden Strede fv- 
mohl, wie auf einer Kurve des Bahn- 


körpers. Die Regeln erlauben es nicht, 


Unterſchiede zu machen. Die Schaffner 
(Kondukteure) ſind angeſtellt, die Ver— 
antwortung zu übernehmen. Sie ſollten 
es immer wiſſen, daß die Flagge 
in genügender, vorſchriftsmäßiger Ent— 
fernung vom Zuge iſt, wenn ihr Zug 
zum Stillſtand gebracht wurde. Wenn 
ſie es nicht wiſſen, dann ſind ſie ſo ver— 
brecheriſch nachläſſig, wie der ſeine 
Pflicht verſäumende, Flagman“. Küm— 


mert euch nicht um des Lokomotivfüh— 
rers Pfeife, die euch zurüdruft. Wenn 
ihr zurückgelaſſen werdet, ſo iſt das 


von geringerer Bedeutung, als wenn 
ihr den Zug erreicht und die Vor— 
ſchriften verletzt hättet. Die Geſell— 
ſchaft erwartet von den „Flagmen“ 


und Schaffnern die ſtrengſte Befolgung 


der Signalvorſchriften und beſteht 
darauf.“ 

Dieſer „Befehl“ kennzeichnet die Po— 
litik der „Erie“. Er erklärt ihre 


den Prohibitioniſten Langſamkeit, aber auch die Sicherheit 


ihres Betriebes. Er läßt den Angeftell- 
ten feine Hintertüren offen und macht 
jolde Erklärungen, mie mir fie im 
borigen Jahre zu hören befamen, als in 
der Nähe Ehicagos ein Schnellzug in 
einen anderen, zum GStillftand gefom- 
menen Zug bineinfuht — und mie fie 
in allen jolden Fällen üblich find 
— unmöglih. Und wenn das derar- 
tige Unfälle nicht geradezu ausschließt, 
fo macht fie folche doch fehr unmahr- 
Icheinlich, erhöht fie die Sicherheit des 
Bahnbetriebs jedenfalls ganz beträcht- 
ih. Das mit diefem Befehl und fei- 
ner Veröffentlichung von der Erie ge- 
gebene gute Beifpiel follte von allen 
andern Bahnen nacdhgeahmt merben. 
Aud der eiligfte Neifeontel wird der 
größeren Sicherheit gern ein paar Mi- 
nuten feiner foftbaren Zeit opfern mol- 
len, und wenn nicht, dann muß er dazu 
gezwungen werben — in feinem und 
der Allgemeinheit Intereffe. — — — 


— — 


Der erſte Schritt getan. 


Einer der größten Uebelſtände in 
den Vereinigten Staaten iſt, ſoweit das 
in geradezu erſchreckendem Umfange 
hierzulande graſſirende Scheidungs⸗ 
übel in Betracht kommt, die Tatſache, 
daß die diesbezüglichen 


— 


Beſtimmungen der Einzelſtaaten 
ganz außerordentlich voneinander ab⸗ 
weichen. Während im Staate New 
Yort und ſomit auch in der Stadt 
Rew York 3. B. Ehebruch der geieh- 
lich allein zuläffige Scheidungsgrund 
ift, braucht der oder die Scheibung?- 
fuftige nur über den Hudfon nach Ho= 
boten oder einem anderen Städtchen in 
New Jerſey zu verziehen, um dort ben 
überaus dehnbaren Begriff „graufamer 
Behandlung“ von feiten des Gatten 
oder der Gattin erfolgreich ala Schei- 
dungsgrund geltend machen zu fön- 
nen. Dies geichieht befonders häufig 
in folden Fällen, in denen beide Zeile 
mit emer Scheidung einverjtanden 
find und in der Trennung ihrer Ehe 
den einzigen Ausweq aus einem unbe- 
friedigenden Zufammenleben eben. 

Unter den Staaten, deren Schei- 
dungsgeſetze beſonders Iare und leicht 
zu erfülfende waren, nahm jedoch) biö- 
ber Nevada zweifelios die erfte Stelle 
ein. Hier genügte e3 fchon, wenn it- 
gendein Sceidunagluftiger fih für 
jech3 Monate niederließ und dann vor 
irgendeinen der aus Scheidungen ein 
einträgliches Gefchäft machenden Fyrie- 
denärichter ging, um fich nach Verlauf 
der geſetzlich vorgeſchriebenen kurzen 
Friit aus den Ehefeffeln fchnell und 
fchmerzlos löjen zu lajjen. Der an- 
dere Teil des Ehebundes brauchte nicht 
anmefend zu fein; auch wurde nicht viel 
Gewicht darauf gelegt, dak diefem eine 
Vorladung zu der Scheidungsperhand: 
lung zugeitelli war; zumal bei rauen, 
die den hauptfächlichiten Beſtandteil 
der Sceidungsfolonie von Nevada 
ausmanhten, aenügte e& fchon, wenn fie 
in der Verhandlung angaben, daß die 
betreffende Vorladung mit der Boft an 
den Gatten abgegangen fei. Ob diefer 
fie auch erhalten oder nicht, — darauf 
wurde bon ben Betriebsleitern ber 
Sceidiingsmühlen fein Gemicht gelegt. 
Bejonders die Stadt Reno hatte fich 
unter diefen lImftänden zu einem regel- 
rechten Scheidungseldorado entmicdelt, 
und die dortige Kolonie der Schei- 
dunggluftigen zählte ftet3 in ihren 
Reiben eine Anzahl bekannter Frauen 
aus dem Diten, die nur auf die bor- 
geichriebenen feh3 Monate dorthin ge- 
fommen waren, um die ihnen aus 
irgend einem Grunde läftig gemorde- 
nen Ehbefeffeln abftreifen zu fönnen. 
Die Zuftände in Reno hatten fich nad): 
gerade zu einem regelrechten Standal 
für die Vereinigten Staaten enttidelt, 
der weit über die Grenzen unferes 
Landes hinausreichte und ung zum 
Gejpött des Auslandes machte. In 
Reno jeldft gab man jebodh nichts 
darum, denn die Scheidungskolonie 
war eine wahre Goldarube für dr 
dortigen Gefchäftsleute, und mader 
wurde jogar von den unternehmungs- 
Iuftigen Ladeninhabern und Advota> 
ten, die aus diefen Scheidungen eine 
Spezialität machten, Reklame im aan- 
zen Lande acmacht. um nur jo vieie 
Ehemüde, ala nur irgend möglich, 
dorthin zu ziehen. 

Nun ift aber der Gouverneur von 
Nevada, ein Herr Oddie, nachgerabe 
do zu der Weberzeugung gelommen, 
daß es fo in feinem Gtaate nicht wei- 
tergeben fünne, und fo Hatte er in fei- 
ner Botichaft an die Staatslegislatur 
eine Aenderung der gegenwärtigen 
Sceidungsbeftimmungen als einen 
Punkt feines Programmes erklärt. 
Daraufhin wurde ein Zufaß zu der 
bisherigen Sceidungsgefeggebung in | 
die Staatslegislatur eingebracht, der 
bejagt, daß, anftatt des gegenwärtigen 
halbjährigen, für die Zukunft ein ein- 
jähriger Wohnfig in Nevada erforder- 
lich fei, um in dem Staate eine Schei- 
dung erhalten zu können. Diefer Zu- 
ſatz wurde, erfreulicherweiſe, geftern 
im Unterhaus der Staatslegislatur 
nach lebhaften Debatten angenommen, 
trotzdem die Geſchäftsleute in Reno al— 
les in ihrer Macht Stehende getan hat— 
ten, um die Annahme zu hintertreiben, 
da ſie ſich eine ſo reichliche Einnahme⸗ 
quelle, wie ſie ſie in der dortigen Schei- 
dungskolonie haben, nicht ohne Kampf 
entziehen laſſen wollen. Ihre Bemü— 
hungen haben ihnen jedoch nichts ge— 
nützt, denn für die Geſetzgeber war an— 
ſcheinend die Tatſache ausſchlaggebend, 


tigerweiſe geſchloſſen für eine Erſchwe— 
rung der Scheidungsbeſtimmungen ein— 
traten und ihren ganzen Einfluß, dies— 
mal zum Guten, in dieſer Richtung er— 
folgreich geltend machten. 

Der erfte Schritt ift aljo nunmehr 


daß die Frauen von Nevada vernünf- | 
| 
| 


getan, um dem Scheidunasffandal im.) 


Staate Nevada ein dauerndes Ende zu 
bereiten, denn die Verlängerung des 
erforderlichen Aufenthaltes auf ein 
„sahr wird jedenfalls eine ganze Reihe 
Iheidunggluftiger Frauen davon ab- 
halten, nad) jenem Staate zur Erfül- 
lung ihres Zieles zu gehen, und das 
Scheidungseldorado Reno wird in die 
fer Hinficht feinen Bejtand mehr ha- 
ben. Der jhmwerjte Kampf wird in der 
fommenden Mode im Senat der 
Staatälegislatur von Nevada ausge: 
fochten werden, denn die Kaufleute von 
Reno haben ihre Sache noch nicht auf- 
gegeben und arbeiten mit vereinten 
Kräften energifch daran, dem Gefeges- 
zufag im Senat eine Niederlage zu be- 
reiten. E3 ijt zu hoffen, daß den 
Senatsmitgliedern der gute Name ih- 
res Staates höher fiehe, ala die Ge- 
Tchäftsintereffen der Kaufleute von 
Reno, und daß fie fich ebenfalls für 
den Zufaß erflären, denn jchon zu 
lange find die Verhältniffe in Nevada 
eine Schande für die ganzen Vereinig- 
ten Staaten gemwefen. 


Angeblih beraubt. 


Lewis Dorf, Nr. 4747. W. Grace 
"‚Str., ein Laufburfche der H. Channon 
Eo., meldete heute der Polizei, daß er 
geftern Nachmittag an Eldrenge Place 
und ©, Wabafh Une. von einem Ban- 
biten, der eine Gefichtämaste trug, 
überfallen und um ein Padet, das 
Drillih im Werte von $12 enthielt, 
= $6 in an beraubt worden ſei. 

Polizei ‚eine 


— 


jo | 


Unterfudung ein- 


Während der Sanrt nad der Brandftätte 
verunglüdt. 


In einem Neubau wurde durch die 
Glut in einem offenen Kohlenbeden 
Feuer verurfacht. Auf der Yahrt nad) 
der Brandftelle begriffen, ftieß Der 
Leiterwagen des Wagen- und Leiter: 
zuges Nr. 25 der ftäbtifchen Tyeuermwehr 
an Thome Ave. mit einer Clark Str.- 
Elettrifhen zufammen und murde 
leicht beſchädigt. 

Bei dieſer Gelegenheit erlitt der 
Feuerwehrmann Raynold Rüſchaw, 
Nr. 3748 Wavbeland Court, beim Ab— 
ſpringen einen Beinbruch. Seine Ka— 
meraden kamen mit dem bloßen 
Schrecken davon. Das Feuer wurde 
gelöſcht, ehe es nennenswerten Scha— 
den hatte anrichten können. 

Geſſtörte Nachtruhe. 


In der Wohnung der Frau Marie 
Steiger im 3. Stock des an Vernon 
Une. und Oft 30. Straße gelegenen 
Mietshauſes brach heute früh auf bis— 
her unaufgeklärte Weiſe Feuer aus. 
Frau Steiger erwachte rechtzeitig, lief 
auf den Korridor hinaus und ſchrie 
aus Leibeskräften „Feuer!“ Die ſo 
unſanft aus dem Schlafe geſchreckten 
Hausgenoſſen eilten Hals über Kopf 
auf die Straße. Der Brand konnte 
auf die eine Wohnung beſchränkt wer— 
den. Der Schaden beziffert ſich auf 


$1000. 
— 


Die Waflerzufuhr bedroht. 


Einläffe der Sangftellen müffen eisfrei 
gehalten werden. 


Die Mannfchaften auf den Saug- 
ftellen der ftädtifchen Wafferwerte ha: 
ben gegenwärtig einen harten Dienft. 
E3 liegt ihnen ob, die Einläffe eisfrei 
zu erhalten, und bei den zur Zeit ob- 
maltenden Witterungsverhältniffen ift 
das feine leichte Aufgabe. Einen befon- 
ders harten Stand hatten in den leht- 
bergangenen 24 Stunden die Auffeher 
der Saugjftelle gegenüber der Chicago 
Une. und feine Leute. Sie haben die 
ganze vorige Nacht das antreibende Eis 
mit Hafen u. Stangen abmwehren müf- 
fen. Heute früh hatte fich aber dennoch 
fogenanntes Antereis vor dem Einlaß 
feitgefegt. Um zu verhüten, daß diefer 
berjperrt werde, mußte dann das Hin- 
derniß mittels Dynamit zerfprengt 
merben. 


——e — 


Des Einbrudhs bezihtigt. 


Konnte erjt nah aufregender Hat ver: 
haftet werden. 


Der 46jährige Kofeph Demotto, Nr. 
6725 ©. Hermitage Ave., wurde heute 
zu früher Morgenftunde von den De: 
teftives Buffian und Thieme in dem 
Augenblid eripäht, ala er aus der An- 
ftreicherwertitätte Nr. 1400 W. 12, 
Straße trat. Aber auch er fah die Hä- 
Ther und gab Ferfengeld. Die Beamten 
nahmen jeine Verfolgung auf und 
fingen ihn ein, nachdem fie ihm ein 
paar blaue Bohnen nachgefandt hat- 
ten. Er hatte angeblich ein Brecheifen 
und einen Schraubenfchlüffel in feinem 
Beſitz. Gejftohlen hatte er aber nichts. 
Er joll unter der auf Einbruch lauten 
den Anklage gebucht werben. 


— —— 


* Extra Pale Pilſener und „Bai— 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co. in Flaſchen und 
Fäſſern. Tel.: Calumet 730 und 869. 


— —— 
“us Bereinsfreifen, 


— 


Der Turnverein La Salle 
macht bekannt, daß am kommenden 
Donnerstag, um 8 Uhr Abends, die 
Turnfeſtriege, die im Sommer zum 
Turnfeſt nach Denver gehen wird, eine 
Maſſenübung in der La Salle Turn— 
halle abhalten wird. Zu gleicher Zeit 


wird der wohlbekannte Sprecher Wil- 


liam Bruce Leffingwell über die 
Schönheiten des Staates Kolorado, die 
in beweglichen Bildern vorgeführt wer— 
den, einen Vortrag halten. Jeder— 
mann iſt eingeladen; der Eintritt iſt 
frei. 

Der Edelweiß Damenchor 
hat folgende Mitglieder als Beamte 
eingejegt: Präfident, Kate Lamad; 
Vizepräfidentin, Emma Budelmard; 
Sekretärin, Julie Hiller, 34410 Nord 
Iron Str.; Schagmeifterin, Anna Ho- 
del; Archivarin, Helene Wildmad; 
Bummelfchagmeifterin, Emma Helm; 
Dirigent, E. von Wolfäteel. 

Nach der Verfammlung und Ein- 
führung bemirteten rau LQamad, 
rau Hiller und rau Hodel die Da- 
men mit Kaffee und Fajtnachtstuchen, 
auch trugen Frau Lamad und Frau 
von Wolfäkeel ein Duett vor. 

Die regelmäßigen Geſangsproben 
finden jeden Dienftag Nachmittag 2 
Uhr im fleinen Saale der Gozialen 
Zurnhalle, Ede Belmont Ave, und 
Paulina Str., ftatt. 

Anmeldungen von gejangliebenden 
Damen werben in jeder Probe entge- 
gengenommen. 

Am 25. Februar, Nachmittags, fin- 
det in derfelben Halle ein Kaffefräng- 
chen ftatt. = 


——)  — — — 
‚Kirhhenfonzert. 


Unter perfönlicher Leitung von 
Paftor E. F. Weihe, dem Geelforger 
ber beutfchen Ev. Luth. Epiphanias- 
gemeinde, Bradley PL. und N. Robey 
Str., nahe Lincoln Une. und Grace 
Str., findet morgen ein großes Kon- 
zert in der Epiphaniasfirche fratt. 
Außer dem Kirchenchor der Gemeinhe 
werben folgende Soliften mitwirfen: 
Dr. Bertfchinger, Piano; Julius Blat- 
teftab, Cello; Konftantin Wunderle, 
Zither; Lillian Brabandt, Sopran; 
Emma Ahlburg, Alt; Walter Ehrlin- 
ger, Bariton.-Alle Glieder und Freun- 
de ber Gemeinde find herzlichit einge- 
laden. Eintritt 25c die Perfon. An 
fang 38 Uhr. 


— Ein Hauptquartier der Welt- 
Geb sage zit Debian 


4 


Deu tſches Theater — 


Clart Ett. u. Chicago Ave. Tel.: Dearborn 6313 
MazHanifd; PDireltor. 


Sonnabend Matinee % Uhr: „Rent — 
Samstag und sn bend, nur 2 Abende: 
„Rumpaci Bagabundus”, das Tiederlihe Alee- 
Blatt“, Sonntag Matinee 2% Uhr: „Batiniga”. 


ae ie 


Banfeinlagen. 


Ueber $1,000,000,000 find in 8o Ehicagoer 
Banfen hinterlegt. 


. $n ben 17 Nationale und 63 
Staatsbanten in Chicago find nad) 
dem foeben erftatteten Beriht am 5. 
Februar zujammen $1,008,000,000 
hinterlegt gemwejen, kei den Gtaats- 
banten $525,000,000 oder $16,724,- 
000 mehr ala’ am 27. November, dem 
legten Berichtstage, und bei den Na 
tionalbanten $483,000.000 oder fait 
$35,000,000 mehr ala im November. 
Die Darlehen der Staatöbanten find 
ein wenig zurüdgegangen, die Baar: 
borräte haben fih um etwa $23,- 
500,000 erhöht. Diefe Erhöhung be- 
läuft fich bei den Nationalbanten auf 
mehr als $25,000,000. Der Kaffen- 
beitand der Staat2banten beträgt 27.8 
Prozent aller Einlagen; bei den Na: 
tionalbanfen jtellt fi das Verhältnik 
auf 41 Prozent. Die nachjftehende Ta- 
belle vergleicht den Stand der Banten 
am legten mit dem am vorlegten Be- 
richtstage: 
Einlagen. 


Staatöbanfen Nationalbanten BZufammen 
5. eb.$520,212,625 $482,970,396 $1,008,183,021 
27.Nv. 508,488,536 477,983,900 956,472,436 


51,710,585 


Zun.$ 16,724,089 $ 34,986,496 $ 


Darleben. 
5. er $327,410,8509 $ 674,371,829 
27.Nv. 347,065,055 318,974,818 666,029,873 
Bun.$ *04,085 $ 8,436,041 $ 8,341,956 
Baarborräte, 
5. %eb.$146,325,041 $199,016,716 $ 345,341,757 
2T7.ND. 122,838,482 173,752,082 296,590,564 


Zun.$ 23,486,509 $ 25,264,634$ 48,751,193 
*Abnahme. 


—— —— — —ñ — — — —t — — 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach- 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer lieber 
Vater, Sohn und Bruder 

Joſeph Wilberſcheid 

4050 Eortland Etr., im Alter von 42 Jahren ge 
ftorben ift. Beerdigung Sonntag, den 9. Fe⸗ 
bruar 1913, um 1 Ihr Nahm., nad) der Et. Bhi- 
lomenalirdhe, don dort mit Kutigen nah St. 
Bonifazius. Mitglied der Ehriftopher Columbus 
Court, Nr. 233, E. D. %., CE. G. of A, St. Bor 
nifasius Brand Nr. 1. Um jtille Teilnahme bit» 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 


Amalia, geb, Rofenberger, Gattin 
Mathilda, Anthony, Katherina, Ger» 
trude, Marie und Angeline Wil 
bericheid, Kinder. 
Peter Wupericheid, Vater. 
sus. Anton und Frau Yofeph 
alliker, Geſchwiſter. 
Albert Roſenberger, Schwiegervater. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die trauxige Nach— 
richt, daß unfere licbe Tochter und Schweiter 
Mathilda Kunkel 

am Freitag Morgen, den 7. Fehruar, um 2340 
Nadhm., nad langem jchmerzlihem Leiden im 
Alter don 12 Jahren und 8 Monaten entichlafen 
ift. Die PVeerdigung findet ftatt am Conntag 
den 9. Februar, um 1:30 Nadhm., vom Trauer- 
aufe, 2046 Elifton Ade., nah der ©t. Therefia- 
Kirche und bon da nah dem St. Bonifazius- 
Friedhof. Um itille Teilnahme bitten die frau- 
ernden Hinterbliebenen: 


Konitantine und Mathilda Auntel, 
Stern P 


ern, 
Alphons, Leo, Maria, Friedrich ı. 
ßaul Kunkel, Geſchwiſter, nebſt 
ect Verwandten und Belannten. 
ria 


Tode3anzeige. 


‚Freunden ımd VBelannten die traurige Nadh- 
richt, daß unfer lieber Sohn und Bruder 
Edward NRojiow 
im Alter don_29 Jahren fanfp im Herrn ent- 
Ihlafen it. Die_ Beerdigung Tindet ftatt am 
Sonntag, den ®. Februar 1913, um 1 Uhr Nadı- 
mittags, dom Trauerbaufe, 2216 ®. 21. Place, 
nach dein Koncordia-Gottesader. Um jtille Teil- 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Friederida Rojjow, Mutter. 
Minnie, Albert, Charles, Lonija, Emma 
und Lillie, Geſchwiſier. 


Fried’ und Freud’ fahr’ ih dabin, 
Gottesfind ih allzeitbin, ; 
tomm, mein Tod, und führe mid, 
ewige Leben wander ich. 


Mit 
Ein 

Nun 
Ins 


Todesanzeige. 


Freunden und Belanten die traurige Vachricht 
daß meine innigſtgeliebte Tochter und unſere 
vielaeliebte Schweſter 

Anna Baulina Glowiente 

im Alter von ı6 Jahren, 4 Monaten und 5 Tas 
gen am 5. Yebruar 1913 nad ſchwerem Xeiden 
fanit im Heren entilafen ilt. Beerdigung findet 
ftatt am Sonntag, den 9. Februar, vom Trauer: 
baufe, 3001 ”. Albany Uve., nad der St. Frans 
ci8 Xabier Kirche, um halb 2 lihr, md dann 
mit Kutfchen nah dem Et. Jolevh3-Friedhof. Um 
ftille Teilnahme bitten die frauernden Hinter: 
bliebenen: 

Anna Gfowienfe aebor. Bad), Mutter. 

John Glowiente, Bruder. 
* Agnes und Margarethe, Schweſtern. 
fıfa 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein lieber Gatte und unſer guter 


Vater 
Friedrich Leupold 

am 8. Februar 19183 ſanft entſchlafen iſt. Beer—⸗ 
digung findet ſtatt am Montag, den 10. Fe— 
bruar, um 1 Uhr Nahm., von Dtto Alt3 Stavelle, 
2840 W. Divifton Str., mit Autfhen nah Wald- 
beim. Um ftille Teilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Mary Leupold, Gattin. 

Frau Emil Yentih und Arthur Leu— 

pold, Kinder. 


Todesanzeige 


‚Freunden und Belannten die traurige Nadi- 
richt, dab unicre geliebte Mutter 
Wilhelmina Doerre 
im Alter don 75 Jahren nad lurzem Leiden ſe— 
lig entichlafen ift._ Beerdigung fand itatt am 
Camsätag, den 8, Februar, um 1 Uhr Nahm., 
bom Tirauerbaufe, 2719 Sheffield Mve., nad 
dem ©&t. Qucad- Friedhof. Die trauernden Hinter: 
bliebenen: : 
Dtto Doerre, riedrich Doerre, Thilo, 
Herr und Frau Schutten, Herr und 
Fran Mans, Kinder. 


———— 1.000.000. 2. 


Todedanzeige. 
Freiheit Loge Nr. 125, D. M. 2. 
Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, dab 


Schweiter 
Karoline Aluth 


geitorben tft. Beerdigung findet ftatt am Sonn- 
tag, den 9. Yebruar, Nadhmittagd 2, hr, bom 
Zrauerbaufe, 2347 Racine Abde., nah Rofehill. 
Vereinslutſchen verlaſſen die Logenhalle püntt⸗ 
Ih um 1:30 Nachmittags. 


Ghas. Krogmann, Rräfident. 
Ernit G. ©. Lehmann, Seiretär. 


Todesanzeige. 


er und Belannten die traurige Nach— 
rit, daß unfer lieber Bruder 
Alfres D. Müller 

geitern, am 6. $ebruar 1913, nah langem Leis 
en fanft entichlafen ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Sonntag, den 9. Februar, um 2 Uhr 
Nachnt., von der Kapelle auf Graceland-zried» 
bof. Die trauernden Hinterbliebenen: 


Unna M. Bauer, G. E. vi. Müller, 
Hermann ®, Mütter. 


Geitorben: Albert Deiterreih, im Alter bon 
43 Jahren, am 6. Februar 1913.- Beerdigung am 
Sonntag, den 9. Februar, um 12:30 Nachm, 
dom Zrauerbaufe, 1734_%. 21. Etr., nad, dem 
Koncordia-Gottesader. Die trauernden Hinter 
bliebenen: Karoline Delterreih, Gattin. Hench, 
Edward ımd Walter, Eöhne, fefa 


Geitorben: Katherine Klock, aebor. Yallicheer, 
am 6. Februar. Geliebte Gattin von John 
Kloed, Mutter don Dtto, William, Ebmard 
Kohn, Emma, Mabel, Gertrude und Srau Nla- 
tberine Nienbaus und der verftorbenen Luch 
Kloed. Beerdigung dom Trauerbalife, 744 Wella 
Str, am —J— den 9. fkebruar, um 2 upe 
Nahm., mit Kutiden nah Rofebill, fria 


Mein Adeal. 


6 gute Nomane Für 50c! 


Geiprengte Feilen. — Nahe des Verichmäßten. 
— Auf nenen Tayuen. — Im Cars und, Band, 
— Hart erlämpites Clüd. — Um fremde Schutd. 


> BL 
2 ie ie 


* 


Der 


Todeßanzeige 
teunden udd — die traurige Nach⸗ 
richt, daß mein geliebter Satte und unfer 
lieder Vater und oßvater 
Karl Peters 
am 7, Februar 1018 um halb ein Uhr Mor— 
end im Alter bon 52 Jahren, 1 Monat und 1 
ag fanft im Herrn entichlafen ift. Die „Beer: 
dDigung findet jtatt am Sonntag, den 9. Fe: 
bruar, um 1 
ufe, 1235 Frh Str, nah dem Concordia: 
Yriedhof. Die rauernden Hinterbliebenen: 
Auguite Peters gebor. Wiente, Gattin. 
Anna Johnion gebor. Peters, Auguita 
anion gebor. Beters, Alma umd 
iflie Beterd, Töchter. 
John Yohnion, Seurn Hanſon, Schwie⸗ 
gerſöhne, Enleln. 
Johann und Wilhelm Peters, Brüder. 


Teurer Bater! Großvater! Ach die Trauer 
Hat uns Alle num ergriffen 

zeit im Leid du umsverlieheft 

gar das bimmliihe Heimatland. 

(uf der Bruit die Hand geichloffen, 

Auf dem Mund den legten Kuß, 

Und im Herzen tiefe Trauer, 

Ah fein Bater mehr für ung. 


Todedanzeige, 

Freunden, PBerwandien und Belannten die 
traurige Nahriht, dab meine geliebte Gattin, 
unfere Mutter und Großmutter 

Aaroline Kluth gebor. Devoß 

am freitag, den 7. Februar, ſanft im Herrn 
entſchinfen tft. Beerdigung findeteitätt am Sonn— 
tag, den 9. Februar, Nadınittags 2 Uhr, vom 
Tranerbaufe, 2347 NRacine_Npde., nah dem Nofe« 
bill: Friedhof. Um itille Teilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Karl Kluth, Gatte. 

ed Alnth, Sohn. 

artba Bauer md Lena Schemmel, 


Töchter. 

Victoria Aluth, Tony Baucr, Louis 
Schemmel, Cchiwiegertodter und 
Schmwiegerjöhne. * 


Dantfanung. 
Allen freunden und Belannten, die uns in 
den fihweren stunden der Trübial, die durch 
den Tod ıumferes geliebten Gatten, Bater3 und 


Großvaters 
Seraphin Aubel 

bedingt wurde, fo bilfreih und liebeboll zur 
Ceite ftanden, bejonders Heren George E. Gall 
für feine fhöne Rede, den Sängern für ihren 
Gefang, und den vielen treuen Sreunden, die 
den legten Ebrenbeseugungen perfönlih bei» 
wohnten, und die die Feier durch berrlihe Blu: 
menipenden verihönten, unferen beralichen, ins 


ntgen Dantf. 
. Loniie Aubel und Yamilie. 


Todesanzeige. 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer lieber Gatte und Vater 
John Umbricht 
im Alter von 47 Jahren geſtorben iſt. Die Be— 
erdigung findet ſtätt am Montag, den 10. gebt, 
2 Uhr Nadm., vom Trauerhaufe, 3041 Semi» 
nary Ave, nad der Graceland SKtavelle. Mit: 
alied der Eonitantia Loge Nr. 783, U. 9. & 
UM. Um ftille Teilnahme bitten die trauern» 
den Hinterbliebenen: 
Adele Umbricht, geb. Schneider, Gattin. 
Glara und Walter Umbridht, Stinder, 
nebft Schwiegerfobn. 


Todesanzeige. 
Plattdeutihe Gilde Nord Chicago Nr. 9. 
‚Den Beamten und Mitgliedern 
die traurige Nahricht, dab Truder 
Aunguit Ender 
705 Ubland Str., geitorben. ift. 
Die Beerdigung findet jtatt am 
— den 9. Sebruar 1913, 1 Uhr Nadm., 
bon Müblbofers Leichenlapelle, 1325 Elbbourn 
Ade., nah dem St. Lucas Kirchhof. — Die Bes 
amten verfammeln fich um 12 Uhr 30 in unferer 
— um dem berjtorbenen Bruder die lette 
Ehre zu ermweiien. 


Bm. Fenner, Meiiter. 
©. 9. Kropf, Schriemwer. 


Todesanzeige. 
Plattdeutſche Gilde Fritz Reuter Nr. 4. 


FR Den Beamten und Mitgliedern 


zur Nahricht, daß Bruder 
Karl Peters 
1235 Irh Str, am Freitag, den 
7. Februar, geitorben ift._Beer- 
digung findet itatt am Sonntag, den 9. * 
bruar, Nahmittags 1 Ubr, nah Concordia. Die 
Beamten berfammeln fih 12:30 in unferer Halle 
um dem Berftorbenen das legte Geleit zu geben. 
William Weit, Meifter. 
Mar Scharlau, Schreiber. 


Todesanzeige. 
Plattdentihe Gilde Mathiad Glaudins Nr. 28. 
Den Beamten und Mitgliedern 
biermit_ die traurige Nadrich! 
dab unfer Bruder 
Karl Deu 
3453 N. Leavitt Str., geftorben 
ift. Die Beamten und Mitglieder find erfucht, 
am Sonntag, den 9. Februar, Nachmittags 
punkt 1 Ubr, im Berfammlungslofal zu erfchei- 
nen, um dem Beritorbenen die leute Ehre zu er- 
teilen. Beerdigung auf dem St. Lufas-$riedhof. 
Henry Hofmann, Meiiter. 
Paul Bepler, Schreiber. 


Todedanzeige. 


Freunden und PBelannten die traurige Nad» 
riet, dab unfer lieber Gatte und Vater 
Herman G. Gonrad 
am Freitag, den 7. Februar, 1:45 Morgens, im 
Alter von 63 Jahren 11 Monaten im Eitglewood 
— neitorben ift. Die Beerdiaung findet 
ftatt am Dienftag, den 11. Februar, 11 Uhr Vor- 
mittags, vom Irauerhaufe, 96. Str. und stedazie 
Ape., nad Dalwoods. Um ftille Teilnahme bit- 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Frau Emma Leppin, frau Harrh 
Mitchel, Fran Amanda Schneelel, 
Frau Mary Drtgied ımd Frau 
Emma 2imberg, Töchter. 


Todesanzeige. 
Alemannia Frauen-Verein. 
Den Beamten ımd Schweitern zur Nachricht, 


das Schweiter 

Lydia Dominic 
geitorben ift. Beerdigung findet jtatt- am Sonn: 
tag, den 9. Februar 1913, um 1 Uhr Nachmit- 
tags, dom Trauerbaufe, 4020 W. 20. Str., nad) 
"are Home Friedhof. Die Beamten find er- 
fucht um 12 Uhr in der Vereinshalle au erfchei- 
nen, um der Schweiter die legte Ehre zu er 
weifen. Um jtilles Beileid bitten: 

Anna Gutmann, Präfidentin. 

Auguſta Schwenke, Selretärin. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unfer lieber Bruder umd Neffe 
William Schulk 
Sohn de3 veritorbenen: Ernft Schula, 
eitorben ift. Die Beerdigung findet fatt am 
Nontag, den 10. Februar, 10 Uhr worm., vom 
Irauerbaufe, 3211 For tr., nad der Holy Erof 
Kirche, 31. Place und Center Abe, von da mit 
Kutihen nad dem Bethania Friedhof. Mitglied 
der Hairipinnerd Union, Uın Stille Teilnahme 
bitten: * 
red und Louiſa, Geſchwiſter. 
delina Schultz, Tante. 


Todesanzeige. 
Waſhington Council Nr. 473, 8. & 2. of Eec. 
Den Peamten und Mitgliedern zur Nachricht, 


dab Bruder 

Henry Wulf 
geitorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Sonntag, den 9. Februar, 11 Uhr Vorm,, nad 
Arlington. — Die Beamten verfammeln fih_ um 
9 Uhr 30 in der Logenhalle, um dem Berftor: 
benen die legte Ehre zu ermeifen. 

Kohn G. Scholz, Präfident. 

9. Duncker, Selretär, 

828 22. Ctraße. 


Todesanzeige. 
Roniia Deutiher Damen-Unterftügungsverein, 
Den Schiweitern zur Nachricht, dab unfere 
zweite Fübrerin, Schweiter 
Mathilde Lindemann, 
plöglih geitorben ift. Die u findet 
ftatt am Sonntag, den 9. Februar, Nadmittagd 
1 Uhr, von Spreynes Halle, Ede 44. und State 
Etr., nah Dalwoods. — Die_ Beamten verfam: 
meln fih um 12 Uhr in der Halle. 
Katharina Rumpf, Präfidentin. 
Bilhdelmina Wagner, Seltetärin. 


Todesanzeige. 
Germania Loge Nr. 182, U. 9, & 4. M. 
Hiermit zur Nadhricht, dab unfer Bruder 
Billiam Horn 
3536 Yulton Str., geitorben ift. Die Brüder find 
erfucht am 5 den 9. Februar 1018, Mit⸗ 
tags untt 12:30, in der Logenhalle zu erfchei⸗ 
Es um dem Berftorbenen die legte Ehre zu er» 
weijen. 
George ®W. Torpe, Ehrwürdiger Meiiter. 
Hohn B. Hartle, Sefretär. frfa 


Todesanzeige. 


Seen und Belannten die traurige Nadh- 
richt, daß unfere liebe Mutter 
Magdalene Schwarz 

im Alter von 71 Jahren am Freitag, den 7 
Februar, geitorben ift. Beerdigung findet Statt 
am Sonntag, den 9. Februar, um 3 Uhr Nadı 
mittags, von der Wohnung der Tochter, 1316 
Melrofe Str, mit Kutfhen nad Graceland. 
Die trauernden Kinder: 


George Schwarz und Fran Gahlbed. 
fafon 


Geitorben: R % 


a am 11. eb 


br Nahmittagd, dom Trauer⸗ 


— — 
ohnung 220 3. 
ne Ss und 


Todedanzeige, 


Freunden und Belannten bie traurige 
Nachricht, dab mein geliebter Gatte und 
unfer guter Bater 


Ferdinand Boldt 


am 6. Februar 1913 im Alter bon 62 
gabren felig im Herren enticlafen fit. 

eerdigung Jindet flatt am a Br 
9, Februar 1913, um 12 Uhr M 8, 
vom XTrauerbaufe, 3648 S. Wincheſter 
Ave., nah der Evangel. Iuther. Andreas» 
Kirche, von da mit ARutihen nah dem 
Bethbania - Gottesader. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 


Hermine Boldt gebor. Molden- 
auer, Gattin. 
William und Otto Boldt, Söhne. 
Mit Fried’ und Freud’ fahr’ ich dahin, 
Ein Sottestind ib allaeit bin, 


Nun fomm mein Tod und führe mich, 
Ins ewige Leben wander ich. fſa 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Rächricht, daß unſer innigſtgeliebter 
Vater, Schwiegervater und Großbater 

Jakob Pohncke 
(Gatte der verſtorb. Marie F. Vohncke) 
im Alter von 61 Jahren und 8 Tageıt 
nach langem ſchwerem Leiden am J. Fe—⸗ 
bruar, 19355 Vorm. ſelig im Herrn ge⸗ 
ſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt 
vom Trauerhauſe, 1828 Sheffield Abe., 
Dienstag, den 11. Februar, 9 Uhr Mors 
ens, nah der St. Thereſialirche, 
Requiem-⸗Hochamt gehalten wird, 
von da nach dem St. Bonifazius⸗Gottes⸗ 
acker. Die trauernden Hinterbliebenen: 


Helen, Margaret, George Bohnde 
und Hattie Schuts, Kinder. 

Beter =. Schwiegerſohn. 

Eimer und Helen Schuls, Großs 
finder. fafonmo 


Todedanzeige. 


Allen Freunden und Belannten die 
traurige Nadridht, daB unfer geliebter 


Bater 
Chriſtoph Friſche 
im Alter von 78 Jahren, 11 Monaten 
und 22 Tagen ſelig im Herxn entſchlafen 
iſt. Die Beerdigung findet ſtatt Montag, 
den 10. Februar 1913, um 9 Uhr 30 
VBorm., vom Trauerhaufe, 1824 Larras 
bee Str., nad der St. Michaelstiche und 
bon da nah dem St. Bonifazius-Got- 
tesader. Um ftille Teilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Auguft Friihe, ©. M., Maurice 
Friſche, C. S. S. R., Heury 
N. Feliche, Therefa Weiler 
und Schweſter M. Johanella, 
S. De N. D. 


—* 
Sg. 


Bitte feine Blumen. 





Todedanzeige. 


Freunden und Belannten die iraurige 
Nachricht, dab unfer lieber Cohn umd 
Bruder j 

Andrew H. Hedmann 
im Alter bon 31 Jahren und 4 Monaten 
fanit im Herrn entichlafen ift. Die Bes 
erdigung- findet jtatt vom Trauerhaufe, 
4348 Dearborn Ekr., Dienstag Morgen 
um 10 Uhr, nah der Immanıtelsfirche, 
Herr Baitor Hattendorf, von da mit Kuts 
hen nah Waldheim. Tief betrauert bon: 
Ghriftian und Lontje Hedmann 
nebor. Hordler, Eltern. 
enry G. Hedmann, Bruder. 
Iga Hedmann, Schwägerin. 

Mitglied der Moitic Star Loge, Nr. 

7586. A. & UM. fafon 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nadhs 
riht, das meine geliebte Gattin und unfere 
liebe Mutter 

Mathilda Lindemann 
in ihrer Wohnung, 4338 Filth Uve., fanft im 
Herrn entichlafen iit. Die Beerdigung findet ftatt 
bon Sprebunes Halle, 4400 Etate Sir, Eonntag 
Nachmittag um 1 Uhr, nad Dalmood. Tief Sea 
trauert bon: 
Lonis U. Lindemann, Gatte. 
Fa Roifow, Anna Hofherr, Louis Lins 
demann, Tillte Redellid, Kinder 
Julius A. Rofiow, Henry %. Hofherr, 
Marie Lindemann, * Hermann Res 
deilid, Schwiegerfinder. 

Mitglied don New Apollo Hide Nr. 4, 8. ©, 
T. M.; INolde, Louifa, Harmonie und Marlitt 
deutfhe Frauenverein und des Clara Wartoıt 
Vereins. frie 


Dankſagung. 


Hiermit ſprechen wir allen unſeren 
Verwandten, Freunden und Belannten 
unſeren herzlichſten Dand aus für Die 
herzliche Beteiligung bei dem Begräbniß 
unferes geliebten Sohnes und Bruders 

Janatz Schützner 
Auch danfen wir für die ſchönen Blu— 
menſpenden, und insbeſondere dem 
Herrn Paſtor Julius sicher für Die 
troftreihen Worte am Sarge. 
Jangatz und Thereſia Schützuer, 


Eltern. 
John und Roſie Schützner, Ge⸗ 
ſchwiſter. 


Dankſagung. 


Für die vielen Beweiſe hexzlicher Teilnahme 
bei dem Abiceiden unjerer lieben Großmutter 
Friederide Wichmann 
fagen mir unferen innigiten Danf. Ebenfalls 
Herrn Paftor Ratbmann fitr feine Worte de3 

Troftes. Die trauernden Hinterbliebenen: 


Klinte und Wichmann, ' 


Danffjagung. 

Hiermit fpreche ich allen meinen Freunden und 
Pelannten meinen innigiten Dant aus. Inshes 
fondere den Arbeitern von Piper3 PBäderei, für 
die mir beim Tode meines Mannes erwiefene 
Teilnahme. Die trauernde Wittwe: 


Maria Hotter, 


Zur Erinnerung 
An liebender Erinnerung an unferen geliebten 
Gatten und Bater 
Garl Niegel, 
geitorben am 8. Februar 1912 im Alter bo 
57 Jahren, 3 Monaten und 14 Tagen. 


Zur früh ichlug diefe bittere Stunde, 
Die dih aus unferer Mitte nahm, 
Doch tröitend tönt’S aus unferem Munde, 
Was Gott tut, das ift moblgetan! 
Dies Wort Itillt unfer, banges leh’n, 
Ad, rube fanft, auf Wiederfeh'n! 
Gewidinet bon feiner 
Zrauernden Gattin nebit Rindern, 


al cied v 
Te ER 

8 ae auf mit allen Siraßen« 
e 


egräbnt läge And in biefem 

of auf Abfchlag — pe je 

en. — Difices: Yorefi ‚ZU, Eli 

hone: Auftin 796, Toll Xine Wyoreft art — 
’ 

8 


. Buttermeifter, Bräf. Yred 
Salsa nos: Cape u. hosen 


— 


Zur goldenen Hodyeit! 

Dem Tubelpaar Heren Garl Opig und 
Frau Clara Opis die herzlichiten Glück⸗ 
wünſche zum 5Ojährigen Hochzeitätage, 
am 8. Februar 1918. 


BRONGHITIS 
Hullen, Alma, Kalarıh 


geheilt, wo Hunderte von Mitteln bergedlid 
benugt twurben. 


Reimer’s Bronchial Elixir 


Slafhe 5Oe und 81.00, 
In Mpotheten oder Reimerd Laboratorien, 
2783 Lincoln Ude., Ede Diverfey Parkway, 
. 


— — — — 00 
[51fafobiboim 


Trinkt 


Evers Vacuum Process Kaffde 


Rhenmatismus Sau serstdeeinenggpe 
EMIL H. SCHINTZ, 


a 139 N. Clark Str. ol Z 





—— nn ——— 


— —— 


ies iſt die Mitgliedskarte der einzig anerkannten 


Muſiker⸗Union in Chicago. 


Members whose Dues for Current Quarter are not paid before the 
CERTIFICATE OF MEMBERSHIP 


JULY, AUG., SEPT. 


of MUSICIANS 


h Chicago Federation 
and American 


First Day of March, June, September and December 


* 


302, 


Wenn die Mufiker, die Ihr engagirt, nicht eine Karte 
wie diefe vorweifen fönnen, fo find es Nicht: Unionmufifer. 


He 
Maskenball 


am Samitag, ben 15. Februar 
in der Nordieite Turnhalle. 
Eintritt nur für Ermwadfene 

$1.00 die RBerion 
fb1,8,12,15 


Großer Preismastenball 


beranitaltet bon der * 


United League of America 


am Samödtag, ben 15. Febrnar 1913, in der 
reiheit Turnhalle, 34. und Halited Etrabe. — 
aar und wertvolle reife werden berteilt. 


Grof;es Konzert und Ball 


beranftaltet vom 


Teutonia $rauenverein 
Conntag, den 9. Februar 1913 in der Großen 
Wider Bart Halle, 2045 W. North Ade., nahe 
Milmaufce Ave. — Zi 


Anfang 4 Uhr Nah. {61,8 


10. Iahres-Bal 


beranftaltet vom 


Tordwelt Brälzer Damenverein 


am Samdtag, den 15. Februar 1913, in Counts 
Halle, 1500 Sedgwid Str., Ede Bladhaml. — 
Anfang 8 Uhr Abds. Tidets 25c, a. d. Kaffe 35c. 


bom Orden der Hermanns-Schweitern, am 

Mittwoch, den 19. Februar 1913, in Mon- 
dorfs Halle, Ede North Ave. und Halited Str.— 
Nah der Initallirung wird ein „Ssanch Drill” 
aufgeführt von den „Suards“ der Vergikmeins- 
nicht-Zoge Nr. 18, unter der Leitung bon Cap- 
tain Hedwig Stamer. — Anfang punlt 8 Ubr.— 
Eintritt 10c, zahlbar an der Ktalfe. 108,15 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR, 
Geoenüder Lincoln Park, 


Kohn Weis, Eigentiimer, 


KONZERT eden Abend und 


onntas Nadmılttag 


Otto Seiferts Orchester. 


Wurz’n Sepps 
Tamilien - Nejort, 


715 NORTH AVENUE. 
Einzige Xolal nah Münchner Art. 
Ausgezeichnete füddentihe Küche. 
Sonntags bürgerliher Mittanstiic. 
Zeven Abend Konzert. W. Chriftophs Ireiter. 
Grefang- un. Eumoriitiihe Vorträge. 
Sonntag Watince 31% Uhr Nacım, 


Nr: Initallirung der Grohbeamten 


Dietrich’s Konzert - Pavillion 
535 ©. North Ave, Ede Tahton Str, 


Bollitändig neues Programm, ausgeführt born 
Fl. Marie Alba, Chanfonette; Gertrude Frech, 
Liederlängerin; Ida Cordt, in Dialeltvorträgen, 
fowie Quette und Terzette, in denen auch Herr 
Martin Demei, Staralterlomiler, mitwirft. Alm 
Montag Abend gemütlicher Yamilienabend und 
Zanz, wozu das geehrte Publilum freundlichit 
eingeladen iit. 


(Deutfched Altenheim.) 
Diefer belannte, fhöne Pic Nic Plah, ür 
die lommende Saifon an Sonntagen un o · 
genen unter günftigen, Bedingungen An 


ogen und Vereine zu vermieten. 
Mäpere Auskunft bei 


A. Holinger & Co. 
172 Waihington Str. 


LOUIS SALA 


12 North Frantiin Str. 
. 2stan,10fam 


EB Aufsepakt! Vereine, Logen, Clubs! “E 


Piknik Grove 
Park View 


r1. Str. und Weftern Ave. 


I est für Summerfeite nemietet werben. 
u Dit Geäri, 71. Str. u. Weſtern Abe, 
jan18,26,feb1,2,8,15 


Turner Park Piknik Grove 


Bu vermieten für die nächte Saiion, 


Schlereth & Allendorter, 
An Grand Avenue, River Grove, JIT. 
L feh8,15,22,mea1 


BE Intereffant und Iehrreih: ug 


Dr. Lindlahrs populäre Vorträge 
über 
Natürliche Lebensweife ınd Natürliche 
Heilmethoden 
Beden Sonntag Nahım. 3—5 Uhr Nam. in bee 
SCHILLER HALLE, 


64 Weft Randolph Str. 


ntritt frei. Für freie Naturkur-Literatur adref- 
te Dr. Lindlahrs Sanitarium, 525 NAfb- 


nm» fev28.1a* 


Dietrihs Konzertpavillon, 


Alleweil fidel geht es in Dietrih3 Lo- 
al zu, die befannteiten Künftler tun ihr 
Möglichites, um durd; Gefang und Hus 
mor dem Publitum einige genußreiche 
Stunden zu bereiten. ‚Für zuborfom« 
mende und nette Bedienung und das 
Beite aus Küche und Keller it auf Vors 
züglichite geforgt. Am fommenden Mon: 
tag findet ein gemütlicher Kamilienabend, 
verbunden mit Tanz, itatt, tmozu ein es 
der freundlichit eingeladen tit. 

— — e, — 


Deutſches Altenheim. 


Am kommenden Dienſtag, Nachmit⸗ 
tags 4 Uhr, verſammelt ſich im Bis— 
marck Hotel der Vollziehungsausſchuß 
des deutſchen Altenheims. Es liegen 
wichtige Geſchäftevor, ſodaß die Anwe⸗ 
Er aller Mitglieder jehr ermünjcht 
ift. 


— Die Legizlatur von Kanfas hat 
ein Gejet erlaffen, monad alle Schul- 
bücher in der Staatsbruderei herge- 
‚stellt und an die Kinder zum 


Zidets 250 die Rerfon. — | 


N Selbſt⸗ 
Aolienpreife abgegeben werben: follen.. 


Lokalbericht. 


(Eingefandt.y 


Für Einfendungen aus dent Zeferfrei3_ !ft die 
Redaktion nit berantwortlid. Zufriften 
müffen möglihit Har und Iura gehalten, und 
frei don perfönliden Angriffen, das ter 
nur auf einer Geite beichrieben fein. ur 
Bufäriften, welde den Namen und Wbreffe 
des Einfenders tragen. werden berüdsiätigt. 


An die Redaktion der „Abendpoit“. 

Sch Bin jeit vielen Jahren ein Lejer 
der „Abendpoft“, aber ein ve „Einge= 
fandt“, wie da3 am 3. Februar von dem 
Herrn, der jegt drei Monate im Lande 
it, babe ich denn vorher doch noch nie 
gelefen. Der Herr fann do unmöglich 
Ichon jest Land und Braud) kennen. Was 
die öffentliche Unficherheit anlangt, fo 
trifft die Polizei die Schuld nicht, und 
e3 fommen ja in Berlin au Raubüber- 
fälle vor. Dak Jungen mit Schneebällen 
werfen, it wohl auch noch fein jo großes 
Verbrechen, das haben wir in unjerer Ju—⸗ 
gend aud) aetan, ohne daß man deömwegen 
im uns zufünftige Straßenräuber, Diebe 
und Mörder erblidte. 
Achtungsvoll, 

F. M., Gary, Ind. 

* * 


* 
An die Redaktion der „Mbendpojt“. 

MWie aus der „Mbendpoft“ zu erfehen, 
will ein Herr Flood, ein fogenannter „Or= 
ganijator der Arbeiter“, welcher es jetzt 
auf die Stahlarbeiter abgefehen und fchon 
einen Teil derjelben gefügig gemadt bat, 
für Lestere, al3 eriten Tribut feiner Tä> 
tigfeit, einen Streik veranlaffen. Der$err 
hofft auch, die Arbeiter -der U. Et. Steel 
Corporation zum Anfchluffe an denStreif 
bringen zu fönnen. 

Hierzu fei Folgendes bemerft: 

Die U. St. Steel Corp. bat in Iebter 
Zeit in verfchiedenen Anlagen wenig Ar 
beit gehabt und doch aus diefem Grunde 
feine Arbeiter abgelegt, auch hat fie jeßt 
noch Zohnerhöhung bemilligt. 

Mit Rüdficht Hierauf würde ein Streit 
diefen Arbeitern wenig Ehre machen, er 
würde ihnen aber auch abfolut feinen 
Vorteil, dagegen beitimmt Nachteil brins 
gen, denn die Steel Eorp. würde jofort, 
wenn nicht einige Chops ganz fchlieken, 
doch eine Menge Arbeiter ablegen. 

Die Arbeiter werden daher, wenn ein 
folcher Antrag an fie berantritt, denjelben 
abmweifen. Wir brauchen in der ohnehin 
jeßt ichlechten Zeit Arbeit und Rerdienit 
und feinen Etreil mit Hungertud). 

Die fogenannten Herrn „werbeflerer 
des Arbeiterloofes“ juchen in folden Fäls 
[en entweder ihren eigenen Vorteil, oder 
fie arbeiten aus politifhen Gründen im 
Auftrage Anderer, die Asbeiter find aber 
dabei die Geleimten. Alſo aufgepaßt, 
Stahlarbeiter, und hübſch bei der Arbeit 
geblieben. Ein Stahlarbeiter. 


An die Redaktion der „Abendpoſt“. 

Als eifriger Leſer Ihres jehr geihät- 
ten Blattes bitte ich Sie, mir aud einige 
Morte betreff3 der „Kauft“ Aufführung 
vom leßten Dienstag zu geitatten. 

Vorerjt möchte ich bemerken, daß Ihre 
Kritik in jeder Weife nerechifertiat, eher 
noch zu mild al3 zu jcharf war. Ich habe 
„Kauft“ drüben im Kölner Schaufpiel- 
haus gejehen und zwar den 1. und 2, 
Teil ohne jede Verkürzung. Al „Fauſt“ 
nun bier auf dem Spielplan itand, wollte 
ich mir die Gelegenheit nicht entgehen 
lafien, durch einen Befuh des deutichen 
Theater3 mir meine eigene Anjicht über 
dieſes vielbeſprochene Unternehmen zu 
bilden. Wenn ich auch feine Kölner Auf: 
führung ermwartetete und nicht erwarten 
fonnte, eine folch Hägliche Leritung hätte 
ich doch nicht zu finden geglaubt. An dem 
Stüd hat nicht mehr wie Alles gefehlt. 
Der ganze Prolog im Himmel, der halbe 
Monoloa, jowie unendlich vieles Andere 
war ganz geitrichen, wa3 ein Xerjtehen 
des Stüdes unmöglich madıt. Die Ver: 
wandlungen waren nicht gut, und die Lei- 
ftungen der Künftler, mit Ausnahme de3 
jehr guten Valentin, des ebenjo gut ge= 
Ipielten Gretchens und der vier Stuben= 
ten im Ratöfellet, jtellten . jeher wenig 
alaubhafte Ffiquren auf die Bühne. Xch 
glaube nicht, dak die Befucher mit Wır- 
nahme derjenigen, die „Kauft“ entweder 
früher gejehen haben, oder aber gelejen 
haben, iiberhaupt den Sinn de3 größten 
je geichriebenen und aufgeführten Mei- 
jterwerf3 veritanden haben, denn e3 wur⸗ 
de jehr häufig und meijten3 an den un= 
pajienditen Stellen geladit. Das tft doch 
geradezu unglaublich und ftellt dem Xer- 
ſtändniß eines großen Teiles der Befucher 
ein großes Armutszeugnig aus. Mich 
hat jedenfall3 der eine Vefuch des deut- 
ichen Theater3 vor Meiteren Verfuchen 
dazu geheilt, troßdem mir nichts jo Tieb 
iſt, wie deutſche Schauſpielkunſt. 

Ein Theaterfreund. 


— — — 
Kraftwagenausftellung. 


Beute fchlieft "der erfte, am Montag bes 
ginnt der zweite Teil des Programms. 

Sm Kolifeum und im Zeughaufe 
des Erjten Miligregiments ift noch im- 
mer die Kraftiwagenauftellung im 
Gange. Heute Abend fchließt der erfte 
Zeil des Programms, während deffen 
nur Yahrmafchinen für den Perfonen- 
transport gezeigt wurden. Am Mon- 
tag beginnt der zweite Teil. E3 fom= 
men dann automobile Laftwagen, Ab- 
lieferungsiwagen und bergl. an die 
Reihe. Im Laufe diefer Woche ift die 
Ausftelung von etwa 300,000 PBerjo- 
nen befucht worden, und die Ausfteller 
haben Mafchinen im Gefammtmwerte 
bon eima $600,000 abgefegt, Yür 
nächte Woche fieht man einem nicht 
minder zahlreichen Befuh und einer 
noch größeren Menge von Aufträgen 
entgegen. 


—— — ——— —¶ — — 

— Der frühere Praſident der Erſten 
Nationalbank in Wilburton, Okl., 
wurde Mittwoch der Veruntreuung 
bon 840,000 Bantgeldern angeklagt, 
geſtern Abend reifte er nach Mustogee, 
befannte fi fhuldig, und Heute trat 
on. "Den Yehletsag Ant feine Ser 

. ag e Fa⸗ 


Ein weißer Rab 


Demokrat zieht ſein Geſuch um eine 
Staatöftellung zurüd. 


Nahyzählung wird fortgefekt. 


Richter Baldwin ordnet Zählung der 
Stimmen in der 1., 3., 5., 6, 7. und & 
Ward an. — £egislaturmitglieder find 
für fhärfere Scheidungsgefeke. 


(Eigembericht der „Abendpoit“.) 

« Springfield, IU., 7. Februar. 

Eine angenehmelleberrafehung wurde 
heute Gouverneur E. %. Dunne zuteil, 
dem taufende Memterjäger jeit Wochen 
da8 Leben fauer gemacht haben. Sebra 
%. Hutfon von Benton mill 
Poften und teilte e8 dem Gtaatäober- 


haupt in einem Schreiben mit. Hutfon | 


hatte fich vorher bei Goup. Dunne 


um eine Anftellung beworben und 


hatte wie feine Mitbewerber die tröft- 
liche Verficherung erhalten, daß fein 
Gefudh in Erwägung gezogen werden 
würde. Inzwiſchen hat er ſich die 
Sache überlegt und iſt zu der Anſicht 
gekommen, daß er eine Anſtellung nicht 
mag. Er teilte daher dem Gouverneur 
geſtern mit, daß er ſich die Sache über— 
legt habe, und erſuchte ihn, ſeinen Na— 
men aus der Liſte der Bewerber zu 
ſtreichen. Er iſt der einzige unter den 
26,000 Bewerbern, der zu der Anſicht 
gekommen iſt, daß der Staat auf ſeine 
Dienſte verzichten kann. 

Gouverneur Dunne ernannte heute 
Edward J. Kelly von Danville zum 
Oberſten in ſeinem Stab. Er muß 
noch zwei weitere Ziviliſten für dieſen 
Zweck ernennen. 

Der Gouverneur erledigte heute 
das erſte Auslieferungsgeſuch, das 
ihm bis jetzt vorgelegt worden iſt. Die 
Staatsbehörden von Arkanſas ver— 


langen die Auslieferung von J. H. 


Ward, der in Chicago verhaftet wor— 


den iſt. Ward wird der Beteiligung 


an einem Anſchlag beſchuldigt, durch 
den J 
Hot Springs um 826,000 erleichtert 
wurde. Der Gouverneur lehnte das 
Geſuch ab, da die vorſchriſtsmäßigen 
eidesſtattlichen Angaben über den Tat— 


beſtand dem Auslieferungsgeſuch nicht 


beigefügt waren. 


Duftne nicht beunruhigt. 


Die Berichte, daß eine beträchtliche 
Anzahl demokratiſcher Legislaturmit— 
glieder ſich nicht am Kaukus am Mon— 
tag beteiligen werde, beunruhigen das 
Staatsoberhaupt angeblich nicht. Er 
ſprach ſich heute dahin aus, daß alle 
wirklichen Freunde Col. James Hamil⸗ 
ton Lewis’ dem Kaukus beiwohnen 
follten. Er befürmorte die Abhaltung 
eine Kaufus, mweil er darin das befte 
Mittel fehe, die Ermählung Col. 
Lewis’ herbeizuführen. Er habe bie 
Angelegenheit eingehend mit dem „Kör- 
nel” befprochen, der ihm zuftimme,. In 
der Eitung des Unterhaufes am Dien- 
ftag mwird eine Vorlage für Abfchaf- 
fung der ftaatlichen Ausgleichungsbe- 
hörde vom Wögeorbneten Henn M. 
Aſhton ron Chicago eingebracht mwer- 
ben. Das ift das Lieblingsprojeft 
de3 neuen Staat3oberhauptes. Die Ab— 
Ihaffung ber Behörde fann ohne Aen= 
berung deg Staatäverfaffung vorge: 
nommen tmerden. 

Am 12. Februar, dem Geburtätag 
Abraham Lincolns, wird der Gouver- 
neur fich nad) Urbana begeben, um der 
Uebergabe der Lincoln Gedähtnighalle 
an die Staatsuniverfität beizumohnen. 
Er wird am Abend nad) der Staat?- 
hauptjtadt zurücdfehren und dem Ban= 
fett der Lincoln&entennial Afociation 


beimohnen, bei dem ber deutfche Bot: | 


Thafter in Wafhington, Johann Hein- 
rich Graf von Bernftorff, diegauptrebe 
balten wird. An Wafhingtons Ge- 
burtstag am 22. Februar wird das 
Staatsoberhaupt einem Banfett im 
Ereve Eoeur Elub in Peoria beimoh- 
nen. 

Staatsfetretär Harry Woob3 mwirb 
für vierzehn Tage ana Zimmer gefef- 
jelt fein. Der Staatsfetretär befand 
fi in dem Zug der llinois Zentral- 
Bahn, der vor vierzehn Tagen entglei- 
fte. Er erlitt dabei eine Verlegung am 
Knie, der er anfänglich keine Beach— 
tung jchenfte. 

Das GStaatöobergericht Iehnte 23 
beute ab, die republifanifchen Abgeord- 
neten Geo. X. Miller von Dat Part u. 
R. D. Kirkpatrid von Benton ala Mit- 
verflagte in dem Verfahren zuzulaffen, 
da3 ihre unterlegenen bemofratifchen 
Mitbewerber George R. Bruce und 
James H.yelts gegen die frühere ftaat- 
liche Zahlbehörde eingeleitet haben. In 
diefem Verfahren beftreiten die flägeri- 
Then Demokraten, daß die Zahlbehör- 
be das Recht Habe, die Angaben ber 
Ortsbehörden über dad Ergebnif ber 
Wahl zu mifachten. Dagegen erhiel- 
ten die Republikaner das Recht, Vertei- 
digungsschriften einzureichen. G. N.B. 

Uadhzählung wird fortgefett. 

Kreisrichter Jelfe U. Baldwin orb- 


nete gejtern an, daß die Nachzählung 
der für die Staatsanmaltfchaftstandi- 


daten abgegebenen Stimmen auf weite: | 


re ſechs Wards der Stabt ausaebehnt 


merbe. Er entfchied, das Antereffe des | 


Gemeinmwefend erfordere eine Ausdeh- 
nung der Unterfuchung, damit feftge- 
ftellt werben fünne, ob Alles mit rech- 
ten Dingen zugegangen ei. Mit der 
Nachzählung wird daher am Montag 
fortg’fahren werden. Gezählt werden 
bie in ber 1., 3., 5., 6., 7. und 8. Warb 
abgegebenen Stimmen. 

Die Entfcheidung des Richter mar 
bie Folge einer zweiftündigen®erhand- 
lung, die geftern Nachmittag ftattfand, 
Die Anwälte des fozialiftifchen Kanbdi- 
daten William A. Eunnen und bes re 
publifanifhen Kandidaten Lewis Ri- 
nafer — —— ent 


feinen | 


. B. For in einer Spielhölle in ; 


Härten, die vorläufige Nachprüfung 
babe die Richtigkeit ihrer Behauptun- 
gen, daß Wahlbetrügereien in großem 
Mabitab begangen worden feien, erge- 
ben, und ba die Zählung aller abge- 
gebenen Stimmen bemeifen werde, daß 
Staatsanwalt Hoyne nicht 'ermählt 
worden fei. E3 handle fi nit um 
Unregelmäßigteiten, fondern um ganz 
gewöhnliche Wahlbetrügereien. Staats» 


| anmwalt HoynesAnmwalt, Daniel Schuy- 


ler, $r., legte Berechnungen geprüfter 
Rechnungsführer vor, die ang.blich er- 
geben, da Hoynes Wahl nicht gefähr- 
det fei, auch wenn Eunnea in den übri- 
gen 31 Ward3 der Stadt ähnliche Ge: 
inne zu verzeichnen haben würde, wie 
in den vier Warb3, deren Stimmen 
nachgezählt morden find. Ninafer 
fomme überhaupt dabei nicht in Be— 
trat. Staatsanwalt Hoyne gab die 
Erklärung ab, daß der WRichter bie 
HYortjegung der Nachzählung anordnen 
jolle, wenn er fie für nötig halte, und 
Tolug vor, die Ward3 in ihrer Reihen 
ı folge zu erledigen. Richter Baldwin 
| Iobte die Haltung des Staatsanmwalts 
und orbnete die Ausdehnung der Nach- 
zählung auf fech3 meitere Warb3 an. 
Kreisrichter Tuthill ordnete gejtern 
| die Nadhzählung der in den Landbezir- 
ten des County abgegebenen Stimmen 
für Countyfommiffäre an. Sie war 
von den unterlegenen republifanifchen 
| Kandidaten verlangt worden, melche 
| die Wahl ihrer fiegrichen Mitbewerber 
! von der Fortjchrittspartei anfechten. 
Unterfuchen Bilfsreaiftrirung. 

Eine Unterfuchung der Ergebniffe 
| der Hilfsregiftrirung wurde geftern von 
ı Vertretern der itizens’ Affociation 

und der Lam und Drber League be> 
 gonnen. Gie wird fich auf alle Warba 
der Stadt erjtreden. In früheren 
Jahren fchloß fie gewöhnlich nur die 
fogenannten Flußmwards mit ihrer 
ı Starten Herbergsbevölferung ein. 
| Derfhärfung der Scheidungsgefebe. 

Für Verfhärfung der Cheichlieh- 
ungd- und Gecheibungsgefege des 
Staat3 erklärten fich in der geftrigen 
| Situng der Kommijfion,meldhe dahin 
gehende Vorlagen entwirft,vierStaat3- 
fenatoren und zmwei Unterhausmitglie- 
der. Sie verfpraden, fi für Uns 
nahme der Vorlagen der Kommiffion 
durch die Legislatur in3 Zeug zu legen. 
; Nur Senator Yuul war mit den Vor- 
Thlägen nicht einverftanden. Er be> 
zeichnete fie al zu draftifch, Für die 
Pläne der Kommiffion erklärten fi 
die Senatoren Ettelfon, Mabdigan, 
Brady und Cornwall und die Abges 
ordneten Shanahan und Saoe. 


— — —— — 


Schlußberechnung. 


Maſſeverwalter der Illinois Tunnel Co. 
reichen ſie ein. 


Die Herren Charles G. Dawes und 
David R. Forgan haben beim Bun— 
desdiſtriktsgericht ihre Schlußabrech— 
nung eingereicht als Maſſeverwalter 
der Illinois Tunnel Co., welche nun 
die Bankerottmühle hinter ſich hat. Sie 
ſtellen feſt, daß unter ihrer Verwal— 
tung das Einkommen der Geſellſchaft 
um mehr als 10 Prozent geſtiegen iſt, 
während die Betriebskoſten ſich nur um 
5 Prozent erhöhten. Die Zahl der An: 
ſchlüſſe bei dem automatiſchen Tele— 
phonſyſtem ſei von 3,500 auf über 25,- 
000 angewachjen. In diefer Abteilung 
fei übrigens die Gejchaftsführung fehr 
erfchwert worden duch allerlei Hin= 
‚derniife, welche der Gejellichaft feitens 
der Stadtverwaltung in den Weg ge: 

legt murben. 

— —— — 


Mihaler bankeroit. 


Der neulich wegen Bruchs des Ehe— 
gelöbniſſes zur Zahlung von 88000 
an Frau Henriette Simecek verurteilte 

; VBiolinift Bohumil Michalet Hat im 
Bundespiftrittsgericht feinen Bante- 
rott angemeldet. Seine Schulden, die 
$8000 einbegriffen, beziffert er auf 
$17,500, feine Beftände auf $321. 
Aber jelbft von biefem geringen Be- 
trage fommen $255 auf Außenflände, 
und der Reit von $66 beiteht in per= 
fönlicher Habe, die nicht angegriffen 
werden fann. 

— — ———— 


Te 


t Verſonalnachrichten. 


ꝰw)ssꝰ tr 

— Am nächſten Dienstag wird Herr 
3. M. Georgi, 1952 N. Kalifornia Ave, 
in ungetrübter geijtiger wie körperlicher 
Triſche Jeinen 89. Geburtstag begeben. 
ver Jubilar bat in feinem langen Reben 
viel Sntereffantes erlebt, namentlich in 
den Jahren 1847 und 1848, al3 er in 
#ranffurt arbeitete. - 


— ——— — 


Die Wiederkehr der Taſche. 


Nach langem Fernſein, heimlich her— 
beigeſehnt von vielen Frauenherzen, 
verbannt durch das ſtrenge Geſetz der 
Mode, doch ſtets wieder gefordert vom 
geſunden Menſchenverſtand, kehrt, wie 
Schillers Mädchen aus der Fremde, 
ein lieber Gaſt wieder in das Reich der 
Frauenmode ein: die Taſche. Die 
Künſtler der reinen Linie hatten ihr 

| das Lebenslicht ausgeblafen. In der 
knappen Silhouette der modernen’yrau 
mar fein Pla mehr für diefez fo not- 
mendige Anhängfel,das die „von jedem 
ı Zmed genefene“ Toilette gleihfam an 
| ihre irdifche Unzulänglichkeit erinnerte, 
Das Kleid ift ein Kunftwerk, fein 
Aufbemahrungsort für allerlei nicht 
ı dazu gehörige Gegenftände — fo be> 
ı haupteten voll Stolz die Meifter der 
ı Ihönen Linie. Eine fchlimme Zeit 
' brad) für die arme Tafche an. Im Fut- 
ı ter wurbe fie berftecht, mußte fich im 
‚ Unterrod verfriechen,und ward fchließ- 
‚ fi mit roher Hand überhaupt vom 
Körper der Dame entfernt. Sie trat 
nun felbfländig auf, führte ein Eigen- 
leben, much mit ihren höheren Zwe⸗ 
den und entfaltete fich zu aufßeror- 
bentlicher Grdße und befonderer Pracht. 
Die Blütezeit der Hanbta und 
Pompabours brah an. Die — * 


* 
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700 Nards von voll Standard Schürs 


zen⸗Gingham; „Enfign“ 
Sc wert, die Yard : a DAC 


15c jchiverer fließgefütterter Flannes 
lette; in einer guten Auswahl 1 ic 
bon Mujtern; Montag, Yard 

T5c gebügelte Hemden für Männer— 
mit feitem Kragen; das Stüd 45 
a (ee Se — 2.00 
und 2.50 Werte; jpeziell, 

das Stüd — 
65c Flanell Waiſts für Damen 

— Montag, das Stüd........ 49€ 
1.75 Comforter3, viele zur 
Auswahl, das Stüd......» 1.29 
Prince Albert3 und Auliet3 für Das 
men; mit Wolle gefüttert; 1.35 98c 
wert, Montag, das Baar. .... 

Weihe Porzellan Taffen umd ge 
Untertafjen, 2 Baar für T 
Teppichbeien, fpeziell, da3 Stüd 192% e 


No More Dust Sweeping Com— 
pound, Kader —* 3 6c 
Gold Medal und Pillaburhs Mehl— 
% Fab, 63; 4 Sof. 122; 1% Saß, 
2.40; ein Faß, in Hola, 

Roſa AlaskaLachs, 8 hohe Büchſen 25e 
Sniders Catſup, große Flaſche.. INe 
Neue Californiagwetſchen; 3 Pfd. 12e 
U. S. Mail oder Swifts Borax 
Seife, 8 Stüde für... 27e 
Electric Seifen Chips, 5 Pfund, Lie 
Eol. Lima Bohnen, 2 Bid. für..13c 
15c Büchjfe Yan Camps Bohnen. .Lle 
Standard Corn, Tomatoes od. >3c 
Erbien, 3 Büchfen für d 

25c Flafche reines Olivenöl, nur 1Se 
Elover Leaf Jam, 2 Jard......19e 


Rohe Schinken... oocrrco... LEE 
Geräucdherte Buts. „un .necer.. Lie 
Zeaf rd. .... nen e00ncı  1ORE 


vv EEG 
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legten ſich ſo knapp um die Knöchel, 
daß ſelbſt der Unterrock unzugänglich 
wurde. So war der Pompadour eine 
Notwendigkeit und die einfache Lö— 
ſung eines ſchwierigen Problems. 
Ueberall ſah man nun dieſe pompöſen 
Gebilde, mit goldenen Stickereien und 
ſilbernen Schnüren, mit Franſen und 
Borten. Da gab es Taſchen für die 
Promenade, elegant und doch einfach, 
Beutel für den Salon, verſchwenderiſch 
verziert, und Behältniſſe für das Thea— 
ter, buntleuchtend und von auffälli— 
ger Pracht. Aber die alte Taſche war 
das nicht mehr, dieſe beſcheidene Die— 
nerin, die ſtets da iſt, wenn man ihrer 
bedarf, und nicht beſtändig verlegt oder 
verloren iſt, wie ſo eine Pompadour. 
Sir war verkannt und wartete gedul— 
dig, bis ihre Stunde wieder ſchlägt. 
Nun iſt er da, der große Augenblick. 
Das verſtoßene Aſchenbrödel der Toi— 
lette zieht wieder ein, und wer weiß, 
vielleicht wird man es bald als Köni— 
gin auf den Thron heben. Vorläufig 
kommt die Taſche noch nicht als 
Triumphator, ſondern ganz ſtill und 
beſcheiden ſchmuggelt ſie ſich in die 
Kleider ein, niſtet in den faltigen Dra— 
pierungen. Zu Ehren haben ſie vor 
allem die ſo beliebten Flauſchmäntel 
dieſes Winters gebracht. Die haben 
wieder Taſchen, in die man etwas 
hineinſtecken und ſogar die Hände ver⸗ 
graben kann. Freilich ſind ſie noch 
vielfach ſchamvoll verſteckt unter Be— 
ſätzen und großen Knöpfen. Aber es 
ſind doch wieder Taſchen, richtige Ta— 
ſchen, und der Bann iſt gebrochen ... 


— Modern. — Muitter: „Trudchen, 
wenn Du nicht ſtill biſt, komm ich mit 
der Rute.“ — Trudchen: „Nein, dies 
beſtändige Drohen mit der Rute macht 
mic) ganz nerbös!” 


Kleine Unzeigen, 
| 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejfer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Ein deutfher Junge, um das Banl- 
geiwäft zu erlernen. Muß von Grammarfcule 
graduirt fein und eine Bufineß College Eraie- 
bung baben. 


Adr.: 3. 


Berlangt: Eriter KU fe Hofenmader, der But 
fHefing veriteht. St. Mueller & Son, 5443 ©. 
Halited Str. fafon 


Antworten in eigener Handicrift. 
394, Abendpoft. fajon 


Berlangt: Junge an Biscutt3 und Cafes, mit 
Erfahrung. 4202 Harrifon Str. 


Verlangt: 100 Männer, um Ei3 zu fehneiden, 
feine Gebühren für Stellungen. Sam, Gums 
mings Labor Agency, 613 W. Madifon, Str. 

fafomodi 

Berlangt: Knaben, 16 Jahre alt, um in Tas 
petenfabrit zu arbeiten. Nachaufragen 4864 ©. 
Halited Str. fafo 


Verlangt: Nahtwähter, muß Empfehlungen 
baben oder Bonds ftellen, Nadhaufragen 4864 ©. 
Halited Etr. afon 

Berlangt: Gute ftarle Männer für Innen 
und Außenarbeit in Chicago Factory. u - 
ment Office. 763 Milwaufce Ave. afon 


Berlangt: Ehrliher, Iediger Mann, um Pferde 
au beforgen und für fonitige Arbeit. Zimmer 
und Board. Borzufpredgen nah 4 Uhr Nahmit- 
5809 Weit Dipifion Str. 


Berlangt: Erfahrene Holzarbeiter an Kutfhen 
und Wagen. Auto Eheet Metal World, 2208 
Michigan Ave. 


tags. 


Verlangt: Teamſters, um Kohlenwagen zu fah⸗ 
ren. Nachzufragen nach 6 Uhr Abends oder am 
—— Morgen. Frank Hälm, 1130 So, Wood 
Straße. 


Berlangt: Erfahrener Bladfmith Helfer. 2718 
Wentworth Abe. 


"Berlangt: Ein reinli er Mann für Saloon» 
und Hausarbeit. 2117 Milmaulee Abe, 


Berlangt: Junger Mann für Dffice; $11 wö⸗ 
Khentlih zu Anfang, mit günftiger Gelegendeit, 
fih Ichnell emborzuarbeiten und Englifh au 
lernen. Eihriftlih au melden unter Adr.: Z. U, 
213, Abendpoit. mifa 


Verlangt: Gute Kupferfchmiede, fofort. Herm, 
Meibleber Co., 816 Winnebago Etr., Milwaufee, 
Wisconfin. dofria 


Berlangt: Erfahrener Bladfmith an Ornamen- 
tal-Bronze au arbeiten. Anzufragen: 58 Oft 
Lale Straße, binten. dofrfa 

Berlangt: Südfelte Laufdurfhe iiber ee 
bei großer Jumelen-Firma: mub ehrli ein 
und befte Sursiehlungg aufmweiien; Gelegenheit 
zum Eimporarbeiten. Adr.: T 279 — J 

ofrfa 


Berlangt: Gärtner nad Michigan Renntuiife 
bon Obit-, Gemüfe- und Blumenzudt, ebenfalls 
Viehzucht. Verbeirateter Mahn, % ngabe bon Em: 
pfehlungen. Adr.: X 263 Abendpoft. Hsımz 


VBerlangt: Porzellan: und Glad-Maler, ftett 
Arbeit. is S. Iefferfon Str., 4. Nloor. ” 
Ojanim& 


Verlangt: Männer für Eifenfabril und allges 
meine Arbeit, $2 änner, um Farbe au mis 
fhen, auf dem Lande, $2: Anaben bon 16 bi3 
20 Jahren. Komnid Employment Agench, 763 
Milmaulee Ave. Tian,im? 


Verlangt: Erfahrene Männer, an Herrens 
büten zu arbeiten; au Männer zum Lernen. 
617 Weit Sadfon Boul., Hutfabril. Afeb,imf 


"erlangt: Schneider, der felditändig einen 
Shop führen fann; muß Sicherftellung baden: 
2012 N. Halited Str., Store. fa 


Berlangt: Guter Schneider an Darnenarbeit 
und Herren-Röde,. 4245 Eliton Abe, — 
tfafo 


Verlangt: Mafdintiten, fowie Wıadfmith 
Gebilfen. in Wagenfabrif. NAniderboder Ice 
Co,, 42. Place und Stewart Abe, fefa 


Verlangt: Zwei Knaben: eine aute 
tt offen für —** deutſche Knaben im 
er 16 Jabren, bei einer 


Stellu 
Alter von 
un 


fen 
gen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
ee 


Berlangt: Junge an Tales. Zu erfragen: 2002 
N. Halited Etr., Ede Eenter, 2. lat. 
ni 
Gefucht: Eritklaffiger Wurftmader; mub „all“ 
Butcher Tein. Steger, 623 Hinihe Str. 


Berlangt: Guter Junge an Brot, mit etwas 
Erfahrung, ZTagarbeit. 3506 Armitage Abe. 


— — 


Verlangt: Ein junger Mann, der „erfahrung 
an Sample Cafes bat, Anzufragen: Tran Hol- 
ton Go., 2638 Gladys Abe. aſo 


Verlangt: Stripper, $7.00. Anzufragen Sonn» 
tag Morgen, 3035 NRacine Abe. 
Berlangt: Guter, fauberer Porter, 2356 Canal 
Etraße. fafon 


für gute 
“ Weſt 


Verlangt: Agenten; pi: Berbientt 
ina & 
afomo 


Agenten. The Drig Native Her 
43. Place. 


Berlangt: Intelligenter fleibiger junger Manır, 
der feine Arbeit Tcheut und mit etwas Erfab- 
rung al3 Berläufer, für die Zeitfchriften-Abtei- 
lung: muß gute Empfehlungen haben und eng- 
Hl fpredhen. Adr.: M. 622, Abendpoft. Tafon 


Verlangt: Junger Mann in Bäderetl. Nachzus 
fragen nah 6 Uhr in 1020 Blue I3öland Ave, 


Berlangt: Gefehter Mann, bertraut mit Eis 
—— umd Kupferarbeit. Adreſſe: M. 607, 
endvpoſt. 


Verlangt: 75 Arbeitex für die Lumber Wälder; 
guter Lohn, ſtetige Arbeit. Hagen & Brools, 18 
S. Canal Str. ſaſon 


„Bexlangt: 4 Houfemobers. 1032 Wolfram Str, 
eder. 


Verlangt: Junge an Cafes, feine Erfahrung 
nötig. 958 Willow Str. 


‚Berlangt: Ein deuticher Gebilfe für Nanitor, 
frifch eingewanderter beborzugt. 1241 Lawrence 
Avenue. Janitor. ſaſo 


Verlangt: Guter Junge, nicht unter 16 Jab⸗ 
Er a Mild gefchaft zü helfen. 1528 Sedgwick 
Straße. 


Verlangt: Agenten, Orders zu nehmen bon 
Haus zır Haus, nichts zu tragen. Nur erfahrene 
berüdfihtigt; fettes Schalt, Briefe mit Angabe 
on Gebaltsanfprühen und früherer Tätigkeit 
enbet an Ubr.: T 292 Abendpoit. fafo 


Verlanat: Ein Mann für Porterarkeit, muB 
Bartenden Tönnen. 310 Weit Iadfon Blvd. 

Berlangt: Nelterer gefunder Mant, in allen 
Landarbeiten, befonders Hühnerzuct erfahren, 
für Eommerbeim; dauerndes Heim. Adreffe: T. 
295, Abendpoft. 


Berlangt: Bohrmafhinenarbeiter an Ctüblen 
und für allgemeine Arbeiten. Nadzufragen ©. 
Karpen & Bros., 22. und Union Efr. 

Berlangt: Zunge, 16 Iabre alt oder älter, qu= 
ter Lohn, prominente Stellung, wo er fich ein: 
porarbeiten fann, wenn er der rihtine Junge ilt. 
Vorzufpreden Montana Morgen fertiq zur Yr- 
en Emmerihd & Eo,, 501 Belt Huron 
Etraße. 


Berlangt: Starker junger deutiher Manıt, um 
in Wholefale Tabafgeihäft- zu arbeiten. Gele— 
genheit das Geſchäft zu erlernen. Nachzufragen 
Montag Morgen 218 N. Fifth Ave. 

Verlangt: Stetiger, snehin ſyrechender deut⸗ 
ſcher Mann zwiſchen 25 und 40 Jahren, um 
Bar zu fenden und in Liguor Store zu arbeiten. 
Muß nüchterner und ehrlicher Mann ſein: kein 
Irinfer braucht borzufpreden. Adr.: 3. 5307, 


Abendpoft. fafo 


Berlangt: Männer und Frauen. 


Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Erfahrene Singer Bower Nähma- 
fhinen Operator, leihte Arbeit, auter LKohn 
und ftetige Stellung, wenn aufrfedenftellend. — 
Nahaufragen Montag Morgen fertig zur Arbeit. 
Chas. Emmerih & Eo,, 501 Weft Huron Straße, 


Verlangt: Grfagrene Nähmafhinen-Dperators, 
811 Rees E©tr., 3. Yloor, 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben, 
(Unzeigen unter.diefer Rudril 1 Cent das Wort.) 


Seiucht: Junger deutfher Mann fucht irgend 
tweldhe Arbeit. 1425 Xarrabee Str., unten. 


Gefuht: Guter Bäder, dritte Hand an Brot, 
Nols, fuccht ftetigen Play an GSüdfelte. Bitte 
borzufprehen, Aleg Gork. 4347 — 2 

aſomo 


Gefucht: Lediger Chauffeur, Lizens, ſucht ſo⸗ 
fortige Stellung. Adr.: 3. 308, Abendpoſt. 


Weſucn Geſchichter Mann mit Carpenter und 
ie fuht ftetige Arbeit. ©. B,, 3716 
tr r. 


Geſucht: zemgse beutfer Caloonporter fucht 
Ketta tbeit; Ipricht eimas engliih. 618 Weit 
Divilion Straße. friafo 


Gefuht: Guter dritte Hand Brotbäder Flıcht 
Stelle, Math. immer, Tel,: Hahmartet .-- 
fa 


Gefucht: Junge von 16 Jahren münfcht das 
Mafcintitens ober ee ah zu 
®. Klein, 807 W. North Abe, frfa 


Gefucht: Bäder fuht Stelle als dritte Hand 
an Brot und Biöcuits, zieht dauernde Gtelle 
hohem Lohn dor, Dirrigl, 5215 ©. u 

tfafon 


Gefuht: Junger Konditor 
Adr.: M 628 Abendpoft. 
Sefuht: Junger Mann (30), Deiterreicher, 
frifh eingewandert, Kaufmann, _arbeitäwillig 
und nüchtern, fucht irgendmwelde Beihäftt 
am liebiten in Babril oder Store, Adr.: 2 
615 N. Dearborn Üpe. 


Gefucht: Tüchtiger Maſchiniſt, der fi auch 
auf Auto-Reparatuten veritebt, fucht dauernde 
Stellung. Adr.: M 630 Abendpoft. frfafo 


Gefuht: Erfier Kialfe lediger Gärtner, 


fußt Stellung. — 
telafon 


35 
Sabre alt, fuchht Stelle in Handeldgärtnerei oder 
Selbatkioh, Hat Sangtährige Erfahrung in Bart 
anlagen, Ednitthlumen und Zovfpflanzen für 
rivat oder Marft, Einzelbeiten erbeten im er: 
fen 5* George Balaitid, 5433 N, Seeley 
venue, Chicago. tfafo 


Befuct: Qunger, augereifter Butcher fucht Ar- 
beit, Friedrih Koderna, 2435 ©, Redate ee 
46b1w 


Geſucht; Bartender und Vorter ſucht ſtetige 
Stelle; edel nüchtern, 8 Jahre Erfahrung. 
2510 Werrh Gtr. fefa 

Geſucht: Guter Rockmacher 
arbeit, in Werfitätte, 

Zel.: Uutomatic 41-404. 


Gefuht: Gärtner, 22 Jahre alt 
Brostaen ber Gärtnerei beivandert 
n Privat oder befferer Handlungs 
Kornelly, 1854 Home Etr, 


wünfht Stücd» 
27 Weit to Ave. 
bofrfa 


in allen 
ut Stelle 
ztnerei. — 
mi—fa 


 Berlangt: Frauen und Mädchen. 


DO peratord 


Hand-Näherinnen 


Preſſers 
an Damen⸗Halstrachten. 


u n & Reilly 
Eid Fi enue, } 
Verlangt: Lehrmädchen; gute —— 
talentvolſe Mädchen, die das Putzgeſchaft 


nen wollen in dem beſten Geſchäft auf der 
feite. 3134 Lincoln Abe. fafı 


Berlangt: Erfahrene Kleidermaderin, D 
und Fitter, auch Mädchen zum Lernen — 
Logan Blbd. 

Berlangt: Mädchen, 16 Jahre oder barüber, 
Marliren und Sortiren zu lernen — beutli 
Handicrift. Globe Laundry Co, 222 ©, 3 
gan Etr. Tds—2maiafon 


Frauen und Mädchen zum lei 


Berlangt: 
machen lernen. 2221 ElyBourn Abe. mo 


Verlangt: Erfahrene Mädden an Sg 


terie- und Drnamentarbeit. Chicago — 


& Emb. Co, 16 © 


Verlangt: Baiter3 an Damen Coat3. 
Berlangt: Erfahrene Gehilfinnen bei Kleibers 
maderin, au Xehrmädden. 3236 Grenze 
a 


Marfet Str. 


Tell Blace, Ede Albland Ave,, 3. Floor, 
Zerrace. 


Berlangt: Erfahrene a 
Beterfen & Pohl, 3053 Irving Part Blind. frf 
Verlangt: Mädhen für eriter Klaffe Kleider 
machen: hoher Lohn: jtetige Arbeit a 
Kommt fofort zu Mrs. Maris, 1652 W; D 
fion Str., City. fıfa 


Verlangt: 20 erfahrene Mäddien an Bow 
Maihinen; ebenfalls Lehrmädden zu $5 
fangslopn die Woche. 674 W. Madiſon — 


Verlangt: Mehrere Lehrmädchen. von 16 
ten, an Stickereien und zum Finiſhen; 
zablung während der Lehrzeit. 312 Weit % 
»lvd., 7. Yloor. 6fb1 

Berlangt: Mädchen, 16 Jahre alt, zum Sehen 
in der Buchbinderei. 3115 Osgood Str, a 
Berlangt: Erfahrene Nähmafhinen Oper 
an Korfet3; leichte, reine Arbeit; 24 
während der Lehrzeit; ftetige Arbeit das Hu 
Jahr. Gage Downa3 Co., 2706 Wabafh Abe, 

5föL 
Verlangt: Mädden, an Klöppel-Mafchinen 
(Braiding-Mafchinen) zu arbeiten; ungeführlidh 
U. B._Fiedler & Eon, 1713 Hammond & 
nahe Eugenie und Gedgwid Str, r 


en 
Berlanat: Mädchen zum Anfertigen bon 
blumen. Stetige Arbeit und Auter Lohn 5 

Kommt fertig zur Arbeit nad I. Raile ” 
315 ®. Bafhington Str., 4. Floor. 4 ind 


Verlangt: rauen, al3 Berläuferinnen 
leichtverfauflihen Artifel, mit Prämien; 


{ n; Bo 
Kommillion. G. Wendt, 68 Weit Bajdın 
eb, 
Saußarbeit. 


Str., Zimmer 40. 
Verlangt: Deutſche u, ungariſche Mädchen 
Srauen für Privathäufer, Setel, — 
Fabrilen; auch für lurge Stunden; 
Faßler's Plazirungsbüro, 11418 W. 


Deutſch⸗ ungariſches ee ver⸗ 
Hote 
Snonra 


langt Mädchen für Hausarbeit, 
Rejtaurant. 452 North Ude, 


Verlangt: Mädchen für Reftaurant», Hotels, 
Sabril- und Hausarbeit; mern Zee guie und 
ftetige Arbeit wollt, Meldet, Eud. 763 
waufee Ave,, Bermittlung3büro. 25jani 


l Mädchen für allgemeine 
beit, fomie ein Mädchen für aweite Arch: 
Strand Blvd., 3. Ylat. 


“ Berlangt: —7 reinliche Irau für 
Arbeit und guten Lohn in der Potatoe 
brit. 1449 Hudſon Ave., nahe Blackhawe ea 


— 
Berlangt: ausar⸗ 
. 4981 


fe —— 


Verlangt: Zweites — 
Graceland 290. 
fıfq 


fprehen lönnen und geugmi 
verſey Parlwah, 83. Apt. Te 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit; 
gutes Heim. Vorzuſprechen Sonntag Bormittag, 
425 Eait 50, Str,, nahe Grand Blbd,, 3, Siam 

a 


Verlangt: Mädchen fir Hausbaltung; 
aub etivas bom Kochen beritehen. 3428 
North Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen 
arbeit. 2450 Bipifion Stra 


Verlangt: Kräftiges Mädchen, oder Frau für 
zweite Arbeit. Evanfton Kinderheim, 826 Ridge 
Abe., 3 Blod3 meitl. bon Main Sir. Nehmt 
Evanſton Hochbahn bi Main Str, u 

via 


muß 
Weft 
frfa 


ür allgemeine Hauss 
Fe fıia 


. erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Heiner Samilie. 3000 Harbard Gtr. feſa 


Verlangt: Stütze der Hausfrau; guberläf 
gebildetes Ben das Lieb Kindern Hal 
und im Nähen gewandt tft. Deutfche 
Nordfeite. 540 Surf Str, 1 Blod nördlich 
Lincoln Bart, 


Verlangt: Exfter Alaffe RI e Cafe 
Reftaurant. 3010 —. —X Br 
Hotel, O. Ruſchmeyer. afi 


Verlangt: Ungarifhde Ködin. Katferg 
3601 R. Halited Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine — 
—eined da3 etwas oite pricht, vo 
— — 


6641 Stewart Ave., 8. A 


ee: ee 26* all = 
ausarbeit, oder o Guter 
1519 Morfe Abe., Phone Nogers Park 112, 


erlangt: Deutfhes Dienitmäb das 
uf& Ipricht, in Samilie von 8, ae Kal, == 
jeblungen. 1055 Hayes be, 2. Upt. 
— — — — — — — 


ogers Park 6193. 

Verlangt; Mädchen f emei 
leine Milde: u ak an (el Ro 
die Mode. 930 Maple Ave, Evanjion. 
Evanfton Sohbahn, ftelet db ar Main 
Station. "Phone: Evanfton 2954. 


Berlangt: Mäddhen für leichte Sense 
auf Kind aufzupalien. Mrs. Weib, 64 N. 
sie Ade., Phone Kedate 4960. 


Berlangt: Mädchen fiir allgemeine $ 
1936 Belmont Ave. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allı 
Hausarbeit. Muß einfahes Kochen bverft 
amilie. Guter Lohn und gutes 
Wäſche. — Sonntag 0 
Vormittag. 6838 Normal Blvd., 2. Ylat. 


Berlangt: _ Sauberes 58 Mãdchen 
— für allgemeine Hausarbeit. Kleine 
e. 1152 La Salle Abe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sansarbeilt 


2629 Eihbourn Abe. 


— Berlangt: Mädchen, reinlich, weldhe in Saloon 
und Haushalt fchon gearbeitet hat, fofort, Guteg 
Heim. Bruch, 4201 Elfton Abe, er 


— ea 
Verlangt: Aeltere $rau für leichte 
mem 1250 Grace &tr, ® 


m mn ei 
Berlangt: Ulleinitehende Bra ober 


für gewöhnliche — Lohn 88. 1560 5 
Flat. 


Kedzle Abe. 1. 


— — — — — —— — — — 
Verlangt: Anſtändiges Mädchen oder Frau 


Hausarbeit. Zu erfragen: 3518 Gre iv 
nahe ©t. Louis Ave. und 12. Str, Y Gh 


Berlangt: OrdentlihesMädbchen für all 
ausarbeit in Ileiner Samilie. 704 50. 
lage, 2. lat, nahe Cottage Grobe Übe. ftia 


"Berlangt: Ein Mädchen für Küchen» und 
arbeit, muß etwas lochen lönnen; guter 
920 N. Halfted Str., Saloon. 


"Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine 
arbeit. 4341 Michigan Ave., Flat 1. 


Verlangt: Frau zum reinmaden u den 
für Donnerstags und Freitags. 8— 
Avenue. fefa 


Berlangt: Wafchfrau. Unzufragen lat 
2922 Sheffield Ave., Ecke Oaldale. tea 


Berlangt: Gute8 Mädchen für Hausarbeit, — 
4814 Champlain Avenue, "elone- Drezel * 


Verlangt: Deutſche Mädchen als a 
für zwene Arbeit, Kindermädchen, a 
Hausarbeit etc., beffere Stellungen als 


wo anders. 

Germanta Bermittlungd-Bürs 
von North Ave., gm Halited Str,, eine I 

0 R 


5 — Zimmer ! 


Berlangt: Frifh eingewanderted M  f 
allgemeine Hausarbeit. 1469 N, en 


t: Köcht mit Referenzen. 
ee Lahr. wre Bincennes Fr 
tezel 9424. 


Berlangt: venes 
ganarne Gelesen: 51 





eranägnungswegweifer. 
| sie zbeaterim Bufb Tempel: 


lege — „ibe Liaber Laiv“, 
“ — „Ihe Ra 5 Show of 1912.” 
Ale Houjfe. — „Hawthorne of 
„Dur Wide.“ 
— „Bought and PBaid For.“ 
— „Ibe Rainbow“, 
ago Opera Houje. — „Little Bob 


tal. —, Ms. BWiggs of the Cabbage 


„U Ludn Ho0doo“, n 
— „A Kentudy Romance”. 
oufe. — Konzert jeden Abenb und 
Nachmittag. * 
385— —— S— Abend und Sonntag 
mittag. 


N — — — 
Gortſetzung von der 5. Seite.) 
——— —— — — — 
Berlangt: Frauen und Mädchen. 
Enzeigen unter dieſer Rubril 1 Cent das zort.) 


Hausarbeit. 


Berlangt: Köchin. 2401 ©. 


a 

Berlangt: Ein tüchtiges Mädchen für Hausar 
Deit, zum Koden und für erjte Ürbeit, 1481 
Ubdilon Str. 


Berlangt: Gutes, ftarkes, ehrlihes Mädchen 

Saloon und Hausarbeit; ein Buſineßlunch; 

e Rinder. 3724 Chicago Ave. "Phone: Bel» 

mont 7738. fajon 

Berlangt: Deutihe Wälderin für Montag. 
835 Dit 51. Str, 


Berlangt: OrdentlihesMädden für allgemeine 
usarbeit; muß einfach fodhen veritehen. 64 
t Dat Str., Apt. U. fajo 


Berlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit und 
Bei den Kindern mitzubelfen. 1702 W. 35. Sir. 


Indiana We. 


Berlangt: Aeltereg Mädchen oder jungeRittive 
— — fatbolifh vorgezogen. Adr.: 
8, Abendpoft. 


Be I — — — 
Verlangt: Eine gute deutſch-⸗ungariſche Köchin 

E Reitaurant; muß engliih fpreden. 195% 
ftin Abe. 


Gutes Mädchen für Hausarbeit in 


erlangt: N 
. hy guter Lohn, 817 


er Familie; fein Koden; 
. Mihland Ave. 


Berlangt: Frau zum Wafcen. 
urt, 1. Slat. 


2816 ©, 42. 


nn 
Berlangt: Yrau, um Wöchnerin aufauwarten, 
2816 €. 42. Court, unten. 


angt: Tühtige® Mädchen oder, Frau fir 
emeine Hausarbeit, mub etma3 foden ber- 
n. 1374 Elybourn Place, Ede u 
afon 


Berlangt: Mädchen von 15 Jahren. 917 Cen- 
Ercabe. 


—  _  _ 
Berlangt: Mädchen zum Gefdirrmafchen. 506 
Wells Str., Lundroom. 


Berlangt: Vierzehnjähriges Mädchen für einige 
tmden Vormittags leichte Hausarbeit zu bers 
ten. NRadhaufragen Montag, 3434 N, Leabditt 
traße. 
J — — — 
Berlangt: Frau mittleren Alters für leine 
——— 3-tähriger Knabe, Defterreicherin; 
te8 Heim umd guter Lohn. Vorzufpreden 
nntag Nahmittag, 513 Arlington Place.. Clark 
tt. Car. Phone: Diveriey 9394. 


Berlangt: Mädchen für Haus ımd Küde in 
unfeh Mond Houfe. Deutihe vorgezogen. — 
lepbonirt Seelen 470. 


— 
Verlangt: Frau für allgemeine Haudarbett, 
ftarle8 Mädchen, das Kinder beauffich- 
n. 5126 Indiana Upde., 1. lat. Tel, 


Berlangt: Starles Mädchen oder, Yrau für 

ausarbeit, follte etwas Engliſch verſtehen, ſehr 

tes Heim und Lohn. Boraufprehen Sonntag 
1 Calumet Ave., nahe E. 22. Straße, Phone 
met 1927. 


Berlangt: Mädhen für leichte Hausarbeit in 


m Heim, Guter Lohn, 2049 Welt Dipijion 
Ei 2. Floor. fafomo 
I 
Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 


cAngzeigen unter dieſer Rubril 1Cent das Wort.) 


Geſucht: Deutſche alleinſtehende Wittwe, 45 
bre alt, fucht Stelle als Haushälterin bei ein⸗ 
nem bdeutſhen Herrn oder in lleiner Familie. 
te ſelbft vorzuſprechen. 832 Lathrop Ave., 
oreſt Parl. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Plätze zum Wa— 
Ps Reinmacen. Porzuiprehen 727 Garb» 
ster ©tr., hinten, oben. 


en 
Geſucht: Perfelte Kleidermacherin wünſcht Be- 
Säftigung außer dem Hauſe. 1714 Dahton 
tr., I. Slat. 


Geſucht: Mädchen, 15 Jahre alt, ſucht Stelle 
in Delifatefienladen; wax ihon 6 Monate vom 
Elternhaus fort, fucht wieder folde Stelle, oder 
in Bäderladen in der Nähe. 640 Bladhanf Etr., 
1. Slat. 


Gefuht: Deutfe Frau wünſcht Wäſche ins 
aus zu nehmen. Bitte vorzufprehen oder zu 
reiben. Edel, 1544 Larrabee Str. fafon 


Gefugt: Deutfhes Mädchen fucht Stelle für 
Sausarbeit. 1708 Burling Str. 


Gefudt: Mädchen fuht Etelle zum Zimmer 
inmaden. 2756 Lincoln Ave. "Phone: Lincoln 
7542. 


Gefuht: Yede Art Hanbftiderei in Haus ge- 
nommen. 1643 N. Halited Str., 2. Flat. frfa 


Blue, Deutide Frau fucht Wafch- und Retn- 
madjitellen. Mı3. Engler, 1711 Sedgwid Etr., 
unten, binten. frfafo 


gelagt: Frau (87) mit ſchulpflichtigem Kinde 

te Köchin, fucht Koften als Haushälterin bet 

telltgentem Herrn. Adr.: M 629 Mbendpoit. 

frfafo 

Geſucht: Ueltere deutfhe Frau fucht Stellung 

Br usarbeit; fann gut loden und alle Haus: 
rt 


Kr 
Unterricht. 
CAnzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


en verrichten; ſieht mehr auf gutes Heim, 
Bitte, vorzuſprechen oder 


u 

f hoben Zobn. h 
fihret en. Mrs. Waoth, 6404 ElliS Ape., 
$lat, Binten. dofria 


e frlel im Englij hen beginnen fett! 
batftunden), 3 Monate $5; gute Stel- 

en just — au Bürgerredt, Engineer-Li- 
ng Räberes im Jllinoi-Gebäude, 715 North 
Be. nahe Halited Str.; ftet3 offen, auch u 
ad 

Eapade:: Verbeffert Eure Lage, lernt Bus> 
en bon Muitern u. Entwürfen, mäb. Ge» 

zen, Schneidern angelernt. Amer. Fafbidn Co. 
Aol. Mont., Mittiv., Sreit. AbdE., 8 N.State St. 
Sfb,fafomiim 

L. Spradunterricht f. Eingemanderte, 1523 
le Abe. Tel. North 4107. Dttilie Kochnte. 
2öjan,jafonmi,im 


Slinsis Hehammenichule. 


le. — Unter- 
wicht in Dentich oder Engliih. Schule ift 


in Berbindung mit Entbindungsanftalt. 
Anmeldungen jest. 3155 Süd Halited 
Straße. jan29midofafon2w 


Lehrerin A noch etliche Schüler in ber 
ihen Spracdlehre;, mäßiger Preis. Harriet 
ert, 1551 Wells Straße. 


fblm& 

Sernt ein fi aut gebienbes Gefhäft. Autos 
bil-Reparatur, Konitruftion und Handhabung. 
e ganze Mafchine wird vor Eu aufgebaut. 
ule mit tüchtigen Mafchiniiten-Erperten vers 
eben. Erlangt Cure Crfabrung in einer erft- 
tigen Reparaturwerkftätte. Tag oder Naht» 
alten. Bedingungen liberal. Diverſey Auto— 
e Shop, 946 Diveriey Parlway, Bei der 
himeltern „2“ Station. 31ja* 


Gründlicen, Privatunterricht im Enaliihen er- 
teilt Lehrerin; Ausiprade, Grammatif, Schret- 
ben; leihte Methode. Wendt, 625 DEREN 

2feb,1im& 


erreht und Landesfprahe!!! — Beides 

t _ erlangbar durch Weiſterſchaftsfyftem 

Demut — in 3 Monaten fließend Eng» 

fh) und Sallmehyer’s - „te werde ich 

Bürger?“ — Berlangt Gratisprofpelte, — Notar 
meber, 205 Eait 45. Str. New Vort. 

21jaim& 


En 
BaSa 


Geld auf Möbel un. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Geld zu bverleiben 
auf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, Lager» 
bausbeiheinigungen u.j.m. Ibr fönnt fleine 
entlihe oder monatlihe Abzahlungen, je nad 
Belieben maden. Wir bezahlen Eure Schulden. 
ragt nah Mr. Spikßer, 
Standarb Credit Company 
(früher A. Frend & Eo.), 
Bimmer 702 Hartford ns: 8 ©, Dearborn Str., 
Sübmeltede Madifon. Tel.: Randolph 3075. 
mai* 


Raten für Möbel und Piano-Dar- 
für 75c monatl. $50 für $1.50 monatl, 


$2 monat! $100 für $2.25 monatl. Geld 
paar Stunden. Wir geben alle Borteile, 


And offeriren. TIelephon: Central 5493, 
T Seriritn Keller, Mar.) 
tn Str, Ede Ranbolpb, Se * 


Gefunden und Verloren. 
Mirgelgen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
1 Dienag (te ber Betr) boppeltes 
nfen. - 
- 8316 


Sellman, 


Gelb 


ter b 
Gun er De Ba rn jr, a 


Heiratögefuh! Lediger Farmer, 35, latholiſch 
mödte Belannifhaft mit älterem Mädden oder 
Wittwe, die Luft hätte, auf Farm. zu geben, 
zwecks —— au machen; deutſch⸗polniſche nicht 
ausgeihloffen. Adr.: F. Box 6 Route 2, 
NRodefeller, JU, 


Heiratsgeſuch! Junggefelle, 35, Chriſt, deutſch, 
alademiſch gebildet, berindgend, in guter vofi- 
tion, des Alleinſeins müde, ſucht die Belannt- 
Thaft einer gebildeten Dame u Heirat. 
Nur erniigemeinte ausführligde Antworten er» 
beten an M. 612, Abendpoit. fafomo 


Heiratsgeſuch! Defterreihtihes Mädchen, 30 
Jahre alt, gute Köchin, mit mehreren hundert 
Dollars erfpartes Geld, wünfcht k mit ftreb- 
amem, anftändigem Mann zu berbheiraten; auch 
varmer, Nur ernitgemeinte Offerten werden bes 
rüdjichtigt. Ubr.: R. 364, Abendpoft. 


Heiratgefug: Wohlhabende jtattlihde Wittfrau 
obne Anhang, in mittleren Jahren, mit liebens- 
würdigem Weien und ebrenbaftem Charalter, 
wünidt die Belanntihaft eines aufrichtigen, eb» 
renbaften Seren beiferer u in gleidem Al- 
ter und Stande, um in Korrefpondenz au treten 
aweds Heirat. Nur ausführliche ernitgemeinte 
Briefe werden beantwortet. Verfhwiegenheit Ey: 
renfadhe, deutfch oder engliihd. Aodr.: 3. 305, 
Abendpoft. 


— — 


Seiratsgeſuch: Deutſches, geöildetes, jüdiſches, 
junges Mädchen ſucht zwecs Heirat die Bekannt⸗ 
Ihaft eines netten jüdifhen jungen Mannes zu 
machen. Nicht unter 28 Jabre alt. Gefällige Of- 
ferten, wenn möglich mit Bild erbeten an Mih; 
Sr Dtueller, 15709 Turlington Ave, Harbeh, 


Heiratögefuh: Gebildeter deutiher Gefhäfts- 
manı (40), von tadellofem Charalter, evang., 
feit 7 Iabren Wittwer, finderlos, mit, gutem 
Brofpelt für Zufunft, fuht Bartnerin mit etwas 
Dermögen zur Ausnußung einer eritllaffigen Er- 
findung. Bei gegenfeitiger Zuneigung Heirat 
erwünicht. Bertrauenspolle LOfferten bei Zus 
fiherung ftrengfter Diskretion erbeten unter 
Adr.: 3. 304, Abendpoft. 


—— — Welches befcheidene, häusliche 
und fparfame Mädchen oder junge Wiltive mit 
etiwvas Vermögen, fönnte ji fofort entfliehen, 
mit erit ganz Tem Bnpewanberiem, fih bier 
einfam fühlenden, jüdiihem, alleinftehendem 
jungen Wann, 30 Jahre alt. Deiterreicher 
(Mäbrer), von angenebmem Aeußern, fein Rau- 
der, ein Spieler, Iein Trinfer, befigt felbft 
$1000 Baargeld, fieiries, trautes Heim zu grüns 
den und glei au beiraten. Nidtanonyme, aus- 
führliche Zuſchriften ohne Vermittler erbeten 
unter Adr.! M 626 Abendpoft. frfa 


—— — — — — — 


Perſönliches. 
(Anzelgen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Gewünſcht: die Adreſſe des Hexrn, welcher mit 
W. Kormann lorreſpondirte. Adrefle: 2. 291, 
AUbendpoft. fafon 

Francisco Erlurfion 1915. $1.30 per 
Woche bezaflt Fahrt, Sleeper, Wohnung, Eifen. 
Hillmann, Cummerow. Hurmann, Hermes, Fi⸗ 
fcher, Zunlenbein, Komite, 220 Wisconfin Str. 


erfelte deutihe Damenfchneiderin übernimmt 
beifere Arbeiten. Adermann, 354 Wisconftin Str, 

PR. — Habe Brief heute Morgen erhalten; war 
franf. Bitte fchreibe fofort. 

Untigon beilt frifwen und alten Blafen- und 
Harnröhrenfatareh, Ausflüffe ufmw. _ Apotheke, 
600 Wels Str. Onod,fa,sm 

Dr. Kern’ Sipeumatic Remedh lindert fofort 
Rheunmatismus, Gicht, Zumbago; $1 die Ylafche. 
Ehas. D. Linditrom & Co., Apotheler, 96 Wells 
Sir., Ede Indiana Sir. 2jafa* 





Mrs. Jrıma von 1443 Larrabee Str. verlegte 
ihr Gefhäft nah 2512 N, Halited Etr. 
Mastenfoftüme zu bermieten. 


— Befragt Beterfon 23 €. Fifth_ Ave, — 
wegen Curer müden, fchmerzenden Füße. Nat 
frei. Hat Erfahrung u. feine „Anti Tender yo0t” 
Schuhe fowie Yub-Spesialitäten helfen, fchnell. 
8ju,jami* 
„Albredts Aftııma Drops,“ 

Heilmittel. 852 North Ave. 

jan4,fafonmi* 


einziges 


Bei Born, dem Real Eitate Mann, 1955 Ad» 
difon S©tr., Telephon Graceland 941, findet Jhr 
ſtets auserwähltes Grundeigentum zu reellen 
streifen. Niht5 aufgedrungen. Ehrlihde Behand» 
lung etc. 2olmijajo* 


— AWufforderun 
Diejenige Rerion, welche die 
der aus der Bereinshalle (TZeutonta Turnhalle, 
03. Str. und ©. Nibland Ude.) fortnabm, ift 
erfucht, diefelben an ihren Plat aurüdzubrin- 
gen, miorigenfalS andere Schritte eingeleitet 
werden. rſaſon 


Pianoſtimmen, 831.20; Zufriedenheit garantirt. 
Gliot, 2042 Lincoln Ave. 6febdoſodium 
Füße! Macht Euch fröbli. Prof. Uhl, 21 €. 
Banduren Str., 3. 400. PBhone: Harrifon 4098. 
6fb 1w* 


Kranle, welche genaue Huffläcung und bie 
bolle Wahrheit über ihren Zuftand erfahren wol: 
Ien, erbalten ärztlide Konfultafion nebft Blut- 
und Urin-Unterfuhung völlig Lojtenfret. 
Deutihes Heilinftitut, 2014 DOSgood Str., 2.Flat. 

2fbLm& 


Beglaubigungen, Vollmachten, Teſtamente, 
Veberfegungen, Briefichreiben u, fonitige fchrift- 
lide und notarielle Arbeiten prompt und zus 
berläffig beforgt. Sartorius, 101 ©. Fifth Ave, 
Abends und Sonntags: 1938 Mobami Str, 
nabe Eenter Str. *£ 


I— 
er Bil- 


Finanzielles. 
(Unzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 
Zu leihen geſucht: 3300 auf erite Hypothel. 
Bezahle 6 Prozent. Adr.: 3. 377, endpoit. 


Bu leihen gefuht: $3000 auf erite Hhupothel an 
Norbfeite Propertb, auf 4 oder 5 Jahre, Adr.: 
3. 809, Abendpoft. 


Bu berleiden: Summen bon $500 Bi3 $5000 
m 5% auf gutes Lafe View Grundeigentum, 
hnelfe Bedienung zugefichert. 

Richolas 3. Pruffing & Son, 30 N. BaSalle Str. 
Wir leihen Geld auf Chicago Grundeigentum 
egen erite Shpothel, Cba3. Shlote & Co, 
02 North Mve., Zimmer 2, Bofdifafo* 
Wünſche zu Ieihen: $3000 auf neues Brid 
latgebäude; große Lot; Dampfheigung. Zahle 
Mro5. Sinten, jedo& feine Rommilfion. Agen- 

ten follen nit antworten. Adr.: DO 491 Abdpoft, 

—fa 


Gelb zu verleihen. Kleine, auch größere Bes 
träge auf n% wöchentliche Abzahlungen. %. 
Srenfel, 1907 Rotomac Ave. Tel.Armitage 7137. 


3feb2r0% 


Geld zu verleihen. Mletne, auch größere Be- 
=äge auf leichte wöchentliche Abzahlungen. y- 
Srenfel, 1907 Botomac Ave. Tel. Urmitage 7137, 


2fbewæ 


— ———⏑,—,—,,,— ———— 
€. &. Bauling, 5 NR. La Calle Str. Erfte 
Hypothelen zu berlaufen. Geld au verleihen zum 

niedrigften Zinsfuß. Telephon: Main 250. 
1mai** 


Sagt uns, was Ihr bauen wollt, wir ſagen 
Euch was es loſtet m irgendmwelde Per: 
gütung. Darlehen und R äne, ohne Kommiffton. 
Wir bauen — warme Gebäude; 1Tjäbrige Er> 
fabrung. Allifon Contracting Co., 25 N. Dear: 
born Straße. 2003*% 


ne ee 
Habe 8500 bis $2000 au verleihen auf be: 
bautes Grundeigentum; auf der Nordfeite ge» 
legenes borgeaogen, 
Srant Bed, 2014 Irving Park Boul., 
14d3*% 


Greenedbaum_Gon3 Bant & Truft 
Companh 

berleift Geld auf Grundeigentum und zum 

Bauen. Niedrigiter Zinzfuß. 

Eichere Exite Hurothefen, in beliebigen Sum- 
men, auf bebautes Chicagoer Grumdeigentum zu 
verlaufett. Nordoftede Clark und Randolph Str, 

sjl*k 


Geld zum Bauen, feine Kommiifion; Teine 
Advolatengebühren; feine Beraögerung. Anleihen 
auf Grundeigentum in Chicago und Vorftäbten; 
berbeffert und angebaut. 20 Telephone, Ran 
dolph 300. 9. D. Stone & Co., 76 Weit 
Monroe Str. 260f8** 


Geld zu verleihen, ohne Kommiſſion, von 
Privatmann, auf Grundeigentum auf der Nord. 
weitfeite. Niedrige Zinfen. 9. Fid, 2422 Nord 
Avers Avenue. 2bap*% 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
zum Bauen, zu niebrigften Binfen. Offen Mon- 
tag und Samdtag Abend bi3 9 Uhr. Araufe 
Sävings Banf, 1341 Milmaufee Mbe., 
Baulina Etr, 


auf ameite 
Üde., Ede Larrabee 

16m3*2 
— — —— — — r G— 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Rheumgtismus, Lähmung und Nervoſität kön—⸗ 
nen in Eurem eigenen Haufe dauernd geheilt 
mwerden buch Anwendung der Davis Electric 
Medical Batterh; tläuterungs-Behandlungen 
frei. Great Northern Blog., Zimmer 16086. — 
Geihulte Wärterinnen zur Be ienung. 


7fb 1we 


Dr. Weiß und Frau, Oeſterreich⸗ Un ⸗ 
andeln alle —— — um —32 
ebammen und nehmen Entbinbungen an in 


Ehe Bloch ©ır, Kelehbon: WImne hun Ste. 


Kaufs- und Verkaufßangebste. 


Geld zu_ leiten Bedingungen, 
— Obling, 555 Korib 
Str., Bimmer 4. 


(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents da3 Wort.) 
— — 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Größte Verfchleuderung bo: immer 
ten Dübel Leder ne ya ehautei 
Leder Eoud, Wilton Aug (9x12), Bilder, 

gel, Ezimmertif, jehs Stühle, Drefier, Chi 
nier, Betten, neueSinger-Nähmafdine, eleganter 
Barlorofen, Kücenofen (Baiferfront), vollitän- 
dige Kücheneinrihtung, Holz, Kohlen; Wiiete bis 
1, März bezahlt; pallend Tlir junges Ehepaar; 
oder alles jtüdwelie fofort fpottbillig zu ber» 
laufen, wegen Abreije. 2023, Dayton Sir. — 
Siebim. 


il, 
fo⸗ 


Zu vertaufen: Prächtige Möbel eines 10 Zim⸗ 
mer Hauſes; elegante 3⸗Stuck varlor Suit3 
und echte Leder Bibitothettiihe, Dat und Maha⸗ 
goni Hoders, Leder Ebzimmer Cet, Buffet, Da- 
venport, 6 Meflingbeiten, Springs und Ma» 
tragen, 6 Chiffoniers und Drefiers, 10 Rugs, 
große und Lleine Deigemälde u. Pedeftal3 etc.; 
ebenfallS prädtiges %iano. Zuhaufe jeden Tag 
bis verlauft. 550 AUrlingion Blace, 1 Blod nörd» 
li von Zullerton, % »Wlod mweitlihd von Clart. 

2jbimE 

Zu berfaufen: Billig, Bett, faft neu, Stühle, 
fleıner Tify. 3829 Couthport Mpde., Hinten. 


Zu berfaufen: 1 Couch, Bettitelle, Spring und 
Diatrage. 3518 Rofeby Str., zweiter Floor Vor⸗ 
suſprechen Abends zwiſchen 6—7 Uhr oder 
Sonntag Morgen. 

Zu vertaufen: Davenport⸗Bett, Ofen und an— 
bere Möbel, alles neu. 624 N. Troy Str. 

Su derfaufen: Siabl Range mit Heibwaffer- 
front. 1375 Hudfon Yive, 


Zu berfaufen: Beninfular Range, wegen Ein- 
tihtung don Dampfbeizung, $10, 1113 Nord 
Sarramento Upe., nahe Divifion Str, 

Bu verfaufen: Billig, guter NKocdofen mit 
Bafferfront. 152 Carl Etr., 1. Flat. 

‚Bu berfaufen: Möbel von 5 Zimmer Flat, bil 
lig. 1562 Milmwaufee Ave., 1. Flat, Front. 


Pioderne3 echte3 KXeder Parlor Set, einige 
Monat gebraugt, verfauft junges Ehepaar we⸗ 
gen Ubreife _ fpottbilig. 505 Fullerton Ave. 
nahe Elarf Str,, Flat 25. Tfb1m& 


Bu derfaufen: Guter Kocdofen, Heigofen und 
Betten, fpottbillig. 1625 Larrabee — 
„1 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 


(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 

Zu bertaufhen: Was haben Sie für ein fei- 
ned Columbia Graphanola, influjive eines fei- 
nen Kabinetts und 90 10» und 12-z0ll. Retords, 
boppelfeitige, alles in guter Berfaffung. Adr.: 
x 293 Abendpoit. fajo 


Familie vertauft wegen plötzlicher Abreife 
bertliches, ſchweres Cnglifh Oak Piano, wie 
neu. 2440 Xincoln Qve,, nahe Gullezion Mine, 

1X 


„.Sunges Ehepaar verläßt die Stadt, berfauft 
= neues pradtvolles $500 Piano für irgend 
nen Preis. Flat 25, 505 Sullerton u 
T7fbim 


Zu verlaufen: $450 J. €. Sifher Piano, faſt 
neu, für $135 Baar. 4334 N. Robey Str. frfafo 
Zu verlaufen: Piano, Möbel und Bücher, 9. 
Bender, 3016 N. Hohne Abe, nk 


Familie die die Stadt verläßt, will elegantes 
Mahagoni Cabinet Grand Piano verichleubdern 
gu $135; nur fieben Monate in Gebraud; eben» 
alls Haushaltsartifel,. Spredht fofort vor. 


1522 Wilfon Upve., nahe Elart Str. 3febimf 


‚$50 laufen $300 Upright Piano; $5 monat» 
ld. 20a Zarrabee Str. ei 3ib*E 


‚Zu verlaufen: $600 Piano, 10 Jahre Garan- 
tie, nur 8 Donate gebraudt. 550 Xrlington 
Blace, 1 Blod nördlich von Bullerton Ave., nahe 
Clarf Straße. 2fbiwæ 


Nur $3b für ein Hübfches eines Uprigbt 
Piano bei Groß, 1549 % 3 ©tr., nahe Gans 
30ja*t 


Üvenue, 


75 faufen mein feines Uprigbt, Toftete $425; 
in Storage. .705 North Upe., nahe Halited Str, 
2Tip*k 


— — — — — — — — 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Angeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Nennen — 
Bu berfaufen: 1 oder 2 Pferde. 5625 GSouth- 
port Avenue. 


Zu derlaufen: Kanarienvögel, Stamm Seifert, 
ramitrt mit eritem Ghrenpreis, goldene Me 
aille. 5. Yager, 3420 Beah Ave, North Ave, 
Kar bis Homan, 3 Blod3 füdlich. 


Zu berfaufen: Handgemachte Grocerhs, Ablte- 
ferungs- und&rpreßmwagen, neue und gebrauchte. 
943 W. Lale Eir. 

Bu berfaufen: 1400 Pfd. Pferd, 6 Sabre alt, 
gelund, guter Läufer; Preis $165. ge Wood 
Etr. und 22. Place. Store. Phone: Kanal 684, 


ul Zaufen gejuht: Weiße Ratten, weiße 
Diaufe, Meerihmweinden, Kanindhen, ausge 
wadjene gewöhnliche Katen. Kehmann, 1838 N. 
Salited Str, 

Zu verlaufen: Kanariendögel, 
niedrigite Breis; Weibchen $6 
Georg Binder, 711 W. 
Str., oben, 


ute Sänger, 
as Dutzend. 
47. Sir. nahe Halited 


Eis und Erpreß Co. muß verlaufen: 8 Pferde 
und Stuten, 4 Doppelgeihirre und 4 Einzelge: 
f&irre, billig. 731 Xale Str., nabe Halfted. jafon 


Kanarienbögel, befte — niedrigſte 
Preiſe. Frankſs Canary Farm, 5425 State Str, 


Zu verlaufen: Billig, wachſamer, echter Spib 
Brindle Bull Terrier. 1687 Larrabee Sitr. 


Zu verlaufen; 2 gute Stuten, Bmeiipänner 
Farmgeſchirx. Reitfattel und zwei Expreßmagen. 
2139 Xarrabee Str., oder 2252 Hamilton Court. 


Zu verfaufen: Bulldog, 7 Monate alt. 1825 
Roscoe Straße. 


— — 


Bu verlaufen: a 20 Plund fehr gutes 
Pierd, $125. 1174 Milmaulee Upe., Dffice. 


Zu verlaufen: Surrebh und Sarneß, fo aut wie 
neu. 23862 Ogden Abve. ſaſon 
Seifert Andreasberger Roller und Weibdhen, 
einzeln und beim Dugend. Baade, 6412 Carpen: 
ter Str. fb8,15 
u berfaufen: Kanarienbögel, gute Roller, und 

be a Weibchen. Aug. Janfe, Züchter, 2914 
obnfon Ade., nabe Ealifornia und Milmaufee 
Üde. 1,8.1öfeb 


Zu verlaufen; Kanarienvögel, Roller $2.00; 
Weibchen, Töc. 3711 Honore Str. 
jan11,18,25,feb1,8,15,22 


Prämtirte Seifert Kanariendögel, Hohlcolley, 
Hähne und Weibchen, verlauft Züchter A. Hirſch— 
mann, 1729 N. Spaulding Ave. Nah 4 Nam. 

11,18,25jan,1,8,15,22feb 


Bu verfaufen: Ein Great Dane, guter Wadh- 
Bund, ftubenrein. "Bhone: Calumet 1597. 
ftfafon 
Bu berlaufen: Ein Gefpann von 3200 Piund; 
zwei Gefpanne von 3000 Pfund; ein Gefpann 
bon 2400 Pfund; at Pferde von 1100 bis 1500 
Pfund; ein Gcefpann Maulefel, extra gut; 5 
Cet3 Zeam Harned; 7 Team Trud- und Bor- 
Dagen; alles muß verlauft werden megen Ber» 
luft der Kontraltarbeiten. 1945 W. 23. Straße, 
nahe Robey Straße. —jon 


45 Banden gute junge Arbeitäftute, 1200 Bfd. 
fhwer; Bargain. 903 N. Larondale ve, mi—fa 


Zu berfaufen: Butler Barrell Eo., verlauft 
nut an Sarmer 30 junge pflafterlahbme Pferde, 
alle Größen, 6 Pferde träcdtig, $40 aufwärts. 
3400 Butler Str., 6 Blod3 ft bon Serie 

im 


Str, 


Bu berfaufen: M. Kenny Trandfer Co. bat 
u berfaufen: 1 Paar Diaulefel, wiegen 2800 
fd., für $125; 1 Paar Stuten, miegen_2700 
Rfd,, für $125. Gute Arbeitstiere. Sofort 
nahaufragen. 2642 Calumet Mbe., hinten. 
3fb, 10% 
Bu verlaufen: 100 Pferde, gut für Stadt- und 
Sandarbeit; wiegen bon 1100 bis 1800 Pfund; 
Rreife bon $50 aufwärts; 30 Tage auf Probe 
gegeben. 1706—1720 Milmwauflee Ave,, Ede Wa- 
anlia Ube. Mar Zauber. 24in* 


— — — — — — — 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Ladeneinrichtungen bei 
‚ulius Bender, 
„Madilon und Peoria Straße. 
Hier lönnt u etwa 40 Eent3 am Dollar an 
allen Euren Store Firture3 eriparen. 
Neue und gettasnts, 
Preife die ee ntedrigiten in Chicago, 
Zufriedenheit garantirt. 
901 bis 911 Weit Madifon Straße. 
Zelephon: Monroe 1712 141% 


Zu verfaufen: Stritmafine, Billig. A, Dates, 
2417 Turner Xbe. fajomo 


Zu berfaufen: Bäderei-Einrihtung. 5404 ©. 
Afbland Abe. frfa 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Nähmaſchine, Küchenofen und 
[amt e —— wegen Todesfall. — 


606 — 
er·Wilſon 


fen: Ginger zub Bit) 
— 
Str. Cha wange 3 


Zu vermieten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


gu vermieten: 5 Bimmer Wohnung, gun 
s, 2. Blat, 16, NR n M. 
Sala, 106 ee nen Den 


Bu bermieten: Gandhy- und Qaabal-Store, aud 
ür tedes andere Gefhäft paffend. 1740 Weftern 
benue, fafon 
Bu bermieten: Kleine Wohnung. Janitor, 1569 
Elhbourn Apde., Ede Halited. famo 


u bermieten: 4 Zimmer, Hinterhaus, $3.00, 
8 Daldale Avenue. - 


Zu bermieten: 4 Zimmer mit Toilet. 910 Wil- 
Iow Straße. 


DVermiete 4 Simmer mit Bad. 1319 GSedgivid 
Straße. 


Zu vermieten: Schöne, belle 6 Zimmer Wob- 
nung, elettriihe3 Licht, an ruhige Leute, $21. 
4365 Lincoln Ave., Apotbele. 


aſon 


Nr vermieten: 4 Zimmer Cottage, $12. 3216 
Wdipvle Str., nabe Belmont. 


Bu bermieten: Schönes 6 Zimmer Flat mit 
Gas, Bad, Telephon, ein lot dom Lincoln 
arf, gut fir NRoomers, $23 den PMionat. 152 
arl Str., 1. Flat. 


Bu bvermieten: 2 Zimmer, GaS und Wafier, 
an ältere Leute. 2048 O3good Str., nabe Gar» 
field Avenue. 


‚Bu bermieten: Drei möblirte Hausbaltungs- 
giamnen, $3.50 Her Woche. 2036 Gedgwid Str., 
. Slat. 


Bu bermiteten: 7 Zimmer lat, 2. Sloor, paf» 
fend für Dreßmaler. 1102 N. California Ave, 

Su vermieten: Schönes lat, 5 Bimmer, neues 
aus, Dfenbeizung, heißes Waffer. 3316 Hum- 
oldt Abe., 2 Blod meitlih von Kedaie Blvd. 


Zu bermieten: Store, hatte 6 Jahre Barber- 
op drin, mit Wohnung. Nachaufragen 3513 
ontrofe Ade. 


Bu vermieten: Schöne 4 Zimmer Cottage, $12. 
934 Eoncorb Place, mija 


Bu bermieten: Store, Milmaulee, Ede Ever» 
teen Üde., 85X830; beite Yage. T. W. Schulze 
Eo., 1560 N. Roben Str. didofa 


u bermieten: 


se 6 Bimmer mit Babd,_eriter 
vor, 


112 Weft Obio Etr,, nahe Elarf Str. 


TR — — 
8. Februar 1918. 


midofa . 


— — — — — — —jh — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Familie von Zwei würde möblirte Zimmer für 
Haushaltung vermieten, oder Flat gemeinſam 
bewohnen; Dampfbeisung, heißed Waffer, elet- 
trifhes Licht; mäßiger PBreis; „bomelile“. Chris 
ftenien, 1105 George &tr., 1. pt. 

u bermieten: Bet alleinitehender Frau, amet 
anitoßende Frontzimmer. 840 N. Clark Straße. 


Dampfgebeistes Brontbettsimmer, au Stoii. 
1654 Larrabee Str., nahe North Uve,. Telephon 
Lincoln 3970. 


Zu vermieten: Möblirte Ziinmer, auf Wunfch 
Koſt. — Elart Str, 2. Ylat, gegenüber 


Schön möblirtes Zimmer, 
kepben, Brivatfamilie; 
els Str., 2. lat, 


Deutfhe Frau münfdt Boardbers, 1846 Nord 
Halited Straße, unten. 


eißes Wafier, Te» 
mäßiger Preis. 1712 


u anftändige Arbeiter zu. angenehmes 
Sm bei alleinitehender, älterer ‘rau, fowie 

übchen oder Frau. 1409 N. Halited Str. 2. 
lat, Eingang an Yair Place. 


Bu vermieten: Helles, warme3 Zimmer, 506 
North Ude, oberer Yloor, 


Berlangt: Roomer, Sront-Schlafzimmer, mit 
Bad, bet deutfch-ungariiher Wamilie. 1863 
Sedgwid Straße, 


Bu vermieten: Helles Frontzimmer, $1.75.— 
1940 Sheifield Ave, 2. Ylat. 


Bu vermieten: Bivet belle Zimmer an Roomers 
oder Boarders, bei finderlofem Ehepaar, 2222 
Nord Halited Str., 3. Wloor, fafo 


Zu bermieten: Schönes Frontzimmer an Boar- 
bet oder Noomers. 1456 Sletcher Str., nahe 
Lincoln Abenue. 

Zu vermieten: Ein helles, möblirtes Front⸗ 
— mit Bad, bei ruhiger, deutſcher Fami— 
te, = oder ohne Früyitud, Nordjelte, 303 
Sedgwid Str., 2. — ſaſon 


Zu bermieten: öblirte3 Frontzimmer, Bad, 
a3. 940 Wells &tr., E. U. King. 


Zu vermieten: Schönes Zimmer, $2 die Woche, 
* glelichen ein großes für zwei. 1381 La Salle 
e. 


Dampfgebeister 
Br Woche. 342 


ncoln 4207. 
gu vermieten: Warmes Schlafzimmer, $1.50. 
2019 Elevelamd Ave., Top lat. 


Boarder3 finden gute Koit, warme Zimmer, 
ge DBequemlichleiten. 3319 N. Marfbfield Alpe,, 
de Lincoln Ave. 


Mädchen findet Room und Board. 1988 
Straße, 


arlor, Kojt und Wälche, $7 
isconftn Str., Apt, 7, Tel. 


Home 
bofa 


Noomers und Boarder3 finden gutes Heim, 
billig.‘ 643 Dibifton Str., zwiſchen Wells und 
Halfted Str. didoſa 

u vermieten: Zimmer bei Privatfamilie, elet⸗ 
truſches Licht, Dampfheizung. Emanuel, 1250 
Grace Str. miſa 


Bu bermieten: freundliches Tleines mößlirtes 
Bimmer, Dampfbeigung, eleftrifches Licht, Bad. 
2442 Lincoln UAbe. fria 


Deutih:ungarifde Familie ſucht Boarders; 
er Heim; gute Carderbindung. 2111 Dabton 
tr., 3. lat. friafo 
Bu bdermieten: Schön möhlirtes Zimmer, mit 
Dampfbeizung, eventuell mit Board bei ungari- 
fer Samtlie. Wolf, 820 Webfter Ave, dofrfa 


u bermieten: Schöne Zimmer mit Board, 
1432 N. Clark Str. mt—ia 


Zu mieten gefudt. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents da3 Wort.) 


Biwei elegante Zimmer werden bon 
Deutfhen fiir dauernd 
feine anderen Mieter 
610, Abendpoit. 


Junger Mann fuht Zimmer, nahe der Stadt. 
®Samilienanfhluß. Wdr.: 3. 306, Mbenbpoft. 


Bu mieten geſucht: gig bon 3 bi3 6 Zimmern 
310 Abendpoit. friafo 


ebildetem 
efucht; Privathaus und 
edingung. Adreffe: M. 


auf Norbfeite. Abr.: 

— — — — — — — —— — — 
Rechtsanwälte. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Fred Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 

Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prakti— 

zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 

Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 

750 Bitterfweet RI., nahe Clarendon = 
5 


Riharb A. Rod 
Denticher Aduofat und Notar, 

25 N, Dearborn Str., 7. Flur. 
Alle Rehtsiacdhen anf das Befte beforgt. 
Rordfeite-Office: 555 North Ave. 
Ede Larrabee Str. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 m... 

13fp 


Wagner & Bedman, 
deutſche Advokaten. 
Praktiziren in allen Gerichten. Rechts— 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ecke Clark, Zim. an 
3* 


Albert U. Kraft, Redtsanmalt. 
Rrozeffe in allen Gerihtshöfen geführt: Alle 
Rehtsgeihäfte beftens beforgt. Erbſchaften ein: 
ezogen. Anfprüde überall durchgefegt. Löhne 
60 follettirt. Abitralte eraminirt. Beite 
pfehlungen. 1307 Firit National Bank Bldg. 
Tip" & 
Max Biederman 
* und ungartiher Ädvokat 
‚Alle Rehtsfahen prompt beforgt 
Praktizirt in allen Gerihten. Zimmer 610—12 
105 NR. Elarl Str, Ede Baltington Str, 
5ja,mifamoim 


George $. R. Cummerom, deutidher 
Advolat. — Praltizirt in allen Gerichten. Mlle 
Rechtöfahen werden zur Bufriebenbeit beforgt. 
Office im Strauß-Gebäude, Nr. 6 N. Elarf Str., 
Ede Mapdifon Str., Bimmer 806. Tel, isranflin 
3098. Wohnung: 3213 Seminary Abe. Xel.: 
Lafe View 1500. ar 


anabeliner! Schlechte Mieter 
e ũntoſten nur g5 00 C Sewald 65 Noriß 
Abe,, Ede Larrabee Str, Bitte Abends oder 
Sonntag Morgen3 borzufpreden. 18fp*2 


erauägef ebt; 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Aubril 2 Cents dad Wort.) 


über 
Io 
Fa 


' Bäder — beut 


| 


Erteile Aus 
(SENT 


Er een —* 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vertaufen: Erſttlaſſiges Roominghaus und 
Leaſe, 10 beſonders gut moblirte, helle Zimmer, 
eleftrifches Kit und Kapineiaund: rachwwolle 
Umgebung in feiner Nachbarſchaftz Eintommen 
von 6 Zimmern und Garage, $154; Miete 
$75; läßt den erften Floor von 2 ’Parlord, gro» 
Bes Ehaimmer, Butlers, Bantry und Kühe für 
eigenen Gebraud; alle Einrihtungen au für 
gutzablendes Kolthaus, mwonad viel Nachfrage. 
Sters ganz bejegt; nahe Beah und Wilfon &r- 
pred. 4610 Magnolia Plve, "Phone: Ravenswood 
3610. Sanitortojten frei, 


3u verlaufen: Schubladen, Reparaturmwerfitatt, 
Wohnzimmer „Dampfheisung; Miete $18; mit 
oder ohne Möbel. 3537 Colorado Ave. Tafon 


Zu verlaufen: Schneiderffop, an Sedgmwid 
— Nachzufragen Sonntag, 708 North Ave., 
inten. 


85 Zimmer Roominghaus umſtände halber bil— 
lig zu xrertaufen. Teilzählung. 155 Oniario Str., 
nabe Wells. Sfbafouı 

Denn Ihr einen Bargain in einer feinen Bor- 
tadt Home-Bäderei wünfht, fo jprecdht hor bei 

eeje, 2627 Wafhington Blod. afomo 


Zu verlaufen? Reitaurant, Goldgrube. Bargaiıı 
muß fofort verlaufen wegen Berlajien der 

Etadt. John Rogner, 171 R. Halfted Str. 
famomi 


Saloonfeeper verlangt für eriter Klafle Sa: 
loon in guter Gegend; nur wenig Kapital not« 
wendig, um Stod zu übernehmen, Xizens, etc.; 
ausgezeihnete Gelegenheit für itrebiamen_ jun» 
gen Deutihen. B. Halas, 2700 Weit 33, Tas 

aſodi 


Zu verlaufen; Delilateſſen-TSaden wegen To— 
desfall. 3741 N. Aſhland Ave. 


Zu derfaufen: Nordfeite Bäderei mit Midpdle- 
bu Dfen, Gerütihaften und Fixtures, Billig, 
wenn fofort genommen. Adr.: T 276, Abendport. 

fafodi 

Zu verlaufen: Grocery⸗Store in wachſender 
Nächbarſchaft, 5 Blocks zum ru Etore, bil» 
lige Diiete, deutiche Nahbarihaft, 40 Minuten 
Hadrt nah Eourthoufe, 5c Fahrgeld. 1000 Weit 
103. Straße. 


Zu _derlaufen: Milchgeichäft, wegen Krankheit 

! des Beliterd, flottgebendes Geihäft im guter 
| Nachbarichaft mit nahmeislihem Ueberihuß von 
| $1200 das Nabr, nebit 2 Flat Bridhaus. 2 Wa- 
| gen an Route. Angebote vermittelt duch Am. 
Sels, 3007 N. Whipple Str, mifa 
$750 Taufen beit gelegene Ed Grocerh an der 
Nordfeite, deutihe Nahbarihaft. Mub Diele 
Wode berlauft werden. Wenn Ihr einen 
Bargain ivollt für das Geld, jo fommt und feht 
dies bald an. Cine Goldgrube für einen ge: 
Thäftigen Grocer. 2557 N. Halited Str. dofa 


Bu verlaufen: Saloon mit Logenballe, f t je 
den Tag vermietet, feparate Tanzhalle einges 
fchloffen, mit Küche und Speifezimmer; 5 Jahre 
Leafe; zu billigem Preis wegen Krankheit in 
der Familie. 1878 N. Roben Str. frfa 

Bu berfaufen: Bäder-, Grocery« und Delttat- 
effenladen. 2224 Roscoe Blod. 7f61w* 

Bu berfaufen: Bäckerei und leichte —S 
Geihä — im letzten Bonat 81200: uk 
verlaufen; eine Goldgrube. Udr.: 8 393 u - - 

tja 


u berfaufen: Ein guter Saloon in Kantafee, 
Hinois, alt etablirt, gutes Gefchäft, guter Stod, 
illige Miete. Anaufragen: Wroprietor, 452 

Fifth Ave., Kanltatee, Ill. frfafo 


Verlaufe billig fleines Gejchäfts - Eigentum, 
2973 Glfton Uve., leeritehend; war 10 Jahre 
Dücerei, 4 Zimmer, Bad, großer Anbau; 54 
uß Bridbajement. Eigentümer 3850 Cornelia 

bene. bofrfa 

Gute Gelegenheit einen guten Saloon mit Li- 
do und Leafe zu laufen. Adr.: B. 76 Abend- 


modifrfa 


Muß verfaufen: Gut "eingerichteter Grocery:- 
tore, in guter. Nahbarfdaft. Adr.: S 705 
bendpoft. bofrfa 


Zu verlaufen: Eine gutgebende ‚Bäderei, Ten 
Echtindel, wegen Mbreile. Abdr.: T. 284, 
Abendpoft, 4feb,10& 


Berfaufe meine gutgehende Päferei teegen 
Außtreten billig; gute Gelegenheit filr demmfhen 
e Gegend; feine Stonfirrenz; 
Agenten ausgefchloffen, 3008 &. 41. Abe, 


Geſchäftsteilhaber. 


(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort. 

Teilhaher mit 85000 86000 zur Vergröße- 
rung  eine3 neugegründeten, Tonfurrenalofen 
Vabril-Engrosgefhaits, mit enormer BZufunft 
und großem Verdienit, fofort gejucht. fferten 
unter! X. 282, Ubendpoft. dofrja 


"Sude mid als 


artner einem Hotelgefhäft 
anzuſchließen. 32. — 


t. Georges, General Des 


Grundeigentum und Häufer, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents dad Wort.) 


Norbdielte. 
we 


Eröffnung einer neuen Straße — Neue 2- 
#latS Bridgebäude, 4 und 5 Zimmer, Dat Fuß: 
böben, elefiriihes Licht, Bad, &a3 sat und 
faltes Waifer in jedem Slat, 30 Zu Kot, ein 
Blot nah 2 Larlinien; jährlihe Miete $500. 
Prei3 $4850; $500 Baar, $25 den Monat. 


Neue 2- Flat Bricigebäude, fertig zum Ein- 
äieben irgend eine Zeit nah dem 1. 
ünf oder jehs Zimmer Flats; Dal Trim_und 
ußböden, offene PBlumbing, eleftrifhes_ Licht, 
ofail-Fußböden in Badezimmern und Hallen, 
Surnacebeiaung; 30 Fuß Xot3; gepflafterte 
traße. $5975 und aufwärts; $1000 oder mehr 
Baar, Reit $30 bis $35 monatlich. 


Dir bauen für Euch auf Beltellung; Ihr Fönnt 
dabei die Bauarbeiten beauffichtigen und miffet 
genau, mwelded Material verwendet wird und 
wie e3 gebaut wurde. Bedingungen: $500 oder 
$1000 Baar, Reft mbdnatlid. 


Ein „Snap“ — Brid Cottage, 6 
Bad auf einem Sloor, 1 Blod nad 
$2500, $500 Baar, Reit wie ed Euch pabt. *” 


Acht Zimmer Haus, $3500; $500 Baar, Reit 
$15.00 nat u ” ’ 


Eusdivifion-Dffice: Addifon Str, Ede Renbitt: 
Grace Str, Gde Weftern Ave, Iäglih und 
Sonntag offen. 


Nehmt Mabenswood-Hohbahn oder Lincoln 
Ade. Car his Adrifon Str, geht Weitlich zur 
Office; Jrbing Parl_Bldd. Car_bis Leaditt Eır., 
geht Füdlih zur Dffice, und Weitern Ave, Gar 
bis Addiſon Sir. und gebt öftlih zur Office. 


"m. Belosty, Main Office 1905 Belmont ve. 


Zimmer und 
2 Carlinten; 


Geined? modernes 3 Flat nr 
5—5—5—2 Bimmer und 2 Flat Brid, je 7 
Bimmer, Surtace- und Dfenheizung, Edlot, 40 
bei 125, nahe Irving Part Blvd. u nd Lincoln 
Übde., Preiß $16,000. Property, das gutes Ein- 
fommen bringt. famomtfr 
Srant Bed, 2014 Ircbing Park Blvd. 

Wir laufen Bargainz in Nordfeite-Grundeigen: 
tum gegen Baar. Chas. Schlote & Co, 
602 North Ave., Zimmer Nr. 2. Boldifafon* 

Zu verlaufen: Pradtvolle, faft neue Badftein- 
Relidence in Ravenswood, 8 Zimmer, 6 auf 
‚einem Slur, 2 im Bafement, alle jehr groß und 
äuberft bell. SHeißmwaflerheisung, Combination 
eleitriies und Gasliht, und alle fonftigen 
bohmodernen Einrichtungen. Geräumiger, zu 
weiteren Zimmern vermendbarer Dachboden. 
Gartenland, Hübnerhäufer; Kot 45 bei 160: Lin 
coln, Lawrence und Weftern Ave. Straßenbah⸗ 
nen in unmittelbarer Nähe, fowie Hodhbahn 
Kichen und Schulen. Triftiger Verlauftgrund. 
Preis 5750, unter günftigen Bedingungen; nur 
wenig Geld erforderlich. 2454 Ainslie Str., nabe 
Lincoln Abe. fafon* 


Giünftiger Gelegenheitöfauf! Bu verlaufen: 
Schönes Heim, verbunden mit gutem Cinfom-+ 
men; fait neued, modernes zwei⸗Flats Brick⸗ 
ebäude; nen Sullerton Abe.-Hohbahnftation; 
teite Lot; Wiiete $648; Preis nur $6500; madt 
Dfferte. Arthur Yoietti, 657 North Ave, 
Zu verlaufen: Schönes 2-Flat Srame an Ab» 
diſon note Ceeley; nur $4200. 
9. 5. Heinz, 3409 N, PBaulina Str, 
Zu verlaufen: Zimeiltödiged Yramehaus mit 
neu gebautem Bridbafement, drei 4_ Zimmer 
| FlatS zu bermieten; alles in befter Ordnung. 
| Zu erfragen: 3240 N. Leabitt Str. fefafo 


Zu verlaufen: Wirflider Bargain, handelt fo- 
fort. Neues Brid Gebäude, großer Naden und 
6 Zimmer Flat, in jeder Hinfiht modern; Fur⸗ 
—— gute Geſchäftsgegend, Southport 
nahe Wabeland Abe, Breis 0856, Hypothet 

| $3800,. Hillinger, 900 Belmont Ave. momifrfa 


Seltene _ Selegenheit: Bmwet_ ihöne 2% lat 
—J äufer nahe Seminary Abe. und Rosſscoe 
Str.; Miete _$600; Preis —5*8* 

9. F. Heinz, 3400 N. Paulina Str. 

Zu verlaufen: 85500 Baar laufen neues zwel⸗ 
Zlats Bridgebäude; 5» und 6-Bimmer; Furnace; 
einen Blod bis zur Addifon Str.-Hohbahnitatton 
und Lincoln Ave.-Straßenbahnen, 


Bengerle, 3806 Lincoln b 
ten 


bie 

"Bargain! 1438 North Park Abe., 3 Flat Ye 
ee 
Blotfe & Grosbh, 207 ©. 


Verlaufe moderne 9 Zimmer Eottage; 
‚ Yard, billig. 1249 Daldale Abe. 


Üinz 


(&ingeigen unter diejer Rubeil 2 Gents das Wort.) 


Nordieite. 


Bu verlaufen: 2-ftödiges Frame und Bridbaje- 
ment, eine 5 u, u 6 Zimmer Wohnungen; 
Ra ae nahe Grace Str.; 

ete ; ®Bre ö aſamo 

aut Xorpe, 820 W. North ave. 


Z⸗ſtocdiges und Baſement modernes Brick⸗Ge⸗ 
bäude; Xot 30X150; eine 5 u, awei 6 Zimmer 
Wohnungen, N. Roben Str. nahe Laivrence Ave. 
Preis $7700,. Auguft Zorpe, 820 W, North Ave. 

fafomo 


3ftöd. u. Bajement Bridgebäude, Uddilon Str. 
nahe Racine Ave, 3—6 Zimmer Wohnungen, 
modern, $7500. Aug. Torpe, 320 ®. *— Ave. 
afomo 


3ftödiges und Bafement bohmodernes Stein: 
frontgebäude, 1—5 und 2—6 Zimmer Wohnuns 
gen; Lot 30X125, Robey nahe Jrving Park 
»lvd. Preis $11,000. Zorpe, 820 W, Norıh Ave, 
fafomo 

Bu verfaufen: Addifon Str. nahe Robey, 2: 
ftöciges Zrame umd Bridbafement, neu und 
modern; Kot 30X125; Preis $5600. fafomo 

Auguit Torpe, 820 W. North Ave, 


Habe eine große Auswahl don Nordieite, Ra- 
bensmood und Edgemater Privat: und Geichäfts- 
Eigentum zu beriaufen und zu bertaufchen zu 
annebmbaren Preiſen u. günſtigen Bedingungen. 
Tel.: Lincoln 930. Offen Abends. fajomo 
August Torpe, 820 W. North Abe, 

Zu berfaufen: 4-itöd. Ed-Bridgebäude, Nord 
Sranflin Str., jährlide Miete 31630; Preis 
$12,500, nicht viel Baar notwendig. fafomo 
Auguit Torpe, 820 W. North Ave, 





Bu bverfaufen: Ausgewählte Lincoln Avenue 
Transfer⸗Ecke, 2 grobe Läden und 6 Flats, feine 
beifere Lage auf der Nordfeite für Kleiderladen, 
Moöbelladen oder fait irgendein Geichäft; $5000 
Baar notwendig, Reit auf lange Zeit. Sohn 
Heim, 3148 N. Nihland Mlve., alleiniger 
Agent. falon 

Zu verlaufen: $25,000. Hübihes Lincola "Une. 
Geihäftseigentum,  3-ftödiges Baditeingebäude, 
ungefähr 100 Fuß lang, mit alter etablirter Büs 
derei und 2 Zlatss oben; großes 2-jtödiges Ges 
bäude an der Ede, mit Saloon und 3 Flatd 

; Witete $2412 das Jahr; nur 38000 Baar 

i Reit auf Abzahlun. Zobn Heim, 
8148.N. Afhland Ave. fajo 

Zu verlaufen: $6600 für ſchönes zweiſtöckiges 
4::$lat Bridgebäude, Ede, zwei 4 und zwei 5 
Zimmer Ylaıs, 1756—53 Wellington Sir. 3500 
Baar, oder taufche für guie Nordfeite. Cottage. 
John Heim, 3145 NR. Nihland Ude. fafo 


Bargainfuder, aufgepaßt! 

Elegante neue 6 Zimmer Bridhäufer mit 
boben Baiements, für #lats eingerichtet, eins 
mit Bafement jchon fertig; alle modernen Ver- 
bejierungen; Lots 33x125. Kauft ein Haus, mo 
die Miete es bezahlt. Jet iit Eure Gelegenbeit. 
4440 Drafe Uve., nahe Montrofe und Northiver 
ftern Hohbahn. Diefe Häufer werden billig ber- 
fauft für Baar oder auf leihte monatlide Ab- 
gan ungen. erde Sonntag Nahmittag am Plat 
ein. 5. M. Walter, Erbauer und Gigentümer, 
2722 W. Fletcher Sir. 


— — 


ſaſon 
Bargain! Zwei 5, ein 48immer Flat Frame, 
mit Bad; Miete $40; Preis $3600; gelegen an 
Hancod Ave, Fred Ruedel, 602 North ne. 
8fbi wæx 
Bu verlaufen: Zwei 4 Zimmer Frame, zwei 4 
Zimmer Brick, añ Mohawt Str. Miete $49; 
Vreis 34200. Zahlungsbedingungen fehr güritig. 
Ruedel, 602 North ve. 8biwe 


Bargain! 84000, Brick und Framegebäude mit 
Store und hellen Zimmern, Jowie zwei Flats 
oben; gute Geſchäftslage. 4128 N. Leavitt Str., 
Ecke Warner. 

Zu verlaufen: Sechs Zimmer Cottage, ſogut 
wie neu; deutſche Nachbarſchaft; bequen zur Car 
und Hodbahn, $3000. Nebme auh 30 guß Lot 
in Zauſch in Bowmanville oder Umgebung. — 
5059 N. Weſtern Ave. 


Zu verlaufen; Moderne 6 Zimmer Cottage. 
Nächzufragen 3503 N. Seeley Äbe. 

Zu verlaufen: Billig, 1231 Nelſon Str., nahe 
Räcine, modernes 2ſtöck. Frame, 5 Zimmerflats, 
nur 32600. Baumann, 3065 Lincoln Ave. 

Zu verkaufen: 1961 Fremont Str., nahe Cen— 
ter, modernes g3ſtöck. Brick, .*—4 Zimmer Flats, 
Ofenheizung, Lot 30 Fuß, Miete 3100 den Mo— 
nat. Nur 811,600. Baumann, 3065 Lincoln Ave. 

Zu verkaufen: 1529 ze. Str., nabe Afh- 
land Uve,, 2itöd. Srame, 5 Zimmer Flat3, nur 
$2625. Chad. Baumann, 3065 Lincoln Ave. 


Zu verlaufen: 2143 Seminarh Ad., nabe Web- 
er Übe., moberne3 2jtöd, Brid, Ylats, Lot 29 
uß, nıtr $4350. Baumann, 3065 Lincoln Ave. 


— — 


Zu verkaufen: Billig, 1483 Otto Str. nabe 
outbport, 10 Zimmerbaus für 2 Yamilien, gro- 
er Stall, $2250. Baumann, 3065 Lincoln 2Ive. 
Zu verlaufen: 3844 Dallen Ave., nahe Grace, 
modernes 2itöd. Brid, 6 Zimmer Flatd, Lot 30, 
Fuß, nur $5650. Baumann, 3065 Lincoln Abe. 


Zu verlaufen: Billig, 1745 Flether Str., nabe 
PBaulina, moderne 7 Zimmer Yrame Cottage. 
Nur $1950. Chad. Baumann, 3065 Lincoln Abe. 


Muß verlaufen: Wegen Erbihaft, 5325 Aſh— 
land Ave, Ede Summerdale, modernes 2itöd. 
Frame, Bridbafement, 8 Zimmer Flat, Furnace 
—Lot 32 3. $5650. Baumann, 3065 Lincoln Abo, 

—Bargain s—— 

137itöd. Brid Cottage, 6 Zimmer, nahe North 
BWeitern Shops, $1350. 

2 „lat $rame Gebäude, Stall, Burling Str., 
nahe Webſter Ape, $2750. 

1008 Garfield Ape., Ede Sheffield Ave. 


Bu berfaufen: 9 Zimmer Yrame Haus und 
Stall, Hartbols Floorsd, moderne Bequemlichtei- 
ten, Surnacebheizung. ill Apde,, armtihen Hal- 
fted und Lincoln Ave. PVerfchleudere, um es 
ſchnell zu verlaufen, leichte Bedingungen. Nad)- 
— beim Eigentümer. Adr.: M. 627, 

benbpoſt. fafo 


Bu_berfaufen: Moberned 2 lat Brid, nahe 
St. Michael3 Kirche, 5 und 6 Bimmer, Dfen- 
eizung, Asphalt Str. Miete $720. Preis $7000. 
eihte Bedingungen. Henry Schmig, 2119 Wa— 
veland Abe. 

Neue Bricdladengebdäude mit Wohnung, paf- 
fend für Grocerh und Delifatefien, billig unter 
günftigen Bedingungen. Eigentümer, 2424 Jr: 
ding Barf Blvd., nahe Weitern. f68,15 


Zu verlaufen: Spottbillig, Ps: braucht 
Geld, ZIitöcdtged Bridhaus, 5 Zimmer in jedem 
Flat, in ie gutem Yuftand an North Dafleh 
Üve., nahe Belmont, $2500 Baar, den Reit auf 
fange Zeit zu 5%%. Adr.: 3. 389, Abendpoit. 


Bargatn, 12% don Eurem angeleatem Geld — 
eines modernes 3_ Flat Yramenebäude, Bric» 
afement, 6 —8—4 Zimmer, Miete 2744 fährlich. 
30 Fuß Lot, Breis $6200, nahe St. Benebdict: 
ice. fadido 

Frant Bed, 2014 Irving Park Blvd. 


—— — — — 


Verſchleudere dreiſtöckiges drei 6 Zinmer mo⸗ 
dernes PBridgebäube, amei Lotten, ift 616 Rem: 
per Place gelegen, nur $2700 baar nötig. Reit 
auf Öngotgel: Preis $7200. 6fb1mt 
eorge Torpe, 2360 Lincoln Ave, 

Bargaln: Lincoln Ave. nahe Montrofe, Store 
und 3 Ylats; Miete $900: Preis 87200. 

9. %. Heinz, 3409 N. Paulina Str. 


Norbweitielte. 

Bu verlaufen: Schönes Bridgebäube, Stein- 
front, 2 Stodmwerfe, 5 und 6 geräumige und helle 
Zimmer mit Bad, Gaswafierbeizer ufm., eriter 
Stod Wafferheisung. Lot 372x125; grober 
Hühnerjtall und Scharraum unter Dad. Gute 
u rgelegenhetten wie Eifen-, Hod- und Stra— 
enbahn. Eigentümer 3012 R.: Sacramento YIve., 
nabe Wellington, 1. Floor. 

Bu dverfaufen: $3100 für fhönes zwei 4-Zim-» 
mer Flatgebäube, Bad, Gas, Konfretiundament, 
30 Fuß Kot, nit weit von Jrbing Park und 
Monticello Upe. $300 Baar, Reit $25 den Mo: 
nat einihlieglih Zinfen. John Heim, 3148 
N. Afhland Ave, fafon 


Zu berfaufen: 3-%lat Bridhaus, 6 Zimmer, 


modern, bequeme Carberbindung, nahe Yuller: 
ton Ave. 2512 N. Fairfield Ave. 2 


ö Sm großer Bargain—feine Lot. nahe Ader3 
— North Abde., $375. 4 Earlinten fowie Hod- 
bahn, WMdr.: 3. 390, Abendpoit. 


2 faufen befte Gefchäftälot, nabe California 
— Belmont Ave. Erira gute Fabhrgelegenbeit. 
Abdr.: %. 294, Abendpoft. 


2⸗Flat — Weft Irving Bar! — 30 Zub ot — 
5 und 5 Zimmer — alle3 mobern — Zement- 
Bafement — Bargain, $3750. — $500 Baar. — 
Cpredt Nachmittags in unferer Zweig - Office 
ilmaufee Ave. und 48. Ave. vor. 
Wir haben au billige Brid-Cottages. 
Kovefter & Zander, 14FN. Dearborn Str. 
famomt 


Bu verlaufen: 2jtöd, Steinfrontgebäude, 2—5 


Simmen Flats, Erbftal Str., Eait Humboldt BE., 
1200 Baar, dr.: M 611 Abendpoft. 


„üpe tefler Bargein: 2ftöc. Brid, 4 Ylats mit 
e 3 et, an Obio 


immer, Gas, Tot tr., nabe 
eitern Abe., beutiche Gegend, Miete $4R6, 

eis . Baar $600, Teihte Zahlungen. 
eofil Stan, 1026 Milwaufee Ave. 


Bu verkaufen: Nefidenz nnd 2 Apart- 
ment-Gebäude. Leichte Abzahlungen 
Kommt hente heraus und befichtigt fie. 

100 6i8 $500 Baar —— 
ne Wahrgelegenheeit, breite Lotten. 
ebände mit allen modernen ‚Einrichtun- 


gen verfi — Bestie zum Einziehen. 
a Wort Be, ne Eliten 


Grundeigentum und Hänfer, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wozu 


Nordweitieite. 

u laufen gefudt: Billige3 Broperth, Tleine ' 
834 a voünt enswvertes unbebaute3 Norde 
weſtſeite weg für polnifhe Käufes, 
ZTeofil Sfan, 1026 Milmaufee Ave. 


$800 Baar, Reit wie Miete, faufer Ieerftehens 
des Bäderei-Gebäude, Bridofen, Wohmung, aros 
er Anbau; 10 Jahre Bäderei. 2973 Eliton Abe, 
igentümer 3850 Cornelia Abe. dofrfa 


— 


Sudſeite. 
‚Sebt diefen fveziellen Bargain! Wird tatſäch⸗ 
li verfchleudert, 7940 Normal Ave, 2 Flat 
Srame, 8 Fuß Steinfundament, 7 und 8 Zim» 
mer, Surnace, emaillitte Badeeinrihtung; Lot 
30x125; BreiS $3900, wert $5000; Miete $540, 
Keine Agenten. Eigentümer im 2. Flat. —di 


Bu berfaufen oder zu vertauſchen; 2826 Fifth 
Ade., 6 Flat Brid, Miete $804. 5 Bimmer Cots 
tage, $2600, und $1000 Baar für 2 Flat Nords 
feite. 1338 Byron Str. 11jan,fa,im 


Zu verlaufen: Neue moderne 5 Zimmer Cot 
- ‚nabe 63. und Robeh, $2000, wegen Ab» 
reife; $200 Baar, Reit nah Belieben. Win. 
Krueger, 1048 W. 59. Str., nabe Robey. dofn 
Genen 

Südmweltielte, 

$6915 Taufen diefen Bargain: Ein 2-ftödiges 
und Bafement elegantes Bridgebäude an 37, 
Straße, dem — Bart gegenüber. Heiß— 
waffer-Hetzung und alle modernen Berbefferuns 
en. Leichte Bedingungen. Kommt fofort nad: 

ofeph Parelebid & Co., 2020 Weft 35. Str. 

3feb 1we 


Voritũ dte. 


gu berfaufen: Große Lotten an Dgden Me, 
125x130 1 grob twie_5 Stadtlotten aufammen, 
nur 3 Blodd don GStraßen- und Eitenbabm 
20 Minuten papet nad der Stadt. Preis bon 
450 aufwärts. $25 Baar, $10 per Monat. Keine 
infen oder Steuern für ein Jahr. Jederzeit 
offen. U. h dams, gegenüber PBermhun 
epot, Berwun, SI. 21il,fonmifa® 


Sarmländereten, 


Neu! Nenn! Nent 


Erkurfion am Dienstag, 18. Febr. 1913, 
nad) der deutich-amerifaniihen Kolonie 


— SFoley 


Eröffnung des berühmten Foley Traet 
in Baldwin County, Ala. im ſonnigen 
Süden, nahe dem Golf. Klima, Land und 
Waſſer fein; direkt an der Eiſenbahn und 
Markt. 
Hotels Fabriken, 
Wholeſale- und Retailgeſchäfte. 
Bank, Creameries, Schulen, 
Kirchen u. ſ. w. 
Dieſes Land iſt frei von Schulden, 
ein Ideal für Heimſtätteſucher. Freie 
Fahrt für Käufer. Näheres bei dem Ge— 
neral⸗Agenten. 
L. v. d. Leck, 
(Etablirt jeit 1890) 
Kemper Building, Zimmer Nr. 4, 
Ede North Avenue und Halited Straße, 
Chicago, ZU. 


mifafon 


Farmland! 

Kaufe eine fertige Farm oderFarmland 
bei Quittmann, Miſfe, im ſonnigen Su— 
den; guter Lehmboden; alles kann ge— 
pflanzt werden, Weizen, Hafer, Roggen, 
Corn, Klee, Kartoffel ete. Beſonders ge— 
eignet für Gemüſe, Obſt und Weinbau. 
Die Farmen liegen nahe den Eiſenbah— 
nen, großen Städten und beiten Märkten, 

Zwei Ernten per Jahr. 
Gefundes Klima; gutes Waifer. 
Keine Heberfihwenmungsgefahr, Liegt 

340 Fuh über dem Meeresipiegel. 

Exfurfion am 18. Februar 1913. 
Freie Fahrt für den Käufer. Kommt mit 
uns, wir haben bei diejer Exfurjion einige 
große VBargains. Nur 28 Stunden Fahrt. 
Wir verkaufen unfer Land zu fehr güniti» 
gen Abzahlungsbedingungen. 

Grimmer Land Go, 
N. Pillor, General:Agent. 

133 Waihington Str., Zim. 519, Ghiea 0. 


ne Wisfonfin Bumber Compand, bie bad Ger 
fhäft aufgeben will, bat verfhiedene berbefferts 
FSarmen au berfaufen, mit Gebäuden. Zum Zeil 
Baar, Reit in Ernte-Zablungen. 
240 Ader, 100 gepflügt, $4000. 
120 Ader, 80 gepflügt, Pferde, Vieh etl, — 
Preis 84600. Z i 
80 Ader, 40 gepflügt, Preis $1600. 
40 Ader, 15 gepflügt, Preis $800._ 
Nebf, 164 W. Wafhington Ste. ſaſe 


Vertaufhe 247 Acres Wisconfin Yarm, 120 
Acred unter —— Reſt Weide mit ſchwerem 
Hartbolz, 3 Pferde, 12 Stüd Rindvieh umd alle 

afchinerie. Farmer bi Montag in Chicago. 
Ioern, 2136 Huron tr. 

Zu berfaufen: 40 Acre3 Yarmland nabe ae 
beh, aute Lage für Gemüfefarm oder für Sub« 
bivifion in 5 Acres GStüde, zu 

%. 9. Kraemer & Son, 118 N. LaSalle Str. 

zu verfaufen oder zu bertaufhen: eine 120 
Ader Wisconfin Farm, nahe Grand Raptid3 und 
2 andere gute armen, 11%, Meilen zur nädhften 
Farın, [hönes Haus, große Zimmer, 4 Pferde, 
2 Stüd Rindvieh, Schweine, Hühner, Mafchine- 


rie, Futter, Kartoffeln. Eigentümer den ganzen 
Monat zu fpreden. 1124 Grand Abe, 


Bu verlaufen ober zu bertaufden: 80 Ader 
arm mit gu ebäuden und 8 Zimmer Re 
denz, P®reis $11,500. Nabe Wheeling, JI., 20 

Meilen bon Chicago. 1146 N. Kedzie VIpe, 
8febi wæ 


Bu vertauſchen: 80 Ader Baldwin Counth 
Sarım, bei Mobile, Ala., neues 7 Zimmer Haus 
mit Nebengebäuden, alles eingefenst, 20 Ader 
bebaut, jit_$3000 wert. Vermiete_e3 aud_ Bis 
zum 1. März. Cchuldenfrei. I. ©., 2254 Welt 
Divifion Str., Bafement. 


Zu berfaufen oder zu bertaufhen: Cine 80 
er Wistonfin gen ute Gebäude, Stod und 
Mafchinerte, babe außerdem ein autgehendes 
Holzgefhäft mit einem 14 BZimmerbaus in Mau: 
on. WUlles [dulbenfret, Näheres zu erfahren 
ei Malotli, Maufton, Wis. 


u bertaufhen: 40 Ader Wisconfin Land, 20 
Ader Florida Land. 1338 Byron Str. 
jani1,ja,im 


Bu bverfaufen: Verbefferte Mihigan-Farmen, 
ede Größe, Frucht: ober Getreide: Sarnen; 
eutihe Nahbarichaft. Nachaufragen bei Beoadh, 
224 Weit 60. Str. 1,2,8,9feb 


Landsleute! Wenn „or eine gute Yarım bier, 
n unferer gefunden ( — tkaufen wollt, für 
15 bi3 $25 den Ader, fo erteile Ih Euch aufs 
richtige, mahrheit3getreue Auskunft; feine Agen: 
tur. A. Schluetter, Mountain Home, ur 
‚2,8,9fe 


Wenn Ihr eine Farm kaufen, verkau⸗ 
fen oder vertauſchen wollt für Chieago 
Property, ſeht Chas. Schlote & Co., 602 
Nortih Ave., R. 2. fp15fonmtia® 


Bu dertaufhen: Eine 80 _Acres Elarf Eounth, 
Bi5., Yarm, mit Vieh, Ernte u. Mafchinerte. 
erner eine 80 Acres Benbam, Ind., Farm mit 
ieh, Ernte und Mafchinerie, für Chicago Nord» 

feite Grundeigentum. . 
Chas. Schlote & Eo., 602 North Abe., Sim, * 
ofrfa 


3 Meilen von gus 
ute es 
eflärt, * —— 3 
naungen. Eigentümer \%. 

Er. 2 ia 


160 Acres Wisconſin Farm 
tem Town, ebenes Land, Lehmboden, 
bäubde, 60 Acres 

reis $4000, Bed 

olg, 1943 Grace 


Berichiedenes. 


Kleine Yarm nahe Chicago verlangt fir $5000 
nteil in einem modernen 3 lat Bridigebäude, 
„oern, 2136 Huron Er. 


Spottbillig zu verlaufen: Zmet 2:itödige Ho 
äufer, 4 Ylat3, Toilet, Gas, Waihboden, Miete 
40, $3300. $300 Anzahlung. Gut für Siovat, 
Adr.: 3. 303. Abendpoit. 


Extra! Große Ede 24töd. 
Brickhaus, Store, gut für flavoniihen Saloon, 
$3500. Nur $500 Anzahlung. Adr.: M. 624, 
Abendpoft. 


Zu vertauſchen: Zwei 4 Zimmer und Hintegs 
aus, Miete $22 per Mont, “für fchuldenfreie 

arm. 1448 Montrofe Blbd., Scholß. 
Meirofe Bar! — 

37 Fußen Lotten, 11. Une. und 12. Straße, 
Sewer, Baffer und Gleftrizität in Straße, für 
rur $300 das Stüd, deutihe Schule und Firde 
an 11. Abenue. 

60 Ader Farm mit faft neuen Gebäuden, im 
Sndiana, jehr billig bei 
benth tele, Zimmer 208, Central Blob,, 

Gentral Me, und South Boulevard, Auftin 

Phone Auftin 664. ifeb,dfe 


Wenn Sie e Haus, Yarm oder Kot rafch 
verfaufen wo en ommen Ste au Bro 
118 Nord La ESalle Straße, ne > 509. 
ol jafopidn®- 


Verlaufe ober vertaufhe für _.. , Tate 
to, meine 4 Lotten und 8 Zimmer 4 
522* und Elton Abe. Schöner Plak f 


 kna, 3409 N. Pauline Eike. 
mm [070070700 — — — — 
Bahn © —— 
Rachfrage für allerlei bebautes 


_ Extra-Bargain ! 


— [2 


ur. 





Große Gelegenheit für Männer! 


für 


s10 die 


„Ehrlihe Behandlung.“ 


Heilung 


— hr zahlt nur, wenn erfolgreich.” 


Dr. Flints 
nener Plan 


Meine fortihrittlihen Methoden heilen, nachdem andere erste Euch aufgeben. 


Kür Zurze Beit 
te und au Bru 
Nr Gebühr von $10. Das tit — ein Viertel un. 


Mein 
Plan 


erer gewöhnliden Gebühr. Wir laffen Eu 
flege und Aufmerifamfett auteil-twerden ala ob Ihr 


eilen wir J 


(qmage. Trante, entmutig- 
leidende 


ae: au der ermäßig- 
diefelbe 


Ritleze reguläre Gebühr bezabltet. Ihr lonntet aud 

ct $1000 nicht _beifer besanbelt werden. Wenn br 
nur mit den * geheilten Patlenten veden fünntet, die wir jeden 
Zag entlaffen, par Ihr _ntcht länger auf die Berfprehungen att- 


derer Merzte bin 


leiden. Geib kein Schmwädlina, 


ein Fehlfälag, 


laßt Euer — y elendbe Eriftenz fein. Warum übermä ige Ge⸗ 


wir Euch beffere heilende Behandlung, au 


bübren Begehien wenn 
diefen * gen ñofien offeriren? Wir find in finanzieller Hinflcht 


unabhän 
Sauptfade 
nicht bis 
tt, dab Ihr ben 


g,. unb die 
Mad 


24jährige Erfahrung 


Eu 


1 ben guien paar Tagen, in denen der Andrang fo groß 
oltor vielleich 


See unferer Batlenten ift für uns bie 
biefe $10 Offerte foford zu Nugen;, martet 


gar nit fprehen Lönnt. 


Dr. Flint, Meiftter-Spezialiit für 


alle Männer 


Krankheiten. 


Junge Männer zn Ihr duch Ausfhmeifungen und Webertretungen ber 


benßiraft fteti 
bie aurüdgehaltene Entwidlung und Euer 
ber ganzen X 


Gefellfhaft. Berzweifelt nicht. 


aturgeiebe @ure Gefunbbeit untergraben? Nimmt 

ab? Euer mit Sinnen —— Geſicht, 
eue 

Welt lund und bverbindern Euch an E * im Geihäft, Vergnügen oder in * 

ir lonnen Ench von allen dieſen Sombiomen 
Euch wieder für die Ehe tauglich und zu einem Mann unter Maͤnnern machen. 


ure Le⸗ 
die dunkelumränderten Augen, 


edrüdtes Mefen machen Eure Zorbeit 
befreien, 


Männer in mittleren Save Nr, Siri ji Tr Fe 


Vebermaß, Blutfranfbeiten, alte Bubble u. 
———— Lebenskraft —— 

Lungen entwidelt. Ihr feld borzeitig P 
Eure Mannedfraft nimmt ab unb Wied 
wahren 


ealtert 2 


balb ganz berfhmwunden fein. 
Buftandb au eriennen, Wir lönnen Eu 


— ünden. Ausſchwelfungen, 

„tw. baben Euren Körper zerrüttet und Cure 
mäden gaben fi au organiigen Erltan- 
nit ber Mann der J ein lolltet. 
Beginnt Euxen 
wieder zu robuſter Geſundheit verhelfen, 


mit vollftändiger Brperlicher und geftiger Etärle und Manesitraft. 


Schwache Männer 


erihöpften Organe, und, was bie 
mwieber ber. Bermeibet zeitmwetlige 
berftellung. 


Krampfaderbrud ? Wir beilen bieieh Leiden obne Eämerie 


ben. Echmerage 


weiterten Venen verſchwinden ſchnell. 
ergeſtellt, die Teile werden verjüngt und 
ebenskraft kehrt 


Unfere Heilung für 
ſchlimmen Folge 
Verluft ber Kraft, madht Eure Nerben ftarf und ftetie 


Berlufte hören auf. 
a8 frühere Gefühl don Wärme, 
ſchnell zurüd. Hüter Euch bor gefährlien Operationen. Wir lönnen ud 


Ihwade Männer befeitigt alle 
bon Qugendtorheiten, verhindert jeden 
0, bereihert Euer Blut, belebt bie 


aubtfadhe tft, ftellt die Rebensfraft in voliftem Umfang 
nregungsmittel. Wir garantiren eine bölllge Wieder 


oder Schnei⸗ 
Anſchoppung der er⸗ 
Ein geſunder B — wird 

türle und 


ühl, Schwellung un 


die fhnellfte und fiherfie Heilung geben, bie der medtztnifhen Wiffenfaft befannt ft. 


Blutvergiftung 


mwerbeb für immer 
unb jeber —— 
Das „jabrelange Einnet 
ein Spestfifum, ein fi 


und feib fopneli für immer gebe 


Geheime Krankheiten 


e Pr Unfere Bebanblu 
Alle Gefahr bon Le 


Habt Ihr munden 


als, 
farbige Ausſchlu e, Bl 
zen, Soaraudfall ober Irgendbweldhe Shmptome 


men fhädliher Mineralien 
eres gg hr verfpilrt Befferung aleih bon Anfang an 
It, wie durd$ pofitibe Blutproben bewiefen mirb. 


f&leimige Stellen, PBidel, Tupfer- 
den und Geihmilte, Knodenichmer- 
tefer Scankheit, fo fpredht bei und bor und 
reinigt und befreit dad Blut von allem —E 
ertragüng oder Wiederauftreten iſt befeitigt, 
eilt niemald. Unfere Behandlung 


Wir heilen aub um geheilt au bleiben Bruch, 
emmunaen, 


Nieren» und Blafenbeihmwerden, 


Sämorrbiden, Silteln und Meltumleiden, Nbeumatismus, Katarıh, Eczema unb alle hroni- 


fen, Nerven», 


Schreib 


vor ober fdjreibt wegen freier Ronfultation. 


Blut⸗, 
uns 


Zaut⸗ und fpeztelle 9 


aͤnnerkrantheien. 


und gebt eine volle Beldzeibung Eurer Sumbtome unb Beldhmwerben, 
falls Ihr nicht vorſprechen lönnt. Alle 


5 fireng bertraulid. Spredt Heute 


Gröhte Dfficed und Einrichtung. Niebrigfte PBreife irgend eineB Wrzted in Chicago, 


Dr. FLINT, 322 S. State Str., Zu 


Zwiſchen Jackſon Blod. und Van Bnren Straße, gegenüber von Rothidhilb & Go. 


Spredftunden—Zügli don 8 Dom. bis 6 Ubdß.; 
9 Borm. Bi 12 Mittags, 


Sonntags, 


Dr. SCHWARZ Kin 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
gegenüber Ihe fralr, eg 
Die älteften —— \ peztalärzte; 

Chicago jelt 1891. — Die Aerzte d ein 
Anka, find 2 * — 
ten und betradten e8 als eine Ehre, ! ze 
eldenden Mitmenſchen ſo ſchnell wie 
lich von — Lelden zu deilen. 
3 rtündii$ und unter Garan 

men Rranfheiten der Männer unb 

—J Unterleibsleiden und Beſchwer⸗ 
den bei Mädden, Menftruationsitöruns 
nen, Kropf, Qlutbergiftungen en, Abfonde 
rungen, berlorene annedfraft, Sera, 
— Leber⸗, Nieren», en⸗Ma⸗ 

n» und Parmleiben, Nerbenteiden, 

alfust. Lähmung, Rüdgratverfrüppes 
ungen, Bettfuct, abnormale Rap! leit 

am Mörber unb unentmwidelte Bülte ber 
Frauen und Mädchen, Kinderloſigkelt, 
Rbeumatiſmus Beintdunden und 2 
fhwüre (neue Methode), Saarkranth 

ten, judende Leiden u, f, m. 

werben bon Seauenaraf (Dame) 

beit. Bebanklung infl. Medtatn 


Rurdrei Dollars 


x Monat. Schneidet Beh aus. Sprech⸗ 
Eden 9 Uhr Mora. bis 5 libr Nam, 
ittmo8 u. Eamftans bis 7 Uhr dB. 
®&onntagd don 10 bis 12 Uhr Morgens. 


Gummifträmpfe, — Bruch⸗ 
beuder. direkt von der Fabrik an — * 
—— Kn 


Etrumpf, nd 
Baummolle 
Knie⸗Stück — 


1. 75 
1.75 
1.25 
1.70 
1.25 

3.25 


- 
— * 1.95 


Bir fjabriziren über 100 Sorten Bruahbander, 
ein gut paiicndes für jeden. 
Erfahrene Bandagiiten — auf für Damen. 


Dfien tä alıh von * Vorm, bis 7 Uhr Abends. 
Sonntags von O bis 12 Uhr. 


HOTTINGERS FABRIK, 


801-803 Milwaukee Ave. 


Ede Chicago Ave. 
6. Stof — Nehmt Elevator. 


Anie-Stüd — 
Baummolle....... 
Knöcel-Stüd — 


Bruchbander! 


The Wolfertz De- 
iormity Appliance 
& Trass Mig, Ch., 


154 NR. 5. Avenue, 
—— Randolph. 


90 


———— Ban⸗ 


dagiften um 

bon Brudbändern, 
fer, Verwadiene 
trümpfen, 


abrilanten 
Stienen 
Gummi⸗ 
Leib-Bandagen, 
Chube für furze Beine, 
tinftlide Arme und Beine. 
Unterfuhung und Mat frei. 
Belferung —— und 
Viele gegeitt mit unferen 
neueften nraten, 
Sonntag v ven 9—12. 


Srauen-Bedienung für Damen. 


wläfer für 81.00, al3 Ihr anderäwo erhalten 
‚nn. Euren Augen angepabt mit unferen bes 
Falke QDupler Xinfen in garantirter goldne- 

er Einfailung. Klemmer oder Brillen boll 
Yandi- für st 00. 

Unfere Gläfer heilen immer Kopficämerzen und 
Mervoiität, berurfaht durch Augenanftrengung, 
©pesielle Hufmertfamteit wird Echulfindern ge 
Keira — N berbefiert und alie 


Mich 
Sihienfaghltäe Unterfuhung durch unfere 
Uugenipeziafiften freil 


Dr. Bersson & Co, —— 


Zwei Offices: 602 North Ave, Ecke Larrabee 
tr, über Banl; oder 6235 S. Halfted Ste, 
abe 63, Str. bs® A - Gebäube. 
Stunden 8 Neem. Sonntags 10 
o112,fa3 
belommmt 


zn. bis 1 
Nirgend8 
— er bil» 


Tiger > Se fer, und 

die Hauptfa 5 Fon als 

lem, bie date 

fenden Safer « = 8 bei 
mir. Jeder Deutf Zu 


land gelernter ae ein Gefhäft veriteh 
Dr. M. Sohwimmer, 


Deutſcher Optiker. 
625 North Ave in25,fafomt,im 


Lejet die „Sonntagpop" 


Wir 7 — — ohne Zweifel beſſere Augen⸗ 


Zweiter - 


Montag und Donnerdtag Abenb bi3 9. 
Ehicaso, JI.. 


az Hnusbefiger, 


ſchützt Euch! 


Landlords Bureau of Chicago 
1642 W. Divifion Str. 
Ein Verein für den Schuß von 
Hausmirten gegen ſchlechte, nicht wün⸗ 
ſchenswerte und unbeliebte Mieter. 


Mitgliederbeiträge: 


$1.00 per Jahr. 
Speziell gevrudte Miete-Quittungs- 
bücher frei verabfolgt. Man fpreche 
por, fchreibe oder telephonire Monroe 
4755 um ein Applitationg= Formular. 


Iretet jetst bei. 


Schiffskarten 


Me als irgendwo. 
mt unb lbersennt End. 
—— Bremen, Hamburg, Antwerpen, 
in, Oberberg, ten, Bubapelt, TZemesdhas 
unb allen Pläben in Europa. 
Bon New Dorf nah Rotterdam 345.00 
„ 837.50 in 2. Rajüte, 
@rtra billig in 8. Nlafie. 
C&nellaug nad a pin ohne Umfteigen. 
Ueberza 
Keinerfei Unanne müüdtetten, zit Geväd, 
PVerfpätung i 
nn Unnüse En 
J. V. ZINNER & CO. 
Grdfte beuthungartihe Agentur in Chicago, 
140 NR. Dearbarn Str., Ede Randolph St. 
Dtien 8 eorası bis 6 Abends. Eonnt. 9—18, 
— e 610 W. North Avenue. 
Offen 8 rgens bis 8 Mbendbs. Sonnt. 9—1, 
ae !öbtdofa® 
— u ropa 
826 von 
Extra billig in 3. und 2. Kajüte. 
Durchbillett ach all X id 
Oeſierreich Ur none. Ge a ent, 
Dampfer befördert. 


Ausländifhe Münsforten zum Tagest 
Ber. Staaten "Reijepälie — — 


ANTON BOENERT 2:22 in. 


Ebicago feit 1871, 
jetzt ni Süd Dearborn Str, 


e Rolf und Dearborn Str. Depot, 
6 Uhr Abends. Sonntags bis i Uhr. 
famomifr® 


BE Geld zu bderleihen 


auf Grundeigenthum au den 
oünfitaften Bedinaumngen. 


Borzüglidye erfte Hypotheken 
su 5 bis 6% NBinfen ftet3 an Hand, 


A. Holinger & Co.(lit.) 


201—205. 179 ®. Bafhinston Str, 
Zelepbon 1191 Main. 


Offen "ie 


in12,mifamo® 


Shr könnt hier Geld leihen, 
wenn Ihr zwei Bürgen habt. — 
Wöchentliche Abzahlungen. 


CLYMAN, 1503 N. Hoyne Are, 
eh ER im 


PRHEUMATISMUSE HEUMATISMUS 


= ee  . 7 geheilt darch 

Schrages Rheumatic Gure. 

Biele Jabre im Markte, ZTaufende bon 
lungen. Reine Behliäläge. a der ganzen Welt 
berfauft. Die Ihlimmiten Mälle geheilt, von im 
genheiger Urfade und »zas gleich, twie lange 
Br m FEB Vreied Yu über Heilung don 

eunmatismus, unb Beuaniffe. 


—* —E 


— 
Optiler, 203 S. Dearborn Str. 
—— em m 
——— — 


Hntereichtshoften. 


Stellen fi en den öffentlichen 
Schulen auf $11,415,826.50. 


Angriff auf Richter. 


Mitglieder vom SinanzausfhußdesCountys 
rats haben feine übertrieben hohe Mei» 
nung von den Prieftern der Chemis. — 
Die Derfehrsfrage in Evanfton. 


Der Finanzausfhuß des Schulrats 
ift geftern mit der Arbeit an dem Teile 
ber Haußbaltungsporlage fertig gemmor- 
ben, welcher auf das Unterrichtäwejen 
Bezug hat. Die Summe der Bemilli- 
gungen, twelcher diefer nun borfieht, bes 
trägt $11,415,826.50. ine Gehalts» 
aufbejjerung wird nur in einem einzis 
gen Falle befürwortet, und zmar eine 
folche von $2000 auf $2300 für Kohn 
B. Curtis, den Leiter des Unterrichts 
für Blinde. Der Ausfchuß Hat der 
Schulfuperintendentin erklärt, daß in 
anderen Fällen, mo e3 ebenfall3 unbe- 
dingt angebracht fein follte, Aufbeffe- 
rungen noch nachträglich vorgenommen 
werben mürben, jofern fie darauf 
bringe. Die vorgefehenen Ausgaben 
für Unterricht33mede verteilen fich wie 
folgt: 


Gebälter für GSuberintendenten, 
Boriteher und — — 
mentarſchulen. 

Vorſteher, Lehrer und Kebemitiel 
für die Hohidhulen ...... 

Lebrerfeminar .... 

Abendihulen . i 

Kindergärten 

Handferti feitsunterriht * 
Zwangsſ ah —X 
Haus altsfunde —E— 
Te ——— —— ——— —— — — — 
urnunterricht — 

Zaubitumment- Abteilung . 4* 

Blinden-Abtetlung 

Kindesitudlum ......... 

John Worthy⸗Schule * 
Schule für verftitppelie ‚Rinder... Fe 2 
Ferienſchulen .......... übe 

IERERIEEREEBBERER: sanseaisensunenne 
ER 2:56 een 

Deleußtung „.....0 000000000 000. 
Lehrmittel .. 

Material für "Sculdiener.. 


.$6,654,935.00 


. 1,389,095.71 
116,230. 05 
184,102.77 
305,456.03 
171,138.95 

87,295.00 
147,062,12 
19,645.45 
34,036.96 


387. 500, .00 
46,379.00 
67,000.00 
73,800,.00 
20,000,00 
27,000.00 
16,209.00 
15,772.00 
66,487,00 

6,000.00 
22,440,00 
8,337.82 
13,166.25 
1,840,00 

. 1,021,000.00 
35,000.00 
7.445.00 
6,545.00 
7,110.00 
7,280.00 
4,300.00 
4,000.00 
4,000.00 

50, 000,00 
7, 500 .00 


Drudfadhen und tinzeigen . 
Bürofoften .... —— 
Bücher zur veilüre 
Schulbücher für Kinder von Armen 
Für Schulawang 
Ausbeileruna don Chulmobiltar.. 
Gefelligfeitspflege 
Unterricht geiftig Zurüdgebliebener 
Prüfungen 
— armer Kinder 
Gehälter für Schuldiener 
Badetwärterinnen_ * 
Unterricht für Stotterer. ......... 
Anſtalt für ee 
Schule im — 
Deutih . 
Aaad auf "Ehulihwänzer.. 
Diltrift-Superintendent .„....0.. 
Hilfsfuperintendent 
— 
Fuhrdienſt ... 
Vorträge über —— 
Hochſchullurſe im Sommer. ° 
Unvorbergefebene Ausgaber 
Wandkarten und Nadtälagebüdier Hr ‚000. oo 


Am nächjten Dienstag mirb ber 
Ausſchuß die Bewilligungspoſten für 
Liegenſchaften und Bauten durchſehen. 
Am Mittwoch übernächſter Woche wird 
der ganze Entwurf dem Schulrat vor⸗ 
gelegt werden. 

Klingt wie Mißachtung. 

Der Finanzausſchuß des County- 
rats hat nun wirklich beſchloſſen, zu 
empfehlen, daß die Kanzleivorſteher 
der verſchiedenen Gerichtshöfe ange— 
wieſen werden ſollen, eine Kontrole 
über die Arbeitszeit der Richter zu 
führen, bezw. jeden Monat zu berich— 
ten, wie lange jeder Richter an jedem 
Amtstage des Monats Gericht gehalten 
bat. Den betreffenden Antrag gejtellt 
bat der Kommiffär Moriarity. Bei 
der Erörterung wurde von berjchiebe- 
nen Geiten der Anlicht Ausbrud ges 
geben, daß Die meiften der Herren 
Richter, die jet $10,000 Jahresgehalt 
beziehen, mit $3, bis $4,000 für ihre 
Dienfte ausreichend bezahlt fein wür= 
den. Al Anmälte mürben fie fallt 
durchweg kaum fopiel erwerben fün- 
nen, und fie hätten faft fämmtlich die 
Richterpoften nur entweder der bejferen 
Verforgung wegen erftrebt und ange= 
nommen, oder um für die Folge mit» 
tel3 des Hinmeifes auf die Richter- 
würde, die fie befleivet haben, mehr 
und bejjer bezahlte Arbeit ala Abpo- 
faten zu finden. Auf ungebührliches 
Bummeln und offenbare Läffigfeit der 
Richter fei ed hauptfählich zurüdzus 
führen, daß die NRechtägejchäfte im 
County Eoof nicht rafchere Erledigung 
finden, und daß beftändig eine ganze 
Anzahl von Richtern aus LYandbezirken 
zur Hilfe herangezogen werben müjfe. 
Für folde Aushilfe hat der Finanz» 
ausfhuß nur eine Bemilligung von 
$25,000 zu empfehlen beichlojfen ftatt 
der nadhgejudhten von $39,000. 


Die Straßenbahnverbindung mit Evanflon 


Wie jchon wiederholt berichtet, Läuft 
am 20. Februar die Betriebsgerecht- 
fame ab, melche der County Traction 
Eo. von der Stadtgemeinde Evanfton 
erteilt morben ift. Die County Trac» 
tion Co. hat fchon vor einigen Tagen 
erklärt, daß fie unter diefen Umftänden 
bon genanntem Tage an ihren Fahr: 
gäften das beichräntte Umfteigerecht 
zur Weiterfahrt über die Stadtgrenze 
von Chicago nicht mehr mwerbe zuge: 
ftehen fönnen. ine entfprechende 
Belanntmahung erfäßt nun au, die 
Chicago Railway: Co. Am 1. März 
wird in Evanfton eine Urabftimmung 
darüber ftattfinden, ob der County 
Traction Co. eine neue Gerechtfame 
erteilt werben, oder ob die Stabtver- 
maltung ermächtigt werben Soll, 
Schritte zur Einrichtung einer ftäbti- 
[hen Straßenbahnanlage zu tun. 

Eine mweitere Urabftimmung gibt e3 
in Evanfton am 1. April. E3 foll da- 
bei entjchieden werben, ob das Gebiet 
unmittelbar nördlich von der Chica- 
goer und unmittelbar weftlich von ber 
Evanftoner Stadtgrenze der Stabt 
Evanfton angegliedert merben joll. 
Hierbei hat aber natürlich auch bie 
Bermohnerfchaft des fraglichen Gebietes 
mitzureben. Ein Teil davon ift für die 
Angliederung, ein anderer, angeblich 
nicht fo zahlreih, für bie DOrgantfi- | ©" 
rung einer unabhängigen Dorfge- 
meinbe. 


Entlaffung empfohlen. 


— | 


Kraft, Energie und 
fröbliche Laune 


folgen auf ein Bab mit 


HAND 
SAPOLIO. 


Bei Gaiden Wetter vertreibt ed alle 
ng und regt die Haut zu ger 
Kunder Tätigkeit an. 


„Das Erfrifchungs-Bab“ 
le Grsveried und Apotbelem, 


lich der „United Police” eingereicht. 
Sie befürmortet, daß die Schupleute 
Edward %. Dodp und Dennis F. 
Lhond aus dem Dienft entlaffen mer- 
ben. Dobd hat überhaupt nicht zugeben 
wollen, daß er mit der Sammlung je- 
ner Budelpinke etwas zu tun gehabt 
babe, Zyon3 hat zwar eine Beteiligung 
zugegeben, aber erjt nachdem er erwar= 
ten mußte, wegen Meineid3 progefjirt 
zu werben, fofern er bei feinem Leug- 
nen bebarrte. | Bezug auf die Schub- 
leute Patrid E. Diver und W. 2. 
Eleary empfiehlt die Kommifjion, daß 
da3 Verfahren niebergefchlagen werde. 
Die Polizeiftunde, 

Gegen den Ald. und Schantmirt 
Zearney find nunmehr in aller Form 
bier weitere Strafanträge beim Stabt- 
gericht geftellt worden. Sie lauten auf 
zufammen 33 Fälle von angeblicher 
Uebertretung der Polizeiftunde, deren 
Zearney fih fhuldig gemacht haben 
fol. Gemeldet worden waren dieſe 
und zahlreiche andere Fälle hinfichtlich 
des Tearney von dem Polizeihaupt: 
mann de3 Bezirks, Herrn Mar Noot- 
baar. 

AB Vertreter der „Law and Orber 
League” fprachen geitern beim Mayor 
bie Unmwälte Robert M-Murdn, James 
®. Elsdon und Wm. F. Mulvihill 
vor, um auf ein Strafverfahren gegen 
dreizehn Hotel- und Speifemwirte zu 
dringen, bie in der Syipefternadht an- 
geblich die Bolizeiftunde übertreten ha 
ben. Der Mayor will in diefer Ungele- 
genheit nun mit Korporationsanmalt 
Serton Rüdfprache nehmen, und diefer 
wird dann, unter Hinzuziehung des 
Polizeianwalts, mit den Befchiwerde- 
führern meiter unterhandeln. 

—— ñ— — 


deordſeite Turnhallekonzert. 


Neun Soliſten hat Kapellmeiſter 
Ballmann für das morgige Konzert der 
Chicago Turngemeinde mobil gemacht, 
außer bewährten Mitgliedern ſeines 
Orcheſters die Damen Mary Freya 
Mack (Geſang) und Ina Kleinfelder 
(Piano), beide Schülerinnen des Buſh 
Tempel Konſervatoriums, ſowie den 
ehrwürdigen Komponiſten und Pia— 
niſten Karl Kölling, der u. A. beim 
Vortrag einer ſeiner Kompoſttionen 
mitwirken wird. Unter den vielen 
ſchönen Programmnummern ſeien als 
ſelten gehörte Stücke beſonders her— 
vorgehoben die „Freiſchütz“-Ouverture 
und Marſch und Walzer aus Brülls 
Oper „Das goldene Kreuz“; ferner eine 
der wenigen humoriſtiſchen Kompo— 
ſitionen von Richard Strauß, „Zwei— 
kampf für Fagot und Flöte“, ſowie 
ein bon Herrn Guftan Schind gefpiel- 
tes Xylophonſolo. Nachſtehend das 
Programm: 


Krönungsmarſch „aus „Der Prophet“. ———— 
QDubertüre au „Der Freifchü üß“ 
Mari ‚und Walzer aus „Das — 


Kreu “002. 
Duett für Violinen mit drgeiier und” 
—— — —— ‚Karl Kölling 
ölling am ‚Kiabier. 
Ze F Eintagsti nigin“. 


„Zräumerei” für PBioline, 
und —— er 


‚Adam 
Eello, Piano 


m 
Colt der an ? 
err Kar 
Sopranſo 0: 
„Herzensfrühling“ . 
Urie aus „Der reife hüß“. ....Weber 
Marh reya ad, 
zna a Kleinfelder am Klavier, 
zu onfo 0, fpanifde Melodien in Wals 
a ee ee — Metra 
* u —— 
elitimmen“, ollitedt 
auch fampf für Sa got "uno: Flöte, Si, Staus 
ndig 


erren nd 4. Minh 
Des —* 
.Langey 


" derger und 


Kippe” 
Kölling am 


"la 
on. Widede 


ultans tr 
Fantaſie über — Di Kentucdy "Home", 


—— 


Qlepfel find begehrt. 


Starte Yacfrage bei dem Derfauf der 
Klubdamen. 


Die Klubdamen, die den gefiern und 
heute in etwa der Hälfte aller Groceries 
in Chicago ftattfindenden Verfauf von 
Uepfeln veranftaliet haben, hatten auf 
einenAbjag von 25,000 Fäfjern gerech- 
net, die Nachfrage war aber geftern jo 
ftarf, daß noch 5000 Fäffer mehr be- 
reitgehalten werben. Schon gejtern 
Nachmittag um 2 Uhr Hatte eine der 
Yirmen, mit denen das Abtommen ge- 
troffen morden war, 1000 Fälfer und 
3000 Kiften mehr verkauft, ala fie zu 
liefern verfprochen hatte. Damen vom 
Chicago Clean Food Club u. verivand- 
ten Organifationen machten die Runde 
unter den Läden, um zu fehen, ob 
Alles der Verabredung gemäß verlief, 
auf der Nordfeite Frau William 9. 
Farrington und Frau Charles Betts, 
auf der Südfeite Frau FFrederid Dot, 
Frau H. M. Gerftley und Frau M. 
L. Purbin, auf der Weftfeite Frau 
Robert McCall und Frau Thomas 
Hall, 

— — — 


Relic Sonfe, 


Mo arts „Don Juan“ -QDüberture, ein 
ame Ballet von Luigint, ein von 

errn Seifert, gejpieltes iolinfolo bon 
Kreisler und ein — gehören 
u den Stücken, welche das Programm 
- morgigen Konzertes im Relic Houfe 


® a er eine Lode % Frauen⸗ 


an un Aus in Bike ort —* 
BR * 


nes ipenter 


—— oder „Das lieder 
lie Kleeblatt‘' heute und morgen. 


Das Deutiche Theater bringt heute 
Nachmittag die dritte Mieberholung 
bon „Fauft“, heute und morgen Abend 
fommt Neftroyg Zauberpofje „Lum> 
pazt Vagabundus” oder „Das Tieber- 
liche Kleeblatt“ in folgender Befegung 
zur Aufführung: 

— eei des vi eine 


mädtige 
— 


— 
Umorofa, 


ochte 
Beihügerin "iäbten Lie 
"eine mäcdtige Fee e Weina Artner 
Mpittfar, aller — x, 
tlaris, fein Sohn 
ludeibus, Sohn eines Magiers. ‚Sn 
umpaci Bagabundus, ein böfer Geift 


Theo. Chriſtmann 
Leim, ein Tifhiergefelle......Robert Sonnenberg 
Hivien, ein Schneidergefelle. 
Knieriem, ein Schuftergefelle 
(Drei bagirende ER Ra 
Bantie, Wirt und Herbergävater in Ulm.. 
Aler Srünan 
Bafiel, Oberineht in einem Braubaufe 
einrich Bend 
Nannette, — des Wirts. Zoie ine Sarraffer 
Gepberl, N —* Io — Bre burg 
annerl, 8 nna Müller 
in Sauftee Theo. Wolter: Drews 
Hobelmann, ijſchleraeiſter — 


Ben feine Tochter 
Da er daſelbſt 
* ee hier in — 


arl Dede 
Ein Maler or Bare 
a... VBPOOEEIIEEIRENDERR Michel Sche 
dev Bedienter.... 


Ernit Rentrop 
err von Windwacht Theo. Wolter⸗Drews 
ianoxa Palpita 


ven Emile von. Ja —5* 
amilla, milie Schönfe 
laura, Fibre Töchter } 1 Roiel isrey 
Wirtin einer Bauernichente "uintoekt DWien.. 
Marte von Wegern 
Bauberer, Magier und ibre Söhne, Numpben, 
Genten, Surien, Mufitanten, Gäfte, Boll, 
Bauern, Saudfnechte, Kinder, Bediente, 
Grauen, Braufnedte, — 


8 Kapellmeiſter Tr bon Megern. 

Für morgen Nachmittag ift „as 
tiniga“ angefekt. 

Auf dem Spielplan der nädhiten 
Woche fteht für Montag, Mittwoch und 
Samftag Nachmittag Hermann Heijer- 
mans’ Filchertragödie „Die Hoffnung 
auf Segen“, für Dienftag und Don» 
nerftag der große Lacherfolg „Die 
feufche Sufanne”, für Freitag, Sam3= 
tag und Sonntag Abend Gilbert und 
Sullivan? „Mitado“, und für Sonn» 
tag Nachmittag „Er und feine Schmwes 
ſter.“ 

Die Abonnementskarten für den Mo— 
nat vom 14. Februar bis zum 13. 
März können jetzt an der Kaſſe abge— 
holt werden. 


Sonntag Nachmittag: 
Table d’Hote, 75 Cents, 


Hate Bonarck——ismark Gar, 


Börjennotirungen, 


Nachitehend die geftrigen Schluß» 
notirungen an ber Probuktenbörfe für 
Getreide und Provifionen auf fünftige 
Lieferung: 

We ö A M n, Mai, 93%c; YJult, 915%; September, 
0 


; Jul, 5455 8440; Septem⸗ 
Juli, 34%—3öc; 


Mais, Mai, 533 
ber, 55455 


Hafer, Mai, * 
September, 34% —34%t. 


Die geftrige Anfu e von Weizen für den bies 
figen Marft ftellte auf 104,000, vo Mais 
auf 747,000, bon —* auf 255,000 Buſhels. 
verſchici von bier wurden 54,000 Bufhels Wei⸗ 
en, 560,000 Bufhel3 Mais und 228,000 Bus 
fhels Hafer. 


Gepötleltes ———— 
3651 Juli, 8310.65. 


Schmals, Mai, 
Rippchen, Mai, $10.50; Juli, 
— —— 


Bei' m Wurz'nſepp. 


Noch wird man ſich eine Weile geduls 
den müſſen ehe die Winterſtürme wieder 
dem Wonnemond weichen werden. Einen 
Teil der Wartezeit kann man indeſſen 
ſehr behaglich verbringen, menn man jes 
weils die Schritte nach dem Fallbachers 
chen Familienlotale, Ede North Avenue 
und es Straße, lenft. Man findet 
dort angenehme Gejellihaft, gute mufilas 
liſche —22 aufmerkſame Bedie⸗ 
nung und eine tabelloſe bayriſche Küche. 


Mai, 


* 55; Juli, $10.55, 
$10.4732. 


Sonntags: bürgerlicher Mittagstiich. 
—— ——— 
Bauerlaubnißſcheine. 
wurden ausgeſtellt an: 

4349 Syracuſe Ave., 3925 Montrofe Ave. 2⸗ 
ſtöck. —— Laden» umd Slatgebäude; ZJo⸗ 

ſe ofer, $8350. 

u 847 Ave., ——— Backſtein⸗Reſidenz: 

Frau E. Lopdall, $5000 

109541 Bryan Avbe iſtock. Badſtein⸗Laden⸗ 
gebäude; Springer Eitate, $10,000. 

51. —03 zuge I $8000 2432 Flatgebäude; 
William L. Runzell 
1054 Byron ei " — Wantein⸗ Flatgebaube: 
Val. — ler, 

2155 N. 56. —— i⸗toct. Frame⸗ Cottage: Frit 
Nothau 

48 bi Ade., Teftöd. —— Möbel⸗ 
Gebäude: Qucius &. iiber, yu,0 

111. Str. und Zorrence Npe,, 1 tar  GBadftein- 
„Eonveher”; Buy-Product3 Cole Corporation, 
$10,000. 

210, 41 Sieb Str., 1-ftöd.Baditein-Lagerhaus; 
George Zimmer, $2065. 

3152-56 "Saivrence Ave., 3töck. Badſtein⸗La⸗ 
den und Slatgebäude: Nelfon Thomaffon, 
22,000. 

sv R. Van Buren Str., 1-ftöd. Dede ausen 
und Dfficegebäube; Rilltam Roa 

3435 Evergreen Abe,, 2er Baditein- Flatges 
bäude; Julia Walter, $470 

1444-46, Diperfeb Se "2:jtöd, Badftein« 
Slatgebäude; Yanner 

— 8 W. 48. Str., loc rg 

: Etage Bearing Metal Co., $150,000 
— —— 
Scheidungsklagen. 
wurden eingereicht von: 
Byron W. gegen Margaret Wight, Verlaſſen; 
Emm̃a gegen Vabdid W. Carroll, araufame Bes 


bandlung; Emma gegen du "feier ‚Kem, graufame 
Bebandlung; Leah gegen — enfen, raus 
. Be andlung; John PB. gegen Emma Peters 
Verlaffen: Bertha gegen le €. Roed, Ber» 
lffen: Eva gegen John Poland, gtaufame Bes 
—* * Sohn gegen Jennie ‚pendrids, Bers 
alien; Mary gegen Ra mondb U, Picard, Bes 
laffen; Gelma gegen Walter Ban Horn, Ber« 
laffen: Baniel oem Alerandra Jones, 
Berlaffen. 
— —— — — — 


Bankerotterklärungen. 


Um Entlaſtung von ihren Verbindlichkeiten 


"a im Diſtriltsgericht nach 
Verbindlichkeiten, 


mann Burmeifier 
si000; Beitänbe, $41 

2045 Bradley Place — Ber 
——— 8 18; Beftände, $154. 


Smith, 


Kurirt Eure Krenzichmerzen 
und Rheumatismus 
FOLEY KIDNEY PILLS 


—— zerrütten Eure Lebens⸗ 
kraft. Iintergraben Eure Stäce, —* 


zufriedengefiellte Kunden 
ift genügender Wetveis dab umfers 
wiſſenſchaftliche Methode der Unter⸗ 
ſuchung und Heilung aller Fehler 

der Augen der eingig richtize Ves j. 


tft um Eure Mugen ımterfudden und Eure Gläfer angepaht zu erhalten — 
Nicht nur eine gemöhnlide Augen⸗ Unterſuchung, ſondern eine durchaus zuver⸗ 
läffige wiffenfchaftligde Gxaminatien durch Experten. 

Unfere eigene Schleiferei in unferem Gefhäft. Kommt -unb. feht wie wir 


Eure Linjen fchleifen. 


Vollftändigites und feinftes optifches 
Geihäft in Chicago, Wr nehmen den 


ganzen 8. Floor ein. 


©. 


Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Namen der 
Deuticden, über deren Tod dem Gefundheitsgmt 
nz auging: 

Bl Hannah, 45 3: 6217 Ellis Abe 
ım, Katbrun, 30 3; 2204 N. Salifornia Av, 

Dverre, Wilhelmine, 7 : 2719 Sheffield Av, 

ee Mary, 47 d; 1801 W. 21. Str. 


Nehmt ben 
Elevator. 


riberg, Sophie, 83 1135 Sedawid Str. 
oldberg, Human, ei 2 W. 12. — 
Sreul, X ‚ced, 86 I: 1312 ©. Wabaih 2 

Haas, Horence, 1 I; 7116 Woodlawn He, 
ans, Matbilda, 51 N 7110 Woodlapn Une. 
amel, Hatriett, 47 R EN. Roben Str, 
anfel, Slara, 7 X.; 58 8. Leavitt Str. 
duſt, George, 69 !.: 454 W. 44. Str. 
Joerndt, dentietta, 73 I.: 6236 Paulina Str. 
Xed, Chriltine, 90 I.: 1925 Hudfon Abe. 
xufh, John, 30 3.: 709 W, 28. Place. 
Martin, Thomas, 52 S.: 1647 Grand Abe, 
—* Albert, 4ß J.; 2134 W. 22. Str. 
Roſſow dward, 29 3.; 2216 W. 21. Place. 
Stange, Unna, 75 S.; ZN, ga Ave. 
Zimmermann, M., 74 J.; 1928 &. St. Louis 


Udenue,. 
inf, Martin, 27 I3.; 501 ©. California Abe. 


— — — 
Heiratslizenſen. 


Folgende —— —— wurden in der OP 
fice des Eountyclerl3 ausgeftelit: 
Julius €. Landwer, Alma E. Klein, 27, 18. 
Adra am &. Sager, Saas Gutner, 22, 21. 
Abraham Eisner, Mirlan I. gaben‘ 30, 0. 
Aler Rudy, Katherine Dad, 
Frank Vodal, Emma ZIorpe, 24, 18. 
Joön Beil, Baulina Ouatth, 21, 21. 
rol Smith, Jane Kinflad, 21 i9. 
ſaac Van Gortam, Florence oltman, 23,18 
iholas en Uarip tina Kudinsty, 32, 20 
Henry Toppel, Emma Meiar —* 38, 24, 
Morris Dfberoff, Brieda Weib, 66, 
obann Sambo, Rofe Alpan, ie 27. 
rant Siemers, Lydia Blumer, 23, 22. 
Stevan Romanhat, Zu Moforat, 28. ei 


62. 


ohn D. Jane nor G. — 
gerdert EGolpfmiih, ee Pruſa 38, * 
am Sedelsly, Tillte Golditein, 21 
Senne! Gordon, Beffie Bhoir, 34, 3 

Cheſter Kinne, Aldce — 28, 
Idore boldman, Lena Cohn, 25, h 

aac N. Martin, Suella 9. Snarlin. 21, 
Llaubde E. Greeleh, Elizabeth rend, 26, 
ohn Divilia, Marie Bizil, 25, 20. 

eorge Haubold, Camilla Eirm, 39, 25. 
Walter Peberfon, Eliie Schnable, 22, 
Martin Balder, Augufta Schoenberg, 32, 
Jozef Prozonäti, Relagia_ Wiszil, 28 3i. 
Alfred Zahlmann, Mary Haas 21, 2: 

arch \ ur Uthen ? — 25, 
: . Quinn, geonta eite 24, 23. 
. Atmoob, late Noken, 26, 18. 

y I. Krafit, Ana M. Anderfon, 24, 23. 
Elevelanb Nelfon, Biola Elart, 27, 25. 
Arthur S. Anderfon, Hattie Dummer, 24, 20. 
Dolbh Arnold, Celia Haynes, 24, 19. 

Nels E. Pierfon, Alvina Steystel, 26, 26, 
EChum €, Ihreadgold, Ethel Schwartz, 22, 18, 
Willtam Bretfchneider, Hermine QDug, a 24. 
Beter VBoihulis, Mary PBlehatt 

—** Ob tfeld, Anna Simon, 26, 

eder C. 23 u Anderfon, 24, 19. 
ouglas T. Marion U. Laus, %, 19. 
Frant Flarth, Eu: Burf, 35, 31. 
Sofepb Holbroot, Eliie Wenzgler, 23, 18. 
Sam Kluge, Ella Baplom, 24, 20. 


enrh DeBruin, Dena DeBruin, 38, 
ofepyh MeAuliffe, Stella Maier, 27, 
bomas R. a Ti in Kreiihmer, 
ugh G. Marl, Ruth 

divarb Heinmeier, 
Jan 


21, 20. 
Thompfon, 25, 21. 
Lottie Iafindfi, 29, 20, 

Wosnial, Mary Maludailo, 21, 21. 


— 


Marktbericht. 


Chicago, den 8. Februar 1913. 


(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide and Hen. 
(Baarpreife.) 
— Nr. 2, zot, $1.11—$1.1316; 
‚, $1.02—$1.09; RE. 2, barter Kinterioet 

u 93—96c; Nr. 3 vart, 91 - Võc. 

— Nr. 1, 93—93%c; 
Ne. 2, 89-92; Nr. 3, 81—88c. 

Mais, Ne. 2. 494— 506; Nr. 2, weiß, 50c; * 
3 L 494 —50%%c; Nr. 
* 2 3, geld, 49% —5lc; * 
4, 440 
Vasen Nr. a — 3653746; Nr. 3 
4 34%c; Nr. 4, 

ard, —— 
Roggen, Nr. 
Gerſte. 


4 weiß, 
weiß, 33—33%c; Stand» 


2, 634 bdiac; Nr, 3, 59—62c. 
„Malting“ , 83 —B6c; „Beed", 48— 
dic; „Screenings“ ‚35—44c, 

Mebl. „Winter Patents“, ge 75—$4. 90 das 
aß; NRoggenmehl, $2.90 33 .30; icit 
leats“, jute, $3.50-$3.65; „Straight“ ute, 
$4. 40—$4 .86. 

Heu. (Berfauf auf den u 714 > 

motbu, $16.50—$17.50; 
$16.00; beites u * re: as‘ 50: Pix 
1, $12.00—$12.50; Nr. 2, $10.50—$11.50: 
Radheı, $7.00—$7.50. 


Zimotbhfjamen — „E Lot3”, $3.00— 
$4.00. u — 


Kleefamen. „Cafb Lots“, $12.00—$20.00. 
Del 


.......... 


Standard, > —— 

Zeablight 

* ER 

a en * 

Gafolin . * 

—— roh "per 5 
„gereinigt, — ö I: 

Lerden 


25255555 


CR I De Dun De 
PRnSo@lın Do 


= 


Salantvien. 


Gute Bis 8 
9.00 per 100 a mittlere big 
eeves“, $6.00—$7.00; mittlere bis 
ute Küp e S4. 25—$5. 50: gute bis ausge⸗ 
Rälber $9. ae 0.25; Bullen, Fiets 
cherwaare, SB. 25—$6.75 
Schweine. Gute bis r- yefuchte PVöleltvaare, 
$7.80—$7.90 per 100 und: ute bi3 aus» 
geiuhte (zum Verfandt), $7.95—$8.05: 
ee eo 2 — — Sleilhermaare, 
.80— ute bis ausgeſuchte 
7.00—$7.85; Über, $3 1.2 BER 
Schafe. „BWether3“, u gr Bund, .25— 
$6.00; „Wreeding, Emes", $4. 00-235 90; 
gdlatibe ‚Öearlings‘, $7.00—$7.50; „Native 


Lam —$8.90; „Seedi 
56.0 > % Feeding Lambs“, 


Moftlereipropufte, 
Butter— 
—— gun 8 d. * 


Ne. 1, 
Nr. 2, Bu fund.. 


„Storage“ ‚ extra, das "Bi. 


Eier 
Es dad Dußend,. 
2 —5 das — 


teftö”, 
—— das Dugend. 
—— ‚das Dupend.. 


—E 


Rindvieh. 
$8.00— 
gute 


Stiere 


0.35 
. 0.97 2 


0.30 


. 017 0.17% 
—E— 
0.28 
0.16 
„wind“, b, R 
*2 wre. 


chwei das ‚Bfi nd. : 0.16 
zer, an un 
Limburger, dad Pfund 


Geflügel und —— 
Geflügel (ledbend)— 


iR 


Zruthühner, dad Pfund... 
ähne, dad Pfund... 
nien, ba3 Pfunbd.... 

Gänfe, das Pfunb.. 

u el (augeri tet) 
zus zn. 8 siund. ... 


- 

EN un. s...o 
9 4 Rn * 
nie, : Br >. 


aulbes 0 gladter) — a 
N 0. 
& 


535558 
* 


* 
ddl oponset sseses 


we 


o 
re 


Emo 


R- Ginid \ 
8100 ; 
a - —* 
Leplel, das Faß. 2.0 


Fa a a ER Ra 


»>u@r+ BOHMO CI 


ö 


am 
Ra2555555 
Basettis:t 


2: 
as 
=a2 


Er 


K 


MILWAUHEE A 
—- COR. CHICAGO AVE: 


} ® 
Erfaltungen 
ſind lebensgefährlich! 
Leidet nicht, ſondern gebraucht das zuber⸗ 
läfftgfte äußerlihe Heilmittel Unole und 
erzielt die fchnzliiten Refultate gegen Erfäls 
tung im Kopf und in ber Bruft, Katarrh, 
Huften, Hetferfeit, Vronchitis, Mandelent⸗ 


zündung, Dritfenfäämellung, 
Grippe, Neuralgte, NMopfweh 
u.f.m. Auch fehr wirtfam ges 
gegen Rheumatiämus, Wick, 
Herenfhub, Hüftgicht, ſchmer⸗ 
sende Gelenke, SKreusfimer» 
zen, Verrenlungen, Quetf 
gen n.f.m. Holt ed heute 
Eurem Apotheler und feld für 
jeden Notfall bereit, Nehmt 
nicht3 andered. Befteht auf 
dem Original Anolm. 


Preis 50c, per Bolt 5öc. 
Adreffe: 


S. K. SASS, 1725 W. 18. Str. 


Chicago, ZI. 22d3,fadi® 


Barum mehr bejahlen? 


Goldene Brillen, 


Goldene Lorgnetten 2? 1.50 
Zu: älfte der Bonutonntteeiie 


ure Augen frei, Wir garen * 
Deren Be Baifen a Zufriepenhet t: Kommt 
Euch dabon überzeugen. 


R. W. HARTWIG, 2'ovn« 


800 Milwantee Uve,, Ede Chi 
Dfien Sonntags iind Abenb3 1% 


Brunnenktefie, Dhbd. —— 
Meerrettig, der Bun 

Rote Rüben, der Si 
Mohrrüben, der Sad... 
Zomaten, die Kiite.. 

wiebein, der Sad 

Rüben, der € 

keterfilte, das Fap.. 
adieschen, das Dubend.. 
Spinat, der Kübel. 3 


Bo 
Sins © Scnittbohnen, Klepe 1.50 
Irodene Bohnen, auserlefen 2.20 
Rote Nierenbohnen Er 
Kartoffeln, — Bufbel.. 
do., neue, das Faß.. 
Sühfartoffeln das Fah.. 


0.10 


Ll.h 


« 


„btobl 


ll 
surshs 85 


. 1.50 


Altienbörfe, i 


‚Nachftehend die Duotirungen an bes 
hieſigen Aktienbörſe: 
Altien. 
Verlkäufe. Hoch. Niedr. Be 
ufe. Ho edr > 


American Can ......25 
do., bevorzugt .....? 
Amer. Zelephone ... ö 
Booth Silheries ..... 26 
Chi. — Series 135 

o. Series 2.. .360 
Gommonm, Edifon ..22 
Jllinois Brill .......2 
Anterır. Harveiter ... ? 
National Carbon ....1{ 
‚ bevorzugt ..... 
I. Serbice, beb... 


Beople3 Ga3 ... 

> 
Gears-Roebud ...... | 
Shift & Co.. 
Union Garbide” 3 
United Borboard .... 11 
United States Steel.575 


Bond$, 
$4000 Commonwealth Ediſon 138........ 
5000 Chicago Railwahs Uft 68..... 
1000 Commonwealth Ediſon 58. ......... 
6000 Commonwealth Ediſon b8......... 
300 City Railwah Iſt 58....... 


_—— 
Der Grundeigentumsmarkt. 


Bolgende Grundeigentumdübertragungen t 
der Höhe von $1000 und barüber — 4— 
lich eingetragen: 


Leland Uve., 149 8. weit, 
Nordfr., 37.44 6 bei 121, 
Oscar Met, $3750 
Veitern Uve., 240 F. füdl. bon Bhron 
30 bei 124, yofepb 5 — 
deidersbach, — 800. 

Ive., Nordmeitede 2 * Court. 
front, 50 „Dei 125, Edmund U. Cummings 
Stanley I. Habrylewicz, — 
Ingleſide Ave., 200 5. nördl, bon 05, &t 


bon Samilton & 
Alonzo M, — 


Weſtfr, 50 bet 124, Ihomas Kelly an 
WB, Ryan, $3700. 
Monroe Ave., 260 3. füdl. von 55, Siraße, 
front, 40 bet 175, ‚ Serirude Howard an 
W vi en 74, St Dis 
joodlaın ! eu ordioe ede — 
— Ade., * *6 
68 1:3 bei 124 Fred Hehne x. "an 
T. MeGuire, $2106, u 
93. Straße, Eidoftede Mani pre Abe, Nordfe,, 
36 bei 135, John Komalsli an 3 Michael 
benzano und Sames — — 
— Ave. 223 F. ſüd &tr., 
tont, 50 bet 124 1-3, u "olhon on & 
front, 30 iet u? Nadhlah don Jeanette 
derom an ee Madderom, $2150, 
©. a land Nr, 40334637, 
Im . Xolffs an Carrie 
lowati, $43,000, 
Egaleiton Abe, Nr. 6424, 8. ie, ne: 
Xena U. Wilfon an Ges. uerin, 
Green Str,, 110 ; ſüdl. en? 
65 bei 125, Nils 9. ae an 
—X8 $3750 
Gnade Ade., 100 B, örbl. bon 36, 
25 * —— ary Jordan an 
Nr, 6607, Weitfr., 2 * ik 
ey 9. Erieion an Km. IR. i 
Sara Str., 189 $. fübdl, bon 51, Ste, Sf 
4 dei 124, Bert a Bieman an Micdae T 
ararthien Ave,, 141 nördl, bon 68, 
bei 120, Caroline Hanna an 
bei ‚124 — Rochford an 
—E 
Dearborn eh. ı fe ala [, von 4 St Be 
front, 22 bei 188, a „a bon Elisa 
ein nero Keiur, nen 70, ea 
efton # 
sen han a 36 ig! 
Mios 5, fübl, bo eo J 
et 124, Albert & 
100, 


52 bei . Sranil Morie 
eaf e, 8 
9 ſüdl. von 72. Str 
A. aeger, $2500, 
Ba Ave ek 106. und 107. Ste, 
Hofpital Affociatton, $12,000, 
Salfted Ste. 273 3. füdl. von 73, Ste, Beitfiy 
0 bei 100, €. * & X. Co, Xruftee, 
rice Eheebait, $2500 
2 en. 50 $. nördl. von 57, Straße 
» 6, 82100, 3 8. nörbl,_bo : 
n & v 
On 2 Bi "us, ba —* 
50. Er 10.9 





1336-50 MILWAUKEE AVE. 


[Bpeicl Dargains Für Monlag 


— Zlannelette. 
Gute Qualität 


| Nufltan 


Kleider = Slannc- | 
fette — in feinen | 


Muſtern — ſvpe— 
giell dieſen Ver 


kauf die 
al 


Hard.. 
Shater Flanen. 


F eine Qualität 
Shaler Flanell 
die reguläre Ue— 
Sorte ſpeziell 
die Yard offerirt 
für 

nur 


— 
Farbiger Moireen 
für Unterröcke 
die reguläre 
Qualität 
iell Die 


Inc 
ſpe 
Yard 


Gingham. 
Kleider-Gingham, 
neue Frühſahrs 
Facons, alle Far— 
ben, geſtreift und 
farrirt, wert 10c, 
Narb w 


Gambric. 


| 


Flanell 


| 
| — 


Ueberzieher. 

Facon 
Knaben Ueberzie— 
her, dovppelbrüſti 
ge Effekte, Alter 


214 bis 9 Jahre; 
92 81.00 
1.25 Berie.. 35c 
Anzüge. Union Snits. 

Vartie von Union Suits für 
Anzügen und Ue- Damen u. Miſſes 
herziebern f. Anas | Serjeh gerippt, 
ben Odds und | aefliest wert 
Ends. wer bi? zu offerirt 


2.50 de 


Coats. Unterzeng. 
Muiter- | Schweres 


gefüttertes 


Unterzeng. 
Wollenes Muſter— 
Unterzeug für 
Männer, und an— 
gebrochene Par— 
tien - Die „beiten 
wert 


32 50, 


Eine 


756 
—— | . 


Mont 


Zweater 
Wollene 
Sweater Coats f 
u. Sina 

wert bis n 

joeziell | alle Größe en, 


1.00 BB — 


Zweater Goat2. 
Reim iw Sweater⸗ 
Coats für Damen 

—— geroll— 
ter Kragen gut 
——— wert — 


fließ 
— 
Unte 


we ri 


Hemden. 

Arbeits- 

Män 
und 


n fir 


ka 


hemde 
ner 


! mert 


NYarbbreiter Cam | 


bri3 = 
Die reguläre 10c- 
Corie — speziell 


Muslin — | 


| fappen 


die Yard offerirt | 


Duting Flanell— 
die renuläre 10c 
Qualität ſpe 
iell dieſen Ver— 

f i Yard 


62€ 


Waifting. 
Fanch Mohnir- 
BWaifting — die 
regul. 18c Sorte, 


| 
l 


nur 


Guter breiter farz | 
1 biger 


fpeziell für diejen | 


RVerfauf die Yard 
für 


Pillow Slips. 
203Öllige gebleich 
te Rillow Slips, 
fpeziell für Ddiejcn 
Verkauf das Stück 
offerirt zum Prei⸗ 
ſe von 
nur 


—— 2 
Gebleichte türft 
ſche Handtü 
die 156 
Jſvpeziell für 
WVerkauf am 


| tag 


Shul-Baraains von 


Little Gents 
Calf Schuhe 
Knöpf- u. Blucher 
* 54* 
Facons; ſolide er 
Dertoblen; m 
9 bis 131% 


wert, TR 0 


Paar... 


High Cut Knöpffſch 
mattes Calfleder; 
telſchwere Sohlen, 


Dull 


| Carvei 


wert 


n 1 


ul 


breite 
iedrige 


n 


ch 69e 


Strümpfe. 
Schwere baumt. 
Strümpfe f. Kin— 
der und Damen— 
wert bi3 zu 19c; 
ſpeziell das Faar 
| für 


Rnabenfapven. | 
Fine Rartie bon = 
Ichweren Winters | 

für Anas | 
In “77 J a | 
nen mt Innen— | 
Relzband, wert '| 


Strümpfe. 

Caſhmere 
Strümpfe für Ba- 

bies in allen 


Hemden. 
Arbeitshemden f. 
Männer,‘ fchivar= | 
ser Sateen und | 
blauer Chambran | Farben vorrätig; 

ipeziell für | Ipeziell das Paar 


Montag ı für „I22C 


| nur. 
| Soden. 

2 eb it geitridte 
für Man 
in ſchwarz, 

und lobfar 
reguläre 


250 


— 


Gardinen- Socken 
mit fanch | ner 
wert | aran 
ſpez —* biq 
50 Werte 


M * 
VPaar 


Scrim, 
Border 
15c 
Vard 


Stickereien. 
Eir iſätze u. Floun 
cings, bis 17 Zoll 
breit, zu halbem 
Breife; 10c wert, 
Be; 15c wi. Tlac; 


ne... AÖE |3 


Werte 


s iugs 
Enden 
Velvet 
Bruſſels 

bis 81.7 


an beiden 
gefranſt 
und 


Beiwdeden. 
Sorte 


Gardinen. 
Partie von 
Gardi 
2,53 und 
P tar bon einem 
er wert 


Ye 


ge 

Bettdecken, 
25 Sorte, 
offerirt 
M 


ng 


‘de 


eſe Em 


dem ſrohen St. 
2 S1.68 


Tamen- Schuhe, 
Damen Sadleder; 
in nd ımumet; alles 
teler Zatlon: bobe und nie= 
drige —J. Knöpf und Afuche r 


edes — —— 468 


tleder 


I 3.00 


Schuhe 
Dull 


für 
Salt ı 
cons di 


Fa 


uswahl 


Kinder 


Zehen, n 


e für Si 
ıit- 
Ib} RL — 


High Ent - 


conlare 


ine 


F 
Zchube 
n, Schwarzen u 


Ga3-Globes. 

Inverted 
Globes, 
mit Brenner 
Mantle u. 
ſpeziell 
für 
nur 
Teekeſſel. 
Blecherne 
— regulär 
wert 
dieſen 
für 


Brot- Bor. 
Große 
Bor — die re 

färe 59 © 
ſpeziell 
Verkauf 
für 
nur 
Mop Stichks. 


am 24 2 
Sticks, 


Yo? 
langem, 
nem Griff, 
Spring, 
der dieſ. 
kauf 

nur 


Swifts 


‚de 


D tuct 11c. 


Vapt thaLaun⸗ 


ke für 


* - 
Fels 
dr y 
Stüe 

für. 


19€, 


Kinomos. 
und 
eloux 
Damen 
vrachtvollen 
er 


für 


IR N —* nelette 
| 


Writern 


31.25; 


500  ZStüde 
| fanch Conen, Rap 
| Minf und Opois 
‚ fum Pelz Scarfs 
I amd Muffs, 


| As „t 46 


| Ausw!. 

Faney gekräuſelte 
Bearſhin u. Mo— 
hair Coats f. Ba— 
bies ſchwarz, 
Rab u. Sid, Gr. 


50.1» 25 | 


— 


| Eine Partie 
einzelien 
Sardinen 
3% Mards 
ivert ‚b is 82 
an 


I jede 


| nur 


= 


6 F 
tot. 


31. 


BI 


— Einkauf 


Schuhe für Knaben 

Dull Calf und 
Bor Ealf; Blucher- 
saconz; Größen 1 
bis 5%, reguläre 
1.50 Werte ;— das 


6:00 


für Minder 
braunen Sid 


Größen 3 bis 8; 


51.00 Werte; 


$ a3 
fomplet 
und 
Glohe, 


offerirt 


Teekeſ⸗ 
ſel — extra ſchwer 
15c 

fpeziell 
Verkauf 


Sorte Brot 


mit 
hölzer⸗ 

ſtarke 
wert 10e, 
Ver⸗ 


Tribe 


Laundry Seife — 


eife, fünf 


Kimonos 


J 2 
Tops, 


8 
— 4 


2 
| 


* 


wert i 


von 4 


Spibens 3 | 


lana, } 


| Sterne zu bewundern, denn es 


| Sterne, die wirklich gligern und funs | 
| teln. | 


| Schwierigfeiten 


| tigen Granitwänden ruht, 
ı den Stopf weit nach hinten reden muß, 


| iehen und die Umtriffe 


| und 
| entdedt, ruft entzüdt: 
feinen Nebenmann darauf aufmert 
' fam, und fchiet feine Belannten nad 
ı dem neuen Wunderbau, um die fünit- 


ı bäude fieht es noch ziemlich wüſt aus, 


ı birgt fich Hinter einer unfchönen Bret- 


| itehen begriffen, die diefes neue gewal- 
| tige 
| hat 
ı ganze Bahnhofzftadt aus dem Boden 


| berjenft und Stahlgerüjte aufgeführt, 


Iren mird gehämmert und gefägt und 


ı Luft. Um diefe Riefenarbeit zu ermej- 
ı noch vollbradht wird, muß man mit 


| einem PVorortözuge durch das unter 
| irdifche und unentwirrbar 


ı ten hinein, 


(Einener Beitrag für die — 
New Yorker Plauderei. 


Die Eröffnung des Grand Central Bahnhofes. — 
Die Senſation, welche die Sterne erzeugten. — 
Das gewaltige Proieft noch unfertig. — Ein 
Blid in die Unterwelt. — Was den Umſchwung 
hervorgerufen hat. — Einſt und jetzt. — Der 
Bahnhof und was man darin findet. — Seine 
Nachbarſchaft. — Bergleihe unitatthaft. 

New Hort, 6. Febr. 1913. 
Für wenige Tage ift New York um 
eine Senfation reicher geworden. Man 
läuft nämlich nad) dem foeben eröff- 
neten Grand Gentral Bahnhof, um an 
der Dede der großen Rotunda die 
find 


Das tft übrigens nicht ohne | 
verfnüpft, da die 
Himmelsdede recht hoch auf den mäcdh 
und man 
um die Milchitraße angedeutet zu | 
der etwas 
aroß geratenen Sternbilder zu ftudi 
ren. Und dann erlebt man die Cenfa: 
tion. Plötzlich leuchten in den einzelnen 
Bi dern einige Sterne elektriſch auf, 
Jeder, der das zum erſten Male 
Ah!“, macht 


lichen Sternlein an der gemalten Him 
melsdecke ſprühen und funkeln zu 
ſehen. Und wenn ſie dann wieder ins 


Freie treten, vergeſſen ſie zum wirk— 
lichen 
wo die wirklichen Sterne 
Ewigkeit auf uns herabſchauen, 
noch 
| dem 


Himmelsdahh emporzubliden, 
feit einer 
und 

Emigfeit in 
I freien merden. 
ipricht tatfächlih mehr von 
den Sternen im neuen Bahnhofe, 
als von den wirklichen Großtaten, die 
dort don den Architekten und inge 
nieuren errichtet worden find und ivei 
—* errichtet werden. Denn der gewal 
tige Rieſenbau iſt noch lange nicht fer 
tig, wenn auch das Empfangsgebäude 
mit etwas voreiliger Haſt dem Publi— 
kum geöffnet worden iſt. Vor dem Ge 


eine weitere 
Weltenraume 
Man 


denn der untere Stock nach der 42. 
Straße zu iſt noch unfertig und ver 


terwand, und der Bau der projektirten 


Zufahrt, die, auf ſäulenartigen Trä— 


don ! | gern ruhend, in der Höhe eines ganzen 


Stodwerfes über die Straße hinmeg, 
dDireft vor den Haupteingang führen 
joff, ift noch nicht einmal angefangen. 


| Ind an beiden Seiten und im Hinter- 


grunde des Bahnhofes find noch eine | 
ganze Anzahl von Neubauten im Ent- 


Bahnhofsprojeft hervorgerufen 
in der Tat erhebt fich dort eine | 


empor. Da merden noch die ftarren | 
Felsmaſſen geſprengt, eiſerne Träger 


da werden noch neue Geleiſe gelegt, die 
unendlich vielen Zufahrtsſtraßen für 
die unendlich vielen Züge zementirt, 


dem Weſten eilen und aus dem Hin— 
terlande in die Metropolis einfahren. 


das tauſendfältige Geräuſch geſchäfti 
ger Arbeit erfüllt Tag und Nacht die 
ſen, 


die hier geleiſtet worden iſt, und 


ſcheinende 
Schienennetz langſam hinausfahren.“ 
Da blickt man in die tiefen Felsſchluch— 
die zu beiden Seiten des 
Bahnhofes herausgeſprengt worden 
ſind, und die den Raum für die neuen | 
Bahndämme und die Fundamente der 
neuen Gebäude hergeben müſſen. Da 


— 


I 


ı fönren, 


' Hotel, 


Augenblicke 


halle halten mußten. So weit ſich die— 
ſer wirklich 


nicht nur was ſeine äußere Architektur 


die ſchöne Empfangshalle mit ihrer 


Warteräume, 
die 


großen Bahnhofsgebäude gehört. Und 
all das in ſchimmerndem Marmor und 


Das Ornament tritt nur ganz beſchei— 
| di ben auf und die breiten glatten Mar- 
ı die aus dem Zentrum der Stadt nad) | 


| pofant, 


‚ oetaucht ift. Natürlich find Thon jeht 
| eine aanze Anzahl von Gejchäften im 


| worden, und andere werden noch fol- 
gen. 
| Beitungen, Bücher und Zigarren mer- 
| den in elegant ausgeftatteten eingebau- 


| men und fich die Schuhe pußen lafjen. 


| und 


1 Reben werben, Momnnentale Gebäube, 
für melde man nad europäifchen 
Mufter freien Raum fchaffen will, da— 
mit fie fich in ihrer ganzen Schönkeit 
dem . Auge präfentiren fönnen. An 


einem Riejenhotel, dem BiltmoreHotel, 


wird fchon jegt gebaut, da8 deshalb 
eine bejondere Michtigfett erlangen 
wird, daß man direft vom Bahnperron 
in die Fahrftühle des Hotels, alfo 
direit vom Schlafmwagen in ein beque- 


; mes, mit allem modernen Zurus aus 


aeltattetes Hotelzimmer wird fchreiten 
Ein Gefchäftsmann, der aus 
dem Weften nad) New York kommt, 
um bier in aller Eile perfönlich ein 
wichtiaes Gefchäft zu erledigen, fann 
das in Zukunft tun, ohne auch nur 
einen Fuß auf die Straßen von Nem 
Mort zu fehen. Er fommt im Zentral: 
bahnndofe an, begibt ich ind Biltmore 
jpeiitt und fchläft dort, begibt 
fich mittelft der „Subway“, in melche 
man direft vom Bahnhof aus gelangt, 
nach einem der großen „Dfficegebäude“ 
der unteren Stadt, das ebenfalls eine 
Subwonftation hat, und fährt mit 
telit des Fahrjiuhles zum Büro des 
Seichäftsfreundes. Macht er dann den 
jelden Wea zurüd, fo hat er tatfächlich 
in New Mork feine Angelegenheiten ge= 
ordnet, ohne New Mort felbit auch nur 
gejeken zu haben. 

Sin aber muß noch befonders er 
wähnt werden, nämnlid, daß Diefer 
Kolefjalbau eigentlich ein Umbau ift, 
denn er entitand auf dem allmähligen 
Abbruch, alfo auf den NRuinen des al 
ten Bahnbofes, während der Betrieb 
in feinem vollen Umfange aufrecht er- 
halten wurde. Daß das möglich ge- 
macht werden fonnte, hat die Bahn- 
aefellfhaft zum großen Teile auch der 
Geduld und Nachficht ihres Reife- 
publitums zu danfen. Jahrelang wur— 
de dieſes gezwungen—und iſt es teil— 
weile jest noh— die Züge auf wahren 
Ntrmwegen von unbefchreiblicher Länge, 
iiber proviforifche Brüden und Trep- 
pen hinweg aufzufuchen, fich von einem 
Heer von meihbefappten Bahnhofsbe- 
amten zurechtweifen zu laffen, da alle 
die Zugänge geändert 
; werden mußten, und die Züge oft fünf 
lange „Blocs“ weit vor der Bahnhof3- 


„größte“ Bahnhof der 
Welt — wie das die AUmerifaner mit 
aanz befonderer Genugtuung erfüllt— 
dem Beichauer präfentirt, muß er als 
äußerjt gelungen bezeichnet merben, 


anbelanat, fondern namentlich) auch 
| feine innere Einrichtung. Alles ift im 
größten Mafftabe angelegt morden, 
pornehmen Doppelfreitreppe, Die 
die Zoilettenzimmer, 
Speifefäle, die Räume für's Ge- 
päf und was fonjt noch Alles zu einem 


in einfachiter Vornehmbeit gehalten. 


mormwände mwirfen deshalb doppelt im- 
zumal Alles in eine wahre 
Flut von angenehm mirfendem Licht 


Bahnhofsgebäude felbit untergebracht 


Blumen, Nafchwert, Früchte, 


ten Läden feil geboten, man fann bort 
refirt und frifirt werden, ein Bad neh— 


nn nn — — — — — — — — — — — — 


Man kann ſich friſche Wäſche kaufen 
in einem Extrazimmer für den 
Ausgang in die Stadt ſich umkleiden, 


| man fann dort telephoniren, telegra- 


Sch biete Shen diefe Medisin, 
gegen Ihre Zeit, 


an. 


Einige Tage werden genügen, um Jhnen zu beweiien, daß Sie heilbar find. 


Widmen Sie mir einige Minuten Nhrer Zeit einige Tage hindurch und ich 


werde Ahnen, 
fige, welche Die Harnjäure aus dem 


Ihnen Etwas bon diejer 
brauchen fönmen. 


Ich bemühe mich, Nedermann, der an einer derartigen Krankheit Teidet, 
überzeugen, daß ich Ihnen etwas viel Beileres anbieten fann, 
lichen Mittel, Vehandiungsmeifen ı:. f. w., und die einzige Art umd Weiſe, 
daß ich keine 
lung dieſer Medizin ſcheue und ſie ganz koſtenfrei aus zſende. 


ich dies beweiſen kann, iſt dadurch, 


den Kranken tun, der an mich ſchreibt. 
ſogenannte „Probebehandlung“, 


ohne jede Auslage Ihrerjeits, bemweijen, dat ich eine Medizin be 
Shitem vertreibt und dadurch die Nieren- 
fowie Blafen-Kranfheiten und Rheumatismus heilt. 
es mir ohne Beiweije glauben, fondern verlange 


Sch erivarte nicht, dat Sie 
nur, dab Sie mir erlauben, 


Medizin zu jenden, damit Sie diefelbe perfönlich ge- 


zu 
al3 die gewöhn: 
wi 
Zufammenitel- 
Ich toill das für je- 


Mittel in der 


Berit hen Sie wohl,ich jende Ihnen feine 
feine Schachtel Medizin mit der Bedingung, dah 


Ste dafür bezahlen, nachdem Sie einen Teil Davon gebraucht haben, nein, ich jende 
shnen eine Schachtel Medizin, ohne Sie jemals um Vezahlung dafür zu erjuchen 
und Sie gehen dabei abjolut feine Verpflichtungen ein. 


Ich möchte fur wijien, ob Sie an einer 


Medizin beitimmt tit, nachdem je nicht ein 


Krankheit leiden, für 
„Mittel fiir Alles“ 


v meldye meine 
tt, und deshalb 


gebe ich hievmit einige der bauptfächlichiten Symptome von Nierenz, Blajen= und 


rheumatischen Strantbeiten an. 


Sollten Sie eines 


oder mehrere diejer Shunb⸗ 


tome verſpüren, ſo haben Sie dieſe Medizin nötig und ich werde Ihnen mit Ver 


gnügen Etwas von dieſer Medizin ſenden, 


Sumptome, an welchen 
Adreſſe. Mein Adreſſe iſt 
cago, Ill. Ich verlange kein Verſprechen 

Alles was ich verlange, um jedem 
Mißverſtändniß vorzubeugen, iſt nur, daß 
Sie mir-die Nummern Ihrer Symptom 
einfenden, oder in Nhren eigenen Worten 
Nhre Krankheit beichreiben und da; Sie 
die Medizin genau nach den Anweiſun— 
gen, welche ich Ihnen jenden werde, ein 
nehmen. Dadurch hoffe ich meine Medi- 
zin in deu weitejten Ntreijen einzuführen. 


8B — 
SE. 


Nachdem Sie meine Medizin gebraucht 
haben, terden Sie jelber zugeben, dab 
fie die Gifte der Harnjäure aus dem Spy: 
item ausicheidet. Sie wird die Nieren 
derart jtärfen, daß fie im Einflana mit 
der Blaje arbeiten. Sie wird die Blafe 
fo fräftigen, daß der Drang zum zu häus 
Auen Mafferlafien und andere Unregel— 
mäßigkeiten des Waſſers beſeitigt wer— 
den. Sie wird die rheumatiſchen Schmer— 
zen und Ungnnehmlichkeiten ſofort ver— 
treiben. Sie wird die Kryſtalle der 
Harnſäure auflöſen, ſo daß die Rücken— 
und Muskelſchmerzen ſofort aufhören 
und die verkrüppelten Gelenke ſich wieder 
ſtrecken. Sie wird Ihnen neues Blut 
und neue Kraft zuführen, Ihnen Geſund— 
heit und Stärke verleihen, und Sie wer— 
den beſſer ſchlafen, mit mehr Appetit eſ— 
ſen und von Tag zu Tag an Willenskraft 
gr Ale diefe Wirkungen ruft 
iefe Medizin hervor und troßdem ent- 


fen Unbebeutenheit zufammen, daß 
nämlich zu beiden Geiten fich moderne 
MWoltentrager erheben, die mit ihren 


unzähligen Stodiwerfen mweit über diefe 


foftbare Marmorpracht emporragen. 
&3 liegt auf der Hand, daß man die- 
fen neuen Werfehröpalaft mit dem 
wenige Kahre älteren Bahnhof der 
Pennsylvania Bahngefellfichaft ver— 
gleicht. Als diefer eröffnet wurde und 
die größte Bewunderung erregte, 
namentlich feine herrliche Rotunde mit 
der gewaltigen Kuppel, da jchrieb 
Arnold Bennett die folgenden Worte: 
„Daß bier ein Eifenbahnmagnat eri- 
ftirte, der mit poetifchem Empfinden 
begabt und fühn genug veranlagt war, 
um folch’ einen Bahnhof zu wünfchen, 
daß e3 Architekten gab, deren Genie 
fraftvoll genug war, um ihn zu er- 
ichaffen, und daß fich ein Publikum 
gefunden hat, deffen Herz groß genug 
iſt, um ihn zu lieben — dieſe Dinge 
ſind für mich ein weit ſicherer Beweis, 
daß der Amerikaner zu einer großen 
Raſſe herangereift iſt, als die Exiſtenz 
einer Anzahl von reichen Univerſitä— 
ten, Muſeen für klaſſiſche Kunſt, Ver— 
einigungen für die Gefängnißreform, 
oder tief in die Erde eingegrabene 
Sicherheitsgewölbe, die mit Wertpapie— 
ren angefüllt ſind. Solch ein Monu— 


Ihrerſeits, keine Bezahlung. 


wenn mir die Nummern en 


Sie 


Sie leiden, angeben, auch Ihr !llter, Namen und Nhre 
Sranf Lynott, 8747 


Deagan Building, Chi- 


hält fie nichts, was Ihnen jchaden könnte 
und tit den Gefegen entfprechend aufam= 
mengeitellt. 

Perſonen, die an dieſen ſchrecklichen 
und gefährlichen Krankheiten leiden, 
fönnen jicherlich jeden Tag einige Minu- 
ten ihrer Zeit hergeben, um jich zu ihrer 
eigenen Genugtuung zu überzeugen, daß 
jie beilbar find, insbefondere wenn jie 
feine Infojten dabei haben und ich ihnen 


. — 

Die Symptome ſind folgende: 

. Rüdenichmerzen. 

. Zu häufiger Drang zum Wafierlajien, 

. Brennen oder Aufhalten des Urins. 

. Leiden oder Schmerzen in der Binie. 

. Leiden der Voriteherdrüfe. 

. Winde und Magenichmerzen. 

. Allgemeine Schwäde, Unwohlfein und 
Betäubung. 

. Schmerzen unter den rechten Rippen. 

. Schwellungen irgend eines Körperteil3, 

. Herzilopfen oder Schmerzen unter dem 
Herzen. 

2. Schmerzen in den Hüften. 

. Genid: oder Kopfichmerzen. 

‚ Schmerzen in den Nieren. 

>. Schmerzen oder Schwellungen 
Gelenten. 


3. zes oder Schwellungen der Mind» 
ein 


. Xeiden oder Schmerzen der Nerven 
. Schwerer od. dhronijcher Rheumatismus. 


nun 


in den 


WAR 


HALSTED:20'" ST 


Klein Bros. 
jährlicher 


Dr. T. Franf Lynotit, 


weicher einem Jeden Medizin Loitenirei jenden will, 


gerne meine Zeit und Medizin zur Vera 
fügung jtelle. Alles was eine bvernünfs 
tige, franfe Perjon wien will, ift, ob e3 
Etwas gibt, wa3 ihn oder fie heilen 
fünnte, umd bier bietet fich ihnen eine 
Gelegenheit, dies fojtenfrei, ohne jede 
Verpflichtung oder viel Yeitverlujt zu 
berjuchen. Dieje einige Tage 
mögen der Wendepunft Ahres Lebens 
fein. 


Alle, welche es der Mühe tvert finden 
werden, mich um die freie Medizin zu ers 
Tuchen, erhalten ebenfall3 ein Eremplae 
meines großen, reich illujtrirten Buches, 
welches eine volle Bejchreibung diefer 
stranfbeiten enthält. Es iſt das größte 
derartige Buch, welches je frei verteilt 
wurde und eine neue Auflage it gerade 
im Drude. ch werde Ihnen auc einen 
Brief zujenden, der eine genaue Diags 
noje Ihres Leidens enthält und Ihnen 
jolchen ärztlichen Rat erteilt, daß er für 
Eie von großer Hilfe fein wird; um dies 
jedoch tun zu fonnen, muß ich willen, 
dab Sie wirfli meine Medizin braus 
chen. Schiden Sie mir die Nummern der 
Symptome an welchen Sie leiden, geben 
Sie mir Ihr Alter an und ich werde ſo— 
fort mein Verſprechen erfüllen. Zeigen 
Sie den guten Willen geheilt zu werden 
und Sie werden geheilt. 


Pros., 
CANALPORT-AVE 


Taxo 


Baummwollmaarenverkau 


Diefes Endens große jährliche Bargain=gelegendeit 


Rieſige Erfparnijfe an jeder Yard welhe Ihr kauft — e8 bezahlt jih für Euch, 
jest Euren Jahresbedarf einzulegen. 


Kleider-Ginghams. 
Everett Elaflics— 
alle Sorten Strei- 
fen und fancv 
ıfter, Mard, 


5e 


Schürzengingham. 
Der allerbeſte — 
blau, alle Muſter, 
die Tec Sorte 
ver Yard, 


44c 


Muslin. 


Tiſchtücher. 


Befzanft, garantirt 
cs —F volle 

2% Dard Größe, 

wert 22 Etüd, 


—— — — 
Gebl.Bettlakenſtoff. 
Die echte va * 
Qualität, 214 DR 
breit, wert 30c — 
per Yard, 


19e 


Größen 6 bis S — in. 
wer 81.00; Ranr......... —XR 
Mädchenſchuh — 
mattes Calf und 
Vici Kid, mittlere 
Sohlen, breite Je— 
hen, Größen 8bis 
2, die 31.75 Sorte, 


de | | phiren und feine Poft erledigen, man 
ſieht man, wie die großartig gedachten | fan jede Information über den Reife- 
Ermeiterungen diefem aus folidem | verkehr und die Stadt felbft empfan- 
elsgeitein beftehenden Erdboden Zoll | gen, Iheater-, Opern» und Konzert- 
für Zoll abgetroßt werden müſſen, | bilfete faufen, und jede Art von Ver— 
| und mirkliche Bewunderung für den -fehrsmitteln für die Straße beftellen. 


\ Ungebt. Gewitrfelte_ Hand» 
Das Saar mur 283llig, Fabrif- tuchſtoffe. 

reſter von 4 bis 10 
Dards, wert 5c- 


per Yard, 


mentalbau verdantt fein Entjtehen 
nicht einem Zufalle, fondern er ijt eine 
Blüte des fchaffenden Geiftes einer 
Nation, die mit allen Kräften den 
höchften Zielen zuftrebt.“ In welche 
noch poetifchere Worte müßte derjelbe 


Die echte rote Worte 
4-1 wert 8c, 
Yar 


4%4c 


Mädchenſchuhe, Pa— 4 


Sli es für Damen— Lack— 
Slippers für Tamen— Lad tentleder, Tarı Galf 


Zammet, Tull Galf und | und mattes Calf—- 
Vici Kid; ein und Strap LI breite eben, echte 
Größen 21% bis und 6] Zederfohlen, Größ. 

S4 bis 1 u. 113 6. 


Partie 
leder, 


ber 


AIDEI 


fords, 


am Pr 4, 90 


nur.... 


SER — 


2 wert 1.29 


; Baar 


Wir fanften das nanze Wanrenlager allgemeiner Handelsartifel von Geo. 


8, Lewis, Nr. 


unſere ——— 


Sehr feine 183zöll. 
Stickerei Flounking 
— extra feine Dua 
lität? hübſche Ent 
würfe zur Auswahl 
— gut * 318 
Ipes.. Pr. 

Yar 


Sancı # gemmiterte u. 
geitreiite belliarbige 
Hemden, in Gröbcı 
14 bis 161, ; Weo.X. 
LewisPreis Töc: um 
fer Preis fo lauge 


fie borb alten, # 
iii id.. : "se 


Hell- und , Buntekfar- 
bige Kleider- und 
Shirting Percales; 
in Muftern und 
Streifen, — Pen L 
Lewis Preis 12 

unfer — * 

die Yard.. 6 c 
Fanch — Sil⸗ 
foline Reſter, 


3. 


3262 Lincoln Avenue. zu 35 Gents 
‚sent zum — offerirt. 


am 


in 


ellen und dunklen 


duſtern, 36 
breit, Geo. 2. Lewis 


Beeie, 106; _ 
e 
die Yard... 


Schlichtweiße u. fan⸗ 
farbige Kimono⸗ 
hübſche Mu⸗ 

Ges 
eis 18c; 


Zoll 


Lewis 
unſer 


un Il 


ichwere weihe 


ng, aute®reite, 
7 . 2, Lewis Pr. 
ae; unfer reis, 


d 
.... 


Ye 


Monlag⸗ Bargains 


een 
Ben von ‚blauer 
ce BI, 


— Stüde von vollen 
G >, in allen Gr 
igen, echtfarbig, 

* Stücken geſchnitte t 

fauft. Ertra iveziell,? 


Standard 


Bartie 
etit q 
zewis 


na rin 
ID SEE... 0000 


von feinen Filspüten. hüten für 
utes Fart en: Sortiment — 


Flle: 


Tut. echtſchwar ze —— POP 
ara ner; Größen 91% " 5 fie 


aut 19 wert, ipeziell fie 


Schwarze Zaffeta Unterröde für Damen, 
in alfen Längen; ein wirllier 98c Wert 
lange 


-ertra ipeztell, das Stüd, To 49e 


fie vorbalten, BU... ö 
Eine Partie von ertra idweren Web Ela- 
ſtic Hofenträge tn, Lederer nden Geo. % 
Lewis Breife 35c und 50c, unfer 
BEE WE BR anreisen 19c 


Niontag Steifch-Spezialitäten. 
Fanch Little wie Pa: 111 
durchſchnittlich 4 bis 8 Pfund 
das Pfund für. 11l4c 
weine witwautee Aranffurter, I 
Bund, nur, 1 114c 
meiner Lamm Slew das 
Pfund für 
Frühitüdfiped, delifat, milde Sorte—burd- 
—— 4 bis 6 — 19€ 
Piumd.. * e 

(Keine "Zelepbon- oder $ Boft-Q x Orders auf 
diefe Artifel au efübrt.) 


reis 


ae 
Jin 


Schwere 


Dollar. GBeaächtet 


Calicos, echt indigo⸗ 
blau, die regul. 
Qualität, dor 
geichnitten, 
Die 


TC 
n Stüd 
Montag, 


Yard 


2 Bartie fanch 
rimmingbraids, in 
ve rſchied. Breiten, 
Geo. L.Lewis Preiſe 
10c und Jlöc; unfer 
fo lange sie bor 
balten 
Dard..... 


Flanelette- 
Unterröde f. Damen, 
in bellen u. dunflen 
Streifen mit NRuffles 
ftet3 au 59c berfauft 
ertra fveziell, das 
Stück ‘. C 
MR: „ZI 
50 Stücke von extra 
feinem gebleichtem 
Nuslin,5630U breit 
— appretirt, die- 
fer Stoff wurde nie 
unter 10c berfauft; 


extra fves., 634 


Montag, Vd. 

2 Kiſten dunkelfarb. 
Kleider Percales, 27 
‚ol breit,von vollen 
Stüden, vrachtv. Aus⸗ 
wahl von Muſtern, 

reg. Tisc; 15 MDB. 

an jeden Stunden; 

[pesiell, 

_Vard.... 


FR D. Rings Red 
toß 200 Yd3. Spu⸗ 
le Zwirn, ſchwara 
oder weiß, alleNum- 
mern, reg. Breis iit 


& „este, ‚14 


24e 





in Wolfen von Ruf 


Menichengeiit erfüllt uns, der fich hier 
wieder einmal als M eifter über Die 
Natur erhoben hat. Man darf feinen 
Augenblid vergeffen, daß diefe arohe 
Zufahrt zum Herzen der Stadt amter- 
irdiich geführt mird, dah die Züge 
meilenmweit tief unter dem Straßen 
damme auf ihr dahineilen, und daß 
über ihr auf FFelsaejtein und Stahl 
gerüften Anlagen, breite fchöne Stra- 
Ben für Waaen- und Perfonenverfehr, 
und neue impofante Gebäude entitan- 
den find. Das Alles ift eines einzigen 
Entichluffes wegen möglich geworden, 
deffen wunderbare Folge man damals 
mohl faum geaknt hatte, nämlich die 
Einführung des elektrifchen Motor- 
betriebes für alle Züge innerhalb de8 | 
Stabtmeichbildes. Früber mar das 
Bahnneg der Grand Central eine | 
breite wüjte Strede voller Rauch und | 
unfäglichem Schmub, auf der die Züge | 
und Didem | 
Dampf Ddahineilten. Und die aanze | 
Nahbarfchaft, die angrenzenden Stra- | 
Ben und Häufer boten einen bedauer= | 
lihen Anblid, da fie in direfte Mitlei- 
denschaft gezogen wurden, und meaen | 
de3 beitändig herniederfallenden Rupes | 
bon Ullen gemieden ‘wurden, die nicht 
durch irgend melchen dringenden Um: | 
ftand gezivungen waren, in ihrer Nähe ı 
zu wohnen, oder fich dort aufzuhalten. | 
Sobald aber der Motorbetrieb einge- | 
führt wurde, änderte fich das mit ra= | 
pider Schnelligfeit. Man jentte das | 
Bahnaeleife tief in die Erde, man |! 
| überbrücdte eö, man fchuf neue Stra: 
Ben an beiden Seiten, man fchmüdte | 
fie mit Anlagen, und man erreichte | 
endlich, dat dort vornehme Häufer er- 
baut tourben, mo früher baufällige, 
haplihe Schuppen und jchiefe Holz- 
häufer ftanden. Und wenn man heute 
diefe Gegend durchichreitet, erjtaunt 
man über das jchon Gefchaffene und 
glaubt an den Traum der Architekten 
und der Bahngejellfichaft, die Hier für 
die Stadt ein neues Zentrum bon jel- 
tener Pracht planen. Schon jett fchaa- 
ren fich die neuen Hotels und die qro- 
Ben Geihäftshäufer um den Zentral- 
bahnhof, und die Preife für Grund- 
befit in feiner Nahbarjchaft find ins 
Unverfhämte geftiegen. Man hofft jo- 
—— daß — —* en ein neues 
— er⸗ 


eins, 


innerhalb der Straßenflucht, 


aus dem einfa 


3 


Man kann Souvenirs und Anſichts— 


poſtkarten erwerben, man kann, um es 
kurz zu ſagen, auf jede nur erdenkliche 


Art ſein gutes Geld los werden. Ohne 


Zweifel eine neue Errungenſchaft, die 


in jeder Weiſe der Weltſtadt New York 
tmiürdta ift, und welche die ungezahlten 


| Millionen, die der Bahnhof der Gefell- 
' Ichaft toitet, wohl angebracht erfcheinen 


faffen. Und dennoch) bedauert man 
und das ift die „unfreie” Lage 
des arandiofen Gebäuded. E3 lieat 


fo daß 


man zu feinem rechten Weberblide der 


| ganzen gewaltigen Anlage gelangen 
ı fann. 
auch erdacht ilt, und fo ideal ihre ein 


Und feine Falfade, fo Ichön fie 


fachen Formen auch wirfen, jhrumpft 
chen Grunde zur qemij- 


' „Cascareis‘‘ das 


befie Abführmittel. 


Neinigt Enre Reber uud Eingeweide 
gründf.ch während Zhr Ihlait. 


Ganz gleich, wie [hlecht Eure Leber, 
| Magen oder Eingemweibe find, wie elend 
und unbehaglich hr Euch fühlt infolge 
von Wir ftopfung, Unverdaulichteit, 
Biliöfität und träger Eingeweide — 
iietS erlangt hr das gemünfchte Re- 
ultat mit Cascaret3, und zwar jchnell. 
Labt Euch nicht von Eurem Magen, 
Leder und Eingemeide das Leben ver- 
gällen. Nehmt heute Abend Ca3- 
caret3, madht dem Sopfmeb, der 
Biliofität, dem Schwindel, der. Ner- 
pöjität, dem franten, fauren, gafigen 
Magen, den Kreuzfchmerzen und allen 
anderen Leiden ein Ende; reinigt Eure 
inneren Organe von Galle, Gafen und 
verftopfendem Abfall, modurh das 
Elend verurfacht wird. 

Eine 10 Gent3-Schachtel bedeutet 
Gefundheit, Zufriedenheit und einen 
Haren Kopf auf Monate. Kein Yag 
des Leiden und Elend mehr, wenn 
hr ein Cadcaret ab und zu nehmt. 
Alle Apotheier verfaufen Cascarets. 
Vergebt die Kinder nicht — auch deren 
kleines Innere bebarf einer. guiat, 


Scriftiteller feine Bewunderung flei- 
den, wenn er jet dem Grand Central 
Bahnhofe mit feinen Riefenanlagen 
völlig gerecht werden wollte! — 
Paul Grzybowski. 
nee 
Dom Grundeigentumsinarft. 


Auf dem neuen Rangirgelände „Clearing“ 
wird ein großer Waarenfpeicher gebant. 


Die Gürtelbahn ift mit der Ein- 
richtung ihres neuen Rangirgeländes 
zum Austaufh von Güterwagen fer- 
tig, und inmitten Ddiefes Geländes, 
welches den Namen „Clearing“ erhal- 
ten bat, wird nun Herr Harry D. 
Groot3 an 35. Straße und 58. Upenue 
einen aroßen Waarenfpeicher aufs 
führen lafjen. 


Bon Dorotdy M. Attinfon, der 


Vermwalterin des Nachlafjes von Mar- 
tha €. Beilfuß, hat James W. Sheri- | 


dan auf die Dauer von 99 Jahren das 
50 bei 103 Fuß meffende Grundftüd 
an der Sübmeftede von State und 39. 
Str. gepadtet. Die jährliche Pacht: 
rate foll während der erfien zehn Jahre 
$2,100 betragen, darauf 25 Yahre 
lang $2,500 und fchließlih $2,750. 
Der Pächter wird auf dem Pla einen 
bierftödigen Gejdhäftsbau aufführen 
lafien, deffen Bautoften fich nach den 
Boranfhlägen auf $50,000 ftellen 
werben. 

Ein Zinshaus, das breikig Woh- 
nungen enthalten mirb, werben bie 
Eheleute Nicholas und Elizabeth Ber- 
tha auf einem Grundftüd an der Süd- 
meitede von Madifon Avenue und 52. 
Straße errichten Iaffen. Sie haben 
diejes von Robert Stuart getauft zum 
Preife von angeblich $30,000. 

Martin Kennedy, von Ereiton, |U., 
hat an Henry E. Duindel in Rofelle, 
xU., das Zinshaus 4048 Calumet 
Ave. für $28,000 verfauft und als 
Teilzahlung ein 92 Acres großes und 
auf $12,000 bemertetes Landgut bei 
Palatine, Coot County, in Taufch ge: 
nommen. 

Gegen zwei Landgüter in der Nähe 
von Battle Creet, Mich., hat Benjamin 
8. En —— 
das Zins 5037 rairie 
‚Ave. verkauft, einen Wert bon 


Weißes Leng Waiting, — 
die 10c Onalität, 3 


10 


Ungebleichtes Bettuchzeug — 
2 Hards breit, 1 6: 
20 


— die Yard 
42-zölliges un ge Zr 


Shirting Kalifo — 
weißer Grund, mil 
roten ng — 
wert 7c— 

die Yard 


Gebleichtes Muslit 


— volle Yard breit, 
bon der Rolle ber: 


Geſtreiftes Er — 
die 19c-Sorte,— 
sc 


per Yard 
Türkiſche Hand tücher — 
große 89c —* hc 


Ausivahl 
be GChallies für Kimonod 


Kitlenbeguggeug 1 0: 
20 


42-⸗zölliges — 


ws uggeug 1 1! 
20 


50e Tiſch-Damaſt — weiß 
merzerirt — 58 
Zoll breit — C 
die Yard zu 

— — — 
Tiſchdecken — einzelne Bar: 
tie — wert bi3 zu 69c 1: 


$1.50 Aus⸗ 
Weihe? > Gambrie, = 
ic 


wert 9c; 


us 


72 bei 90 
— tert 
50c, zu.. 


ing, 2 
9 I 1 
reit, 

nn 22%. 


Yard breit; — die 


10c-Sorte gebl. 


— — — 
India Linon, wert 
1246c — die 
Yard zu 


— G — 
Ungebl. Mus lin 


Pepperell R. 
Marke, M 


3 
46 
— — — 
Cream Quting 33 
Flanell, ſchwere 
10c-Sorte, u. 4C 


[Diefer Roupon und 


Schweres 


Gebl. Bettücher— 
extra Qual, Sröße 


29c 


vH ‚geitzeift. Zi- 
25 Styhles, 33 


14:c 


Huck⸗Handtücher u. 
türk. 
andtücher,m. echt: 
3 arb. roter 
4C orte, gute 
Größe. ...- 


Muzlin, 36 u. 39 
— 

—qute 10e 
Sorte, Yd. 


und Comforters — "ic 


kauft, — O3 per Yard 
fir 


Leinene — befranſt 
— rot oder blaue 

Borte, ee hc 
Novelty Kleider -» Gingham 
—neue Frühjahr 

Styles — 1 0c 
cale8 — die z0 
Yard zu 4 
$1.00 große Mearifeilles 


Bettdeden — 
—— jetzt 


10€ Kleider: Ber: 


Bades 


12}gc Tein, Hand: =? Hand⸗ 
tuchgeug,— ſchwer, 
ungebleiht _‘ 


Keinen en Suiting 2 
alle fchönen Fars 
ben, 9 Jaxb. ..... 


15e ihwarze Tril- A Dril⸗ 
ling Mull-Enden, 
J 


6c 
ic ic 


59 gut für 14 Fa New Century 
c Mehl. — Nur am Montag. 


$30,000 darftellt, aber zur Hälfte dies 
je8 Betrages hypothekariſch belaſtet iſt. 

Das hypothekariſch zum Betrage 
von 8313,000 belaſtete Grundſtück nebſt 
Geſchäftsgebäude an der Südweſtecke 
von 65. und Halſted Str. iſt von Da— 
vid und Eſther Weber in Zanesville, 
D., zum Preife von $35,000 an Rofe 
Pittud verkauft worden. 

Fir 322,000 hat Thomas R. Bi- 
fhop an Wm. T. Byrned ein Zinshaus 
an Woodlawn Ave., 190 Fuß nördlich 
von * Straße, verkauft. 


bon $17,000 hat en 
Liebſtein ein 


Grundſtück an der W. North Avenue, 
22 Fuß weſtlich von Town Str., er⸗ 
worben. 

Die Standard Cap und Seal Co. 
hat von John K. Stewart auf eine 
Reihe von Jahren das dritte Stockwerk 
des Betongebäudes gemietet, welches 
an ber Oftfeite der Wella Straße 
dicht am Fluß aufgeführt wird. 


— Bon Stufe zu Stufe— Die Ella 
war zuerft mit einem Selretär, dann 
mit einem Oberlehrer und jegt ift je 
mit einem Richter verlobt, — 


—— 





